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VORBEMERKUNG 
ZUR ZWEIUNDDREISSIGSTEN AUFLAGE. 


Die vorliegende 832t Auflage ist, von geringfügigen 
Verbesserungen*abgesehen, ein unveränderter Abdruck der 31!er, 
Eine durchgreifende Neubearbeitung des Buches ist als Sonder- 
ausgabe unter dem Titel »Schulgrammatik der französischen 
Sprache von Dr. Karl Pletz, in kurzer Fassung heraus- 
gegeben von Dr. Gustav Pletz und Dr. Otto Kares« (Berlin 
bei F. A. Herbig, 2" Aufl. 1889) veröffentlicht worden. 


Görlitz, im Oktober 1893. 
Dr. Gustav PLœTz. 


AUS DEN VORREDEN ZU FRÜHEREN AUFLAGEN. 





In der vier und zwanzigsten Auflage der Schulgrammatik 
habe ich die erst in der 23° neu zugefügte durchgängige 
Aussprachebezeichnung für die Vokabeln und die neu zu er- 
lernenden Formen, mit Ausnahme weniger schwieriger Fälle, 
wiederum weggelassen. Ich habe mich wiederholt dahin aus- 
gesprochen, dafs nach meiner Überzeugung und Erfahrung 
die französische wie die englische Aussprache nur durch Vor- 
sprechen wirklich gelehrt, durch Hören und Nachsprechen 
wirklich gelernt wird. Eine Bezeichnung der Aussprache war 
mir stets ein Notbehelf, der in einem Schulbuche nur zur 
Unterstützung der häuslichen Thätigkeit der Schüler eine 





* Besonders zu erwähnen ist eine unbedingt notwendige Ver- 
besserung in der Fassung der Regel 8 der Lektion 71, (besitz- 
anzeigende Fürwörter), sowie der entsprechenden Stelle in der 
systematischen Grammatik (Abschnitt VII, B. 4, Seite 89); ferner 
die zusammenhängende Übung zur Lektion 35 (Seite 204 ff.), in 
welcher die Angaben über die Pariser Theater den heutigen Ver- 
hältnissen entsprechend geändert werden mulsten. 
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IV Vorwort. 


Berechtigung hat, also auf die erste Erlernung der Vokabeln 
zu beschränken ist. Da sich aber auch in dieser Beschränkung 
viele praktische Schulmänner gegen dieselbe aussprechen, 
während andere eine wesentliche Erleichterung des Unterrichts 
darin sehen, so habe ich die Aussprachebezeichnung nur in 
dem älteren Elementarbuche bestehen lassen, sie aber aus 
der Elementargrammatik ebenso wie aus der Schulgrammatik 
wiederum gestrichen. 

Für alle die französische Aussprache betreffenden Fragen 
erlaube ich mir, auf meine Systematische Darstellung der 
französischen Aussprache oder Anleitung für den franz. 
Unterricht zu verweisen. Dieselbe ist ganz in Paris und nach 
Besprechung aller streitigen Fälle mit sachkundigen Franzosen 
ausgeführt worden und giebt für die heutige Aussprache zahl- 
reiche Belege aus dem Pariser Théâtre-Français. 

Die Einrichtung der vorliegenden Grammatik ist die alte 
geblieben. Sie zerfällt in einen systematischen und einen 
methodischen Teil. Durch den ersteren, dessen Existenz viele 
meiner Kritiker beharrlich ignorieren, soll dem Lehrer für die 
specielle Anordnung innerhalb des seiner Klasse zugewiesenen 
Pensums seine Freiheit gewahrt und ihm die Möglichkeit 
gegeben werden, seine Schüler das erst methodisch, nach dem 
Grundsatze der Teilung der Arbeit, Erlernte bei den Wieder- 
holungen auch als System übersehen zu lassen. Wird diese 
systematische Grammatik nicht benutzt, so ist das nicht meine 
Schuld, und diejenigen, welche fortfahren, mir vorzuwerfen, dafs 
der Schüler nach meinem Buche die Grammatik nicht übersehen 
lerne, müssen ihre Vorwürfe an eine andere Adresse richten. 

In beiden Teilen steht das Verb voran. Der methodische 
Teil verbindet mit der Einübung der Formenlehre die nötigsten 
syntaktischen Elemente. Er stellt behufs Erlernung der Gram- 
matik und Aneignung eines Sprachschatzes eine Stufenfolge 
auf, welche die Durchnahme eines Elementarkursus voraussetzt, 
diesen aber fortwährend wiederholt und einübt. Zahlreiche 
zusammenhängende Übungen repetieren in den späteren Ab- 
schnitten alles in den früheren Erlernte. 

Über die in meinen Schulbüchern zur Anwendung gebrach- 
ten Grundsätze wiederhole ich hier kurz Folgendes: 


Vorwort. V 


Eine Schulgrammatik für die unteren und mittleren Klassen 
ist nach meinem Dafürhalten für den Schüler ein Buch zum 
Lernen und Üben, nicht zum Durchlesen, für den Lehrer der 
Leitfaden, nicht der Stellvertreter seines Unterrichts. Bücher, 
welche den Lehrer ersetzen, welche statt seiner lehren wollen, 
sind nach meinen Begriffen vom schulmäfsigen Unterricht 
schlechte Schulbücher. 

Allgemeine grammatische Definitionen gebe ich nicht, son- 
dern überlasse sie dem Lehrer, oder setze sie als aus dem 
deutschen oder altsprachlichen Unterrichte bekannt voraus. Eine 
Menge von Ausnahmen und Nüancen übergehe ich absichtlich. 
Für diejenigen Anstalten, welche in der obersten Klasse eine 
oder zwei besondere Stunden für die Grammatik haben, ist meine 
Syntax und Formenlehre bestimmt, die auch in einer franzö- 
sisch geschriebenen Ausgabe in 5te bezw. 6te Auflage vorliegt. 
Vom Altfranzösischen findet sich in der vorliegenden Grammatik 
kein Wort; das Lateinische ist nur da berücksichtigt, wo die 
Erlernung des Französischen praktischen Nutzen daraus zieht, 
z. B. für das Genus. Doch ist das nur für Latein lernende 
Schüler Bestimmte so gegeben, dafs es für die nicht Latein 
treibenden in keiner Weise störend wird. Mein Zweck ist, die 
gründliche und schulmäfsige Erlernung der neufranzösischen 
Sprache zu erleichtern und den Beweis zu liefern, dafs wissen- 
schaftliche Gründlichkeit und die Erzielung eines praktischen, 
zum freien Gebrauche der Sprache führenden Resultates keine 
Gegensätze sind. 

Weit entfernt, Vollständigkeit und Erschöpfung des Stoffes 
für notwendige Eigenschaften eines Schulbuches zu halten, 
messe ich den Wert einer Schulgrammatik nicht nur nach 
dem, was sie giebt, sondern auch nach dem, was sie nicht ent- 
hält. Die Haupterfordernisse eines Schulbuches dieser Stufe 
sind für mich Scheidung des Wesentlichen vom Unwesentlichen, 
möglichst wenig Worte, dafür aber übersichtliche Gruppierung 
des zu Lernenden und Hervorhebung des besonders zu Be- 
achtenden durch den Druck. 
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Bezeichnung der Ausfprade für die Vokabeln. 





— kurzes belles a: ami (ä-mi), arbre (ärb”). 
— mittleres!* a (Adel): bras (bra), château (jcha-to). 
— ftummes e: acheta (ä-’fdtä), dame (däm’). 
— Dumpfes e: le (lé), me (mé), te (té). 
— geichloffenes* 6 (lebendig): été (e-te), parlez (pär-le). 
furzes balboffenes à (Reft): bref (bräf), blessure (blä-Bübr’). 
offenes & & (Algypten): röver (rü-we), peiner (pä-ne). 
— halbvofalifches i (j: action (ät-fior), pitié (pi-tie). 
— geſchloſſenes? i (hinauf): ami (ä-mi), dit (di). 
— furges offenes o, au (Wolrt): robe (16b’), Paul (pöl’). 
— langes offene3 o, au: mort (mör’), Laure (lör’). 
— gefdloffenes o, au, eau (Roljat): oser (o-je), causa (fo-fà’). 
— furzes offenes eu, au (Mölrder): neuf (n&f), œuf (Ef). 
— langes offene eu, eu; leur (ler), cœur (fer). 
— geſchloſſenes eu, au (Öltonom): peureux (pö-rö). 


= gefdloffenes? ou (Stuldent): nouvelle (nu-wähll’). 
— gefchlofjenes? u (parfülmieren): bu (bit), du (bü). 


Die mit ab, eh, äh, ih, ob, öh, ub, üh bezeichneten Laute find qualitativ 
gleida, e, ä, i, o, ö, u, ü, und unterfcheiden fich von lebteren 
nur durd) größere Dehnung (quantitativ). Beifpiele: âme (ahm’), 
musée (mü-je), père Nr el île (ihll's), cause nu f), jeûne (j5bn'), 
tour (tubr’), ruse (rühf'). 

à und ud — oi: moi (mä), noir (Nuhr). 
ar, är, on, er — franzöfifche Nafalvofale. 


I = ftimmlofer Zifhlaut (ch). — j — ftimmbafter Ziſchlaut, fra. j 
(und g vor e, i, y). — = ftimmlofes s (und c vor e, i, y). — 
Î = ftimmbhaftes s, z. — j — 1 mouillée. — ni— gn mouillé. 


Der Apoftroph am Be bedeutet: 1) dag un vie Ronfonant ftimmbaft 
bleibt (alfo b’, ‚3, 9, nicht p, t, k, ich, 8); 2) daß man ben 
Endfonfonanten ya, auétlingen ta als im Deutfchen. 


2 © ® * A 8 
IF Il 


SOS 7 


EE vg 


1 D. h. in der Mitte zwiſchen dem (ganz hellen) ä und dem DER 
osLaute liegend. 2 Die dem Deutihen eigentümlichen offeneren i, u, ü 
Laute (in, um, kümmern) fehlen dem — — — 

3 Das doppelte I ſoll andeuten, daß der Endfonfonant nicht, wie 3. B. in 
dem deutfhen Worte fiel, fura abgeftogen wird, fondern voll und g eichfam 
vibrierend ausflingt. Vgl. Syft. Darftellung 12. Aufl., Seite 57 u. 58. 


Syſtematiſche Grammatif. 


Sormenlehre. 
(Redeteile Parties du discours.) 
I. Verbe Zeitwort, Verb. VI. Nom de nombre Zahlwort. 
II. Article Geſchlechtswort. VII. Pronom Fürwort. 
III. Substantif Hauptwort. VII. Préposition Verhältniswort. 
IV. Adjectif Eigenſchaftswort. IX. Conjonction Bindewort. 
V. Adverbe Umſtandswort. X. Interjection Empfindungsmwort. 


I. VERBE 3eitwort, Verb. 


A. Einteilung der franzöfifchen Verben. Yormenbildung. 
Sämtliche franzöfiiche Verben fcheiden fid in vier Konjugationen 
nad) den Sufinitivendungen: 
I Il III IV 
er ir oir re. 


Die Verben der zweiten Konjugation auf ir zerfallen wiederum 
in zwei Klaffen: a) die einfachen Verben; b) die indoativen 
oder Verben mit Stammermeiterung, welche in gemiffen Zeiten 
zwiſchen Stamm und Endung iss [bas isc der lateinifchen Incho- 
ativa] einjchieben. 

Sn jeder Verbform ift Stamm und Endung zu unterjheiden:; 

I De I III IV 
donn-er dorm-ir fin-ir recev-oir romp-re. 

Die Zeiten und Formen des Verbs find entweder einfade oder 
gufammengefehte. 


Bildung der einfahen Zeiten und Formen. 


Man bildet die einfachen Berbformen, indem man beftimmte 
Endungen an ben Stamm hängt, an den im Hiftorifchen Perfekt 
(Passé défini) und im Imperfekt des Konjunktiv (Imparfait du 
Subjonctif) immer ein gleicher Binbevofal tritt. 


Nur für das Futur und das Imperfekt des Futurs (Conditionnel 
présent) hängt man die Endungen an den Infinitiv. 
K. Plestz, Frans. Sehulgrammatik. 32. Aufl. 1 


2 Spftematifhe Grammatit. Formenlehre, I. Verb. 


Sn den folgenden Tabellen ftellen nur die fett gedrudten Budftaben 
die eigentlihen Endungen dar; iss in IIb ift eine vor der Endung 
eingefchobene sun de3 Stammes, aber für diefe Verbklaſſe zu— 
fammen mit den Endungen dem Gedächtnis einzuprägen. 








Endungen. 
Barticip des Präfens Darticip des Perfekts 
(Participe present). (Participe passe). 
I IR III IV Ir I I: Ib III IV 
— — — — — — 
ant. issant. 6 i u. 
Drüfens des Indikativs Imperativ (Impératif). 
(Présent de l'indicatif). Der Imperativ entlebnt feine 3 Ber: 
I I-IIIIV El pe (2. Sing. L. u. 2. Blur.) dem 
e 8 is räfens des Indikativs, nur daß in 
es 8 is derl.Ronj. dass. d.2. Sing. wegfällt.* 
e t it I IBTIII IV Ir 
— — P — — * 
ons issons e 8 is 
ez issez ons ons issons 
ent. issent. ez. ez. issez. 

* Dieſes s tritt aus euphonifchen Gründen wieder ein vor en und y. 
Präfens des Ronjunktivs. Imperfekt des Indikativus 
(Present du subjonctif). (Imparfait de l'indicatif). 

I Il IT IV IP I IR HI IV Ir 
° — — Pr 

e isse ais issais 

es isses ais issais 

e isse ait issait 

ions issions ions issions 

iez issiez iez issiez 

ent. issent, aient. issaient. 

Diftorifhes Perfekt Imperfekt des Ronjunktivs, 
(Passé défini). (Imparfait du subjonctif). 

I Ils II IV II I II» IP IV II 
ai is us asse isse usse 
as is us asses isses usses 
a it ut ât it üt 
ämes imes ümes assions issions ussions 
ätes ites ütes assiez issiez ussiez 
erent. irent. urent. assent. issent. ussent. 


Das Futur (Futur) und das Ymperfelt des Futurs (Conditionnel) 
elten gegenwärtig als einfache Zeiten, find aber entftanden durch Zu: 
nn à des Infinitivs mit ben (teilmeife durch) Weglaffung von av) 
verfürzten und zu Suffiren gewordenen Formen des Präfens und Im— 
erfelt3 von avoir. Je donner-ai ift alfo eigentlih: j'ai (à) donner 
1d babe zu geben. Bei ben Verben auf oir wird oi, bei denen auf re 
wird e meggelaffen. 
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Futur — des Futurs 
(Futur). (Conditionnel). 
I Us IP III IV I Ile IP III IV 
ai ais 
as ais 
a ait 
ons ions 
ez iez 
ont. aient. 
Die vollftändigen Enbungen für bas Fut. u. Cond. find alfo: 
Futur. Conditionnel. 
I. erai, eras, era, erons, erez, eront. I. erais, erais, erait, erions, eriez, 
eraient. 
II. irai, iras, ira, irons, irez, iront. IL. irais, irais, irait, irions, iriez, 
iraient, 
III. evrai, evras, evra, evrons, evrez, III. evrais, evrais, evrait, evrions, 
evront. evriez, evraient. 
IV. rai, ras, ra, rons, rez, ront. IV. rais, rais, rait, rions, riez,raient. 


Bildung der zufammengejegten Zeiten. 

Ale zufammengefeßten Zeiten werben gebildet Durch Vorſetzung eines 
Hülfsverbs vor das Particip des Perfefts (Participe passe). Für bas 
Aktiv fommt bei den meilten Verben avoir (vgl. indes ©. 32.), für 
bas Paſſiv bei allen Verben être zur Anwendung. 


B. Regelmäßige Perben. Einfadhe Formen. 
Regelmäßige Verben fann man diejenigen nennen, deren Stamm 
entweder überall unverändert bleibt oder nur in gewiffen Zeiten 
nach beftimmten Lautgejegen verändert wird, und welche im Gift. 
Berfeft (Passé défini) und im Part. d. Perf. (Participe passé) die 
ihre Konjugation charakterifierenden Endungen behalten. Diefe find: 


Für Konj. I im Passé défini ai, im Part. passé é. 
mo he HI nn » 3 »  » » 14 
7 ” II ” ” ” us, ” ” ” u. 
” ” IV n » ” 18, ” ” ” u. 


I. Regelmäßige Verben auf er. 
Die erſte Konjugation umfaßt beinahe ?/10 aller franzöfifchen Verben. 
Sie find fümtlid regelmäßig mit Ausnahme von aller und envoyer. 


Eine KH Verben auf er erleidet jedoch kleine Veränderungen des 
Stammes, die fih auf beftimmte Regeln zurüdführen [affen. 


Lautregel 1. Das weiche c und das meiche g jedes franzö- 
ſiſchen Verbs behalten ihren Laut (ß und j) in allen DVerbformen. 
Deshalb bekommt bei den Verben auf cer das c eine Cédille vor a 
und o, bei ben Verben auf ger wird hinter das g, wenn ed vor a und 
o tritt, ein e gefebt, welches als phonetifches Zeichen ftumm ift. 
Nous commengons, je commengai. 
Nous mangeons, je mangeai. 
1* 
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Lautregel 3. i zwifchen zwei volltönenden Vokalen wird als 
Halbvokal zum folgenden Vokal hinübergezogen. Diefe Tautliche 
Veränderung deutet die Schrift in der Regel durch Verwandlung 
des i in y an. Sal. loi—loyal, appui—appuyer, craie—crayon. 

Die Schreibung der Verbalendungen oyer, uyer iſt alſo lautlich 
= oiTer und ui-lLer. Deshalb wird bei den Verben auf oyer und 
uyer da3 y vor einem ftummen e jederzeit wieder zu i. 

Sn den Verben auf ayer behält man das y in der Regel in allen 
Formen und fchreibt je paye, je payerai, Tann aber aud fchreiben: 
je paie, je paierai. 

In den wenigen Verben auf eyer geftattet der Sprabgebraud nur y. 

Alfo: grasseyer (bas r ſchlecht fpreden), je grasseye. 


I» Einfade Verben auf ?r. 


Diefe Klaſſe zählt folgende regelmäßige Verben: 


ne — Sie hängen die Endungen unmittelbar an die 


st : Stämme dorm, ment, part, repent, sent, serv 
* “à re sort. Die Endkonſonanten diejer Stämme m. 
a fühlen riechen t, v fallen aus in denjenigen Formen, in denen 
, {4 + 4 2 

servir dienen, fie mit einem Konfonanten der Endung zu- 


sortir ausgehen. ſammentreffen. 
Alſo: je dors, mens, pars, me repens, sens, sers, sors. 
Ebenfo gehen ihre Compofita (1. Seite 111, Leftion 6). 
Dagegen gehören nicht zu biefer, jondern zur Klaſſe der inchoativen 
oder Verben mit Stammermeiterung: 
répartir ‚verteilen. ressortir (à) unter einer Gerichts: 
asservir unterjoden. barkeit fteben. 


I Inchoative oder Verben mit Stammerweiterung auf ?r. 

Diefe Klafje zählt etwa 300 regelmäßige [von Iateinifchen Inchoativis 
ftammenbe oder ihnen nadaebilbete] Verben. Miele Grammatiter nennen 
diefe Klaffe ausfdlieflid die zweite regelmäßige Konjugation und 
rechnen die Verben der Klaffe II zu den unregelmäßigen. 


Lautregel 4 Kein echt franzöfifches Wort fehließt mit einem 
Doppelfonfonanten; ss am Wortende wird s, tt wird t; ss fällt vor 
t aus, tt wird t vor s. 

Deshalb verfchmilzt die Einfhiebung iss (f. ©. 1 u. 2) im Ging. 
des Präfens des Indikativs der indoativen Verben mit den Endungen 
zu: is, is, it. 

II. erben auf or. 

Die Verben auf oir erleiden fämtlich eine Veränderung des Stammes. 
Sie gehören daher eigentlich ohne Ausnahme ju den unregelmäßigen. In: 
defien Tann man die Verben auf evoir, welche im Hift. Perfekt (Passé 
défini) Die Endung us und im Particip des Perfekts (Participe passé) 
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die pet u behalten und deren Stammoveränderung fi auf eine Ber- 
fürzung des Stammes im Hiftorifchen Perfekt, im Smperfelt des Ron- 
junitivs und im Particip des Perfekts, und auf eine Umlautung des- 
felben im Präſens beſchränkt, ala regelmäßige anfeben. Es find: 


recevoir empfangen, erhalten. percevoir erheben (Abgaben). 
concevoir begreifen, fafjen. apercevoir bemerken. 
décevoir täujchen. evoir müffen, ſchuldig fein. 


Für diefe Verben kann man neben den eigentlichen mit ev fchließen- 
den Stämmen folgende verfürzte Stämme annehmen: 


rec, conc, dec, perc, aperc, d. 


Das Hiftorifche Be (Passé défini), bas Smperfelt des Konjunftivg 

Imparf. du subj.) und bas Particip des Perfekts (Participe passé) 
Diefer Verben werden durch Anhängung der betreffenden Endungen an 
diefe verfürzten Stämme gebildet. 


Lautregel 5. In den Verbftänmen, welche mit ev fchließen, 
wird das e in den ftammbetonten Formen verftärkt zu oi; vor s 
und t fällt dann auch noch bas v aus. 


Das Präfens der Verben auf evoir geht daher aus 
im Indikativ auf: ois, ois, oit, evons, evez, oivent; 
im Konjunktiv auf: oive, oives, oive, evions, eviez, oivent; 
wobei feftgubalten ift, daß nur die fett gedrudten Buchftaben die Endungen 
darftellen, die davorjtehenden aber zum Stamm gehören. 


Nach der fdon bei der I. Konjugation in Anwendung gebrachten 
Lautregel 1 (f. Seite 3) befommt das c der Verben auf evoir eine 
Cédille überall, mo e8 vor o oder u tritt. 

Prés. de l’ind. Recgois, reçois, reçoit, recevons, recevez, reçoivent. 
Prés. du subj. Regoive, reçoives, reçoive,recevions, receviez, reçoivent. 
Passé défini. Reçus, reçus, reçut, regümes, reçûtes, reçurent. 
Imp. du subj. Reçusse, regusses, regüt, reçussions, reçussiez, etc. 
Part. passe. Reçu, (conçu, déçu, perçu, aperçu, dü). 

Das Particip dû wird (zur Unterfcheidung von du — de le) mit 
einem Circonflexe gejchrieben, aber nur im Masculin Singulier. 

Mo: dû, due, dus, dues. 


IV. Berben auf re. 


Lautregel 6. s tritt nicht mehr als Endung an den Stamm, 
wenn berfelbe mit einem s fchließt, t tritt nicht mehr als Endung 
an ben Stamm, wenn berfelbe mit t, d oder ſchließt. 


Für die Perfonalendung t findet diefe Lautregel ihre Anwendung 
auf alle regelmäßigen Verben der Aten Konjugation mit Ausnahme von 
rompre, Stamm romp, 3. Ber. Prés. il rompt (Compofita: il corrompt, 
il interrompt). Der Stamm aller andern regelmäßigen Verben auf re 
endet auf nd oder rd, 3. B. vendre verfaufen, Stamm vend, 3. Berl. 
il vend; perdre verlieren, Stamm perd, 3. Perf. il perd. 
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C. Hülfsverben (Verbes auxiliaires). 


Das Hülfsverb avoir [vom lateinifhen habere mit meggefallener 
Afpiration] hat unregelmäßige Endungen im Singular des Präfens des 
Indikativs, des Konjunktivs und im Imperativ. 


Das Hülfsverb être [von bem unklaſſiſchen essère ftatt esse, bas 
Particip été von statum, von stare] hat ebenfalls unregelmäßige En- 
dungen im Prüfens des Indikativs und im Imperatw. 


Die zufammengefegten Zeiten beider Hülfsverben werden mit 
avoir gebildet. Alſo nicht wie im Deutjchen: ich bin gemejen, 
fondern: j’ai été. 

Infinitiv (INFINITIF). 


Present. Avoir haben. Présent. Etre fein. 
Passé. Avoir eu (ü) gehabt haben. | Passé. Avoir été gemelen fein. 


Darticip (PARTICIPE). 


Présent. Ayant habend. Présent. Étant feient. 
Passé. Eu (fp. ü) gehabt; Passé. Eté gemefen; 
ayant eu (ü) gehabt habend. ayant été geweſen feiend. 





Indikativ (INDICATIF). 
Präfens (Présent). 


J’ai (fp. je) ich habe. Je suis id bin. 

tu as du haft. tu es du bift. 

il a er bat. il est er ift. 

nous avons mir Dom nous sommes mir find. 

vous avez ihr habet. vous êtes (mu-jäht) ihr ſeid. 

ils ont jie haben. ils sont fie find. 

Smperfelt (Imparfait). 

J’avais ich hatte. J'étais id war. 

tu avais du hatteft. tu étais Du warit. 

il avait er hatte. il était er mar. 

«nous avions wir hatten. nous étions mit waren. 

vous aviez FR attet. vous étiez ihr waret. 

ils avaient fie hatten. ils étaient fie waren. 
Hiftorifches Perfelt (Passé défini). 

J’eus (fp. jü) id hatte. Je fus ich mar. 

tu eus du hatteft. tu fus du warit. 

il eut er batte. il fut er war. 

nous eümes wir hatten. nous fümes wir waren. 

vous eütes ihr hattet. vous fütes ihr waret. 


ils eurent fie hatten. ils furent fie waren. 
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Perfekt (Passé indéfini). 


J'ai eu (je-ü) ich habe gehabt. 
tu as eul du halt gehabt. 

il a eu er hat gehabt. 

nous avons eu wir haben gehabt. 
vous avez eu ihr habet gehe t. 
ils ont eu fie haben gehabt. 


J'ai été ich bin gemefen. 

tu as été Du bift gemefen. 

il a été er ift gemefen. 

nous avons été wir find gemejen. 
vous avez été ihr feid gemefen. 
ils ont été fie find gemwefen. 


Plusquamperfett (Plus-que-parfait). 


J'avais eu id hatte gehabt. 
tu avais eu bu hattejt gehabt. 

il avait eu er batte gebabt. 

nous avions eu mit * gehabt. 
vous aviez eu ihr hattet gehabt. 
ils avaient eu fie hatten gehabt. 


J'avais été id war gemejen. 

tu avais été Du warſt gemefen. 

il avait été er war gemefen. 
nous avions été wir waren gewefen. 
vous aviez été ihr waret gemefen. 
ils avaient été fie waren gemefen. 


Zweites Plusquamperfeft (Passé antérieur). 


J'eus su (jü-fü) ich hatte gehabt. 
tu eus eu bu hatteft gehabt. 

il eut eu er hatte gehabt. 

now eümes eu wir hatten gehabt. 
voas eûtes eu ihr hattet Gehe t. 
üs eurent eu fie hatten gehabt. 


J’eus été (jü-fe-te) ich war gemejen. 
tu eus été du warſt gemejen. 

il eut été er war geweſen. 

nous eûmes été wir waren gemefen. 
vous eûtes été ihr waret te 
ils eurent été fie waren gemelen. 


Futur (Futur). 


J'aurai id werde haben. 

tu auras Du wirft haben. 

il aura er wird haben. 

nous aurons wir werden haben. 
vous aurez ihr werdet haben. 
ils auront fie werden haben. 


Je serai id werde fein. 

tu seras du wirft fein. 

il sera er wird fein. 

nous serons wir werden fein. 
vous serez ihr werdet jein. 
ils seront fie werden fein. 


Sutur eraft (Futur antérieur). 


J'aurai eu ich mwerbe gehabt haben. 
tu auras eu du wirft gehabt haben. 
il aura eu er wird gehabt haben. 
nous aurons eu wir werden g. b. 
vous aurez eu ihr werdet g. b. 
ils auront eu fie werben g. b. 


J'aurai été ich werde — fein. 
tu auras été du wirft geweſen fein. 
il aura été er wird gemejen fein. 
nous aurons été wir werben g. ſ. 
vous aurez été ihr werdet g. f. 

ils auront été fie werden g. f. 


Imperfekt des Futurs (Conditionnel present). 


J'aurais ich würde haben. 

tu aurais Du würdeſt haben. 

il aurait er würde haben. 

nous aurions wir würden haben. 
vous auriez ihr würdet haben. 
ils auraient fie würden haben. 


Je serais id würde fein. 

tu serais du würdeſt fein. 

il serait er würde fein. 

nous serions wir würden fein. 
vous seriez ihr würdet fein. 
ils seraient fie würden fein. 


1 Über die Bindung, vgl. Syst. Darstellung der franz. Aus- 
sprache oder Anleitung, 12. Aufl. $ 30, 1. Seite 180. 


Hülfsverben. 


Avoir. 


Être. 


Plusquamperfelt des Futurs (Conditionnell passé). 


J'aurais eu id würbe gehabt haben. 
tu aurais eu bu würdeſt gehabt h. 
il aurait eu er würde gehabt haben. 
nous aurions eu wir würden g. b. 
vous auriez eu EX würbet g. b. 

ils auraient eu fie würben g. 


J'aurais été id würde gemefen fein. 
tu aurais été bu würdeſt gemefen f. 
il aurait été er würde geweſen |. 
nous aurions été mir würden g. |. 
vous auriez été ihr würdet g. f. 
ils auraient été fie würden 9. f. 


Ronjunktiv (SUBJONCTIF). 
Prüfens (Présent). 


Que j'aie Gé) daß ich babe. 
que tu aies baÿ du habeft. 
qu'il ait? daß er PAS 
que nous ayons daß mir ne 
que vous ayez daß ihr babet. 
qu'ils aient daß fie haben. 


Que j’eusse (jüß) daß ich hätte. 
que tu eusses daß du hätteft. 
qu'il eût daß er hätte. 

que nous eussions daß wir hätten. 
que vous eussiez daß ihr hättet. 
qu’ils eussent daß fie hätten. 


Que je sois daß it fei. 

que tu sois daß Du feieft. 

qu’il soit? daß er fei. 

que nous soyons daß mir feien. 
que vous soyez daß ihr feiet. 
qu'ils soient daß fie jeien. 


Imperfekt (Imparfait). 


Que je fusse daß ich wäre. 

que tu fusses daß du wäreſt. 
qu'il fût daß er mwäre. 

que nous fussions daß wir wären. 
que vous fussiez daß ihr mwäret. 


-qu'ils fussent daß fie wären. 


Perfekt (Passé). 


Que j’aie eu daß ich gehabt habe. 
que tu aies eu baÿ bu gehabt babeit. 
qu'il ait eu daß er gehabt babe. 
que nous ayons eu daß wir g. b. 
que vous ayez eu daß ihr g. b. 
qu'ils aient eu daß fie gehabt Dé. 


Que j'aie été daß ich gemefen fei. 
que tu aies été daß du gem. ſeieſt. 
qu'il ait été daß er gemefen fei. 
que nous ayons été daß wir g. |. 
que vous ayez été ba ihr g. ſ. 
qu'ils aient été daß fie gem. feien. 


Plusquamperfelt (Plus-que-parfait). 


Que j’eusse eu daß ich gehabt hätte. 
que tu eusses eu daß du gehabt h. 
qu'il eût eu daß er ehe hätte. 
que nous eussions eu daß wir g. h. 
que vous eussiez eu daß ihr g. b. 
qu'ils eussent eu daß fie gehabt h. 


Imperativ 


Aie habe. 
ayons laßt uns haben. 
ayez habet, haben Sie. 


Que j’eusse été daß ich geweſen wäre. 
que tu eusses été daß Du gem. w. 
qu’il eût été daß er geweſen wäre. 
que nous eussions été daß wir g. w. 
que vous eussiez été daß ihr g. w. 
qu'ils eussent été daß fie g. wären. 


(IMPERATIF), 

Sois fei. 

soyons laßt uns jein. 
soyez feid, fein Sie. 


1 Viele Grammatifer feben das Conditionnel al8 einen eigenen 
Modus an. Das fogenannte Conditionnel présent ift bas Imperfekt des 
Futurs, das Conditionnel passé ift bas Plusquamperfelt des Futurs. 

2 Ait und soût find die einzigen dritten Perfonen Sing. des Präjens 
des Ronjunitivs franzöfifcher Verben, welche die Berfonalendung t haben. 


Syftematifche Grammatit. Formenlehre, I. Verb. 
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Parabigmen der regelmäßigen Verben. 
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Paſſiv. 
Paſſiv (Passif). 


INFINITIF. 
Être donné gegeben werden. Avoir été donné gegeben worben fein. 
PARTICIPE. 
Étant donné gegeben werdend. Ayantété donné gegeben worden ſeiend. 
Präſens des Indikativs (PRÉSENT DE L'INDICATIF). 
Je suis donné id mwerbe gegeben. 


Smperfelt des Indikativs (IMPARFAIT DE L'INDICATIF). 
’étais donné ich wurde gegeben. 
Hiftorifhes Perfekt (PASSÉ DÉFINI). 
Je fus donné id wurde gegeben. 
Perfekt (PASSÉ INDÉFINI). 

J'ai été donné ich bin gegeben mworben. 
Plusquamperfeft (PLUS-QUE-PARFAIT). 
J'avais été donné id war gegeben worden. 
Zweites Plusquamperfeft (Passt ANTÉRIEUR). 
J'eus été donné id war gegeben worden. 
Yutur (FUTUR). 

Je serai donné ich werde gegeben werben. 


Futur eraft (FUTUR ANTÉRIEUR). | 
J'aurai été donné id werde gegeben worden fein. 


Imperfekt des Futurs (CONDITIONNEL PRÉSENT). 
Je serais donné id würde gegeben werben. 


Plusquamperfeft des Futurs (CONDITIONNEL PASSE). 
J'aurais été donné ich würde gegeben morben fein. 


Präfens des Konjunktivs (PRÉSENT DU SUBJONCTIF). 
Que je sois donné daß ich gegeben merde. 
Imperfekt des Konjunktivs (IMPARFAIT DU SUBJONCTIF). 
Que je fusse donné daß ich gegeben würde. 


Perfekt des Konjunftivs (PASSÉ DU SUBJONCTIF). 
Que j'aie été donné daß ich gegeben worden fei. 


Présent. 
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gssëq 


Plusquamperfeft d. Konjunktivs (PLUS-QUE-PARFAIT DU SUBJONCTIF). 


Que j'eusse été donné daß id gegeben worden mûre. 
S$mperativ (IMPÉRATIF). 
Sois donné werde gegeben. 


soyons donnés laßt uns gegeben werben. 
soyez donnés merdet gegeben. 


Da ſchon die Zeiten, welche im Aktiv einfache find, im Paſſiv durch 
die Zufammenfegung des Participe passé mit den entipredenden Zeiten 
von être gebildet werben, fo find die im Aktiv zufammengefegten Beiten 
im Paſſiv doppelt zufammengejeßt, mit être und mit avoir. 


14 Syitematifche Grammatit. Formenlehre, I. Verb. 


E. Unregelmäßige Verben. 


Bu den unregelmäßigen Verben rechnen wir: 

a) alle Verben, welde nicht im Gift. Perfekt (Passé défini) und im 
Particip des Perfekts (Participe passé) die ihre Konjugation charafteri- 
fierenden Endungen (fiehe Seite 3) behalten, wenn fit ihre Stamm: 
veränderungen auch auf beftimmte Sautregeln zurüdführen laffen; 

b) alle Verben mit Nebenftämmen, von denen fie beftimmte 
Formen bilden; 

ce) alle Verben mit befonberen anomalen Formen. 

Die Seite 2 und 3 angegebenen Endungen der einfachen Zeiten 
und Formen gelten aud für Die unregelmäßigen Verben. Man hat 
ei bei jedem berfelben nur einige Formen feft epchgen; alle übrigen 

ann man mit Hülfe der Endungen regelmäßig bilden. 

Als praftiihe Hülfsmittel für die Einprägung ber unregels 
mäßigen Formen können —— Regeln gelten, durch welche wir die 
früher gegebenen 6 Lautregeln ergänzen. 

7. Trifft ein i des Stammes mit einem in der Endung der 
zn Perf. Sing. enthaltenen i zufammen, fo verfchmelzen beide zu 
einem i; trifft ein u des Stammes mit einem u oder i der Endung 
zujammen, fo verfchmelzen beide Vokale zu einem u. 


8. s am Ende des Stammes fällt aus vor der Endung re. 


9. Der Endbudftabe s wird nad) au und eu in x verman- 
delt (vaux, peux, veux), ausgenommen meus. 

10. 1, U und das erweichte IL werden vor Ronfonanten in 
n verwandelt. Steht no ein u davor, fo verſchmilzt dasſelbe mit 
dem neuen u zu einem. 

11. Das erweichte gn wird vor Ronjonanten in n verwandelt. 


12. Zwiſchen n und r und zwiſchen 1 und r wird der eupho- 
niſche Buchſtabe d eingefchoben, 3. 8. craindre, résoudre (ftatt 
resolre, vom lat. resolvere). Ausgenommen vinrent, tinrent. 


Sedes Verb bat im Smperfelt des Konjunktiv (Imparfait du 
subj.) denjelben Bindevofal und, wenn eine Stammmveränderung ftatt- 
findet, biefelbe Stammveränderung mie im Gift. Perfeft (Passé défini). 
Bon jedem Gift. Perfekt der Verben auf ir, oir, re erhält man daher 
das Imperfekt des Ronjunitios burd Anhängung von se. 

Sn jedem frangöfiichen Verb unterfcheibet fid bas Imperfekt des 
Futurs (Conditionnel) vom Futur nur burd ein angehängtes s. 

Mit Ausnahme von aller, falloir, valoir, pouvoir, vouloir, savoir 
und faire ftimmt in jedem franz. Berb Die 1. Perſon Sing. des Präſens des 
Ronj. in der Art mit der dritten Perſon Plur. des Präfens des Ind., daß 
man von bem lebteren nur nt zu ftreichen braucht, um Daß erftere zu erhalten. 

Es wird daher in der folgenden Überficht weder das Imp. d. Konj. 
(Imparf. du subj.), noch das Imp. des Futurs (Conditionnel) aufgeführt. 
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Das Präſens des Ronjunitivs ift nur bei den genannten fieben Verben 
angegeben. 

Die nad) jedem Infinitiv ftehende Klammer giebt ben Hauptftamm 
an. Die Nebenftämme und die anderen Zeiten findet man in der aus: 
führlicheren alphabetifchen Tabelle (Seite 18—31). 


Überfiht der unregelmäßigen Verbformen. 
(Abfürzung: 2. — Lautregel.) 


I. Verben anf er. 


aller (all) gehen: vais, vas, va, vont, aille, rai. 
envoyer (envoi) fchiden: envoie, envoyons, enverra. (£. 3.) 


Ils. Ginfade Verben auf ir. 
a) Regelmäßig im Passé défini is, im Participe passé i. 
fuir (fui) LE fuyons, fuis, fui. (8. 3 u. 7.) 
bouillir (bouill) foden: bous, bout. (2. 10.) 
faillir (fall) verfehlen: faux, faut (ungebräudlid). (2. 10.) 
cueillir (cuerll) pflüden: cuerlle, cueillerai. 
saillir (sazll) hervorragen: il sazlle, il saillera. 
assaillir (assaill) anfallen: assaille. 
tressaillir (tressaill) zittern: tressaille. 


gésir (918) liegen: gît (ohne Passé def. u. Part. passé). 


b) im Passé défini is, im Participe passé ert. 
ouvrir (ouvr) öffnen: ouvre, ouvert, e. 
couvrir (couvr) bebeden: couvre, couvert, e. 
offrir (offr) anbieten: offre, offert, e. 
souffrir (souffr) leiden: souffre, souffert, e. 


c) im Passé défini und im Participe passé is. 
acquérir (acquér, vor i verkürzt zu acqu) erwerben: acquiers, acquièrent ; 
acquis, acquis, €; 
acquerrai. 
conquérir (conquér, vor i verlirgt zu conqu) erobern: conquiers, con- 
quièrent; conquis, conquis, e; 
conquerrai. 
d) im Passé défini s, im Participe passé u. 
vetir (vét) belleiben: vêtu, e. 
venir (ven) lommen: viens, viennent, vins,venu,e; viendrai. } 8.2u.12 
tenir (ten) halten: tiens, tiennent, tins, tenu, e; tiendrai. 2.24.12.) 


e) im Passé défini us. 


courir (cour) laufen: courus, couru, e; courrai. 
mourir (mour) fterben: meurs, meurent, mourus, mort, e; mourrai. 
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IIb. Inchoative Verben auf ir. 
hair (hai) hafjen: hars, hais, hat. 
bénir (ben) fegnen: Nebenform bénit, e [von benedictus]. 
fleurir (fleur) blühen: Nebenformen florissais, florissant (vom alten 
Verb florir). 
II. Verben auf oir. 
a) Im Passé défini us, im Participe passé u und mit ver- 
fürztem Stamm vor u. 
mouvoir (mouv; m vor u) bewegen: meus, meuvent, mus, mü, mue. 
pleuvoir (pleuv; pl vor u) regnen (unperf.): pleut, plut, plu. 
pouvoir (pouv; p vor u) Tönnen: peux (puis), peuvent, puisse, (2. 9.) 
pus, pu, pourrai. 
savoir (sav; s vor u) miffen: sas, sait, sache; Impérat. sache; sus, 
su, €; saurai. 
déchoir (dechoi; déch vor u) verfallen: EN dechus, 
C 


hu, €, (2. 3.) . 
décherrai. 
échoir (échoi; éch vor u) gufallen: échéant, il échut, échu, il écherra. 


3.) 
b) Im Passé défini us, im Participe passé u, one Gtamm- 
verfürzung. 
falloir (fall) müfjen (unperf.): faut, faille, faudra. (2. 10.) 
valoir (val) gelten: vaux, vaut, varlle, vaudrai. (2. 9 u. 10.) 
vouloir (voul) mollen: veux, veulent, veuille, (8. 9.) 
voudrai; Impérat. veuillez. 
c) im Passé défini is, im Participe passé u mit verfürztem 
Stamm vor i und u. 
voir (voi; v vor i u. u) fehen: voyons, vis, vu, e; verrai. (2. 3.) 
d) im Passé défini und im Participe passé is, mit verfürztem 
Stamm vor I. 
seoir (sei; 8 vor i) anftehen: sied, sieent, séant, sis, e; il stéra. 
asseoir (assat; ass vor i) feben: assieds (assois), asseyent 
(assoient), 21.003) 
assis, assis, 6; assiérai Li: 
(assoirar). 
surseoir (sursoi; surs vor i) aufidieben: sursoyons, sursis, rh e. 


IV. Berben auf re. 
a) Im Passé défini is, im Participe passé u. 
battre (batt) jchlagen: bats, bat. (2. 4 u. 6.) 
vaincre (vainc) fiegen: il vainc, vainquons, vainquez, vainquis. (2. 6.) 
‘coudre (cous) nähen: couds, coud. 
b) Im Passé défini is und mit verfürztem Stamm vor i. 
mettre (mett, m vor i) ftellen: mets, mis, mis, e. (2. 4.) 


prendre (pren, pr vor i) nehmen: prends, prend, Bess pris, e. 
. 2, 6 u. 12.) 
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dire (dis; d vor i) jagen: dis, dites, dis, dit, e. (2. 6 u. 8.) 

faire (fais; foori)maden: fais, faites, font, fasse, fis, fait, e, ue ee 4,6,8.) 
confire (confis) einmachen: confis, confis, confit, e. (8.6 6 u. 8.) 
suffire (suffig) genügen: suffis, li a. 6u 8) 

rire (ri; r vor i) lachen: r18, ri (2. 7.) 


c) Im Passé défini is, ohne Stammverkürzung. 
suivre (ui) folgen: suis, suis, suit, suivi, e. 
écrire (écriv) fchreiben: écris, écrit, e. 
conduire (conduis) führen: conduis, conduit, e. 8.6 
Ebenſo alle Verben auf uire! außer nuire und luire. 8. 6.) 
nuire (nuis) ſchaden: nuis, nui. EN 
luire (luis) leuchten, fiehe unten. ( u. 8.) 
— (craign) fürchten: crains, craint, e. @. 11 19 
Gbenio alle Verben auf aindre, eindre, oindre.2 &. u. 12.) 
naître (naiss) geboren werden: nais, naît, naquis, né, nee. (%. 4 u. 8.) 


d) Im Passé défini us und mit verkürzten Stamm vor u. 
connaître (connaiss; conn vor u) fennen: connats, connaît, con- 3 
nus, connu, e. ‚|? 
paraître (paraiss; par vor u) ſcheinen: parazs, paraît, parus, paru, e 
paitre (paiss) weiden: pas, poit, ohne Passé def. u. Participe 
passé, nur von repaitre: repu. 
croître (croiss; cr vor u) wadien: crois, crüs, crü, crue. = 
plaire (plais; pl vor u) gefallen: plats, plait, Pr plu, e } e 7) 
taire (tas; t vor u) sr en: tais, tus, lu, e. &. 7) 
boire (buv; b vor u) trinfen: bots, boivent, bus, bu, e. 
croire (croi; cr vor u) glauben: croyons, crus, cru, e. 
conclure (conclu; concl vor u) ſchließen: conclus, conclu, e. 8. 
exclure (exclu; excl vor u) ausſchließen: exclus, exclu, e. ( 
absoudre (absolv; absol vor u) losipreden: absous, * 
absous, te. fein Def. “= © 
dissoudre (dissolo) Se dissous, dissous, te. 
résoudre (résolv ; résol vor u) auflöfen, beſchließen: résous. | 
résolus, résous aufgelöft, — —— gelöſt. 
lire (lis; U vor u) leſen: Ya, À lus, lu, e. (8. 7.) 
élire (élis; él vor u) wählen: elis, élus, élu, € 


e) Im Passé défini us ohne Stammverfürzung. 
moudre — mablen: mouds, moulus. (2. 10.) 
vivre (viv) leben: vis, vécus, vécu. 


f) Ohne Passé défini. 
luire (luis) leudten: luis, lui. (2. 6 u. 8.) 
traire (trai) melfen: rats, trayons, trait, e. (fein Def.) (£. 3, 6 u. 8.) 
frire (fri) baden: fris, frit, e. (fein Défi ini.) 
clore (clos) fchließen: clos, clôt, clos, e. (fein Défini.) e 
éclore (éclos) aufblühen: éclot, éclosent, éclos, e. (fein Déf.) I 6 u. 8.) 


- 
(= 
Le 


1 Die Verben auf uire, welche mie conduire ppt pi. ſ.S. 139. 
2 Das Verzeichnis der Verben auf indre ſ. ©. 


K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 2 


18 Syitematiide Grammatit. Formenlehre, I. Berb. 
Alphabetifhe Tabelle der 








nach den vier 
Present 
de l’infinitif Présent de l’indicatif. Passé défini. | Part. passé. 
& radical. 
I. 
Aller Je vais nous allons J’allai Alle, e. 
ehen, reifen. |tu vas vous allez 
am: al. lil va ils vont 
Envoyer J’envoie nous envoyons |J’envoyai | Envoyé, e. 
fiden. tu envoies vous envoyez 
tamm. envoi. | il envoie ils envoient 
I. 
Acquérir J'acquiers nous acquérons | J’acquis | Acquis, e. 
erwerben. tu acquiers vous acquérez 
&t.: acquer il acquiert ils acquièrent 
(acquier, acg). 
Assaillir J'assaille nous assaillons |J’assaillis | Assailli, e. 


anfallen. tu assailles vous assaillez 
Gt.: assaill. il assaille ils assaillent 


Bénir (Stamm: ben) fegnen bat eine unregelmäßige Nebenform, bas 








Bouillir Je bous nous bouillons Je bouillis | Bouilli, e. 
foden, fieben. |tu bous vous bouillez 

St.: boul. il bout ils bouillent 

Conquérir erobern wie acquérir. 

Courir Je cours nous courons Je courus | Couru, o. 
laufen. tu cours vous courez 

Stamm: cour. |il court ils courent 

Couvrir bebeden mie ouvrir. 

Cueillir Je cueille nous cueillons Je cueillis | Cueilli, e. 
pflüden. tu cueilles vous cueillez Ä 

&t.: cueill. il cueille ils cueillent 

Faillir (Je faux nous faillons Je faillis |Failli. 


feblen, verfeblen. | tn faux vous faillez 
Stamm: jaul. |il faut) ils faillent 


Fleurir (Stamm: fleur) bat zwei nur im bilbliden Sinne gebräuchliche 


Fuir — e fuis nous fuyons | Je fuis | Fai. 
fliehen. tu fuis , vous fuyez 
Stamm: fus. [il fuit ils fuient | | 


Unregelmäßige Verben. 1. u. 2. Konjugation. 19 


unregelmäßigen Verben 
‚Konjugationen. 


(Alle nicht fett gebrudten Formen find regelmäßig; |. Anmerf. 1, Seite 30.) 


15 
Participe présent. Allant. Futur. J'irai. Cond. J'irais, etc. 
Imparfait. J’allais. Present du subjonctif. Que j'aille, que tu ailles, 
qu'il aille, que nous allions, que vous alliez, qu'ils aillent. Imparfait 
du subjonctif. Que j'allasse. Impératif. Va (jebod vas-y, vas en 
chercher; vgl. Littré, Dict. page 112, Remarque 4), allons, allez. 


Part. prés. Envoyant. Futur. J’enverrai. Cond. J’enverrais. 
Der Endvokal i des Stammes wird in y verwandelt nad Lautregel 3, 
Seite 5. Bal. employer, fuir, asseoir, déchoir, voir. 





IL. 

Part. pres. Acquérant. Futur. J’acquerrai. Cond. J'acquerrais. 
Imparf. J’acquérais. Prés. du subj. Que j'acquière, que tu acquières, 
qu’il acquière, que nous acquérions, que vous acquériez, qu’ils ac- 
quièrent. Imparf. du sub]. Que j’acquisse. 

Part. prés. Assaillant. Fut. J’assaillirai. Cond. J’assaillirais. 
Imparf. J’assaillais. Prés. du subj. Que j'assaille. Imparf. du subj. 
Que j’assaillisse. 

Participe passé: bénit, e gemeibt, neben bem regelmäßigen béni. 

Part. prés. Bouillant. Fut. Je bouillirai Cond. Je bouillirais. 
Imparf. Je bouillais. Prés. du subj. Que je bouille. Imparf. du 
ns Que je bouillisse. (Bal. Lautregel 10.) 


Part. prés. Courant. Fut. Je courrai. Cond. Je courrais. 
Imparf. Je courais. Prés. du subj. Que je coure. Imparf. du subi. 
Que je courusse. 


Part. prés. Cueillant. Fut. Je cueillerai. Cond. Je cueillerais. 
Imparf. Je cueillais. Prés. du subj. Que je cueïlle. Imparf. du 
subj. Que je cueillisse. 

Port. pres. Faillant. Faillir ift nur nod im Infinitif, im Passé 
défini und in den zufammengefegten Zeiten gebräuchlich. 


Nebenformen: das Part. prés. florissant u. d. Imparf. florissais (von bem 
veralteten Verb florir) neben fleurissant und fleurissais. Fleurissant wird 
nur im eigentlihen Sinne gebraudt, fleurissais eigentlih und figürlid. 
Part. pres. Fuyant. Futur. Je fuirai. Cond. Je fuirais. Imparf. 
Je fuyais. Pres. de subj. Que je fuie, que tu fuies, qu’il fuie, que 
nous fwyions, que vous /uyiez, qu'ils fuient. (gl. Lautregel 3, ©. 5.) 
2* 


20 Syftematifhe Grammatif. Formenlehre, I. Verb. 





Present 

de P’infinitif Present de l’indicatif. Passé défini. | Part. passé. 

& radical. r 
Gésir({p.je-fibr) | DI git n. gisons (ji-fo") | fehlt. fehlt. 
liegen. v. gisez (ji-fe) 
Stamm: gts. ils gisent (jif) 
Hair Je hais nous haissons Je hais Hai. 
haſſen. tu hais vous haissez 
Stamm: ha. il hait ils haïssent 
Mourir fterben. | Je meurs nous mourons Je mourus | Mort, 
Stamm: mour |tu meurs vous mourez morte. 


(meur).|il meurt ils meurent 








Offrir J’offre nous offrons J’offris Offert, e. 
anbieten. tu offres vous offrez 
Stamm: offr. |il offre ils offrent 
Ouir ; nous oyons J'ouïs Oui. 
hören. rau: { vous oyez 
Ouvrir J’ouvre nous ouvrons J’ouvris Ouvert, e. 
öffnen. tu ouvres vous ouvrez 
Stamm: ouvr. | il ouvre ils ouvrent 
Saillir (sazll) Il saille ($aj’) Il saillit Sailli. 
bervorragen. 
Souffrir leiden wie ouvrir. 
Tenir Je tiens nous tenons Je tins Tenu, e. 
halten. tu tiens vous tenez tu tins 
Gt.: ten (tien). |il tient ils tiennent il tint 

nous tinmes vous tintes ils tinrent 
Tressaillir zittern wie assaillir. © 
Venir Je viens nous venons Je vins Venu, e. 
fommen. tu viens vous venez tu vins 
©t.: ven (vien).|il vient ils viennent il vint 

nous vinmes vous vintes ils vinrent 
Vêtir Je vêts nous vêtons | Je vêtis Vêtu, e. 
befleiben. tu vêts vous vêtez 
Stamm: vet. |il vet ils vêtent 

III. 

S’asseoir IJem’assieds n. n. asseyons. |Je m’assis | Assis, e. 
fi) feben. tu t'assieds v. v. asseyez 


Stamm: assei |ils’assied ils s’asseyent 

(vor i verfürzt ju ass). 

Döchoir I Je déchois nous déchoyons | Je déchus | Déchu, e. 
verfallen. tu déchois vous dechoyez 

Stamm: dechoi | il déchoit ils déchotent 

(vor u verfürzt zu dech). 


Unregelmäßige Verben. 2. u. 3. Konjugation. 21 


Part. prés. Gisant (ji-fa”). Imparf. Je gisais (ji-ä), tu gisais, 
il gisait, nous gisions, vous gisıez, ils gisaient. Überall ſtimmloſes 
8 & mit Ausnahme des Infinitivs, wo s ftimmhaft (mie f) lautet. 

Mit Ausnahme des im Singular einfilbigen Prés. de l’indicatif ift 
hair regelmäßig wie finir (IIb). (H, h=h aspirée.) 


Part. pres. Mourant. Futur. Je mourrai (mut-re). Cond. Je 
mourrais. I/mparf. Je mourais. Prés. du subj. Que je meure, que 
tu meures, qu'il meure, que nous mourions, que vous mouriez, qu’ils 
meurent. Imparf. du subj. Que je mourusse. 


Port. pres. Offrant. Futur. J’offrirai. Cond. J’offrirais. Imparf. 
J’offrais. Prés. du subj. Que j'offre. Imp. du subj. Que j'offrisse. 


Nur nod im Infinitif und Part. passé mit folgendem Infinitif ge- 
brüudlid. J’ai ou dire, j'ai owi raconter. 

Part. prés. Ouvrant. Fut. J’ouvrirai. Cond. J’ouvrirais. Imparf. 
J'ouvrais. Prés. du subj. Que j'ouvre. Imparf. du subj. Que j'ouvrisse. 


Part. prés. Saillant. Futur. Il saillera. Cond. Il saillerait. 
Saillir bervoriprubeln ift regelmäßig wie finir (IIb). 


Part. prés. Tenant. Futur. Je tiendrai. Cond. Je tiendrais. 
Imparf. Je tenais. Prés. du subj. Que je tienne, que tu tiennes, 
qu’il tienne, que nous tenions, que vous teniez, qu'ils tiennent. Imparf. 
du subj. Que je tinsse, que tu tinsses, qu’il tint, que nous tinssions, 
que vous tinssiez, qu'ils tinssent. 


Part. prés. Venant. Futur. Je viendrai. Cond. Je viendrais. 
Imparf. Je venais. Prés. du subj. Que je vienne, que nous venions, 
qu'ils viennent. I/mparf. du subj. Que je vinsse (mie tenir.) 


Part. prés. Vêtant. Futur. Je vêtirai. Cond. Je vêtirais. Imparf. 
Je vêtais. Prés. du subj. Que je vête. Imparf. du subj. Que je vötisse. 


II. 


Part. pres. S’asseyant. Futur. Je m'assiérai. Cond. Je m’assid- 
rais. Imparf. Je m’asseyais. Prés. du subj. Que je m’asseye. Imparf. 
du subj. Que je m’assisse. (Über i und y vgl. Yautregel 3, Seite 5.) 


Futur. Je décherrai. Cond. Je décherrais. Imparf. Je dé- 
choyais. Prés. du sub. Que je dechoie. Imparfait du subj. Que je 
déchusse. (Über i und y vgl. Sautregel 3, Seite 5.) 


22 Syitematifhe Grammatik. Formenlehre, I. Verb. 
Present 
de l’infinitif Present de l’indicatif. Passe defini. 
& radical. 
Echoir Il échoit Il échut 
gufallen. (il échet 
Stamm: echor (vor u aa zu ech). 
Falloir nötig faut D fallut 
fein, müfjen. e8 ift nötig, man muß. 
Stamm: fall. 
Mouvoir Je meus nous mouvons |Je mus 
bewegen. tu meus vous mouvez 
Stamm: mouv |il meut ils meuvent 
(vor u verfürzt zu m). 
Pleuvoir | Il pleut es regnet. I plut 
regnen. 


Stamm: pleuv (vor u verkürzt 
Pourvoir 
forgen. tu pourvois 
Gt. pourvoi | il pourvoit 
(vor u verkürzt N pourv). 





pl). 


vous pourvoyez 
ils pourvoient 


Pouvoir Je peux nous pouvons Je pus 
fönnen, dürfen. (je puis) 
Stamm: pouv |tu peux vous pouvez 
— il peut ils peuvent 
(vor u verfürzt zu p). 
Savoir Je sais nous savons Je sus 
wiffen, fünnen. |tu sais ),S vous savez 
Gt. sav (sach) | il sait | ils savent 
(vor u verfürzt zu s). 
Seoir I sied fehlt. 
liegen, anftehen. 
Stamm: ser. 
Surseoir Je sursois nous sursoyons | Je sursis 
aufidieben. tu sursois vous sursoyez 
Gt.: sursoi il sursoit ils sursoient 
(vor i verkürzt zu surs). 
Valoir Je vaux nous valons Je valus 
taugen, wert fein. tu vaux vous valez 
Stamm: val. |il vaut ils valent 
Voir Je vois nous voyons Je vis 
fehen. tu vois vous voyez 
Stamm: vor il voit ils voient 
(vor i verfürzt zu v). 
Vouloir Je veux nous voulons Je voulus 
wollen. tu veux vous voulez 


Stamm: voul. bi veut 


ils veulent 


Part. passe. 


Echu, e. 
Fallu. 


Mü, mue. 


Plu. 


Je pourvois nous pourvoyons| Je pourvus| Pourvu, e. 


Su, ©. 


Sis, sise, 
gelegen. 


Sursis. 


Valu, e. 


Vu, e. 


Voulu, e. 


Unregelmüpige Verben. 3. Konjugation. 23 


Part. prés. Échéant. Futur. Il écherra (échoira). Cond. Il 
écherrait. 


Futur. Il faudra. Cond. Il faudrait. /mparf. Il fallait. Prés. 
du subj. Qu'il faille. Imparf. du subj. Qu'il fallüt. 


Part. prés. Mouvant. Fut. Je mouvrai. Cond. Je mouvrais. Im- 
parf. Je mouvais. Prés. du subj. Que je meuve, etc., que nous mou- 
vions, que vous mouviez, qu’ils meuvent. /mp. du subj. Que je musse. 

Emouvoir bewegen (bildlich) und promouvoir befördern, haben im Parti- 
cipe passé, aud im Masculin, feinen Circonflexe: ému, promu. 

Part. prés. Pleuvant. Fut. Il pleuvra. Cond. Il pleuvrait. Imp. 
Il pleuvait. Prés. du subj. Qu'il pleuve. Imp. du subj. Qu'il plût. 


Part. prés. Pourvoyant. Futur. Je pourvoirai. Cond. Je pour- 
voirais. Imparf. Je pourvoyais. Prés. du subj. Que je pourvoie, ete., 
que nous pourvoyions, qu'ils pourvoient. Imparf. du subj. Que je 
pourvusse. 

Part. prés. Pouvant. Futur. Je pourrai. Cond. Je pourrais. Im- 
parfait. Je pouvais. Prés. du subj. Que je puisse, que tu puisses, 
qu'il puisse, que nous puissions, que vous puissiez, qu'ils puissent. 
Imparf. du subj. Que je pusse. (Über x ftatt s vgl. Lautregel 9.) 


Part. prés. Sachant. Futur. Je saurai. Cond. Je saurais. 
Imparfait. Je savais. Prés. du subj. Que je sache. Imparf. du subj. 
Que je susse. Imperatif. Sache, sachons, sachez. 


Futur. I siéra. Cond. Il siérait. Das Participe passé sis, sise 
gelegen ift nur im Geridtsftil gebräuchlich. 


Part. prés. Sursoyant. Futur. Je surseoirai. Cond. Je surseoirais. 
Imparfait. Je sursoyais. Prés. du subj. Que je sursoie. Imparf. du 
nr, Que je sursisse. 


Part. pres. Valant. Futur. Je vaudrai. Cond. Je vaudrais. Im- 
parf. Je valais. Prés. du subj. Que je vaille, etc., que nous valions, 
que vous valiez, qu'ils vaillent. ZJmparf. du subj. Que je valusse. 
Prévaloir vormwiegen hat im Prés. du subj. Que je prévale, fonft wie valoir. 

Part. prés. Voyant. Futur. Je verrai. Cond. Je verrais. Im- 
parf. Je voyais. és. du subj. Que je voie, etc, que nous voyions, 
que vous voyez, qu'ils voient. Imparf. du subj. Que je visse. 

ber die Verwandlung von i in y vgl. Lautregel 3, Seite 5.) 
Prévoir vorherjehen bat im Futur: je prévoirar, fonft wie voir. 

Part. prés. Voulant. Futur. Je voudrai. Cond. Je voudrais. 
Imparf. Je voulais. Prés. du subj. Que je veuille (maj), ete., que 
nous voulions, que vous vouliez, qu'ils veuillent. Imparf. du sub). 
Que je voulusse. Imperatif. Veuillez (wæ-je) haben die die Güte. 

Die Formen veux, voulez habe, habet ben feiten Willen, find veraltet. 





24 Syſtematiſche Grammatif. Formenlehre, I. Verb. 
Présent 
de l’infinitif Présent de l'indicatif, Passé défini. 
& radical. 
IV. 

Absoudre J’absous nous absolvons | fehlt. 
En tu absous vous absolvez 

St.: absolv. il absout ils absolvent 
Astreindre J’astreins nous astreignons | J’astreignis 
verpflichten. tu astreins vous astreignez 
©t.: astreign. |il astreint ils astreignent 
Atteindre erreichen wie astreindre. 
Battre | Je bats nous battons Je battis 
ſchlagen. tu bats vous battez 

tamm: bat. |il bat ils battent 
Boire Je bois nous buvons Je bus 
trinfen. tu bois vous buvez 
Stamm: buv lil boit ils boivent 
(vor u verkürzt zu D). 
Braire D brait ils braient fehlt. 
wieie@jelfchreien.| (vous brayez, Zautregel 3.) 
Stamm: 
Bruire I bruit fehlt. 
raujchen. 
Stamm: bru:. 
Ceindre umgürten wie astreindre. 
Clore Je clos Pluriel fehlt. 
zufchließen. tu clos fehlt. 
Stamm: clos. |il clôt 
Conclure Je conclus nous concluons Je conclus 
Schließen (fig). |tu conclus vous concluez 
Stamm: conclu | il conclut ils concluent 
(vor u verkürzt zu concl). 
Conduire | Je conduis nous conduisons | Jeconduisis 
führen. tu conduis vous conduisez 
Si.: conduis. |il conduit ils conduisent 
Confire Je confis nous confisons Je confis 
einmachen. tu confis vous confisez 
Stamm: confis | il confit ils confisent 
(vor i verfürzt zu conf). 
Connaitre Je connais nous connaissons | Je connus 
fennen. tu connais vous connaissez 
St.: connaiss |il connaît ils connaissent 
(vor u verfürgt zu conn). 
Construire erbauen wie conduire. 
Coudre Je couds nous cousons Je cousis 
nähen. tu couds vous cousez 
Stamm: cous. |il coud ils cousent 




















Part. passe, 


Absous, 
absoute. 


Astreint, e. 


Battu, e. 


Bu, e 


fehlt. 


fehlt. 


Clos, e. 


Conclu, e. 


Conduit, e. 


Confit, e. 


Connu, e. 


Cousu, e. 


Unregelmäßige Verben. 4. Konjugation. 25 


IV 


Part. pres. Absolvant. Fut. J’absoudrai. Cond. J’absoudrais. 
Imparfait. J’absolvais. Prés. du subj. Que j’absolve. 


Part. prés. Astreignant. Fut. J’astreindrai. Cond. J’astreindrais. 
Imparf. J'astreignais. Prés. du subj. Que j'astreigne. Imparfait du 
subj. Que j’astreignisse. 


Part. pres. Battant. Fut. Je battrai. Cond. Je battrais. Imp. 
Je battais. Prés. du subj. Que je batte. Imp. du subj. Que je battisse. 


Part. prés. Buvant. Futur. Je boirai. Cond. Je boirais. Imp. 
Je buvais. Prés. du subj. Que je boive, etc., que nous buvions, que 
vous buviez, qu’ils boivent. Imparf. du subj. Que je busse. 


Futur. Il braira, ils brairont. Cond. Il brairait, ils brairaient. 


Part. prés. Bruyant. Imparf. I bruyait, ils bruyaient. (Ber: 
Fe des i in y, nad Lautregel 3, Seite 5.) Die übrigen Seiten 
en. 


Futur. Je clorai. Cond. Je clorais. 
Außerdem nur nod in den gujammengefebten Zeiten gebräuchlich. 


Part. pres. Concluant (beweiſend, treffend). Futur. Je conclurai. 
Cond. Je conclurais. Imparf. Je concluais. Prés. du subj. Que je 
conclue, etc., que nous concluions. Imparf. du subj. Que je conclusse. 


Part. prés. Conduisant. Fut. Je conduirai. Cond. Je conduirais. 
Imparfait. Je conduisais. Prés. du subjonctif. Que je conduise. Im- 
parfait du sub). Que je conduisisse. 

Part. pres. Confisant. Futur. Je confirai. Cond. Je confirais. 
Imparf. Je confisais. Prés. du subj. Que je confise. Imparf. du 
subj. Que je confisse. 


Part. pres. Connaissant. Fut. Je connaitrai. Cond. Je connaîtrais. 
AE e connaissais. Prés. du subj. Que je connaisse. Imparf. 
du subj. Que je connusse. Der Circonflexe jteht auf bem i in allen 
den Formen, in welchen auf bas i unmittelbar ein t folgt. 


Part. pres. Cousant. Fut. Je coudrai. Cond. Je coudrais. Imp. 
Je cousais. Prés. du subj. Que je couse. Zmp. du subj. Que je cousisse. 


Syftematifhe Grammatif. Formenlehre, I. Verb. 





26 
Present 
de l’infinitif 
& radical. 
Craindre Je crains 
fürchten. tu crains 
Gt.: craign. |il craint 
Croire Je crois 
lauben. tu crois 
tamm: croi. |il croit 
Croitre Je crois 
wachlen. tu croîs 
Stamm: croiss | il croît 


(vor u verfürzt zu cr). 
Cuire fochen, baden wie conduire. 


Present de l'indicatif. 


nous craignons 
vous craignez 
ils craignent 


nous croyons 
vous croyez 
ils croient 


nous croissons 
vous croissez 
ils croissent 


Détruire zetftüren wie conduire. 


Dire 
fagen. 
Stamm: dis 


Je dis 
tu dis 
il dit 


(vor i verfürzt zu d). 


nous disons 
vous dites 
ils disent 


Dissoudre auflöfen wie absoudre. 


Die anderen Perfonen fehlen. 


Éclore Il éclôt 
aufblühen. 

Stamm: éclos. 

Ecrire J'écris 
fdreiben. tu écris 
Stamm: écriv. | il écrit 


Élire ermäblen wie lire. 
Enfreindre übertreten wie astreindre. 


ils éclosent 


nous écrivons 
vous écrivez 
is écrivent 


Éteindre auslöſchen wie astreindre. 


Faire 


maden, thun. 
fais 


Stamm: 


Je fais 
tu fais 
il fait 


(vor i verfürzt zu /). 


Feindre 
erbichten, 
vorgeben, 
fid ftellen 


Frire 


baden, braten. 


Stamm: fre. 


wie astreindre. 


Je fris 
tu fris 
|il frit 


n. faisons (f8-jo") 


v. faites 
ils font 


Pluriel 
fehlt. 





Passé défini. 


Je craignis. 


Je crus 


Je crüs 


Je dis 


fehlt. 


J’&crivis. 


Je fis 


fehlt. 








Part. passé. 


Craint, e. 


Cru, e. 


Crü, e. 


Dit, e. 


Eclos, e. 


Ecrit, e. 


Fait, e. 


Frit, e. 


Unregelmäßige Verben. 4. Konjugation. 27 


Part. prés. Craignant. Fut. Je craindrai. Cond. Je craindrais. 
Imparf. 3 craignais. Prés. du subj. Que je craigne. Imparf. du 
au. Que je craignisse. 


Part. pres. Croyant. Futur. Je croirai. Cond. Je croirais. Im- 
parf. Je croyais. és. du subj. Que je croie etc., que nous croyions, 
que vous croyiez, qu'ils croient. Imparf. du subj. Que je crusse. 


Part. prés. Croissant. Futur. Je croîtrai. (Cond. Je croîtrais. 
Imparf. Je croissais. Prés. du subj. Que je croisse. Imp. du subj. 
Que je crusse. Einige fchreiben que je crüsse, mit bem Circonflexe. 


Part. pres. Disant. Futur. Je dirai. Cond. Je dirais. Imparf. 
Je disais. Prés. du subj. Que je dise, que nous disions. Imparf. 
du subj. Que je disse (biß). 

Redire wieberfagen bat in der 2. Perſon Pluralis des Präfens: vous 
redites (wie dire: vous dites). Alle andern Composés haben in biefer 
Form — disez; fonft wie dire. 


Part. prés. fehlt. Futur. Il éclôra. Cond. Il éclôrait. Prés. du 
subj. Qu'il éclose, qu'ils éclosent. 


Part. prés. Écrivant. Fut. J'écrirai. Cond. J'écrirais. Imparf. 
J'écrivais. Prés. du subj. Que j'écrive. Imp. du subj. Que j'écrivisse. 


Part. prés. Faisant —— Fut. Je ferai. (Cond. Je ferais. 
Imparf. Je faisais (fö-jä). res. du subj. Que je fasse (fäß), etc. 
Imp. du subj. Que je fisse (fifi). 


Part. pres. fehlt. Imparfait fehlt. Futur. Je frirai. Condi- 
tionnel. Je frirais. Imperatif. Fris. 


28 


Présent 

de Pinfinitif 

& radical. 
Instruire 
unterridten 
Introduire 
einfübren 
Lire 
lefen. 
Stamm: ls 
(vor u verkürzt 
Luire 
leudten. 
Stamm: lus. 
Maudire 
verwünſchen. 
St.: maudiss. 
Mettre ſetzen, 

legen, ſtellen. 
Stamm: mett 
(vor i verfürzt 
Moudre 
mablen. 


Stamm: moul. 


Naitre 


eboren werden. 


Stamm: nass 


(nag). 


Nuire 
fdaben. 
Stamm: 
Paitre 
meiden. 
Stamm: 


nun. 


paiss. 


| Present de l'indicatif. 


wie conduire. 


| 
Li 
à 


Je maudis 
tu maudis 
il maudit 
Je mets 
tu mets 

il met 

zu m). 

Je mouds 
tu mouds 
il moud 
Je nais 
tu nais 

il nait 








Je nuis 
tu nuis 
il nuit 
Je pais 
tu pais 
il pait 


nous lisons 
vous lisez 
ils lisent 


nous luisons 
vous luisez 
ils luisent 


n. maudissons 
v. maudissez 
ils maudissent 


nous mettons 
vous mettez 
ils mettent 


nous moulons 
vous moulez 
ils moulent 
nous naissons 
vous naissez 
ils naissent 


nous nuisons 
vous nuisez 
ils nuisent 
nous paissons 
vous paissez 
ils paissent 


Paraitre fcheinen wie connaitre. 
Peindre malen wie craindre. 


Plaire 


pus 


tamm: plais 


Je plais 
tu plais 
il plaît 


(vor u verfürzt zu pl). 


Prendre 
nehmen. 
Stamm: pren 


1% e prends 
tu prends 
[il prend 


(vor i verfürzt zu pr). 


Produire 
hervorbringen 
Reduire 
zurüdführen 


nous plaisons 
vous plaisez 
ils plaisent 


nous prenons 
vous prenez 
ils prennent 


wie conduire. 
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Passe defini. 


Je lus 


fehlt. 
Je maudis 


Je mis 


Je moulus 


Je naquis 


Je nuisis 


fehlt. 


Je plus 


Je pris 








Part. passe. 


Lu, e. 


Lui. 


Maudit, e. 


Mis, mise. 


Moulu, e. 


Né, e. 


Nui. 


fehlt. 


Plu. 


Pris, prise. 


Unregelmäßige Verben. 4. Konjugation. 29 


Part. prés. Lisant. Futur. Je lirai. Cond. Je lirais. Imparf. Je 
lisais. Prés. du subj. Que je lise. Zmparf. du subj. Que je lusse. 


Part. prés. Luisant. Futur. Je luirai. Cond. Je luirais. Im- 
parfait. Je luisais. Prés. du subj. Que je luise. Imp. du subj. fehlt. 


Part. pres. Maudissant. Futur. Je maudirai. Cond. Je maudirais. 
Imparf. Je maudissais. Prés. du subj. Que je maudisse (qu'il mau- 
disse). Imparf. du subj. Que je maudisse (qu’il maudit). 

Part. pres. Mettant. Fut. Je mettrai. Cond. Je mettrais. Imp. 
Je mettais. Prés. du subj. Que je mette. Imp. du subj. Que je misse. 


Part. prés. Moulant. Fut. Je moudrai. Cond. Je moudrais. Zmp. 
Je moulais. Prés. du subj. Que je moule. Zmp. du subj. Que je moulusse. 


Part. prés. Naissant. Futur. Je naîtrai. Cond. Je naîtrais. Imp. 
Je naissais. Prés. du subj. Que je naisse. Imp. du subj. Que je naquisse. 

Renaitre wieder geboren werden, wieder entjtehen bat meber 
Passé défini nod Participe passé. 

Part. prés. Nuisant. Futur. Je nuirai. Cond. Je nuirais. Im- 
parfait. Je nuisais. Prés. du subj. Que je nuise. Zmparf. du subj. 
Que je nuisisse. 

Part. prés. Paissant. Futur. Je paitrai. (Cond. Je paitrais. 
Imp. Je paissais. Prés. du subj. Que je paisse. Imp. du subj. fehlt. 

Repaitre füttern, abjpeifen bat im Passé défini je repus, im 
Participe passé repu (vollgetopft). 


Part. prés. Plaisant. Fut. Je plairai. Cond. Je plairais. Imparf. 
Je plaisais. Prés. du subj. Que je plaise. Imp. du subj. Que je 
plusse. Zu beadten ift der Circonflexe auf dem i der 3. Perſon Singu: 
laris des Präſens des Indikativs (Présent de l’indicatif). 

Part. prés. Prenant. Futur. Je prendrai. Cond. Je prendrais. 
Imp. Je prenais. Prés. du subj. Que je prenne, etc., que nous pre- 
nions, que vous preniez, qu'ils prennent. mp. du subj. Que je prisse. 
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Present ’ 

de l’infinitif Présent de l'indicatif. Passé défini. | Part. passé. 

& radical. 
Résoudre Je résous nous résolvons |Je résolus | Résous 
beſchließen. tu résous vous résolvez aufgelöft. 
Stamm: résolv | il résout ils résolvent Résolu, e 
(vor u verfürzt zu résol). beſchloſſen. 
Restreindre beſchränken (auf), wie astreindre. 
Rire Je ris nous rions Je ris Ri. 
lachen. tu ris vous riez 
Stamm: 72 il rit ils rient 
(vor i verfürzt zu r). 
Séduire verführen wie conduire. 
Suffire Je suffis nous suffisons |Je suffis |Suff. 
genügen. tu suffis vous suffisez 
Gt.: suffis il suffit ils suffisent 
(vor i verfürzt zu suf). 
Suivre Je suis nous suivons Je suivis |Suivi, e. 
folgen. tu suis vous suivez 
Stamm: suw. |il suit ils suivent 
Taire Je tais nous taisons Je tus Tu, o. 
verjchweigen. tu tais vous taisez 
Stamm: tas |il tait ils taisent 
(vor u verfürzt zu U. 
Teindre färben wie astreindre. 
Traduire überfeben wie conduire. 
Traire Je trais nous #ayons fehlt. Trait, e. 
melfen. tu trais vous trayez | 
Stamm: tra. |il trait is traient 
Vaincre Je vaincs nous vainquons| Jevainquis| Vaincu, e. 
fiegen. tu vaincs vous vainquez 


Stamm: varnc. | il vainc 


Vivre Je vis 
leben. tu vis 
&t.: viw (véc). |il vit 


Anmerk. 1. Diejenigen Formen, in denen feine andere Unr 


ils vainquent 


’ 


nous vivons 
vous vivez 
ils vivent 


Je vécus |Vécu, e. 


elmäßigfeit 


e 
ftattfinbet, al3 die Verwandlung des i des Stammes in y (nach — 8, 
Seite 5), find in ber vorftehenden Tabelle nicht fett, fondern kursiv gedrudt. 


Unregelmäßige Verben. 4. Konjugation. 31 


Part. prés. Résolvant. Futur. Je résoudrai. Cond. Je résoudrais. 
Re e résolvais. Prés. du subj. Que je résolve. Imparf. du 


Que je résolusse. 


Part. prés. Riant. Futur. Je rirai. Cond. Je rirais. Imparf. 
Je riais. és. du subj. Que je rie, etc., que nous riions, que vous 
riiez, qu'ils rient. Imparf. du subj. Que je risse. 


Part. prés. Suffisant. Futur. Je suffirai Cond. Je suffirais. 
Imparf. Je suffisais. Prés. du + Que je suffise. Bom Imparf. 
du subj. it nur qu'il suffit gebräuchlich. 


Part. prés. Suivant. Futur. Je suivrai. Cond. Je suivrais. Imp. 
Je suivais. Prés. du subj. Que je suive. Imp. du subj. Que je suivisse. 


Part. pres. Taisant. Futur. Je tairai. Cond. Je tairais. Imparf. 
Jetaisais. Prés. du subj. Que jetaise. Imparf. du subj. Que je tusse. 
Se taire fchweigen. Passé indéfini. Je me suis tu. 


Part. prés. Trayant. Futur. Je trairai. Cond. Je trairais. Im- 
parfait. Je trayats. és. du subj. Que je traie, etc., que nous trayıons, 
que vous trayiez, qu'ils traient. Imparf. du subj. fehlt. \ 


Part. m Vainquant. Futur. Je vaincrai. Cond. Je vaincrais. 
Imparf. Je vainquais. Prés. du subj. Que je vainque. Imparfait 
du subj. Que je vainquisse. 

Um den F-Laut zu behalten, wird e in qu verwandelt vor e und i. 
Diejes qu wird dann im Prés. de l’ind. und im Part. prés. aud vor 
a und o beibehalten. 


Part. prés. Vivant. Futur. Je vivrai. Cond. Je vivrais. Imparf. 
Je vivais. Prés. du subj. Que je vive. Imp. du subj. Que je vécusse. 


Anmerf. 2. In der vorftehenden Tabelle find nur diejenigen Kom⸗ 
pofita erwähnt, bei deren Konjugationen eine Abmeihung vom Simplex 
ftattfinbet. Alle gebräuchlichen Compofita der unregelmäßigen Verben find 
in dem nie Teile, Abidnitt II. (Lektion 7—24) mit ihren 
Bedeutungen aufgeführt. 
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F. Gebraud) der Hülfsverben avoir und être. 


1. Me tranfitiven Verben (Verbes transitifs) werben im Aktiv 
mit avoir, im Paſſiv mit être Fonjugiert. 

2. Unter den intranfitiven Verben (Verbes neutres) werden nur 
folgende ftet3 mit être fonjugiert: 


Aller gehen, reifen. arriver anfommen. 

venir kommen partir pour abreïfen, weggehen nad). 
und feine Composés: entrer eintreten. 

devenir werben. sortir herausgeben, ausgehen. 
intervenir dazwiſchentreten. mourir } fterben 

parvenir gelangen. deceder ; 

survenir dazukommen. naître geboren werben. 

revenir zurüdtommen. tomber fallen. 

retourner zurüdfehren. éclore ausfommen, aufblühen. 


Mo: Je suis allé, je suis venu, je suis parti (reparti) u. j. w. 
Aber: le coup a parti der Schuß iſt loSgegangen. 
3. Sobald eines diefer intranfitiven Verben eine tranfitive 
Bedeutung erhält, wird e8 natürlich mit avoir fonjugiert. Alfo: 
Il a sorti le cheval de l’écurie er bat bas Pferd aus dem Stall gezogen. 
On a retourné l'habit man bat den Rod gewendet. 


4. Bon den intranfitiven Compofitis von venir werden contrevenir 
à q. ch. zumiderhandeln und subvenir à helfen, unterftüten, forgen 
ftet8 mit avoir fonjugiert. 
Aber: Convenir de q. ch. übereinfommen mit être. 
Convenir à anftehen, genehm fein mit avoir. 
5. Bei allen anderen intranfitiven Verben überwiegt der Ge- 
braud) von avoir. Als abweichend vom Deutichen find namentlich zu merfen : 


Courir laufen. sauter jpringen. 

marcher marjchieren, gehen. voler (mö-le) fliegen. 

voyager reifen (in einem Lande). nager (nä-je) ſchwimmen. 

errer umbherirren. succomber unterliegen, erliegen. 
pénétrer eindringen. assister gegenwärtig fein. 
céder weichen. éclater ausbreden. 

émigrer auswandern. périr umlommen, untergehen. 
débarquer landen. réussir gelingen. 


succéder folgen (von der Zeit). paraître erideinen. 

déménager ausziehen (Wohnung). rougir erröten. 

fuir fliehen. transpirer ruchbar werben. 

reculer zurückweichen. verser(wär-Be)umfchlagen, umftürzen. 

6. Die Verben, welche im Franzöfiichen tranfitiv, im Deutiden 

intranfitiv find, werden natürlich mit avoir fonjugiert: Je l'ai ren- 

contré id bin ihm begegnet. Tu les as suivis du bift ihnen gefolgt. 
77. Einige intranfitive Verben werden mit avoir und être fonjugiert; 

mit avoir, wenn man die Handlung, mit être, wenn man das Er= 

gebnis der Handlung, den Zuftand im Auge hat. 

Vous avez grandi en peu de temps Vous éfes bien grandi Sie find ſehr 

Sie find in kurzer Zeit groß geworden. gewachſen, find jebt fehr groß. 


Gebraud der Hülfsverben avoir und être. 33 


La loi a passé das Geſetz ift our: Cette mode est passée biefe Mode 
gegangen. ift vorbei. 

La rivière a débordé à minuit Maintenant la rivière est débor- 
der Fluß ift um Mitternacht über dee gegenwärtig ift ber Fluß 


feine Ufer getreten. außer feinen Ufern. 
Die gebräuchlichiten diefer Verben find: 

Accourir herbeieilen. monter heraufiteigen, binauffteigen. 
apparaître erfcheinen (ſ. Seite 141). descendre berabfteigen, binabiteigen. 
disparaître verſchwinden. passer vorübergehen. 
changer fid ändern, fid verändern. échapper entwiſchen, entfommen. 
coucher liegen, fchlafen. échouer fdeitern. 
croître wachſen. embellir ſchöner werben. 
deeroitre abnehmen. empirer fdlimmer mwerben. 
déchoir abfallen, verfallen. grandir größer werden. 
déborder übertreten (über Die Ufer). rajeunir jünger werben. 
dégénérer entarten. vieillir altern, alt werben. 


8. In einer tranfitiven Bedeutung werden aud dieje Verben ſtets 
mit avoir fonjugiert, 3. B.: On a descendu des voyageurs man bat Rei: 
fende abgefett. J'ai remonté ma montre id habe meine Uhr aufgezogen. 


9. Man “riens rester, demeurer bleiben mit être. 
ber: (rester), demeurer wohnen mit avoir. 
Ce mot m'a échappé heißt: diejes Wort ift mir entgangen (id habe es 


nidt gehört). 
Ce mot m'est échappé heißt: biejes Mort ift mir entjchlüpft (id babe es 
in der Übereilung gejagt). 
10. Die reflegiven Verben (Verbes pronominaux) werden mit 
être fonjugiert: 


Je me suis défendu id) Habe nous nous sommes défendus wir 
mich verteidigt. haben uns verteidigt. 

tu t’es defendu. vous vous êtes défendus. 

il s’est défendu. ils se sont défendus. 

elle s’est défendue. elles se sont défendues. 


Infinitif passe. S’ötre défendu fich verteidigt haben. 
Plus-que-parf. Je m'étais défendu ich hatte nd verteidigt. 
Passé antér. Je me fus défendu id hatte mich verteidigt. 
Futur passé. Je me serai défendu id werde mich verteidigt haben. 
Imperatif. Défends-toi, défendons-nous, défendez-vous. 


11. Verbes pronominaux, mwelde im Deutſchen nidt zurüd: 
bezüglich find: 


S'en aller weggehen. se baigner baden. 
se promener fpazieren gehen. se noyer ertrinfen. 
s'échapper rigen, entfommen. se mourir im Sterben liegen. 
s'enfuir entfliehen. s’eteindre ausfterben, erlöt en. 
s'envoler megfliegen. se trouver mal obnmüdti 
s’écouler NH rte werden, in Ohnmacht fallen. 
se passer gejchehen, vergehen. s’évanouir ohnmächtig werden, ver- 
se passer de nicht gebrauchen, ent: gehen, verfhmwinden. 

bebren. se faner 


: ü Ten. 
se mettre à anfangen. a6 fötrir } verblühen, verwelk 
K. Pletz, Frans. Schalgrammatik. 32. Aufl. 3 
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Se tenir debout fteben. se m à — 

se lever aufſtehen. se défier de ; 

se coucher zu Bette gehen. se méfier de f Mißtrauen. 
s’endormir einjchlafen. se repentir de bereuen. 

s'éveiller aufmachen se douter de vermuten, fi benfen, 
se réveiller ; ahnen. 


s’apercevoir de merfen, bemerfen. 





” —— de fpotten. — ſich gefaßt 
s’écrier ausrufen. s’appeler (Bä-ple) | heißen 
se taire ſchweigen. se nommer (nd-me) f ? É 


se confesser beichten. 


12. Verben, die im Deutiden zurüdbezüglich, im Franzöſiſchen aber 
nidt Verbes pronominaux find und alle mit avoir fonjugiert werben? 


Séjourner fid) aufhalten. convenir ſich ſchicken. 

augmenter ſich vermehren. empirer ſich verſchlimmern. 
diminuer ſich vermindern. briguer quelque chose ſich um 
rajeunir ſich verjüngen. etwas bewerben. 

embellir ſich verjchönern.! serpenter fit jchlängeln. 

changer fid) verändern. prendre la liberté fid die Freiheit 
craindre qn. fi) fürchten vor. nehmen. 

refuser de fidj meigern. avoir honte de ſich ſchämen. 


G. Unperfönliche Verben. 


1. Unperfönliche Verben (Verbes impersonnels) find Verben, welche 
nur in der dritten Perfon des Singular mit dem grammatifchen Sub: 
jeft „es“ (il) vorfommen, die eb meder eine een Perfon, nod 
eine beftimmte Sade zum Subjeft haben, 3. 8. Il y a e8 giebt, 2 
paraît, il semble e8 jcheint, 21 pleut es regnet, il neige es fdneit, U fait 
du soleil e8 ift Sonnenfdein, À faut e8 it nötig, man muß u. f. w. 

2. Die franzöfiihe Sprache hat weniger unperfônlide Verben als 
die deutfhe. Verben, welche im Deutfchen nt, im Gran: 
zöſiſchen perſönlich find: 


J’ai chaud es iſt mir warm. je réussis (à) e8 gelingt mir. 
j'ai froid es friert mid). j'échoue e8 mißglüdt mir. 

j'ai faim e8 bungert mid). je m’avise (de) e8 fällt mir ein. 
j'ai soif e8 durftet mid). je me repens (de) e8 reut mid). 
j'ai sommeil e8 fchläfert mid). je suis fâché (de) es thut mir leid, 
j'ai mal au cœur e8 ift mir übel. ich bin böfe. 

je deviens e8 wird auë mit. j'ai pitié (de) es jammert ni 
je manque de es fehlt mir an. je suis bien aise (de) e8 ift mir lieb.. 


je m’etonne (de) e8 wundert mid. je me réjouis (de) e8 freut mid). 

Alfo: tu réussis e8 gelingt dir, U réussit e8 gelingt ihm, nous 
réussissons es gelingt uns, vous réussissez e8 gelingt end, 2/5 réus- 
sissent e3 gelingt ihnen. 

Es ift mir gelungen, ihn zu finden: j'ai réussi à le trouver. 

Es ift eud mißglüdt: vous avez échoué. 








1Indes fagt man aud s’embellir, namentlid von Städten. 


Geſchlechtswort. Hauptwort. 35 


I. ARTICLE, Geſchlechtswort. 

1. ARTICLE DÉFINI. (Beftimmter Artikel.) Singular (Singulier) : 
le, la (vor einem Vokal oder ftummen h: 1’), Plural (Pluriel): les, 
Zufammenziehungen | de le — du; de les — des (bü). 

(Contractions) | à le — au; à les = aux. 
Keine eigentliche Deklination. Durd Vorfegung der beiden Kafus- 
präpofitionen und nee entftebt folgendes Schema: 


Singular. lural. 
Nom. le la rl les (là) 
Gén. du de la de l’ des (dä) 
Dat. au à la ar aux 
Acc. le la l les (là). 


2. ARTICLE INDÉFINI. (Unbeftimmter Artife) Un, une. 
3. ARTICLE PARTITIF. (Teilungs-Artifel.) Singular ni 
gulier) du, de la, de !’, Plural (Pluriel) des. Den Genitiv bildet 
die Präpofition de ohne Artikel, ben Dativ à mit dem Artikel. Alfo: 


Singular. Plural. 
Masculin. Féminin. Masc. u. F&m. vor Vokalen. 
Nom. du de la de l des (dä) 
Gén. de de d’ de 
Dat. à du à de la à de l’ à des 
Acc. du de la de !’ des. 





II. SUBSTANTIF, Hauptwort, Dingwort. 
A. Gejdledt. (Genre.) 
1. Männlichen Geſchlechts find: die Namen der Tage, Monate, 
Sahreszeiten, Bäume, Metalle. 
Alfo: le dimanche, le lundi, ete., un beau mai, etc. 
le printemps, un été, un automne, un hiver. 
le chêne die Eiche, le hêtre die Buche, le sapin die Tanne, 
le pin die Gidte. De l'or fin, de bon argent, le fer. 
2. Weiblich find: die Namen der Länder u. Städte auf e muet, 
k 8.: L'Allemagne est située entre la France et la Russie. 
ie anderen Länder u. Städte find männlich. Gegen die Regel zu merken: 


Le Maine. le Havre (ahmr’). 

le Hanovre (ä-nömwr’). le Caire. 

le Mexique; le Bengale. DA find 
le Péloponnèse (d). Tyr (tihr) Feminins 


Albion (poet. Name für England) ift Féminin: la puissante Albion. 
Dion (ftatt Troie „Troja“) wird bisweilen als Féminin gebraudt. 


Das Geſchlecht der anderen Subjtantive wird am beiten aus dem Ge- 
brauch und durch die Gewohnheit erlernt, den Artikel le, la (wenn das Wort 
mit einem Vofal beginnt un, une) jederzeit al8 ungertrennlid von dem 
Subftantiv zu — Von praktiſchem Nutzen ſind folgende Regeln: 

3. Die zahlreichen Wörter auf age find Masculins, 3. B. le passage 
(Durchgang), le voyage, un étage, le visage, le courage, le paysage, 
(die Zandichaft), un âge, le fromage, un avantage, le potage (die 
Suppe), un apanage, etc., ete., mit Ausnahme folgender ſechs: 

3* 
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La cage der Käfig. 

la rage die Wut. 

la page die Ceite. 

une image ein Bilb. 
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la plage die Küfte. 

la nage bas Schwimmen; mit dem 
Artikel nur in: à la nage durch 
Schwimmen. 


4. Masculins find ferner die Wörter auf ège, 3. B. le cortège 
ug), le privilège, le siège (Belagerung), le piège (Falle), le manège 
—R ete., und die Verbalſubſtantive auf ment, 3. B. le couronne- 


ment (Krönung). 


5. Einzeln find namentlich zu merfen: 


Le rôle die Rolle. 
le groupe die Gruppe. 
(Aber: 1a troupe die Truppe.) 
le choix die Wahl. 
le cigare die Gigarre. 
le pantalon die Hofe. 
le beurre die Butter. 
[6. 
Hauptregel. 


une offre ein Anerbieten. 

une aprös-midi ein Nachmittag 
(obgleih le midi der Mittag). 

la matinée der Vormittag. 

une année ein Jahr (un an). 

la connaissance der Bekannte. 

lasentinelleder Boften (Schildwache). 


Genusregeln für Latein lernende Schüler.] 
Die lateinijden Masculina und Neutra werden fran- 


zöfifh Masculins, die Feminina werden Féminins. 
Aljo 3. B. le port (portus) der Hafen, la porte (porta) die Thür; 
le livre (liber) bas Bud, la livre (libra) das Pfund; la loi (lex) bas Gefet. 
Deshalb find Masculins abmweidend vom Deutfden: 


Le monde (mundus) die Welt. 
le soleil (sol) die Sonne. 

le pont (pons) die Brüde. 

un écrit (seriptum) eine Schrift. 
le règne (regnum) die Regierung. 
le péril (periculum) die Gefahr. 
le mur (murus) die Mauer. 

un ordre (ordo) eine Ordnung. 
le nombre (numerus) die Baht 


le beurre (butyrum) die Butter. 

un incendie (incendium) eine 
Seuersbrunit. 

le lait (lac) die Mil. 

le comté (comitatus) die Grafidaft. 
Aber: la Franche-Comté. 

le Rhône (Rhodanus) die Rhone. 

le Danube (Danubius) die Donau. 

le Tibre (Tiberis) die (der) Tibet. 


Abweichend vom Deutfden find Féminins: 


La paix (pax) der Friede. 
Aber: le pays (pagus) das Land. 
la faim (fames) der Hunger. 
la partie (pars) der Teil. 
la part (pars) der Anteil. 
Aber: le parti die Partei. 


la lettre (litteræ) der Brief. 

la lune (luna) der Mond. 

la soif (sitis) der Durft. 

une étoile (stella) ein Stern, Fir- 
Îtern. 

la pluie (pluvia) der Regen. 


Féminins find ferner befonders die Berbalfubftantive auf tion, sion, 
son (von den lateiniichen auf 20), die abgeleiteten auf té (von lat. auf 


tas), auf ie, ue, te und ée. 


Sranzöfiiche Wörter, welde das Iateinifche Genus ändern: 
a) die Wörter auf eur (von lateinifchen auf or und os) find franz. 


Féminins, natürlich mit Ausnahme derer, welche männliche Bei 
bezeichnen, wie le professeur, le docteur, etc. 


La douleur (dolor) der Schmerz. 
une erreur (error) ein Irrtum. 
Aa terreur (terror) der Schreden. 


äftigungen 
Féminins find 3. 3: 
la peur (pavor) die Furdt. 
la faveur (favor) die Gunft. 
la fleur (flos) die Blume. 


les bonnes mœurs (ſp. merk) (mores) die guten Sitten. 
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Doch bleiben nad) der Hauptregel Masculins: un honneur (honor) 
eine Ehre, le labeur (labor) die Arbeit, les pleurs die Thränen. 


b) Im Geſchlecht vom Lateinifden abweichend einzeln zu merken: 


Le salut (salus) da3 Heil. 
le sort (sors) das Los. 

un art (ars) eine Runft. 

un arbre (arbor) ein Baum. 
un épi (spica) eine bre. 
le poison (potio) bas Gift. 
le front (frons) die Stirn. 


la dent (dens) der Zahn. 

la fin (finis) bas Ende. 

la mer (mare) bas Meer. 

la cuiller (cochlear) der Löffel. 
la cendre (cinis) die Aiche. 

la poudre (pulvis) das Pulver. 
la corne (cornu) das Horn. 


c) Subftantive mit doppeltem Geſchlecht: 


Le garde der Wächter. 

Le I D à 
le pendule der Pendel. 

le voile der Schleier. 

le mode die Redeart, der Modus. 
le manche der Stiel. 

le manœuvre der Sanblanger. 
un enseigne ein Yähndric). 


un aigle ein Adler (Name des Vogels 
obere. Ordenszeichens, aigle noir). 
le vapeur der Dampfer. 


la garde die Ar Garde. 

la mémoire das Gebädtnis. 

la pendule die Wanduhr. 

la voile das Gegel. 

la mode (fpr. mb’) die Mode. 

la manche der Urmel. 

la manœuvre da3 Manöver. 

uneenseigne ein Zeichen, ein Schild 
(am Gajthof), eine Fahne. 

une aigle ein Adler (Heereszeichen 
oder Adler im Wappen). 

la vapeur der Dampf. 


Folgende gleichlautende Masc. und Fém. find ganz veridiebene Wörter: 


Letour 1)ber Umgang; 2)d. Streid. 

le poêle (fpr. p.äl’) der Dfen. 

un aune eine Erle. 

le mousse der Schiffsjunge. 

le livre bas Bud. 

le poste 1) das Amt; 2) die Wache, 
Wachtmannſchaft. 

le page der Edelknabe. 

le vase (wahl’) das Gefäß. 


la tour der Turm. 

la poêle (fpr. päl’) die Pfanne. 

une aune eine Elle. 

la mousse 1) baë Moos; 2) der 

la livre bas Pfund. [Schaum. 

la poste 1) bas Poſtamt, Bojthaus ; 
2) die Crtrapoit. 

la page die Seite. 

la vase (wahſ') der Schlamm. 


Amour (Liebe), délice pen) orgue (Orgel) find Masculins 
inins i ural. 


im Singular, Féminins im P 


Pâques Ditern, das — 
À 


nur fagt man: faire de bonnes 


La Pâque bas jüdiſche Paſſah. 


Seit, it Masculin und Singular, 
ques gute Ofteranbadt halten. 


Hymne wird — meiſt als Masculin gebraucht, ſowohl in 


der Bedeutung weltliche a 


8 geiftlide Hymne; von einigen jedoch aud 


al8 Féminin, aber nur in der Bedeutung ,firdlide Hymne“. 

Un couple (Baar) von zufammengehörigen Berfonen. (Bon zu: 
fammengehörigen Saden: une paire.) 

Une couple von zufällig zufammengeftellten Perfonen oder Saden. 


Un enfant ein Knabe. Les enfants im 
felbft von Mädchen (bod aud Fém.). 


Une enfant ein Mädchen. 


lural meift Masculin, 
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Gens Leute ift Masculin. Allein e8 ftehen davor im Féminin: 
1) Alle Adjektive, welche eine befondere Form für das Féminin haben, 
3. B.: Les bonnes gens (fpr. ja”); 
2) toutes, wenn e8 mit einem folden Adjektiv vor gens ftebt, 
3. B.: Toutes les bonnes gens. 


Aber: Tous les gens, tous les braves gens, les gens senses. — Toutes 
les vieilles gens que j’ai vus. (Gens (fpr. ja”) de lettres und 
andere Zujammenfegungen find immer Masculins. 


B. Bildung der Mehrheit (Blural, Pluriel). 
1. Man bildet ben Plural (Pluriel) eines Subſtantivs (und 
Adjektivs), indem man s an den Singular (Singulier) hängt. 
2. Die Wörter auf ant und ent werfen beffer bas t im Plural 
nicht ab, alfo: les enfants, auögenommen: les gens. 
3. Unverändert im Plural bleiben: 
a) Die Wörter auf s, x, z. Les fils, les noix, les nez. 
b) Folgende (noch nicht eingebürgerte) Fremdwörter: 
Des Te-Deum, des postscriptum (Nachſchriften), 
des in-folio (folianten), des errata (Drudfehlerverzeichnifje). 
Folgende (eingebürgerte) Fremdwörter hängen ein s im Plural an: 
Des opéras (un opéra), des duos, des zéros, des numéros, 
des pensums (pr. pä"-bôm) Strafarbeiten. 
€) Die Berfonennamen, 3. 8. Les deux Caton, les deux Rousseau, 
mit Ausnahme Ange in der Geſchichte befannten Familien und 
PVerfönlichkeiten, 3. B.: 
Les Macchabées, les Horaces et les Curiaces, les Gracques, 
les Scipions, les Césars, les Capets, les Bourbons, les Stuarts. 
4. Man bildet den Plural, indem man x und nidt s anhängt 
a) in den Wörtern auf au und eu. (Lautregel 9, Seite 14.) 
b) ausnahmsmeife in folgenden Wörtern auf ou: 


Le bijou bas Kleinod. le genou bas Knie. 
le caillou der Kiefeljtein. le hibou die Eule. 
le chou der Kohl. le joujou das Spielzeug. 


le pou die Laus. 
Die anderen auf ou nehmen s, 3. B. Le clou der Nagel, les clous. 
5. Die Wörter auf al verwandeln diefe Endung im Plural in aux, 
3. 8. Les chevaux, les amiraux. (Lautregel 10, Seite 14.) 


Ausgenommen find: le choral (Choral), les chorals; le bal (Ball), 
les bals; le carnaval, les carnavals; le chacal, les chacals; le regal 
(Seftmabl), les regals; le cal (Schwiele, harte Haut), les cals. 


6. Folgende auf ail verwandeln diefe Endung im Plural in aux: 


Le bail der Pachtkontrakt. le travail die Arbeit. 
le corail die Koralle. le vitrail Scheibe (vom Rirdenfenfter). 
l'émail der Schmel;, Email. le soupirail bas Rellerlod. 


le vantail der Fenfterflügel. 
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Alfo: Les travaux, les vitraux, u. |. w. Le bétail Vieh hat les 
bestiaux. Aber die andern haben ails, z. B.: Les éventails (Fächer), les 
portails(Portale), les gouvernails(Steuerruber), les détails (Einzelheiten). 


7. Doppelter Plural. 
L’aieul Ahnherr (pl. aieux); Großvater (pl. aieuls). 
le ciel 1) Himmel (pl. cieux); — 3) Betthimmel (pl. ciel 
2) Klima (pl. cieux u. ciels); 4) Himmel (Gemälde) [ P °° 9): 
l'œil Auge (pl. les yeux): les auls-de-beuf runde oder ovale Fenfter. 
8. Sn zufammengejegten Hauptwörtern, welche mit einem Binbe- 
ftrid (Trait d'union) gefdrieben werden, fann nur Subftantiv und 
Adjektiv das PVluralzeihen erhalten; m erhält niemals bas zmeite 
dur eine Präpofition mit dem erften verbundene Wort ein s: 
Un garde-champêtre ein Sa — des gardes-champötres. 
Un timbre-poste eine Poftmarle — des timbres-poste. 
Un garde-fou ein Geländer — des garde-fous. (Hier ift garde vom 
Verb garder abzuleiten: pour garder les fous.) 
Un passe-partout ein Hauptſchlüſſel — des passe-partout. 
Un arc-en-ciel ein Regenbogen — des arcs-en-ciel. 
Un chef-d'œuvre (fdä-bœmt’) Meïftermert — des chefs-d'œuvre. 


9. Wörter, weldje im Plural außer der Bedeutung des Singulars 
nod eine andere haben: 


Le ciseau der Meißel. les ciseaux die Schere. 
le fer das Eiſen. les fers die Fefjeln. 

le gage da3 Sn les gages der Lohn. 

la He der Buchſtabe, der Brief. les lettres die Litteratur. 
un Etat ein Staat, un état ein Zuftand. les états die Sanbftände. 
la lunette bas Fernglas. les lunettes die Brille. 
une arme eine Waffe. les armes das Wappen. 
l’aboi, m. das Bellen. les abois der Todestampf. 


IV. ADJECTIF, Gigenfdaftswort. 
A. Bildung der weiblichen Form (Féminin). 


1. Die Adjektive, welche auf ein ftummes e ausgehen, haben 
diejelbe Form für bas Masculin und das Féminin, 3. ®. habile, 
tranquille, étrange (jonderbar). 


2. Bei allen andern Adjeftiven bildet man das Féminin durch 
Anhängung eines ftummen e an daS Masculin: grand, grande. 

Anmerf. In der alten Sprache waren grand, vert, mortel etc. 
falle die von lat. Adj. auf is fommen] unveränderlide Adjektiv. Man 
fchreibt noch heute (mißbräuchlich mit einem ’) grand'mère, grand’route. 
Der Plural ift dann grand’meres, grand’routes; doc ift für lebteres Wort 
grande route (Plural grandes routes) die jet gebräuchlichere Schreibweife. 


3. Bei long lang und oblong länglic wird vor dem e des Féminin 
ein ftummes u eingefchoben, weil das g nicht den j-Laut annimmt. Die 
Feminins von aigu jharf und contigu anſtoßend befommen ein Tréma: 
aiguë, contigue, um anzuzeigen, daß das u jeinen vollen Laut behält. 
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4. Da bas e der Adjektive caduc hinfällig, public öffentlid, ture 
türfifh vor e ben f-Laut befommen würde, fo erfeben fie basfelbe im 
Féminin burd qu, alfo: caduque, publique, turque. Das Adjektiv 
grec griebifd behält im Féminin das c: grecque. Die Adjeftive blanc 
weif, sec troden und franc freimütig verwandeln ce in ch: blanche, 
sèche (2. 2), franche. Aber: franc fräntijd bildet franque. 


5. Wenn vor dem Enbfonfonanten des Masculin ein unaccentuiertes 
e ftebt, jo wird dies im Féminin in ein offenes e verwandelt. (Val. 
Lautregel 2, Seite 4.) Dies gegieht durch einen Accent grave: a) bei 
allen Ijeftiven auf er, 3. B. étranger (fpr. gé), étrangère; b) bei 
folgenden Adjektiven auf et (mo das e aud im Masculin jchon halb 
offen ift): complet volljtändig, replet feift, concret angewendet, discret 
verſchwiegen, inquiet unruhig, secret geheim: replète, complète, concrète, 
discrète, inquiète, secrète. 

6. Alle anderen Adjektive auf et und die Adjektive auf en, on, el, 
eil, il verdoppeln im Féminin den Endfonjonanten des Masculin, 3. B.: 
muet: muette, sujet: sujette, chrétien: chrétienne, bon: bonne, cruel: 
cruelle, pareil: pareille, gentil: gentille. 


7. Diefelbe Verdoppelung findet ftatt bei den meiften Adjektiven auf 
8 [deren lateinifches Etymon ein boppeltes s hat], 3. B.: bas: basse, 
gros: grosse, exprès: expresse, épais: épaisse und bei einigen auf ot 
(sot: sotte; pälot bläglid: pälotte; vieillot ältlih: wweillotte), während 
die anderen diefer Endungen bas Féminin durd einfache Anhängung 
eines e muet bilden, 3. B. ras kahl: rase; dévot fromm: dévote. 


8. Sn den franz. Adjektiven auf £ und x haben diefe Enbbuditaben 
die Konfonanten v und s der lateinischen Grundmwörter erfebt. Im 
Féminin treten dann die urfprünglichen Buchftaben mieber ein, f wird 
ve, x fait überall se, 3. B.: neuf: neuve; bref: brève; glorieux: 
lorieuse. Doux [duleis] jüß, roux [russus] rôtlid, faux [falsus} 
alfd bilden ihrer Ableitung gemäß: douce, rousse, fausse. 


9. Aus der Ableitung erklären fi ebenfalls folgende Bildungen des 
Féminin: favori: favorite beliebt; frais: fraîche frÜ®d; bénin: bénigne 
gütig; malin: maligne bo8baît; frères jumeaux Bmillings-Briüber; sœurs 
Jumelles Zwillings⸗Schweſtern. 

10. Abjeftive mit einer zweiten Form für das Masculin, welche vor 
einem Bofal oder ftummen h hebt, und von der man das Féminin bildet: 

Beau, bel, belle ſchön. vieux, viel, vieille alt. 
fou, fol, folle närriſch. nouveau, nouvel, nouvelle neu. 
mou, mol, molle weid). 
Alfo: Un bel homme; aber les beaux hommes u. ſ. w. Vieux fteht au 
vor einem Vokal und ftummen h. Un vieil ami und un vieux ami. 


11. Die Adjektive auf eur zerfallen in vier Klaffen: 
a) Die auf érieur und majeur (volljährig), mineur (minderjährig), meil- 
leur bilden ihr Féminin regelmäßig, 3. B.: Supérieur, supérieure. 
b) Die, melde einem Particip auf ant entipreden, bilden das Fém. auf 
euse, 3. B.: flatteur, flatteuse. Sp aud Die entſprechenden Subjtantive, 
3. B.: danseur (Tänzer): danseuse, chasseur (Süger): chasseuse. 
©) Diejenigen Adjektive (und Subftantive) auf teur, welde von einem 


Bildung des Plurals der Adjektive, Steigerung. 41 


fateinifden Worte auf tor berfommen, bilden das Féminin auf trice, 
3. B.: Créateur, créatrice \hüpferifd; l'inventeur der Erfinder, l’in- 
ventrice die Erfinderin (bas Adjektiv heißt inventif, inventive er: 
finderifch); Pacteur der Schaufpieler, l'actrice die Schaufpielerin; le 
chanteur der Sänger, hat: la chanteuse die Sängerin und la can- 
tatrice die Sängerin von Profeffion (Opernfängerin). 

d) Auf eresse bilden bas Féminin: vengeur, vengeresse rächend, en- 
chanteur, enchanteresse entzüdend (chasseresse jagenb ohne Masc.) 


B. Bildung der Mehrheit (Plural, Pluriel). 

1. Die Abjeïtive bilden den Plural wie die Subftantive (f. ©. 38). 
Mio haben die auf al im Plural des Masculin aux, im Féminin ales. 
2. Feu, verftorben hat feinen Plural, | Diefes find die einzigen Abjeftive 

bleu blau bildet bleus, hébreu ! auf eu. Alle andern mit bem Laut 
hebräiſch, hebreux (Zautr. 9, 6.14). | eu haben fdon x im Singular. 

3. Bon folgenden Adjektiven ift der Plural des Masculin (auf aux) 
nidt gebräuchlich, fonbern nur der Plural des Féminin (auf ales): 
Fatal verhängnisvoll, glacial eifig, matinal früh, frugal mäßig, naval 
die See betreffend, theatral theatraliih, pénal die Strafe betreffend. 
Einige Sdriftiteller bilden von ihnen aud einen Plural des Masculin auf 
als (aljo fatals, glacials, ete.), der jedoch beffer vermieden wird. 

4. Die zufammengejegten Adjektive, welche eine Farbe bezeichnen, 
bleiben im Gejchlecht und in der Zahl beide unverändert; von anderen 
zufammengejegten Adjeltiven ift meift nur das lebte veränberlid. Des 
cheveux chätain-clair (hellbraun); des paroles aigre-douces (fauerfüß). 

Die Académie jchreibt jebod: des oranges aigres-douces. 


C. Steigerung (Romparation, Comparaison). 


1. Man bildet den Komparativ (Comparatif), indem man das Ad⸗ 
verb plus vor den Pofitiv fest. Man bildet ben Superlativ, indem man 
den Artikel vor den Komparativ ftellt. Grand, plus grand, le plus grand. 

2. Folgt das Adjektiv dem Subftantiv, fo ftebt der Artikel zwei⸗ 
mal, vor dem Gubjtantiv und vor dem Superlativ. Die bebeutenbite 
Summe: la somme la plus considérable. 


3. Unregelmäßige Steigerung. 
Positif. Comparatif. Superlatif. 


Bon meilleur le meilleur \ der, die, das 
bonne } * meilleure beſſer. — — prie 
mauvais : : ; e pire | der, die, das 
mauvaise | ſchlimm. pire ſchlimmer. la * ſchlimmſte. 
auvais ſchlecht plus mauvais (e) Île plus mauvais —— 
auvaisef : ſchlechter. laplus — — 
petit | _,..: : ; le moindre \ der, die, daß 
petite | gering. main ER Ir moindre gem ie 
etit ; lus petit \xr: le plus petit \ der, Die, Dad 
(Petite J Han, * tleiner. | la * en kleinſte. 
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V. ADVERBE, Umftandswort. 

Die Adverbien zerfallen in urfpringlide und abgeleitete. 

Die urfprünglihen Adverbien (4. B. où wo, wohin? souvent oft, 
déjà fon, oui, si ja, non nein) find aus bem Gebraud zu erlernen 
at aud Left. 69, B.). Über die Bildung, den Gebraud und die 

teigerung der abgeleiteten Mbverbien ift folgendes zu merken: 

Man bildet das Adverb aus dem Adjektiv, indem man die Silbe 
ment anbängt. Wenn das Adjektiv auf einen Konfonanten ausgeht, 
fo hängt man die Silbe ment an das Femininum. 

rare: rarement; poli: poliment; modéré: modérément; résolu: 
résolument; heureux, heureuse: heureusement. (Bal. Seite 39.) 

[Die Endung ment ftammt von dem lat. Ablatio mente in dem 
— in der Weiſe. Rarement ift alſo eigentlich rara mente feltener- 
weife. f 
Das abgeleitete Adverb drüdt die Weiſe der Handlung eines 
Verbs aus, oder beftimmt ein Adjektiv, oder ein anderes Adverb; das 
Adjektiv giebt die Eigenſchaft eines Subftantivs an. 


1. Die Adjektive auf ant und ent verwandeln dieje Endungen 
für das Ubverb in amment und emment, 3. B.: Constant (bejtändig) 
constamment; prudent (flug) prudemment. Ausgenommen: 

Lent langjam: lentement; présent gegenwärtig: présentement. 

2. Adverbien, die einen Accent aigu auf das der Anhängungs- 

filbe ment vorangehende e nehmen: 


Aveuglément verblendet. opiniätrement hartnädig. 
commodement bequem. communément gewöhnlich. 
conformément gemäß. confusement verwirtt. 
énormément N ungeheuer difusement weitichweifig. 
immensément 8 4 expressément ausdrüdlid. 
profondément tief. précisément gerade, eben. 
importunément überläftig. obscurément duntel. 


3. Adverbien mit bem Accent circonflexe: 
Gaîment (auch — munter. assidüment beharrlich. 
düment nad) Gebühr, gehörig.  crément gerade heraus. 
4. Impuni ftraflos: impunement. gentil nieblid: gentiment. 
5. Bon beau und bon ift bas Adverb bien, von mauvais: mal. 
6. Sehr heißt très und fort nur bei Ubjeftiven oder Adverbien, bei 
Verben beaucoup oder bien (felten fort). Cela me plaît beaucoup (febr). 
7.. Vite ſchnell behält diefelbe Form auch als Adverb, vitement 
2 veraltet. In beftimmten Redensarten behält aud bei den anderen 
örtern bas Adverb die urfprünglihe Form des Adjektivs, 3. B.: 
Sentir bon gut riechen, coûter cher viel koften u: f. w. (vgl. ©. 197). 
Die Steigerung des Adverbs gejchieht mie die des Adjektivs: 
rarement, plus rarement, le plus rarement (f. ©. 41). Ausgenommen: 


Bien gut. mieux beſſer. le mieux am beiten. 

mal fblimm. pis {chlimmer. le pis am jchlimmiten. 

(mal ſchlecht. plus mal ſchlechter. le plus mal am ſchlechteſten.) 
peu wenig. moins weniger. le moins am wenigiten. 


beaucoup viel. plus mehr. le plus am meiften. 
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VI. NOM DE NOMBRE, Zahlwort. 


A. Grundzahlen (Adjectifs numéraux cardinaux). 


1. 1 un, 2 deux, 3 trois, 4 quatre, 5 cinq (Bärf), 6 six (Bip), 
7 sept (fät), 8 huit (sit), 9 neuf (n&f), 10 dix (biß), 11 onze (o"f), 
12 douze (duhf’), 13 treize (träbf”), 14 quatorze (fä-törf’), 15 quinze 
(tif), 16 seize (ßähſ'), 17 dix-sept (di-Bät), 18 dix-huit (bi-fuit), 
19 dix-neuf (di-jn@f), 20 vingt (mir), 21 vingt et un (mär-te-æ°), 
22 vingt-deux (mä"t-bö), ete. 

30 trente, 40 quarante, 50 cinquante, 60 soixante, 70 soixante- 
dix, 71 soixante et onze, 80 quatre-vingt(s), 90 quatre-vingt-dix. 

100 cent, 200 deux cent(s), ete., 1000 mille: eine Million un 
FT 1000 Millionen: un milliard, un billion (nidt eine beutfde 

ion). 

2. Nur die Bebner und Einer merden miteinander burd einen 
ober mehrere Traits d'union (-) verbunben, 3. B.: deux mille trois cent 
soixante-dix-sept. 

3. Quatre-vingt und cent (wenn e8 mehrere Hunderte find) erhalten 
ein s, wenn fein anderes Bablwort, fonbern ein Subftantiv darauf folgt, 
oder u ergänzen ift. 

fo: Quatre-vingts hommes, deux cents (braves) soldats. 

Aber: Quatre-vingt-dix hommes, cent hommes, deux cent ein- 
quante hommes. 

4. Mille taufend erhält nie ein s (un mille eine Meile, deux milles 
jr Meilen). In Jahreszahlen, wenn nod eine andere Zahl folgt und 

eine vorangeht, fdreibt man mil. 


B. Ordnungszahlen (Adjectifs numéraux ordinaux). 

1. Le premier, la première, le second (Bë-go°), la seconde (Bë-go"b”), 
wenn bie Zählung weiter geht, auch: le, la deuzi2me. 

2. Die übrigen Ordnungszahlen werden aus ben Grundzahlen ge 
bildet, indem man ième (ähm’) anhängt, und zwar nad) Abmwerfung des 
e muet, wenn die Grundzahl mit einem folden fchließt. Bei cinq muß 
nah q ein u eingefchoben und bei neuf f in v verwandelt werden. 

Le troisième, le quatrième, le cinquième, le sixième, le septième, 
le huitième, le neuvième u. |. w. Vor onzième, ebenfo wie vor onze, 
wird Das e ober a des Artikels nicht elidiert, alfo le onzième. 


C. Sammelzahlen (Nombres collectifs). 
Une huitaine (ai-tähn) etwa adt. une trentaine etwa dreißig. 
une dizaine (di-jähn) etwa zehn. une quarantaine etwa vierzig. _ 
une douzaine — ra une cinquantaine etwa fünfzig. - 
une quinzaine eine Mandel. une soixantaine ein Schod. 
une vingtaine etwa zwanzig (eine une centaine etwa hundert. 
Stiege). un millier ein Taufend. 


D. Teilzahlen (Nombres fractionnaires). 
Une moitié eine Hälfte. un quart (fahr) ein Viertel. 
un tiers (tähr) ein Drittel. un cinquième ein Fünftel. 
Die übrigen ftimmen mit den Drbnungszahlen überein. 
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E. Berhältniszahlen (Nombres proportionnels). 


Simple einfad). 
double doppelt. 
triple dreifach. 


quadruple vierfad. 
quintuple fünffach. 
sextuple ſechsfach. 


octuple achtfach. 
décuple zehnfach. 
centuple bunbertfad. 


Durd den Artikel werden fie Gubftantive: le double, le triple, etc. 
Die übrigen find nicht gebräuchlich und werben 3. B. durch sept fois 
autant, neuf fois autant u. ſ. w. erſetzt. 





VII. PRONOM, Fürwort, 
A. Perſönliche Fürwörter (Pronoms personnels). 
a. Mit dem Verb verbundene (Pronoms conjoints). 


Nominativ, Dativ, Accuſativ. 
(Sujet.) (Régime indirect.) (Régime direct.) 
Je id. me mir. me mid. 
tu du. te Dir. te Dich. 
il er, es. lui ig le ibn, es. 
elle (ähl’) fie. lui ibr. la fie. 
nous mir. nous und. nous und. 
vous ihr (Sie). vous euch (Ihnen). vous euch (Sie). 
ils fie. leur ihnen. les (lä) fie. 
elles (ähl’) fie. leur ihnen. les (lä) fie. 


Se (Dativ und Accufativ) ſich ift Pronom personnel réfléchi conjoint. 
Je, me, te, se, le, la werden vor einem Vokal apoftrophiert. 


Das Pronom personnel leur [aus dem lateinifchen 4 


ftanden] befommt niemals ein s. 


um ent: 


b. Alleinftehende (Pronoms absolus). 
Moi id, toi bu, lui er, elle fie; nous mir, vous ihr (Sie), eux fie, 


elles fie. 


Soi fid (Pronom réfléchi absolu). 


B. SBefitangeigende Fürwörter (Possessifs). 
a. Mit dem Hauptmwort verbundene (Adjectifs possessifs). 


Mon, ma, mes (mä) mein (e). 
ton, ta, tes (tü) dein (e). 
son, sa, ses (fü) fein (e). 


notre (nôtr’), nos (no) unfer (e). 
votre (mütr’), vos (mo) euer (e). 
leur, leurs ihr (e). | 


Statt ma, ta, sa gebraudt man, wenn das folgende Wort mit einem 
Vofal oder ftummen h anfängt, aud für das Femininum mon, ton, son. 
Son amie feine Sreunbdin, aber sa bonne amie. 


b. Alleinftehende (Pronoms possessifs). 


Le mien, la mienne ber, bie, bas 

meinige. 
les miens, les miennes die meinigen. 
letien, latienne der, die, bas deinige. 
les tiens, les tiennes die beinigen. 
lesien, lasienne ber, die, bas feinige. 
les siens, les siennes Die einigen. 


le nôtre, la nôtre der, die, bas 
unfrige. 

les nôtres Die unfrigen. 

levôtre, la vôtre ber, Die, bas eurige. 

les vôtres die eurigen. 

le leur, la leur der, die, das ihrige. 

les leurs die ihrigen. 


Le leur, la leur, les leurs beziehen fich, ebenſo wie die abjeftivifchen 


Pronomina leur und leurs, immer auf mehrere Befiter. Wenn alio das 
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deutfche ihr, ihre, der, die ibrige, fih auf eine Befiterin bezieht, 
fo it es franzöfifch mit son, sa, ses, le sien, la sienne zu geben. 

Das Moffefio leur [mie bas perfünlide Fürmort leur aus dem 
lateiniſchen dlorum entitanden] befommt niemals ein e. 


O. Hinzeigende und beftimmende Fürwörter. 
(Démonstratifs et Déterminatifs). 
I. Démonstratifs. 

a. Mit dem Hauptwort verbundene (Adjectifs démonstratifs). 
1. Sfce(voreinemSonionantenu.haspirée) g diefer, e, es, diefe, 
— (vor einem Vokal u. h muette) © CC] jener, e, es. CS] jene. 
2. Même ſelbſt; le même, la même berfelbe, biefelbe, les mêmes biefelben. 
3. Tel, telle folder, folde, foldes. un tel enfant, une telle conduite. 
b. Alleinftehende $ürmörter (Pronoms démonstratifs). 
(mase.) Celui-cilbiefer, celui-làljener, ceux-ci biefe ceux-là |... 
{fém.) celle-ci f e,e3. celle-läfe, es. celles-ci ieſe. Gelles-1af lene. 
(neutre) ceci dieſes. cela jenes, bas. ce [vor être, sembler] dies, es. 


II. Déterminatifs. 
«(mase.) Celui | derjenige, diejenige, ceux — 
(fém.) celle baßterige, celles diejenigen. 
(neutre) ce dasjenige. 


D. Bezüglide Fürwörter (Pronoms relatifs). 
1. Qui, que. 

Nom. qui welcher, welche, welches; welche (der, die, bas; Die). 
Gen. dont (feltener de qui) defjen, deren; von dem, von denen 2c. 
Dat. à qui welchem, denen. 
Acc. que welchen, welche, welches; welche (ben, die bas; bie).1 

Dieſes Fürwort bat für das Masculin und Féminin, für den Sin- 
gular und Plural diefelbe Form. 

Das e von que wird vor einem Bofal oder ftummen h elidiert. 


2. Lequel, laquelle. 
Gingular. Plural. 
Lequel, laquelle welcher, e, es. lesquels, lesquelles welche. 
duquel, de laquelle deffen, deren. desquels, desquelles deren. 
auquel, à laquelle welchem, welcher. auxquels, auxquelles melden. 
lequel, laquelle welchen, e, es. lesquels, lesquelles melce. 
Ce qui, ce que was. 
4. Quoi was (immer mit einer Präpofition verbunden). 
5. Où mo, wohin. d'où moher. 


E. Frage-Fürwörter (Interrogatifs). 
a. Mit dem Hauptwort verbundene (Adjectifs interrogatifs). 


Singular. Plural. 
Quel, quelle welcher, welche, welches? quels, quelles welche? 
de quel, de quelle? de quels, de quelles? 
à quel, à quelle? à quels, à quelles? 
quel, quelle? quels, quelles? 


1 Rad Bräpofitionen heißt der Accufativ des bezüglichen Jürworts: qui. 
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b. Alleinjtehende (Pronoms interrogatifs). 
Bon Perfonen. Bon Saden. 
1. Qui wer? 2. Que was? 


de qui von wen, weffen? 
& qui wem? 
qui wen? 


de quoi wovon? 
à quoi wozu, woran? 
que was? 


Quoi mas? 
F. Unbeftimmte Fürwörter (Indéfinis). 


a. Berbunbene (Adjectifs). 

Chaque jeder, e, es. 

quelque | irgend ein, (e), 

quelques f einige. 

quelconque |melder (e, es) es auch 

quelconques jet, irgend ein, 
fteht immer dem Subſtantiv nad). 


meint, mine | mondes, «, 
certain, certaine | ein gewiſſer, 
certains, certaines | gewiſſe. 
différents, différentes | verſchie⸗ 
divers, diverses dene. 


b. Alleinſtehende (Pronoms). 
Chacun, chacune ein jeder, eine jede. 
quelqu'un, quelqu'une 


jemand 
quelques-uns, quel- ER 
ques-unes be 
quiconque mer es aud fei, ber, 
jedweder, der. 


on (l’on) ‘man. 

personne jemand. 

(ne)—personne niemand. 

autrui ein anderer, andere eute. 
quelque chose etwas. 

rien etwas (in einem negativen Safe). 
(ne) — rien nidts. 


c. Pronoms et Adjectifs. 


Aucun, aucune (ne) 
pul, nulle; nuls, nulles (ne) 
pas un (ne) 


feiner, eine, fein; Feine. 


plusieurs (im Masculin wie im Féminin) mehrere. 
tel, telle; tels, telles mancher, manche, manches, der und ber. 


autre, autres anderer, andere. 
l'un l'autre einander, gegenfeitig. 
l'un et l’autre beide. 


Tout, toute; tous (jp. tuf), toutes jeder, ganz, alles; alle. 


VIN. PREPOSITION, Verhältniswort. 


Die fransôfifden Präpofitionen 
gefebte. 
à, Die anderen fämtli 
fitionen regieren den Accuſativ. 


De von, aus (drückt den Genitiv aus). 

à zu, an, in, bei (brüdt den Dativ aus). 

avec mit (bei). 

sans ohne. 

A moins de ohne (meift vor dem In⸗ 
finitiv). 

dans | 

en 

sur über, auf, an. 


in. 


find einfade oder zufammen- 


Bon ben lebteren find jusqu’à, quant à, par rapport à mit 
mit de zufammengejegt. — Die franz. Präpo⸗ 


au-dessus de über. 
sous 
au-dessous de | under; 
entre en, 
parmi f unter. 

avant (Zeit u. Rang) 
devant (Ort) 

derrière hinter. 

après (ä-prä) nad) (Beit und Dr). 


| vor. 
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d’apres vis-à-vis de ? 

selon 1 nad, gemäß. en face de | gegenüber. 
suivant en-deçà (en deçà) de biesfeit. 
concernant in betreff. au-delà (au delà) de jenfeit. 
à l'égard de le long de längs. 


par rapport à } in Begug auf. en dedans de innerhalb. 
quant à was anbetrifft. hors de (hors) außerhalb. 
contre (feindlich) hors, hormis ausgenommen. 
envers (von Gelinnungen) / gegen. outre außer (mit eingefdloffen). 
vers (Ribtung) excepté außer (ausgefdloffen). 


au-devant de entgegen. sauf unbefdabet. 

à cause de wegen. depuis feit. 

pour für (nad); vor Snfinitiv: dès (dä) gleih nad, von — ab. 
um zu. jusqu’& (jusqu’en) bis. 

au lieu de anftatt. durant ährend 

faute de aus Mangel an. pendant | während. 

chez lors de zur Zeit. 

près de bei. par — 

auprès de à force de durch vieles. 

à côté de neben. moyennant ittel 

autour de um. au moyen de vermittelit. 

au milieu de mitten in. à l’aide de ma eu von. 

au travers de : malgré, en dépit de trot, 

à travers h mitten durch. nonobstant } ungeadtet. 


IX. CONJONOTION, Bindewort. 
A. Koordinierende Konjunftionen. 
a. Bujammenftellende. 


Et(e)und;et...etfowobl...al8aud. non seulement . . . mais encore 
encore und dazu, und doch. nidt nur . . fondern aud. 
enfin enblid. de plus ferner. : 
tant . . . que fowobl... als aud. ni aud nidt; ni...nimeber...nod. 


b. CEntgegenftellenbe. 
Mais aber, ſondern pourtant jebod. 
or nun aber, un [Ctets gunfang). Cependant indeffen. 
ou oder;ou...owentweder...oder. toutefois gleichwohl. 


soit . . . soit fei e3 . . . ſei es. néanmoins nichtöbeftomeniger. 
soit . .. ou fei e8 . . . oder. toujours doch, immerhin. 

c. Begründende und folgernde. 
Ainsi jo, alfo. par conséquent folglid. 
car denn. c’est pourquoi 
c'est que weil, nämlid. voilà pourquoi | deshalb, baber. 
donc alfo, folglid. savoir, c'est-à-dire nämlid. 


aussi (vor dem Subjekt) daher aud, deshalb auch.! 


1 In dem Sinne „aud, ebenfalls“ ift frz. aussi Adverb und 
darf nicht vor bem Subjekt Des Satzes ftehen (vergl. Littré, Dict.). 
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B. Subordinierende Konjunktionen, 


a. Mit dem Indikativ. 
a) Temporale: 


Lorsque (lör-Bfe) | ls après que nachdem. 
quand (fa°) GR à peine... . que faum . . . als. 
TEN ſobald als. ae ano N wihrend. 
depuis que jeitdem. tant que jo lange als. 

8) KRaufale: 3 
comme (föm’) da, mie. parce que (pär-Bf&) weil, da. 
attendu que in Anbetracht daß. puisque (pat-Blé) da ja. 

y) Mobale: 
ainsi que fo mie. à mesure que in bem Maße 
de même que ebenjo mie. à proportion que wie. 
excepté que selon que ; 
— due } außer daß. — que } je nachdem, daß. 


d) Ronbitionale: si, quand, lorsque wenn. 
b. Mit dem Konjunktiv. 


Afin que | avant que bevor. 


pour que f damit. en attendant que fo lange bis. 
quoique obgleich soit que... ou que fei es, daß... 
bien que gleich. oder daß. 

encore que obſchon. sans que ohne daß. 

pourvu que wenn nur. à moins que . . . ne wofern nicht. 


supposé que vorausgeſetzt, daß. malgré que troßdem daß. 
pour peu que wenn nur ein wenig. decrainteque..ne | aus Furcht daß, 
en cas que | im alle, daß de peur que ..nef damit nicht. 
au cas que f PD non que, non pas que nicht als ob. 
c. Mit dem Indikativ und Konjunktiv. 
Que daß; jusqu'à ce que bis. 
selon que je nachdem. 

fo a derart zu lieu que anftatt daß. 

sinon que außer daß. 


de maniere que 
de facon que 
de (en) sorte que 


X. INTERJECTION, Empfindungswort. 


A. Eigentlihe Empfindungswörter. 

1) Der Freude ah! 2) Des Schmerzes hélas! (e-lahß) ad! meift poetifch; 
ah; aïe! zur Bezeichnung des phyſiſchen Schmerzes. 3) Der Verwunberung 
ah! oh! 6 (weldes ohne Ausrufungszeichen unmittelbar vor dem Sub— 
ftantiv fteht); hein (ä”)! führt familiär eine verwunderte Frage ein. 4) Der 
Beradtung fi! (pfui), bah! befonbers häufig mit vorgefeßtem ah! verbunden, 
drüdt aud Ungläubigfeit, Gleichgültigfeit aus. 5) Der Zuruf holà! (heda!) 


B. Uneigentliche Empfindungswörter. 


Courage Mut! silence ftill! ciel o Himmel! miséricorde um Gottes 
willen! ma foi meiner Treu! gare vorgejehen! dame (däm’) je nun, meiner 
Treu! par exemple der Taufend! parbleu wahrhaftig, natürlich! (alle 
andern auf bleu [jtatt Dieu] gehören der niederen Sprade an) u. ſ. w. 
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Berb, Zeitwort (VERBE). 


A. Gebraud der Beiten. 
I. Hiftorifches Perfeft (Passé défini). Imperfekt (Imparfait). 


Das Gift. Perfett (Passé défini) Das Imperfekt (Imparfait) 
antwortet auf die grage: antwortet auf die Frage: 
Bas gefhah? ES bezeichnet: Was mar? C3 bezeichnet: 


eine Thätigfeit, einen Bu: | eine Thätigleit, einen Zu 
ftand als in der VBergangen: | ftand als ar gegenmär:- 


beit eintretend, tig, häufig eine Sitte, 
eine hiſtoriſche Thatſache. Gewohnheit. 
vendit son cheval. Il vendait des chevaux. 
Romulus fonda Rome. Romulus était belliqueux. 
Im Bujammenbange mit anderen Beiten bezeichnet 
das Hift. Perfeft (Passé défini): | bas Smperfelt (Imparfait): 
einen Sortidritt in der Er: | eine Paufe in der Erzählung, 


zählung, die Haupthandlung. Nebenumftände. 
Nous montämes un escalier qui était grand et beau. 
Nous nous levämes à 5 heures; la matinée éfait superbe. 


Das Hift. Berfeft(Passe döfini)iftdie | DasFmperfeft(Imparfait)ift die Zeit 
Zeit der Erzählung (narration). | der Schilderung (description). 


Anmert. 1. Eine mehrfach wiederholte Handlung als Moment ge 
fapt, die einen Fortjchritt in der Erzählung madt, fordert das Passé défini. 


La semaine passée nous allämes à la chasse quatre fois. 


Anmerk. 2. Wenn man fagt, daß das Imperfekt eine Dauer ausdrüdt, 
fo ift darunter nur die in der Darftellung unbegrenzt gelaffene Dauer 
zu verftehen, d. D. eine nes ein Suftand, von dem der Sprechende 
weder Anfang noch Ende angiebt. Handlungen oder Zuftände, melde 
einen ortfhrikt in der Erzählung maden, melde zu einer ge- 
Ichichtlichen Angabe zufammengefaßt werden, ftehen im Passé défini, 
gleichviel, ob fie einige Minuten, oder Sabre, Jahrhunderte lang 
Dauern; auf Die Länge der Zeit fommt e8 gar nicht an. 

La république romaine dura presque cinq cents ans. 
De retour de ses campagnes il fut malade. 
Mon père passa toute sa vie à Paris. 


Anmerf. 3. Das Imperfekt fteht namentlid, wenn eine Handlung 
bzw. ein Zuftand nod dauert, während eine andere (burd das 
Passé défini auszudrüdende) Handlung eintritt. 

Mon père vivait à Paris, lorsque la révolution de 1830 éclata. 
Il était déjà malade, lorsque je le vs. 

Will man die Gleichzeitigfeit (simultanéité) zweier Handlungen 
oder Zuftände ausdrüden, fo ftehen beide im Smperfett. 

La république existait encore de nom, qu'Octavien se conduisait 
déjà en autocrate (en maître absolu de l'empire). 
K. Pletz, Franz. Schulgrammatik. 32. Aufl. 4 
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4. Das Conditionnel wird von vielen Grammatifern al8 ein eigener 
Modus angefehen. Das Conditionnel présent ift aber nichts anderes 
ala das Imperfekt des Futurs, bas Conditionnel passe ift bas Plus: 
quamperfeit des Futurs. Beide find alfo Zeiten des Indikativs. 

Das Conditionnel présent ftebt namentlich: 

Sm Nebenſatze, wenn bas regierende Verb des Hauptiatez ein Verb 
des Sagens oder Denkens ift und in einer Zeit der Vergangenheit 
fteht, 3. B. J’esperais qu'il viendrait. Cs fommt daher febr häufig 
in der indirekten Rebe vor, 3. B. Il assura qu'il ne le ferait pas (er 
würde es nidt thun). 

Das Conditionnel présent und das Conditionnel passé fteben: 

a) Im Nebenſatze eines bypotbetifhen Satgefüges nad) quand wenn, 
mann. („Selbjt wenn“ ift fra.: quand même, feltener: même si.) 
Quand même je voudrais le sauver, je ne le pourrais pas. 
Quand même j'aurais voulu le sauver, je ne l'aurais pas pu. 

b) Im Hauptiabe eines hypothetiſchen Sabgefüges zur Bezeichnung 
der bedingten Handlung, daher der Name Conditionnel, 3. B.: 

Si je pouvais, je le fera:s. 
S'il avait pu le faire, il l'aurait fait. 

Das Conditionnel passé fann durch bas Plus-que-parfait du Subj. 
erfebt werben, welches dann auch im Bedingungsfage nach quand und si 
vorzuziehen ift; aljo: S'il eut de le faire, il l'edé fait. Quand même 
j'eusse voulu le sauver ... Niemals aber fann, wie im Deutiden, das 
Conditionnel présent burd da3 Imparfait du Subj. erfebt werden; alfo: 
id thäte e8 je le ferais. — Aber: Wenn id es thäte si je le faisais. 

c) Zum Uusbrud der unfiheren Behauptung; daher von Gerüdten, 
Vermutungen u. dgl. 

On dirait man jollte meinen. — C’est dans ce moment que 
18 chevaliers auraient attaqué le roi (follen angegriffen haben). 

Sn der interrogativen Form tit bas Conditionnel namentlid als 

Ausdruck einer höflihen Frage. 
Pourriez-vous me dire ...? Auriez-vous la bonté de ...® 
B. Indikativ, Konjunktiv, Infinitiv, Particip. 
I. SQubifativ (Indicatif). 
Der Inbifativ ift der Modus der Gewißheit, der Wirklichkeit. 

Er iſt vorzugsmweife der Modus des Hauptjates. Aber aud der 
abhängige Nebenfag jteht febr Häufig im Franzöfiichen im Indikativ. 
Namentlich ift zu merken, daß die indirekte Rede franzöſiſch nidt in 
den Konjunktiv, fondern in den Indikativ tritt. 

On demanda à Leonidas s’il ne voulait pas rendre les armes. 
Man fragte den Leonidas, ob er nicht feine Waffen übergeben molle. 
Il répondit que les Perses n’avaient qu’à venir les prendre. 

Er antwortete, die Perfer Hätten nur nötig, fie zu holen. 


I. Konjunktiv (Subjonctif). 
Der Konjunktiv ift der Modus der Nichtwirklichfeit, der Möglichkeit. 


Er findet feine Stelle vorzugsweiſe im abhängigen Nebenfate und 


nur jelten im Sauptiabe. — 
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A. Konjunktiv (Subjonctif) im Hauptſatze. 

Der Konjunktiv fteht [nach Analogie des Lateinifden] als Ausdrud 
des Wunſches im Gauptiahe, aber nur im Präſens und Smperfeft, 
und gewöhnlich nur in der dritten Perfon. Am häufigften findet ſich 
diefer Konjunktiv in den Formen puisse und puissent (möge, mögen), 
vive (er lebe), périsse fe gehe unter), indie dem Subjeft voran- 
ejeßt werben. Eonit ftebt meiftens que, und bas Verb folgt bem 
Ende, es ift alfo ein regierendes Verb des Munfches, bezw. des 
Wollen zu ergänzen. 

Puisse votre projet réussir. — Vive le roi. 
Que la volonté du ciel sort faite. 


B. Konjunktiv (Subjonctif) im Nebenſatze nad que. 
Mad que haben den Konjunktiv im abhängigen Sate: 
a. Die Verben des Wollens. 


b. Die Verben des Sagens und Denkens, in der Mehrzahl der 
Fälle, wo fie verneinend oder fragenb gebraucht werden. 
ce. Die Verben der Gemütsbemwegung. 


d. Die unperfünliden Verben, die nicht eine Gemwißheit oder eine 
Babrideinlidieit ausbrüden. 


a. Berben des Wollens (haben ftet3 nach que den Konjunktiv). 


Vouloir wollen. prier bitten. 
aimer gern jehen, gern wollen. supplier inftändig bitten. 
aimer mieux (e8) lieber jehen, lieber ordonner befeblen. 
wollen. permettre erlauben. 
préférer vorziehen. souffrir leiden, erlauben. 
désirer wünſchen défendre verbieten. 
souhaiter empêcher —— ſind 
demander trouver bon gut (paffenb) en. 
exiger forbern, verlangen. trouver mauvais nicht recht finden, 


juger à propos für paffend halten. [mißbilligen. 
Je veux que vous veniez. Je voulais que vous vinssiez. 
gr que vous le fassiez. J'exigeais que vous le fissiez. 
Sa ] 


ajesté trouve bon que vous ne quittiez pas le royaume dans 
ce moment. 


Ausnahme. Nach den MBerben des Befdliepens: arrêter, déci- 
der, résoudre, décréter und nad stipuler (ausbebingen), convenir 
(übereintommen) folgt nicht der Konjunktiv, fondern: 

1) wenn diefe Verben im Präſens oder Futur ftehen, que mit dem Futur; 
2) wenn diefelben in einer Zeit der Vergangenheit ftehen, das Imper⸗ 
fett des Futurs. Ebenſo werden bisweilen ordonner und exiger, 
namentlich in Serorbnungen, Eonftruiert. 
Il est décidé que nous resterons. 
Il fut décidé que nous resterions. 
Le gouvernement arréta que les conjurés serqient déportés à Cayenne. 


Konjunktiv nad) Verben. 53 
b. Berben des Sagens und Denkens [declarandi et sentiendi]. 


1. Dire fagen. penser benfen. 

assurer | er croire glauben. 

affirmer verfichern. s'imaginer fi denken, einbilben. 
prétendre behaupten se douter vermuten, ahnen, fid) 
soutenir aupren. espérer boffen. [benten. 
avouer gehchen, zugeben. voir feben. 

déclarer ven. savoir tviffen. 


Diefe und ähnliche Verben haben, wenn fie nidt verneint und 
nicht fragend gebraucht werden und der Nebenſatz nad dem Hauptjate 
fteht, que in der Regel mit bem Indikativ, 3. B. Je crois que cela est vrai. 

Diefelben Verben haben que in der Regel mit dem Konjunktiv, 
wenn fie fragend ober verneint gebraucht werden. 

Je ne crois pas que cela soit vrai id glaube nicht, daß dies wahr u 

Je n’espère pas qu'il vienne id hoffe nicht, daß er fommen wir 

Crois-tu que cela soit vrai? Glaubſt bu, daß Dies wahr ift (jei)? 

Il me dit qu'il allait (trait) à la ville er fagte mir, er ginge nad) 
der Stadt oder er würde nad) der Stabt gehen (que nicht ausulaffen). 
2. Wenn der burd que eingeführte Nebenſatz dem Hauptſatze voran: 

geht, fo verlangen auch biefe Verben ftets den Konjunktiv. 

Que cette description n’ait rien d’exagéré, tout le monde le sait 
aujourd'hui. Daß diefe Schilderung nichts Übertriebenes hat, weiß 
jebt jedermann. 

3. Wenn die Verben des Sagens und Denkens in der bedingenden 
Form, d. D. mit der Konjunktion si wenn ftehen, fo braucht man nad) 
que den Indikativ, wenn die Bedingung nad) der dee des Sprechenden 
der Wirklichkeit entfpricht; wenn nidt, fo ſteht que mit bem Konjunftiv. 

Si tu crois que je te veux du bien, suis mes conseils wenn bu 
glaubft, daß ich dir wohl will, fo folge meinem Rat. 

Si je croyais que tu f”sses capable de me tromper ... (b. b. 
nad meinem Glauben bift bu nicht fähig u. ſ. m.). 

4. Nur wenn die verneinende oder fragende Form der Verben 
des Sagens und Denkens für ben Nebenfab eine Ungemißheit begründet, 
fteht der Konjunktiv. Wenn dies nicht der Fall ift, fo fteht der Indikativ, 
namentlid : 

a) Wenn nad einem negativen Verb des Denkens oder Sagens 
etwas als unbeftritten mabr hingeftellt werden joll. 

Ces malheureux ne croient pas que l’äme est immortelle (b. h. bie 
Seele ift unfterblid, aber jene glauben e8 nicht). 

D ne sait pas (il ignore) que son père est malade (b. h. fein Vater 
ift krank, aber er weiß e8 nicht) (vgl. Nr. 5). 
b) Wenn der LE über die ace felbft nidt ungemiß ift, 

fondern nur die Anficht des anderen darüber — will. 

Croyez-vous qu'il partira? (Hier glaubt der Fragende über die Ab- 
reife oder Nichtafreife Gewißheit zu haben.) : 

Croyez-vous qu'il parte? (Hier will fi der Fragende wirklich über 
die Wahrſcheinlichkeit der Abreife eines Dritten unterridten.) 
Rad einer nur rhetorifchen (nicht wirklichen) Frage fann der Indikativ 

oder der Konjunktiv jtehen: Croyez-vous que je suis (sois) aveugle? 
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5. Diejenigen Verben des Sagens und Denkens, melde an fi 
fdon ein Nichtwiffen oder einen Zweifel ausdrüden, regieren in der Reg 
den Konjunktiv aud ohne Verneinung, namentlich: 

Douter zweifeln. desesperer verzweifeln. — annehmen, den 
nier leugnen. ignorer nicht wiſſen (vgl. Nr. 4). [Fall ſetzen.* 

Ne pas ignorer heißt ſehr wohl wiſſen, hat daher den Indikativ, 
die andern vier haben auch verneint den Konjunktiv. 

Supposer vermuten** folgt der Analogie der Verben des Denkens, 
bat alfo nicht fragend und nicht verneint den Indikativ. 

Je doute qu’il wenne, je doutais qu'il vént. 
J’ignorais que vous fussiez arrivé. 
* Supposons que vous ayez raison. **Je suppose qu'il est malade. 


c. Verben der Gemütsbewegung (haben ftet3 nad) que den Konjunktiv). 


Joie (Freude). Etonnement (Erftaunen). 
Se réjouir ſich freuen S’etonner erftaunen. 
être bien aise ; être surpris überrafcht fein. 
être ravi | M : int rt). 
dre LEE entzüdt fein. PER e (Furt) 
Tristesse (Traurigkeit). avoir peur fürdten. 
tre triste traurig fein. appréhender 
regretter bebauern. trembler zittern. 
être fâché ürgerlidfein(es thut leid). prendre garde fit in acht nehmen, 
avoir honte fid fchämen. fi hüten. 
Alfo . Je suis charmé que vous soyez venu. 


z 
Anmerkung. Statt der Konjunktion que mit dem Konjunktiv kann 
man bei den —— der Freude, der Traurigkeit und des Er— 
ſtaunens, welche ein Objekt im Genitiv nach hi haben, die Ron: 
ftruftion de ce que mit dem Snbifatio anwenden. 
Je suis étonné que vous ne me répondiez pas. 
Je suis étonné de ce que vous ne me répondez pas. 


d. Unperfönlihe Verben mit dem Konjunktiv, 


1 es di es iſt nötig, pot à Lot — 
il convient es fdidt ſich. il est possible f es iſt möglich. 


il vaut mieux | il ne se peut pas 


il est mieux | es ift beffer. il est impossible N e8 ift unmöglich. 
il n'importe es thut nichts. il est rare e3 ijt felten. 
qu'importe was thut e3? il est facile e8 ift leicht. 

il est temps es ift Bett. il est difficile es ift fchwer. 


Überhaupt fteht der Konj. meiftens nad il est mit einem Adjektiv. 


Unperfünlide Verben mit dem Indikativ. 
Il est vrai es ift wahr. il paraît e3 fcheint. 
il est vraisemblable | e3 ift wahr: il me semble es ſcheint mir. 
il est probable J fdeinlid. il te (lui, nous, etc.) semble e8 
il est sûr | ſcheint dir (ihm, uns u. ſ. w.). 
il est certain j es iſt gewiß. il arrive e8 ereignet fid. 
il est clair es ift flar. . il résulte” | es folgt, es gehtdaraug 
il est évident es ift augenfdeinlid. il s’ensuit f hervor. 
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il parait, il me semble que vous avez tort. 

il semble que vous ayez tort. 

il est probable qu'il est ici; aber: il est possible qu'il soit iei. 

Die Ausdrüde der Gewißheit und Wahrfheinlichfeit, melde 

an fid den Indikativ regieren, verlangen den Konjunktiv, wenn fie burd 
die fragende, verneinende oder bedingende Form zu Ausdrüden 
der Ungemwißheit werben. Il n’est pas vrai qu'il soit parti. 

SU était sûr qu'il n’arrivät pas aujourd'hui, je ne l’attendrais pas. 


C. Konjunktiv nad) zuſammengeſetzten Ronjunftionen. 


Diejenigen mit que zuſammengeſetzten Konjunktionen, welde ftets 
den Konjunktiv regieren, fiehe in der Formenlehre, Seite 48. 

1. Mad jusqu'à ce que bis ftebt in der Negel der Konjunktiv, 
der Indikativ nur dann, wenn der Jnbalt des Nebenjates als eine zu: 
fällig, unerwartet eingetretene Thatſache bingejtellt werden foll. 


Nous gardämes le silence jusqu’à ce que ces messieurs osèrent 
attaquer notre honneur (bi dieſe Herren fid einfallen ließen, unfere 
Ehre anzugreifen, drüdt aus: daß wir nicht erwarteten, daß fie e8 
thun würden, daß fie es aber gethan haben, alfo eine Thatiade). 

Nous gardämes le silence jusqu’à ce que ces messieurs osassent 
attaquer notre honneur (drüdt aus, daß man darauf gefaßt war, 
daß fie e8 thun würden, alfo die Erwartung, im Gegenjah zur 
vollendeten Thatjache). 


2. Folgende Ronjunitionen regieren den Konjunktiv, wenn die Ausfage 
als ungewiß (Abficht oder Erwartung) Hingejtellt wird, ben Inbitativ, 
wenn der abhängige Sat eine Thatfade ausbrüdt. 

De maniere que selon que je nachdem. 
de fagon que ſo daß; daß. au lieu que anftatt daß. 
de (en) sorte que sinon que außer daß. 
Écrivez de manière qu’on puisse le lire. 
Vous avez écrit de manière qu’on ne peut pas le lire. 


Anmerf. 1. Statt diefelbe Ronjunition in einer Periode mehrmals 
zu wiederholen, wie man oft im Deutiden thut, erfebt man fie im Gran: 
zöftihen bei der Wiederholung gewöhnlich durd ein einfaches que, 
namentlich wenn die Sätze durch et oder ou verbunden find. 

Quand on est malade et que l'on craint de mourir — (und wenn 
man zu fterben fürchtet, oder: und zu fterben fürchtet). 

Je dis cela pour que vous compreniez mes raisons et que vous 
vous tazsiez Sd fage dies, damit Sie meine Gründe begreifen und 
damit Sie fmeigen (oder nur: und ſchweigen). 

S'il revenait et qu’il demandät ses biens Wenn er wiederfäme und 
(wenn er) fein Vermögen verlangte . . . 


Anmerk. 2. Que, wenn e8 ftatt einer Ronjunition fteht, bie den 
Konjunktiv regiert, fordert natürlich aud ben Konjunktiv. Auch jteht nad 
dem Imperativ ftatt ar que oder pour que (damit), que allein, eben- 
fall3 mit dem Konjunktiv. Venez que je vous dise. 
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Que, welches ftatt si wenn ftebt, hat aud ben Konjunktiv, obgleidy 
die Ronjunition si den Indikativ fordert. 

Si l’ennemi livre bataille, et qu’il sost vaincu (und wenn er 
befiegt wird), sa position sera des plus critiques. 


D. Konjunktiv (Subjonctif) im Relativfage. 

Der Konjunktiv fteht in allen Relativfägen, melde eine Unge- 
mwißheit ausbrüden, namentlid: 

1. Wenn der Hauptfa eine auf den Relativfat —— 
Verneinung enthält. Der Konjunktiv ſteht ebenfalls bei der bloßen 
Beſchränkung des Hauptſatzes. 

Il n’y a personne ici qui le sache. 
Il y a peu d'hommes qui le sachent. 

Der Konjunktiv fteht natürlich ebenfalls im Relativiabe, wenn der 
Hauptſatz eine Srage enthält, welche ohne den Relativfat nicht vollftändig 
it, und durch Die der Sinn des ganzen Satzes verneinend wird. 

Quel est l’homme qui soit sûr de vivre le lendemain? 


2. Wenn der Relativfa eine Abſicht, einen Zweck oder eine vom 
Beziehungsmworte des Relativs geforderte Eigenfchaft bezeichnet. 

Je cherche quelqu'un qui me rende ce service (der mir biejen 
Dienft leiften joll). 

Montrez-moi vn chemin qui conduise à Paris; aber: Montrez-moi 
le chemin qui conduit à Paris. 

3. Wenn der Hauptjag einen auf den Relativiat bezüglichen 
Superlativ enthält, wozu aud le seul, l'unique (der einzige), le premier 
und le dernier pren werden. 

Voilà la plus belle maison que je connaisse. 
‚ Soll das in dem Relativfage enthaltene Urteil mit voller Beftimmt- 
de bingeftellt werben, fo kann aud der Indikativ ftehen (vgl. Leit. 55). 
ezieht fih der Nelativfag nidt auf ben Superlativ, fondern auf 
ein Eubitantiv oder Fürwort, jo fteht jedenfalls der Indikativ. 
Voilà la plus belle des maisons que je conndis. 


E. Golge der Zeiten (Concordance des temps) des Ronjunftivs. 
1. St das den Konjunktiv regierende Verb ein: | 
um die dauernde Handlung auszudrüden: 


Präjens in der Regel das Präjens des Ronjunitivs; 
oder fo folgt, 
Sutur, um die vollendete Handlung auszudrüden: 


in der Regel das Perfeit des Ronjunitivs. 


2. it das den Konjunktiv regierende Verb ein: 
Smperfelt, 
Hiſtoriſches Perfekt, um die dauernde Handlung auszubrüden: 
erfeit in derRegel bas Imperfekt d. Ronjunftivs; 


um die vollendete Handlung auszudrücken; 


quamperfekt, Imp. 
das Plusquamperfekt des Konjunktivs. 


od. Plusquamperf. 


IRe6 ober 91 Plus fo folgt, 
d. Futurs (Cond.), | 
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qu'il ne vienne baf er kommt (kommen mwirb). 


Crains qu'il ne soit venu daß er gelommen ift. 


Je craindrai 
Je craignais 
Je craignis 
J'ai craint 
J'avais craint 
J'eus craint 
Je craindrais 
J'aurais craint 
II. Infinitiv (Infinitif). 
A. Der reine Infinitiv oder Infinitiv ohne Präpofition. 
1. Der Infinitiv ohne Präpofition fteht ala Nominativ: 
a) immer als voranftehendes Subjekt: Attendre est impossible. 
b) ala nadftebenbes, Iogifches Subjekt, neben dem grammatifchen 
Subjeft 2 nur nad: 
il faut es ift nötig, man muß. 
il vaut mieux es ift beffer. il fait bon es thut gut. 
il vaut autant es ift ebenfogut. il fait beau es nimmt fid) gut aus. 
Il ne faut pas jouer avec le feu. 
Anmerf. Nah 1 vaut mieux und vl vaut autant fteht der zweite, 
burd ein vergleihendes que eingeführte Infinitiv mit der Präpofition de. 
Souvent il vaut mieux se taire que de parler. 
ce) als Prädikat nad: c'est bas ift, bas heißt, sembler, paraître einen. 
Vouloir c'est pouvoir. 

2. Verben, die, abweichend vom Deutſchen, den Infinitiv ohne Prä- 
pofition regieren (der nad tranfitiven Verben für einen Accuſativ fteht). 
a. Berben der Bewegung. c. Verben des Denfens. 

Aller gehen.! Croire glauben. 

venir fommen.? penser denfen, meinen. 

courir laufen, eilen. compter darauf rednen. 

envoyer jdiden.! s’imaginer ſich einbilben, vorftellen. 
savoir wiſſen, verftehen. 

espérer hoffen.* 


Je crains | 





qu'il ne vint daß er kam (käme). 


1° ne füt venu baÿ er gelommen war (märe). 


il semble e3 fcheint. 


Siehe 
Geite 58. 





b. Verben des Sagens, d. Verben des Wollens. 


Dire fagen? Desirer* — 

avouer geſtehen. souhaiter wünſchen. 

prétendre | behaupten aimer mieux lieber wollen.® 
soutenir ee aimer autant eben fo gern wollen. 
affirmer | préférer vorziehen. 

assurer | verficern. oser wagen. 


déclarer erklären. 
reconnaitre anerfennen. 
temoigner bezeugen. 
jurer ſchwören.“ 

nier leugnen. 


daigner geruhen, die Güte haben. 

* Nach désirer und espérer fteht 
jeltener de; nad) espérer beſonders 
dann, wenn dieſes Verb felbjt im 
Snfinitio fteht. 
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Anmerk. 1. In einigen fehr gebräuchlichen Redeweiſen find biefe 
Verben mit dem folgenden Infinitiv zu einem Begriff verichmolzen: 
aller (venir) chercher holen. aller trouver auffuden. 
envoyer chercher holen laffen. aller (venir) voir befuden. 
venir prendre abholen. 

Anmerf. 2. Venir faire q. ch. heißt: fommen, (um) etwas zu thun. 
Dagegen: Venir de faire q. ch.: etwas foeben gethan haben. Venir à 
deutet Zufälliges, Unberechenbares an, 3. B.: S'il venait à mourir. 

Anmerf. 3. Dire jagen = anordnen, befehlen, bat de (©. 60). 

Anmerk. 4 Man fagt: Je jure l'avoir vu (als Ausfage), aber 
je jure de venir (als Berfpreden). 

Je jure de dire la vérité Sch ſchwöre, die Wahrheit zu Tagen. 

Anmerf. 5. Penser faire q. ch. heißt: glauben, etwas zu thun. 
Dagegen: Penser à faire q. ch. daran benfen, etwas zu thun. 

Anmerf. 6. Aimer mieux (autant) faire q. ch. que de (vor dem 
zweiten Infinitiv) etwas lieber (ebenfo gern) tun. Aimer à faire q. ch. 
etwa3 gern thun. 

B. Der Infinitiv mit à fteht: 

1. Nach ben Verben, die ein Streben, Lernen, Haften an, 
eine Einwilligung, Abneigung, Ermunterung, Beftimmung 
ausdrüden, namentlich nad): 


Aspirer à ftreben. Consentir à einwilligen. 
chercher à fuchen, verjuchen.! hésiter à | — 

se mettre à anfangen.? balancer à dogern. 

se préparer à fid vorbereiten. se borner à fit beſchränken. 
concourir à mitwirken. répugner à Widermillen haben. 
travailler à arbeiten. exhorter à ermuntern. 
apprendre à lernen; lehren. encourager à ermutigen. 
enseigner à unterrichten. s’enhardir à fid erfühnen. 
montrer à zeigen. exciter à anregen, aufreizen. 
s'étudier à fich bemühen. inviter à einladen.3 





s'appliquer à fich befleißigen. 





Décider à | bejtimmen (ver: 


déterminer à anlaffen). 
S’adonner à fit bingeben. dévouer à meihen. 
s'attacher à fit angelegenfeinlaffen. exposer à ausſetzen. 
se plaire à fi gefallen. condamner à verdammen. 


s'amuser à fid vergnügen. 
accoutumer à | 





Réussir à gelingen. 


habituer à gewöhnen. exceller à auägezeichnet fein. 
s’obstiner à hartnädig bejtehen. consister à beftehen in. 

Außerdem nad) avoir (etwas zu thun haben) und être (dabei fein 
etwa3 zu thun, zu thun fein). J'ai des lettres à écrire. — Nous 


sommes encore à réfléchir là-dessus. Cette chambre est à louer. 
Anmerf. 1. Nadtâcher verfuden u.s’efforcerfich bemühen meift de. 


Anmert. 2. Rad commencer fteht in der Regel à, namentlich von 
einer Handlung, die einen Fortfchritt, eine Vergrößerung erwarten läßt, aber 
auch de. — Commencer par faire q. ch. damit anfangen, etwas zu thun. 
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Anmert. 3. Nad prier einladen à, nad prier bitten ftet8 de. 
Ebenfalls sommer de auffordern zu, presser de drängen zu. 

Anmerk. 4. Man fagt: décider und résoudre de faire q. ch. ſich 
entidliefen etwas zu thun; dagegen se décider und se résoudre à 
faire q. ch.; être décidé und être résolu mit à und (jeltener) de. 

"2. Mad Subftantiven drüdt der Infinitiv mit à Zwed, Be: 
ftimmung oder Qualität aus. 
Une salle à manger (Speifezimmer). — Une maison à vendre. 
Du bois à brüler (Brennholz). — Un conte à faire peur (graufige 
Gecſchichte). 

3. Der Infinitiv mit à ſteht nach ben Adjektiven, die eine Be: 
ſtimmung, Tüchtigkeit, Gewohnheit ausdrücken, — Da 
er nidt bas a de Subjekt einer unperfônliden Konftruftion (vgl. 


unten, C. 1.), jondern, in enger Verbindung mit dem Adjektiv, prü- 
dikativ gebraudt ift; namentlich nad: 

Facile leicht. adroit, habile gefdidt. 

difficile ſchwer; ſchwierig. propre geeignet. 

prompt gleich bereit. attentif aufmertiam. 

lent, long langſam. ardent eifrig. 

prêt, disposé Dereit.x exact genau. 


Que vous êtes long à finir votre lettre! 
* Anmerk. Mit prét à faire q. ch. (bereit, etwas zu thun) ift nicht 
zu verwechjeln près de faire q. ch. (nahe daran, etwas zu thun). 


C. Der Infinitiv wird mit de gefebt: 

1. Überall, wo er ala Subjeft (Sujet) nad) dem Prädikat fteht. 
Le grand secret pour être heureux, c’est de travailler et d’être 
vertueux. — Il est facile de faire cette affirmation, mais defficile 
de la prouver. 

2. Als näheres oder entfernteres Objeft (Régime direct 
oder indirect) nach allen Serben, mit Ausnahme der unter A. und B. 
(Seite 57 und 58) angeführten. Namentlich ftebt de vor dem Infinitiv 
nah ben Verben des Œrennens, der Gemütsbewegung, bes 
Sürdtens, des Bittens, des Lobens und Tabelns u. ? w. 

8. Mad den Subjtantiven, die zur Bervollitänbigung ihres Begriffes 
einen Genitiv erfordern. L’art d’écrire. Ma manière de vorr. Notre 
projet de faire un voyage cet été. 

4. Nach allen Adjektiven, die ein fubftantivifhes Objekt mit de bei 
fih haben, namentlih nad den Adjektiven der Affelte. 

Content de (zufrieden mit), mécontent de, charmé de, etc. 


D. Verben, weldhe den Infinitiv mit de und à nad fid) haben: 
Continuer de fortfahren, continuer à fortfahren, infofern man 
die Handlung zu einem gemifjen Ziele führt (mit etwas fortfahren). 
Continuez d'écrire. Continuez de parler. 
Si vous continuez à boire, vous ruinerez votre santé. 
Prendre garde mit de und dem bejahenden Snfinitiv: fid vor etwas 
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Nah dire fagen, d. h. behaupten, ausfagen, febt man meift 
que, * wenn das Subjekt im übergeordneten und untergeordneten 
Gate dasſelbe iſt. Aber nach dire ſagen (= befehlen), daß jem. etwas 
thun ſoll, ſetzt man de mit dem Infinitiv, wenn das Subjekt des 
abbängigen Satzes im übergeordneten vorkommt. 

Je vous ai dit que je l'ai fait. 
Dites-lui donc (écrivez-lui) de venir demain. 

Wenn der übergeorbnete Ga basfelbe Subjeft Hat wie ber unter: 
geordnete, fo verlangt bas Franzöfifche 

tt 


anftatt: 
afın que mit dem Konjunktiv afin de mit bem Snfinitiv. 
sans que n " " sans R " " " 
à moins Que y y» # à moins de FR 4 
de peur que , , R de peur de M — 
avant que à avant de(avant que de * 


" " " 


de manière que | mit dem Sjndilativ de manière à 
de façon que | over Konjunktiv de façon à 
après que mit bem Passé antérieur après — — 
pour que mit dem Konjunktiv pour mit bem nf. des Präfens. 
parce que nn Subllatn pour , u y» n Perfetts. 
Ce livre est toujours sur le bureau, afin qu'on puisse le consulter. 
J'ai pris ce livre afin de pouvoir le consulter. 
Un homme sage réfléchit avant d’agir. 


IV. Particip des Prüfeus (Participe présent) und 
Berbal-Adjeftiv (Adjectif verbal). 
1. Das unveränderliche Particip des Präfens (parlant) 
bebt die Handlung hervor, ftellt fie als vorübergehend dar. 


Das veränderlihe Verbal-Adjektiv (parlant, parlante, 
rlants, parlantes) vrüdt eine bleibende Eigenſchaft der 
erjon, des Gegenftandes aus, bei dem es fteht. 


Ta mère, me parlant hier de toi, disait . .. 
L'homme est la seule créature parlante. 


2. Viele Verben haben ihrer Natur nad) nie ein Verbal-Adjektiv. So 
find ayant und étant in der Regel unveränderliche Barticipien des Präfens. 


3. Man nennt Gerundiv (Gérondif) ein mit der Präpofition en 
verbundenes Particip des Präfens und fett e8: a) um die Gleichzeitig: 
feit der beiden Handlungen des übergeordneten und des untergeorbneten 
Gates, b) um das Mittel, die Art und Weife auszudrüden. 

Il riait en me regardant er lachte, indem er mich anfab. 
On hasarde de perdre en voulant trop gagner (baburd daß). 


Das Participe ohne en ift felten temporal und bezeichnet dann 
in allgemeinerer Meife bas Zufammentreffen der beiden Handlungen. Meiſt 
ift e8 Faufal und giebt einen Bemegarund an. Hat es dasjelbe 
Subjekt mit dem übergeordneten Gate, h wiederholt man franzöſiſch nicht 
das Pronomen wie im Deutjchen. 


Louis XI, étant encore dauphin, passa quelque temps en Bourgogne. 


" " " 
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V. Particip des Perfekts (Participe passé). 
1. Das ohne Hülfsverb ſtehende Participe passé wird mie 
ein Adjektiv angefeben und richtet fit in Gefchlecht und Zahl nad 
dem Subftantiv oder Pronomen, auf welches e8 fid bezieht. 
La ville, attaquée par les ennemis, résista. 


2. Wenn das Participe passé mit être gujammengefebt ift, 
fo richtet e8 fit nad) dem Subjefte, mit Ausnahme der refleriven 
Verben. 

La ville fut attaquée. Les ennemis furent attaqués. 


3. Das Participe passé der refleriven und der mit avoir 
fonjugierten Verben richtet fit nach dem näheren Objefte, wenn 
dieſes lebtere bem Verb vorangebt. Geht das nähere Dbjeït midt 
voran, fo ift baS Participe passé der refleriven und der mit 
avoir fonjugierten Verben unveränderlid). 

La ville que les ennemis ont attaquée, s'est rendue. 
Les ennemis ont attaqué la ville. 


Nur in drei Fällen fteht im Franz. das nähere Objekt vor dem Verb: 
a) Als perfönliches Fürwort: Me (mich), te (dich), le, la, se, nous, vous, les. 
b) Als bezügliches Fürwort: Que, lequel, laquelle, lesquels, lesquelles. 
e) Als Frage: oder Ausrufungsmwort: Quel, quelle; lequel, laquelle; 
combien, que und als Subftantiv in Verbindung mit einer diefer Formen. 
Sn allen anderen Fällen ift bas mit avoir fonjugierte Participe 
passé unveränderlid. Hieraus folgt, daß alle intranfitiven Verben, 
welde mit avoir Fonjugiert werden, ein ftet8 unveränberlides Parti- 
cipe passé haben. 
Die obigen 3 Regeln erleiden kein er lei Ausnahme. Mir.betradten nur 
noch einige Fälle, in denen ihre Anwendung Schwierigkeiten zu machen pflegt. 


4. Man muß bei den refleriven Verben darauf achten, ob bas 
vorangehende reflerive Pronomen bas nähere Objekt, Accufativ, oder 
das entferntere Objekt, Dativ ift. 

Ces dames se sont vues au bal. 

Ces dames se sont procuré des passeports (Päſſe). 
Im erften Beifpiel ift se das nähere Objekt, folglich Übereinftimmung 
des Particips; im zweiten ift se ber Dativ, folglid Feine Überein- 
ftimmung (unveränderlid). 
‚.,% Wenn auf ein mit avoir Tonjugiertes Participe passé ein Qn- 
finitiv folgt, fo bleibt bas Participe passé unverändert, 3. 8. Les ca- 
lomnies qu'il a osé répéter; denn in folden Fällen hängt der Accuſativ 
nidt von dem Barticip, fondern von dem Infinitiv ab. 

Nur bei den Participien vu, entendu, laissé und envoyé mit 
folgendem Infinitiv ift zu unterfuhen, ob der vorhergehende Accufativ von 
dem Particip oder von dem Infinitiv abhängt. 

Im erfteren Falle (mo der Infinitiv aktiviſch ift) findet Überein- 
ftimmung ftatt, im lebteren (mo der Infinitiv paſſivifch ift) nicht. 
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La dame que j'ai vue peindre un tableau. 

La dame que j'ai vu peindre par ce peintre. 

La dame que j'ai entendue chanter. 

La chanson que j'ai entendu chanter. 

Elle s’est laissée tomber fie ift hingefallen (fie hat fit fallen laffen). 

Je les ai laissés passer ich habe fie vorübergeben laffen. 

Il les a laissé tuer er hat fie töten Laffen (zugelafjen, daß fiegetötet wurden). 
Il les a laissés tuer würde heißen: Er hat zugelafjen, daß fie töteten. 
Das Particip fait vor einem Infinitiv wird mit diefem als ein 

Begriff gebadt und bleibt daher ſtets unverändert: 
On les a fait sortir. 


6. Die Accufative der Zeit, des Wertes und des Gewichts (die 
feine näheren Objekte find) haben, auch wenn fie vorangehen, auf das 
Participe passé feinen Einfluß. 

Les deux heures que j'ai couru. 
Les dix mille francs que cette maison a coûté (valu). 
Les quatre-vingts livres que cette malle a pesé. 


Diefelben Verben tranfitiv gebraudt (namentlich im figürlichen 
Einne) richten ihr Particip nad dem vorhergehenden näheren Objekte. 
Les dangers que j'ai courus. 
La peine que ce travail m'a coütee. 
Les honneurs que cet ouvrage lui a valus. 
La malle que nous avons pesée était lourde. 

Anmerf. Diefem auf einem Iogifchen Unterfdiebe begründeten 
Spradgebraude folgen für coûter und valoir nur ein Teil der Schrift: 
fteller und Grammatifer. Einige behandeln valoir und coûter ſtets 
als tranfitive, andere ſtets als intranfitive Verben. 


7. Das Pronominal:Abverb en (bas ftatt eines Genitivs ftebt) 
fann feine Veränderung des Participe passé bewirken. 
On m’a offert des services, mais on ne m’en a pas rendu. 
Wenn aber ein Adverb der Duantität mit en verbunden ift, fo ift ein näheres 
Objekt zu ergänzen, nach welchem fit dann bas Participe passé ridtet. 
Vous parlez de lettres? Mon Dieu, je lui en ai tant écrites. 


8. Das Participe passé der unperſönlichen oder unperfünlid 

gebraudten Verben ift unveränderlid. 

Les grandes chaleurs qu’il a fait. 
Sn À fait des chaleurs, y a des hommes u. ſ. w. find des chaleurs, 
des hommes die eigentliden (logifden) Subjefte und nur der Form 
nad) die näheren Objekte des Gates. 

9. Die Participien compris einbegriffen, approuvé gebilligt, sup- 
posé voraußgefeßt, vu gefeben, ge auögenommen, attendu erwartet 
(in anbetradt) find vor einem Subjtantiv unveränberlid, meil fie 
in Diefem Falle als Aoverbien bzw. Präpofitionen angefehen merden. 

Tout le monde est parti, excepté deux dames. 
Ci-joint und ci-inclus anbei find unveränderlid vor einem Sub- 
ftantiv ohne Artikel; ci-joint aud, wenn es im Anfange des Sages 
vor einem Subftantiv mit bem Artikel ftebt. 
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10. Die Participien pu, dé, voulu find unveränderlih, wenn der 
vorftehende Accufativ von einem weggelafjenen Infinitiv regiert wird. 
Je lui ai rendu tous les services que j'ai pu. 


C. fionkordan des Verbs mit dem Subjekt. 


1. Wenn mehrere Singularia bas Subjekt bilden, jo fteht das 
Verb im Plural. Sind die Gubjefte verjchiedene Perſonen, fo bar 
die erfte vor der zweiten, die zweite vor der dritten ben Vorrang. 


Narbal et moi (nous) admirions la bonté des dieux. 


2. Das Verb richtet fih nur nad) dem erften Subjefte, wenn 
die Subjefte burd comme, de même que, ainsi que, aussi bien que 
verbunden find. 

La mort comme la naissance est un mystère. 


3. Das Verb richtet fich nur nad dem lebten Subjekte: 


a) wenn die Subjekte durch ou verbunden find, 

b) wenn fie gleiche oder ähnliche Bedeutung haben, 

R wenn unter ihnen eine Steigerung ftattfindet, 

d) wenn fie zuleßt durch ein Wort in der Einzahl zufammengefaßt find. 


La faiblesse ou l’inexpérience lui a fait commettre cette faute. 
La douceur, la bonté de Henri IV est connue. 

L'indifférence, l’aversion, la haine même est ici fort excusable. 
La ruse, la perfidie, la force ouverte, tout lui a réussi. 


Anmerkung. Berbindet ou Gubjefte verfchiedener Perfonen, jo ftebt 
das Verb im Plural, wobei wieder die erfte Perfon vor der zweiten, die 
zweite vor der dritten den Vorrang bat. 


Vous ou moi avons tort. 


4. Wenn zwei Subjekte burd plutôt que, moins que, non seule- 
ment— mais, non plus que verbunden find, jo fteht bas Verb im Gin- 
un wenn Die beiden Gubjeïte im Singular ftehen; wenn aber eins 

er Subjefte ein Singular, das andere ein Plural it, fo richtet fich das 

Verb nad demjenigen Subjefte, auf welchem der Sauptnadbrud liegt. 
Votre père, non plus que votre oncle, ne me veut du bien. 
C’est son ambition, encore plus que ses malheurs, qui a cause sa perte. 
Aber: C’est moins son ambition que ses malheurs qui l’ont perdu. 


5. Iſt das Subjelt ein Kollektiv mit einem Subftantiv im Plural, 
fo richtet fid bas Verb in der Regel nah dem Kollektiv, wenn in 
diefem der Hauptbegriff des Subjekt liegt; dagegen richtet ſich das Verb 
nad) bem auf bas Kollektiv a enden Subftantiv, menn dies lebtere den 
Hauptbegriff enthält, das Kollektiv aber nur nebenfädhlich ift. 

L'infinité des perfections de Dieu m’accable. 
Une infinité de personnes en sont instruites. 


- 6. Plus d’un mit folgendem Subjtantiv bat, obgleih es einen 
Pluralbegriff enthält, in der Negel das Verb im ee im Plural 
bat e3 das Verb nur dann, wenn plus d'un wiederholt it. 
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Plus d’un méchant a péri par ses propres intrigues. 
Plus d’un brave guerrier, plus d’un vieux soldat rappelaient les 
beaux jours de notre gloire. 


7. Wenn bas Subjeft aus zwei oder mehreren Infinitiven befteht, 
fo tritt bas von ce begleitete Verb in den Singular. 
r, boire et dormir c’est leur unique occupation. 


8. Über c'est nous, c'est vous fé Seite 88, Nr. 5, über l’un 
et l’autre mit bem Singular oder Plural Seite 96, F. 1. 


D. fafus der Verben. 


1. Verben, melde Ne, vom Deutihen den Accufativ (näheres 
bjeft) regieren. 
Verben des Sagen (de la parole). erben, welche andere Handlungen 


remercier qn. Danfen. ausbrüden: 

féliciter qn. Glück wünſchen. servir qn. jem. dienen. 

flatter qn. fchmeicheln. desservir qn.jem. ſchlechte Dienfte 
contredire qn. mwiderfprechen. leiften, ſchaden. 

maudire qn. fluchen. secourir, seconder qn. helfen. 





éclairer qn. leuchten, erleuchten. 
Verb des Denkens (de la pensée). sonner qn. nad) jem. Flingeln. 





croire qn. glauben. imiter qn. nadabmen. 
\ égaler qn. gleichkommen. 
Verben der Bewegung (mouvement). braver qn. jem. trotzen. 
précéder qn. vorangeben. affronter qn., q. ch. jem., einer 
suivre qn. folgen. Gade troßen. 
rencontrer qn. begegnen. menacer qn. drohen. 
joindre qn. zu jem. fommen. contrarier qn. jem. zumider- 
prévenir qn. guvorfommen. handeln. 


Anmert. Man jagt er nur obéir à quelqu'un jemand ge: 
horchen, fonftruiert dieſes Verb aber im Paſſiv, als ob es im Aftiv den 
Accuſativ regierte. Je suis obéi mir wird gebordt, tu es obéi u. f. w. 


Vous le voulez, madame? Eh bien, vous serez obeie. 


* 2. Verben, die abweichend vom Deutfden den Dativ (à) regieren. 
parler à qn. jem. fpreden, mit répondre à une lettre einen Brief 


jem. ſprechen. beantworten. 
survivre à qn. jem. überleben. se fier à q. ch. auf etwas trauen. 


3. Verben, welche abweichend vom Deutſchen den Genitiv (de) regieren. 


avoir besoin de brauden. — de ſich nähern. 
jouir de genießen. se méfier de : 

se passer de entbehren. se défier de mißtrauen. 
profiter de benuten. se repentir de bereuen. 
s'acquitter de erfüllen. s’apercevoir de merken. 
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4. Verben mit gmiefad vom Deutfden abweichender Konjtruftion. 


déshabituer qn. de 
g. ch. jem. etwas 
désaccoutumer qn. { abgewöhnen. 
de q. ch. 


emprunter g. ch. à qn. von je: 
mand etwas borgen. 

enseigner q. ch. à qn. jemand in 
etwas unterrichten. 


féliciter qn. de q. ch. jem. zu etwas beglüdmüniden, 
remercier qn. de q. ch. jem. für etwas banten. 


5. Verben, welde nad) der Konftruftion ihre Bedeutung ändern. 


aider qn. de q. ch. jem. mit 
etwas unterjtüßen. 


aider à q. ch. zu etwas mitwirken. 
aider au succès d’une affaire.) 


(Sonft fagt man ohne Unteridieb der Bedeutung: aider qn. od. aider à qn.) 


abuser gn. betrügen, täufchen. 

user g. ch. abnugen. 

assister gn. beifteben. 

changer g. ch. ändern, umge: 
ftalten, verwandeln. 

croire gn. jem. glauben. 

croire g. ch. etwas glauben. 


(Doc fagt man croire en Dieu,en Jésus-Christ. 


demander gn. nad) jem. fragen, 
nad jem. ‚verlangen. 

hériter de qn. jem. beerben. 

hériter de q. ch. etwas erben. 

jouer d’un instrument ein In⸗ 
ftrument fpielen. 

jouer q. ch. um etwas fpielen. 

servir qn. jem. dienen. 

se servir de g. ch. fid einer 
Sade bedienen. 


abuser de q. ch. mibbrauden. 
user de q. ch. gebraucen. 
assister à q. ch. uacgen fein. 
changer de wechſeln, ändern (eine 
Sade ftatt der andern nehmen). 
croire à qn. auf jem. vertrauen. 
croire à & ch. an etwas glauben. 
onft in dieſem Sinne: à.) 
demander q. ch. à qn. jem. nad 
etwas fragen, um etwas bitten. 
hériter q. ch. de qn. von jemand 
etwas erben, 
jouer à un jeu ein Spiel fpielen. 
(jouer un rôle, une comédie.) 
se jouer de gm. jem. verfpotten. 
servir à q. ch. zu etwas bienen. 
servir à qn. de q. ch. jen. zu 
etwas dienen. 


6. Wenn auf faire, laisser, entendre, voir ein Sinfinitiv mit einem 


näheren Objekt ober einem objektiven Nebenfate folgt, jo tritt bas 

Objekt der genannten Verben, namentlich wenn es ein perfönliches Fürwort 

ift, nidt, wie im Deutfden, in den Accufativ, fondern in den Dativ, 
Je lui ferai lire cette lettre id werde ihn diefen Brief lefen laffen. 
Je le lui ai entendu dire id habe es ihn fagen hören. 


Dod braucht man bei laisser, voir und entendre ben boppelten 
Accuſativ, fobalb der Dativ einen Doppelfinn hervorbringt: Je lui ai vu 
remettre une lettre heißt nur: 34 he e ihm einen wi übergeben jehen. 
Sd babe gejehen, daß er einen Brief übergeben hat, heißt: Je l'ai vu 
remettre une lettre, oder: J’ai vu qw’.l a remis une lettre. 

Wenn das Objekt von laisser, entendre, voir ein Subftantiv ift und 
vor dem Infinitiv fteht, zu dem e8 ben Subjeftäbegriff bildet, fo wird 
ftetS der Accufativ gefebt: J’ai entendu ton frère lire cette lettre. Aber: 
J'ai entendu répéter ces paroles à bien des gens. 

Die Verwandlung in den Dativ findet niemals ftatt, wenn der In: 
finitiv ein reflerives Verb ift: Je les ai vus s’amuser. 


Beſtimmter und unbeftimmter Artikel. 67 


II. Yrtitel. (ARTICLE. 


A. Beltimmter und unbeftimmter Artifel (Article défini 

et indefini). 

1. Wenn von einem Subjtantiv in feiner Gefamtheit etwas ausgefagt 
wird, fo fteht es im Franzöfiichen ſtets mit dem bejtimmten Artikel, im 
Deutiden oft ohne Artifel oder mit dem unbeftimmten Artikel. Es 
findet diefer Unterfchied beider Sprachen namentlich bei abftraften Sub- 
ftantiven und Stoffnamen und bei generellen Bezeichnungen ftatt. 
La foi, la charité et l’esperance Glaube, Liebe und Hoffnung. 

Nous apprenons l’histoire et la géographie (Geſchichte und Geographie). 

L’eau est une boisson très saine Waſſer iſt ein febr gefundes Getränf. 

L’homme furieux n’entend pas raison (ein Miütender). 

n fpridmôrtliden Redensarten fehlt auch hier im Franz. häufig 
ber ap 3. B.: Pauvreté n’est pas vice (die) Armut iſt Fein Fre, 
2. Appofition. 

Wenn die Appofition (verkürzter Nebenjat) dem Subjtantiv nad: 
ftebt, fo bat fie im Sranzöfiichen gewöhnlich feinen Artikel, da fie dann 
meiftens wirklich erflärend it. 

Racan, poète lyrique français du 17e siecle... Racan, ein Iyrifcher 
franzöfiicher Dichter des 17tn Jahrhunderts . . . 

J'ai été à Dieppe, ville de Normandie et port important (einer 

Stadt der Normandie und einem wichtigen Hafen). 

Aber die Appofition befommt den Artikel wie im Deutfchen: 

a) Wenn fie dem erklärten Namen vorangeht: le poète Racan. 

b) Wenn man einen befonderen Nahdrud auf die Appofition legt, 
namentlich wenn fie unterfcheidend fein foll, alfo 3. B. immer mit 
einem Superlativ (aud le seul, l’unique, le premier, le dernier). 

Racine, le père, et Racine, le fils. 
Molière, le plus grand poète français. 
Pierre le Grand, empereur de Russie. 

e) Wenn in der Appofition, nach der Abficht des Schreibenben, eine Hin- 

deutung auf Erwähntes oder aud nur auf allgemein Befanntes liegt. 

Paris, la capitale de la France, avait autrefois un grand 
nombre de rues étroites et sales. 

Ce fut à Versailles, la résidence favorite de Louis XIV, que... 

Die Appofition hat, wenn fie bem Subſtantiv nadftebt, in 
der Regel Feine Kaſus-Präpoſition (de, à), 3. B.: le fils de Pierre 
le Grand der Sohn Peters des Großen, obgleich man fie ſich ala in dem: 
felben Kafus mit ihrem Subſtantiv ftehend denten muß (die Präpofition 
wird nur nicht wiederholt). 

3. Die Zahl, welche gebraudt wird, um gleichnamige Perjonen, 
namentlich Fürften zu unterideiden, hat frangöffe niemals den Artikel. 

Henri premier (der Erſte), Charles deux (der Zweite), Louis qua- 
torze (der Vierzehnte). 

4. Der beftimmte Artikel und das befißanzeigende Fürwort (Adjectif 

5* 
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possessif) ftehen er den Ausdrüden monsieur, madame, mon- 
seigneur und einem Titel oder Berwandtfchaftsnamen. 
Monsieur le comte, madame la comtesse, monsieur votre père, 
monseigneur l'archevêque. 

Sn monsieur hat man die Zufammenjegung mit dem Poſſeſſiv mon 
faft vergeffen. Man fagt le monsieur, un monsieur, ces messieurs, felbft 
ton monsieur, nos messieurs; nur mon darf ohne Adjektiv nicht nod 
einmal davortreten; allein: mon bon monsieur. Bor ame fünnen Ar: 
titel und Bronomina nur vor einem Adjektiv, vor monseigneur nie ftehen. 

La bonne madame Guizot, aber: la dame, une demoiselle, etc. 


5. Der bejtimmte Artikel fteht zwifchen tout, toute ganz, tous alle 
und dem dazu gehörigen Subftantiv. Tout, toute jeder ftebt ohne Artikel. 
Tout le pays da3 ganze Land, tout pays jedes Land. 
Toute la ville die ganze Stadt; toute ville jede Stadt; toutes les 
villes alle Städte. 


6. Abweichend vom Deutfchen fteht der Artikel in der Regel bei 
förperlichen Bezeichnungen, 3. B.: avoir les cheveux blonds, avoir 
yeux bleus u. f. w. (Doc) fagtmanebenfalls : avoir descheveux blonds, etc.) 


Ferner fteht der Artikel fransbfifh bei den Meltgegenden: le nord, 
le septentrion Norden, Mitternacht; le sud, le midi, Süden, Mittag; 
Vest, lorient Dften, Morgen; l’ouest, l'occident Weften, Abend. In⸗ 
defien jagt man ohne Artikel: le vent d’est (Oftwind), d’ouest, de nord- 
est, de sud-est, de nord-ouest u. f. w., nur in zwei Ausbrüden ftet3 
mit dem Artikel: le vent du nord und le vent du sud. 

Man fagt: le pot au lait der Mildtopf, | in melhem Milch, 

le pot à l’eau der Waffertopf, | Wafler it. 

Aber man jagt: Un verre à vin ein Weinglas (ohne Artikel). — 
Sn un pot de lait (ein Topf Mil), un verre d’eau, un verre de vin, 
une tasse de café find pot, verre, tasse nur Maße, und de ohne Ar- 
titel ftebt als Angabe des Inhalts, der Quantität, vergl. Seite 75. 


un potage aux écrevisses 
aimer le vin, la bière, etc. 
j'aime mieux le lait 

soyez le bienvenu, la bienvenue 


je vous f le bonjour, le En) 


souhaite | la bonne année 


eine Krebsſuppe. 

ern Wein, Bier trinken. 

ih trinfe lieber Milch. 

feten Sie willfommen. 

id wünfche Ve en Tag, Abend 
Ihnen Jein fröhliches Neujahr 


Aber man fagt: je vous souhaite une bonne nuit (wohl zu fchlafen) 
un bon voyage (glüdliche Reife) und bisweilen auch une bonne année 


c'est la foire aujourd’hui 

j'ai le temps 

je n'ai pas le temps 

vers les trois heures, vers le soir 
il est parti le premier 

elle est arrivée la dernière 

le lundi et le jeudi 


es it heute Jahrmarkt. 

ich ae Zeit. 

ih babe feine Zeit. 

gegen drei Uhr, gegen Abend. 
er ift zuerft abgeretit. 

fie iſt zuleßt angefommen. 
Montags und Donnerstags. 


. „Aber lundi, jeudi am Montag, am Donnerstag. Lundi prochain, 
Jeudi passé nächſten Montag, vergangenen Donnerstag, von dem der 
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Gegenwart zunädjt liegenden Tage; le lundi prochain (suivant), le 
jeudi passé (précédent), von dem nur für die erzählte Begebenheit 
näditen Montage u. |. w. 


la semaine dernière lebte Woche. 

le mois passé vergangenen Monat. 
Vhiver prochain nädften Winter. 

à la Pentecôte zu Pfingiten. 


(Aber ohne Artikel: à Noël zu Weihnachten, à Pâques zu Oftern.) 
à la Saint-Jean, à la Saint-Michel zu Sobannis, zu Michaelis 
(ftatt à la fête de...) 

Dagegen: saint Jean der heilige Johannes, saint Bernard ber heilige 
Bernhard (saint Klein gefchrieben und fein Trait d'union); aber wieder: 
le Saint-Bernard, um den Berg zu bezeichnen. 

apprendre le francais Sranzöfifch lernen. 
comprendre, entendre, savoir le français Sranzöfifch verftehen u. ſ. w. 
Aber: parler français (feltener : parlerlefrangais) franzöfifch ſprechen. 


demander l’aumône à qn. jemand um ein Almofen bitten. 
faire (donner) l’aumône Almojen geben. 

garder le silence Stillſchweigen beobachten. 

faire la paix, la guerre Frieden rar Krieg führen. 
j'ai mal aux dents, à la tête ih babe Zahnmeh, Kopfichmerzen. 


Dagegen fagt man: j'ai souvent des maux de dents, des maux de tête. 


\ 
7. De mit und ohne Artikel. 


Wenn ein Subftantiv mit einem andern durch de nur verbunden 
wird, um das erfte näher zu beftimmen, eine befondere Art davon 
anzugeben (Dualitätsgenitiv), fo ftebt de ohne Artikel. 

De mit dem Artikel. De ohne den Artikel. 

Les livres de lenfant die dem Les livres d’enfant die Kinder: 
Kinde gehörigen Bücher. Schriften. 

La (une) porte de la ville dad Une porte de ville ein Stabtthor. 
(ein) Thor der Stadt. 

Une tour de léglise ein Turm Une tour d’éghse ein Kirchturm. 
der Kirche. 

8. Artikel bei Eigennamen. 

Die Namen der Länder, Flüſſe, Gebirge haben den Artikel; 
die Namen der Städte und Perſonen haben feinen Artikel. Die 
Namen der Eleineren europäifden Inſeln werden mie die Stäbtenamen 
behandelt, die der größeren wie die Ländernamen. 

Lündernamen. 

9. Die Ländernamen, melde gleihlautend mit Städtenamen 
find, wie Bade, Nassau, Naples, Oldenbourg u. ſ. w. haben feinen Artikel. 
Meift jegt man folchen Namen den Titel des Landes mit de vor. 
Alſo: Au grand-duche de Bade, dans l’ancien royaume de Naples. 


Ausgenommen find namentlich: 
Le Hanovre, le Brandebourg, le Luxembourg, le Lauenbourg. 
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- 10. Die Länder, deren Name eine Pluralform oder mit einem 
Adjektiv zufammengefegt ift, haben ftet3 den Artikel, felbft mit ber 
Präpofition de. Alfo: Le roi des Pays-Bas, la reine de la Grande- 
Bretagne; les produits des Indes. 


11. In und nad heißt bei den PBluralien und den außereuropätfchen 
Zändernamen männlichen Geſchlechts à, bei den mit Adjektiven zufammen- 
gefegten Singularien dans (nidt en). 

Vivre aux Etats-Unis, dans la —— — au Japon. 
Aller (reiſen) aux Etats-Unis, dans la Gra „Bretagne. 


12. Alle anderen Ländernamen haben ftets den Artikel in fol- 
genden Fällen: 
a) Als Subjelt und als näheres Dbjett. 
La France est très peuplée. 
Je connais la France, mais je ne connais pas !’Angleterre. 


b) Rad jeder mor mit Ausnahme von en, nad welcher 
fie den Artikel niemals, und von de, nad der fie den Artikel nur 
bisweilen haben (fiehe N. 14). 

Partir abreifen 
s’embarquer fid einfchiffen 
faire voile unter Segel gehen pour la France. 
se mettre en route ji aufmachen (pour Bordeaux.) 
L'invention de l’imprimerie est due à l’ Allemagne. 
La Suède a fait la paix avec la Russie. 


13. En (in und nadj) vor Ländernamen im Gingular verlangt 
ftets die Auslaffung des Artikels. 


Aller en Danemark. Aller en Suède nad Schweden reifen. 
Sit der Ländername von einem Adjektiv begleitet, fo ftebt dans 


mit dem Artikel. Dans la France méridionale. ans la Russie 
occidentale. Dans la belle Italie. 


14. Der Unterfchied zwiſchen de mit dem Artikel und de ohne 
den Artifel bei Ländernamen ift auf dem (©. 69, Wr. 7) angegebenen 
Sprachgeſetze begründet. De ohne Artikel fteht bei Ländernamen überall, 
wo das Land nicht in feiner ganzen Ausdehnung, nicht in feiner politifchen 
Bedeutung in Betracht fommt, fondern wo man e3 nur als Drt der Her: 
funft (lieu d’extraction) oder ala geographifde Bezeihnung nennt. 


pour l'Angleterre. 
(pour Lendres.) 


De mit dem Artikel: 
L'armée de l’Espagne das Heer, 
welches bem fpanifchen Staate 
gehört. 
Paris est la capitale de la France. 


Les déserts de l’Afrique (die 
Wüften Afrikas). 

Le sol (Boden) de la Hongrie. 

Les frontieres de la Suisse (die 
Grenzen der Schweiz). 


De ohne den Artikel: 
L'armée d’Espagne bas Heer einer 
fremden Nation, meldes in Spa: 
nien Krieg führt. 

J'ai été à Abbeville, petite ville 
de ae edf afritenifé 
Une société que (afrikaniſche 

Ganbelagefelf taf). 
Le vin de — —— 
Le voyage de Suisse (Schweizer: 
Reife). 
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15. Man muß namentlich folgende Fälle beachten (mohlverftanden 
nur für die einfaden Ländernamen im Singular): 
a) Bei Titeln und Produkten fteht de ohne Artikel. 

L’empereur d’Allemagne. Le roi de Prusse. L’ambassadeur 
d’ Autriche (öfterreihifche Gefanbte). Des vins de France (fran- 
zöfiihe Weine). De la porcelaine de Saxe (fächfifches Porzellan). 
Ebenfo: le trône d’Espagne (fpanifche Thron), la couronne de 
Suède (ſchwediſche Krone). 

Die Adjektive find in diefem Falle franzöfifch wenig gebräudlid. 

b) Das Kommen aus einem Lande wird mit venir de ohne Artikel 
egeben, wenn der Ländername weiblih, und mit venir de mit bem 
rtifel, wenn der LZändername männlich ift. Venir de France, 

d’Angleterre. Aber: Venir du Portugal, du Danemark. 

Derjelbe willfürlihe Unterſchied hat ftatt in: 

Histoire de France und histoire du Portugal. 

©) Die außereuropäifchen Länder er Geſchlechts behalten jedoch 

auch in ben unter a) angeführten Fällen ben Artikel. 

L'or du Pérou, de la porcelaine du Japon, les métaux du 
Mexique, l'empereur du Brésil, ete. 


Mamen der Sliiffe und Gebirge. 

16. Bei den Namen der Flüffe und der (häufig in Pluralform vor: 
fommenben) Gebirge behält der Spradgebraud den Artikel felbft in den 
Fällen bei, mo berielbe, dem allgemeinen Gefehe gemäß, bei den Länder- 
namen ausfällt. 

Le voyage du Rhin, du Harz (Rhein und Harz.Reife), des vinis 
du Rhin, de la Moselle (Rhein: und Mofel-Weine), du fromage 
des Alpes (Alpenkäſe), de l’eau du Rhône (Rhone-Waffer). 

Nur in dem Ausdruck de l’eau de Seine (Seine:Baffer) folgt man 
der Analogie der Ländernamen. Dagegen: L’eau de la Seine est jaune. 


17. Bei den Flußnamen, welche zu Städtenamen als Unterfcheidung 
ugefebt werden, ift der Sprachgebrauch ganz infonfequent. Die Franzofen 
* Chälons-sur-Marne und Chälon-sur-Saöne (ohne Artikel), aber: 
Franefort-sur-le Mein, Francfort-sur-l'Oder (mit dem Artikel). 

Dient der Flußname nicht zur Unterfcheidung, fo febt man nad) sur 
an ftet3 den Artikel, 3. B.: Châlons est situé sur la Marne, Chälon 
est situé sur la Saône, Paris est situé sur la Seine. 


Stüdtenamen. 

18. Bon den Stäbtenamen haben nur diejenigen den Artikel, die von 
Appellativnamen berfommen, namentlich: 
Le Havre la Haye der Haag. 
le Mans franzöfifhe Städte. le Caire Cairo. 
la Rochelle la Mecque Meffa. 

la Vera-Cruz Veracruz. 

gt ein Stäbtename burd ein Adjektiv näher beftimmt, jo befommt 
derfelbe immer (auSgenommen im Bofativ) ben Artifel: Le grand Paris, 
l'antique Rome. 
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Perfonennamen. 
19. Die Perfonennamen befommen nur dann einen Artikel, wenn 
ihnen ein Adjektiv vorangeht. 
Le grand César, aber: Le fils de César der Sohn des Cäſar. 


Ein eigentimlider Gebraud giebt jedoch ben Namen einiger Dichter 
und Maler den Artikel, namentlich: 
Le Tasse Taffo ) ., le Titien (ti-$;ä°) Tizian | italienifhe 
l’Arioste ul le Corrège Correggio | aler. 
le Dante Dante ‘le Poussin (fran fier Maler). 
le Camoëns (ä’$) Camoens (portugiefider Dichter). 


Alfo: Les poèmes du Tasse, du Dante u. f. w. Dagegen wird 
in franzöfiichen Namen, wie Le e, La Fontaine u. |. w. (die man 
aud Lesage, Lafontaine fdreibt), das le oder la als Teil des Namens 
angefeben und de nidt mit le zufammengezogen, aljo: les œuvres de 
Le Sage. 

Neuere Echriftfteller fchreiben aud: Tasso, Dante u. ſ. w. 


Anslafjung des Artikels. 


20. Nach être und allen Verben, welche ben Begriff des Seins 
in fich fchließen, ftebt bas Prädikat als Subftantiv ohne Artifel, 
wenn e8 die Nation, ben Stand, das Geſchäft nur im allge 
meinen, d. D. fo bezeichnet, daß biefes Subftantiv von anderen 
berfelben Art nicht unterfchieden werden fol. 


Wenn die Bezeichnung burd ein Adjektiv eine eingehendere wird, 
wenn das Prädikat von anderen Gegenftänden berfelben oder verwandter 
Art unterfchieden werden fol, fo braudt man den unbeftimmten Artikel 
un, une. 


Vous êtes un ignorant. Vous êtes un maladroit, etc. 
Son oncle est un riche Français, un bon peintre, etc. 
Son oncle est Français, peintre, etc. 

L’autruche est un oiseau der Strauß ift ein Vogel. 


Arnmerk. Das unperfônlide c’est, ce sont hat das Prädifat meift 
mit dem Artikel nach fit. — C’est un Français, c'est un peintre. 


21. Die folgenden Verben haben das Prädikat, Bon man jemand 
ernennt, wozu jemand erwählt wird u. f. w., ohne Artikel. 


nommer ernennen, nennen. proclamer ausrufen als. 

appeler nennen. déclarer erflären. 

faire machen. devenir b 

eréer ſchaffen, machen. se faire werden 

élire erwählen. naître geboren werden. 

choisir wählen. croire (für etwas) halten. 
couronner frönen. se montrer fid (als etwas) zeigen. 
sacrer falben, meihen. se dire fid (für etwas) bre. 
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Anmert. Diefe Verben fteben im Aktiv mit dem doppelten Accufativ, 
nur choisir verlangt pour; ebenfo heißt tenir qn. pour q. ch. jem. für 
etwas halten unb prendre qn. pour jem. —— halten für. 

Le roi le nomma général qua General). 
D fut élu empereur (zum ale. 
On le choisit pour chef (zum Anführer). 

Je le tiens pour honnöte ich halte ihn für ebrlid. Je vous ai pris 
pour un ami (für einen Freund), 

22. Nach den Wörtern: titre, nom, prénom, surnom (Beiname), 
—— mois, pays, empire, royaume, ville, île, ete. wird der folgende 

ame als Attribut behandelt und daher mit de m den Artikel) 

verbunden (Appofitiver Genitiv, da er die Appofition erfebt). 

Le titre de roi (der Titel eines Königs), le surnom de Grand (des 
Großen), le mois de juillet (Monat Juli), le royaume de Prusse 
(Königreih Preußen), la ville de Vienne (Stadt Wien). 

Aber mont (in Proja nie ander al8 mit folgendem Namen des 

Berges) wird immer ohne de vor den Namen gefebt. Le mont Cenis. 

23. Le fleuve (Strom) und la rivière (Fluß) verlangen ſtets de 
und zwar mit dem Artikel, wenn der Flußname männlid, ohne 
ben Artifel, wenn er weiblid ift. 

Le fleuve du Rhin, la rivière de Marne. 

Dod ift diefe Redeweiſe wenig gebräudlid; man fagt gewöhnlich: 
Le Rhin, la Marne. Ebenſo jagt man meift: Les Pyrénées, 
Alpes und nicht la montagne des Pyrénées. 

24. Die Wörter: quartier, m. (Stadtviertel), faubourg, m. (Bot: 
ftabt), rue, place, église, pont, etc. verlangen: 

a) Attributivifh de mit dem Artifel, wenn der Name eigentlid ein 
— bzw. ein Abſtractum oder männlicher Fluß- 
name ift: 

Rue de la Paix, place de la Concorde, rue du Rhône. 

b) Attributiviſch de ohne Artikel, wenn der Name von einer Stadt 
entlebnt oder ein meiblider Flußname ift: 
Rue de Berlin, place de Paris, rue de Seine. 

c) Der Name fteht ohne de ar — wenn er einer Perſon 
entlehnt ift: Faubourg St-Germain, rue Racine, place Guillaume. 

Anmerk. Die Straßenbezeichnungen rue de Richelieu, rue de Buffon, 
ete. begründen feine Abweichung von der obigen Regel; das de ift hier nur 
die Adelspartifel. Dagegen lieft man: rue Casimir Delavigne, ete. 

25. Rad le mot fett man das betreffende Wort in der Regel 
ohne de: Le mot (de) ciel fait au pluriel cieux. 

26. Der Artikel wird nicht gejebt: 

a) Sn Büchertiteln, Überfchriften, Wohnungsangaben. 
Histoire de France. Chapitre premier. 
Je demeure rue St. Honoré. 
b) Sn ſprichwörtlichen Redensarten: 
Faire bonne mine à mauvais jeu. 
e) Bor ben Eubftantiven force, quantité, nombre,wenn fieeineunbeftimmte 
Babl oder Menge bezeichnen, 3. B. Le lion a dévoré force moutons. 
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d) Wenn — im Anfange eines 5 ſteht, ſo hat das folgende 


Subj 


in der Regel feinen Artikel, wenn e8 im Singular ftebt, 


und von der ganzen Gattung etwas ausgejagt wird. 
Jamais prince ne fut plus cruellement trompé. 
Wird dagegen nicht von der ganzen Gattung etwas ausgefagt, oder 
fteht jamais nad dem Subjelt, fo bat dieſes den Artifel. C'est le traité 
le plus honteux qu’un grand prince ait jamais fait. 


e) Bei Aufzählungen, in der lebhaften Schilderung. 
Hommes, femmes, enfants, tous (ip. tuß) 


furent tués. 


27. Abweichend vom Deutfhen wird der Artikel in vielen Redens⸗ 


arten ausgelafjen, namentlich in: 

sous prétexte d’interöt, de zèle, 
de pitié, etc. 

sous prétexte (ober sous le pré- 
texte) de faire q. ch. 

il est question de 

‘perdre courage 

tenir tête à 

être d’avis 

tirer d’embarras 


livrer bataille (aud : unebataille) 
trouver moyen 

prêter serment 

faire signe de faire q. ch. 
faire présent de 

faire vœu 

mettre fin à 

tirer parti de 

rendre service à 

rendre visite (faire une visite) 
avoir bonne, mauvaise mine 
ne dire mot 

lier conversation 


unter dem Vorwande der Teilnahme, 
des Eifer, des Mitleids u. |. w. 
unter dem Vorwande etwas zu thun. 


e3 ift die Rebe von... (davon zu...) 
den Mut verlieren. 

die 3* bieten. 

der Meinung ſein. 

aus der Verlegenheit ziehen. 


eine Schlacht liefern. 


ein Mittel finden. 

einen Eid leiſten. 

ein Zeichen geben etw. zu thun. 
ein Geſchenk machen mit. 

ein Gelübde thun. 

ein Ende machen. 

einen Vorteil ziehen. 

einen Dienſt erweiſen. 

einen Beſuch machen. 

ein gutes, ſchlechtes Ausſehen haben. 
nidt ein Wort jagen. 

ein Geipräd anknüpfen. 


Wiederholung des Artikels. 
28. Die Wiederholung des Artikels hat gewöhnlich ftatt: 


a) Bor mehreren burd et verbundenen Subftantiven. 
Les hommes et les femmes die Männer und Frauen. 
b) Bor mehreren vor dem Subftantiv ftehenden Ubjeftiven, wenn dieſe 


veridiebene Perſonen oder Gegenftände de 


elben Gattung bezeichnen. 


Les grandes et les petites villes Die allen und kleinen Stäbte. 


29. Die Wiederholung des Artikels hat nicht ftatt: 
a) Wenn Subftantive zu einem —— un de werben. 
en 


b) Wenn die 


bieltive fid auf diefe 


erfonen oder Sachen beziehen. 


c) Wenn die Adjeftive nach dem Subftantiv fteben. 
Le Conservatoire des arts et métiers. Les grandes et belles villes. 
Le sage et pieux Fénelon. L’antiquité grecque et romaine. 
80. Wenn die Subftantive burd ou verbunden find, fo muß der 
Artifel wiederholt werden, wenn die Subftantive verſchiedene Perjonen 
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ober Gegenftände find; der Artikel ift nicht je wiederholen, wenn die 
Subſtantive nur verjchiedene Namen für denfelben Gegenftand find. 
Le proconsul ou le propréteur d'une province romaine. 
Les voies ferrées ou chemins de fer. 


B. Teilungsartifel (Article partitif). 

1. Der Teilungsartifel (eigentlich ein partitiver Genitiv) 
brüdt einen unbeftimmten Teil einer Sache oder eine un- 
beftimmte Anzahl von Perfonen oder Sachen aus. Im Deutfchen 
pflegt in diefem Falle Fein Artikel zu ftehen. Du vin, des soldats. 

Statt zu jagen: Sd effe Brot, fagt der Franzofe: ich effe von dem 
Brote (du pain). Statt: Soldaten find in die Stadt gefommen, jagt er: 
von den Soldaten find (einige) 2c. des soldats sont entrés dans la ville. 

2. Das partitive Verhältnis wird Be de allein (nicht burd du, 
de la, des) ausgedrüdt, fobalb ein Adjektiv dem Subftantiv vorangebt. 

De bon pain, de braves soldats. 

3. Wenn das Adjektiv, welches bem Subftantiv vorangeht, mit dieſem 
einen Begriff bilbet, fo jteht (gegen Regel 2) zur Bezeichnung des par: 
titiven Berbältniffes de mit dem beftimmten Artikel vor dem Adjektiv. 

Des petits-enfants (Enkel); des jeunes gens (junge Männer); des jeunes 
personnes (junge en; des grands maîtres (Großmeijter); du 
bon sens (gefunber Men —— de la bonne volonté (guter 

Wille); du petit-lait (Molfen); des petites-maisons Ga er Lan 
Aber: de petites maisons fleine Häufer; de grands maîtres große Meifter ꝛc. 

4. de mit bem beftimmten Urtifel fteht ebenfalls vor dem Adjektiv, 
wenn Dies nicht dazu dient, bem Subjtantiv eine unterfcheidende Eigenfchaft 
beizulegen, fonbern ben Begriff des Subftantivs nadbrüdlid zu betonen. 

Voilà du vrai brouillard comme à Londres (echter Londoner Nebel). 
Donnez-lui du bon consommé (Fleiſchbrühe) et du bon vin. 

5. Die Präpofition de ohne Artikel fteht nach den Duantitäts- 
begriffen (Subftantive: multitude, foule, nombre, quantité u. |. w.), 
namentlih nad den Abverbien: 


beaucoup viel. peu menig. 

plus mehr. moins weniger. 

trop zuviel. trop peu zu wenig. 

tant foviel, autant ebenfoviel, assez genug. 

combien wieviel? (ne) point, pas fein, feine. 


Rad la plupart die meiften und bien viel, jehr viel fteht de mit 
dem Artikel. La plupart des soldats. Bien de l'argent. Aus- 
genommen: Bien d’autres (gens) febr viele andere (Meniden). 

6. Wenn infolge eines Zufaßes der von einem Subftantiv oder Ad⸗ 
verb der Duantität regierte Genitiv mit erfteren feinen einheitlichen Begriff 
mehr bildet, wenn vielmehr die Präpofition de eine Auswahl bzw. Trennung 
bezeichnet, fo Het auch nad bem Duantitätsworte de mit dem be- 
ftimmten Artikel, ben in folden Fällen aud bas Deutide vorzieht. 

J'ai lu un grand nombre des fables d’Esope (eine große Anzahl 
der Aſopſchen Fabeln). 
Aber: J’ai lu un grand nombre de fables. 
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Il reste peu des fruits qu’on a cueillis (wenig von den Früchten, 
. welde . . .); aber Il reste peu de fruits. 
7. Rad ne pas, ne point jteht de mit bem Artikel, wenn ber 
Sinn des ganzen Sabes nicht negativ ift. 
Je ne vous ferai pas des reproches frivoles. 
(Sd werde Ihnen Vorwürfe maden, aber Feine rte) 
N’avez-vous pas des amis? (Sie haben ja doch Freunde!) 
8. Das partitive de ftebt in der Regel nidt: 
a) Bor den Adjektiven: certains gewiffe; différents, divers verfdiebene; 
maints mande. Alfo: certains hommes, différentes circonstances. 
Aber vor tel, telle folder, folde wird de gefett. 
De tels soldats, de telles circonstances. 
b) Nah ni—ni meber—nod, und soit—soit fei es—ſei es. 
Ds ne voyaient nd hommes ni femmes. 
Soit crainte, soit ignorance. 
c) Sn abverbialen Redensarten (bejonder nad) avec) und nie nad) sans. 
Avec zèle, sans succès. Il y vint sans soldats. 
Dagegen: II l’attendait avec des soldats. 


d) Sn vielen Gallicismen, namentlid in: 


avoir faim, avoir soif Hunger haben, Durft haben. 
avoir besoin de nötig haben. 

avoir envie de Luſt haben. 

avoir raison, avoir tort recht ak unrecht haben. 
prendre courage, perdre courage Mut faffen, den Mut verlieren. 
faire mention de Erwäbnung thun. 

faire bonne chère gut leben (effen und trinfen). 


II. Subftantiv, Sauptwort (SUBSTANTIF). 


Die franzöfifche Sprache febt den Artikel im Plural zu dem 
Namen im Singular, um in nahdrüdlicher Weife den Namen 
eines befannten Mannes anzuführen. 

Les Racine, les Molière, les Boileau ont illustré le siècle de 
Louis XIV (ein Racine, ein Molière, ein Boileau haben bas 
Beitalter Ludwigs XIV. verherrlidt). 

(Do jagt man aud) un Racine, un Molière od. des poètes comme Racine.) 


IV. Adjektiv (ADJECTIF). 


A. Konfordanz des Adjeftivs (Accord). 

1. Das Adjektiv richtet fich [wie im Lateinifchen] in Gefchlecht 
und Zahl nad) dem Subftantiv, auf welches es fit bezieht. 

2. Wenn fit ein Adjektiv auf mehrere Eubjtantive bezieht, fo 
fteht e8 im Plural. Sind die Subjtantive veridiebenen Geſchlechis, jo 
bat im Franzöfifhen das Masculin ftet8 den Vorrang. 

Ma mère et mon père sont morts. 
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3. Wenn die beiden — — des Adjektivs ſehr ver⸗ 
ſchieden find (beſonders durch den Klang), fo wird gern bas Masculin 
in die Nähe des Adjektivs geftellt. 

Sie hatte einen weißen Hut und ein weißes Kleid. 

Elle avait une robe et un chapeau blancs. 


4. Sind bie beiden Subftantive, auf melde das Adjektiv fich bezieht, 
von gleicher oder äbnlider Bedeutung (fynonym), fo findet die Überein- 
ftimmung nur mit bem Lebten ftatt, bod vermeidet man e8 dann, bie 
Subftantive burd et zu verbinden. 


Il montra un courage, une bravoure étonnante. 


5. Sind zwei Subftantive burd ow fo verbunden, daß der Sinn 
eine Ausſchließung des einen bedingt, fo findet die Übereinftimmung 
des Adjektivs gewöhnlih nur mit dem lebten ftatt. 

Un penchant ou une répugnance marquée. 


6. Wenn ein Subftantiv mehrere Ubjeftive ala Attribute hat, und 
pe à einen, fonbern mehrere Gegenftände bezeichnet, jo find, bei nad- 
geftellten Adjektiven, drei Arten des Ausdrucks gebräuchlich. 

la langue anglaise et la langue française | die en liſche und bie 

la langue anglaise et la française 3 

les ae JUN et française franzoftſche Sprache. 
Auch bei vorangeſtellten Adjektiven find drei Arten des Ausdrucks möglich: 

le cinquième et le sirième siècle 

le cinquième siècle et le sirième | das fünfte u. ſechste Jahrhundert. 

les cinquième et sixième siècles 

7. Nu nadt ift unveränberlid vor, veränderlih nad bem Haupt- 

wort. MNu-pieds, pieds nus. 

Demi halb jteht als Adjektiv ftet3 vor dem Hauptwort, wird mit 
demfelben burd ein trait-d’union verbunden und ift unveränderlid. 
Une demi-heure, des demi-mesures. Doch fagt man fubitantivifh: La 
demie est sonnée, daher auch: Cette pendule sonne les heures et les 
demies, und ebenfo: Une heure et demie. 


8. Über vu, excepté, ci-joint ete. ſiehe Seite 63, 9. 
9. Feu verftorben ift unveränderlich vor, veränderlich nach dem 
Artikel oder Poffejfiv. Feu la reine. La feue reine. 


B. Vergleichungsgrade (Degrés de comparaison). 
1. Um eine Bergleihung der Gleichheit (Comparaison d'égalité) 
auszubrüden, gebraudt man: 

a) Wenn der Sab nicht verneint it, aussi vor einem Adjektiv oder 
Adverb, autant bei einem Subitantiv und einem Verb. 

b) Wenn der Sat verneint ift, entweder auch aussi und autant 
ober si und tant. Näheres Left. 66, 2. 

Il est aussi riche que vous. Il travaille autant que toi. Il est 

poète autant que vous. 
Il n’est pas aussi riche oder il n’est pas sı riche que vous. 
II ne travaille pas autant oder il ne travaille pas tant que toi. 
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Statt: Il est aussi riche que généreux fann man aud jagen: ik 
est riche autant que généreux. Folgt ein vollftänbiger Vergleichungsſatz, 
fo wird in der Regel autant gebraudt: Il est généreux autant que 
son frère est avare. 

2. In pofitiven (nicht verneinten) Süben brüden si jo und tant. 
fo jehr einen hohen Grad ohne Vergleihung aus. 

Il est si brave et si courageux! Il a montré tant de générosité. 
3. Wenn das burd que eingeführte zweite Glied der Vergleichung 
ein vollftändiger Sat ift, fo nimmt dejjen Verb die Negation ne, wenn 
nicht fon das erfte Glied der Vergleihung verneint ift (weil jeder Rom- 
parativ der Ungleichheit einen negativen Gedanken enthält). 
D est plus savant que vous ne le croyez. 
Aber: Il n’est pas plus savant que vous le croyez. 

Die Negation hat im zweiten Sabgliede auch ſtatt nach autre, autre- 
ment, 3. B.: Je le trouve tout autre qu'il n’était (ganz anders, als 
er war). Il se conduit tout autrement qu'il ne devrait (ganz anders, 
als er folle). 

4. Plus—plus je mebr—befto meÿr, | verlangen, daß plusu. moine 
von dem Adjektiv durch Sub: 
jeftund Verbgetrennt find; 
daher ift Die von 
plus—moins je mebr—beftomeniger, von meilleur, pire u 
moindre im erften Berglei- 
moins—plus je weniger—befto mehr, chungsgliede ungewöhnlich. 

Plus un homme est cowrageux, moins il s’en vante. 

Se mutiger ein Mann ift, befto weniger rühmt er fich beffen. 
Plus on est bon, plus on mérite d’estime (nidt meilleur). 
Se beffer man ift, um fo mehr Achtung verdient man. 

Aber: Plus vous aimerez Dieu, meilleur vous serez. 

5. Das beutfde zur Steigerung dienende höchſt, febr, außers 
otbentlid wird im Franzöfiichen gern burd einen partitiven Genitiv 
des in den Superlativ gefebten Adjektivs gegeben, aber nur er Beſtim⸗ 
mung eines mit bem unbeftimmten Artifel verbundenen Subſtantivs. 

Es hatte zwifchen ihnen eine außerordentlich heftige Scene ftatt: il y 
eut entre eux une scene des plus violentes. 

6. Nad einem Superlativ darf nur die Präpofition de, oder (vor 
einem Plural) d’entre fteben. Das .beutfde unter, in, u. ſ. w. ift alfo hier 
nidt mit parmi, dans, etc. zu geben. 

C’est la plus grande place de Paris (in Paris). 
C. Stellung des Adjeftivs (Place de l’Adjeotif). 
L Bedeutung. 

1. Bor dem Subftantiv fteht das Adjektiv, welches eine aus- 
zeichnende, ſchmückende Eigenfchaft beilegt, namentlich eine, die 
man als wefentlich aus der Natur der Perfon oder des Gegen- 
ftandes hervorgehend bezeichnen will, oder die mit bem Subftantiv 
zu einem Begriffe verjchmilgt. 


moins—moins je weniger—befto weniger, 





Stellung des Adjektiv. 79 


Un brave soldat. Un riche capitaliste. Un savant professeur. 

Le vertueux Caton, le cruel Néron. De brillantes étoiles. 

Une petite ville ein Stübtden. Un jeune homme ein Süngling. 

2. Rad dem Subftantiv fteht das Adjektiv, welches eine Eigen- 

haft angiebt, die der Perſon oder dem Gegenftande an fid) nicht 
wefentlih ift, Die e3 aber von anderen unterfheiden foll, die ben 
Gegenjag zu einer anderen Eigenfchaft hervorhebt; bas nad- 
ftehende Adjektiv hat daher einen beſchreibenden Charalter. 

Un homme brave. Un capitaliste généreux. Un citoyen vertueux. 

Un ordre cruel. Une représentation brillante. 


3. Es ift namentlich zu merken, daß meift nad) dem Subſtantiv ftehen: 
a) Alle Eigenfhaften, mwelde Nation, Religion, Sekte, Würde, 
Amt bezeichnen. 
La languefrangaise. Un prêtre catholique. L'Égliseréformée. 
Une ordonnance royale. Un décret impérial. 
b) Die Eigenidaften, melde durd die fünf Sinne wahrzunehmen 
: find, — die Boum” der CUS — 
Un habit noir. Une table ronde. Un homme botteuæ (hinkend). 
ce) Meiftens die als Abjeftive gebrauchten Participien, e8 müßte denn 
fein, daß fie bas Wefen des Subſtantivs verändern. 
Une bataille perdue. Une créature parlante. 
Aber: Sa prétendue maladie (angeblide Krankheit, die Feine ift). 
Un soi-disant conseiller (fogenannter, der Fein wirklicher Rat ift). 


4. Das Adjektiv im unbilblidgen Sinne (sens propre) fteht meift 
nad, im bildlichen (sens figuré) meift vor dem Gubftantiv. 
Un habit noir, un voile noer. Un noir chagrin, une notre ingratitude. 
Un chemin étroit. Une étroite amitié. 
5. Die Ordnungszahl fteht mit dem Urtifel oder li vor, 
ohne Artitel (in Titeln, Überfgriften u. |. w.) nad) dem Subitentiv. 
Nous avons lu le premier acte de cette pièce. 
Acte premier, scène première. Chapitre second. 


I. Woblflang. 


Das Fürzere Adjektiv fteht gern vor dem längeren Subftantiv, 
das längere Apjektiv gern nad) bem kürzeren Subftantiv. Ubel- 
Hänge fucht man durch die Stellung zu vermeiden. 


1. Bor dem Subftantiv ftehen meiftenteils: 


Bon gut. grand groß. jeune jung. vaste weit. 
mauvais ſchlecht. petit fein. vieux alt. vilain häßlich. 
méchant böfe, unartig. joli bübid. habile gefdidt. digne würdig. 
beau jchön. gros Did. sot dumm. haut bot. 


Anmerf. 1. Un bon homme (gewöhnlicher ein Wort: bonhomme) 
heißt: 1) ein gutmütiger Mann, 2) ein einfältiger Menfd. Ein guter 
(vechtfchaffener, tugendhafter) Mann ift franz.: Un homme de bien. 
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Anmerk. 2. Un vilain homme ein häßlicher (d. b. unangenehmer) 
Menfd. Dagegen ann man nur fagen: 


Un homme laid, une femme laide, des mains aides. 
2. Rad dem Subftantiv ftehen meiftenteils bie auf if, al, el, 
il, ique, ble ausgehenden Abjeftive, namentlich wenn fie länger find. 
La guerre civile, une petite fille gentille, un livre méthodique, 
une somme considérable, une histoire véritable. 
3. Nach dem Subftantiv ftehen jederzeit die Adjektive, welche eine 
Ergänzung (compl&ment) haben. 


Un homme digne de notre confiance. 
Un homme habile dans les affaires. 


II. Mbjeftive, deren Bedeutung burd die Stellung in der 
Kegel verändert wird. 


vor: nad: 3 
certain ein gemwiffer (irgend einer). gewiß, fier (nur von Sachen).! 
différents verſchiedene (einige). verſchiedene (nidt gleiche, nicht 
5 diefelben). 
cher lieb, teuer. teuer (vom Geldwert). 
faux falid (trügerifh).2 falſch (unridtig). 

un faux serment. un calcul faux. 


une fausse signature. une règle fausse. 


fausse clef (Nachſchlüſſel). clef fausse (falſcher Schlüſſel). 


honnête rechtichaffen. anftändig, angemeſſen, höflich. 
malhonnête unredlid. unhöflich. 
nouveau neu (ein anderer). neu (fürzlich entftanben). 
un nouveau livre. un livre nouveau. 
une nouvelle mode. une mode nouvelle.3 
pauvre armfelig, erbärmlid. arm (an Gelb). 
plaisant albern. Lachen erregend, ſcherzhaft. 
propre eigen (meiſt nad) einem 1) eigentlich, 2) reinlich. 
Poſſeſſiv). le sens propre. 
son propre fils. une rue propre.* 
seul einzig. allein. 
le seul espoir. l'espoir seul. 


1 Von Perfonen fagt man sûr, e. Un homme sér, un guide sür. 

2 Alfo: un faux ami, une fausse amie. Dagegen fagt man doch 
aud un homme faux ein falider, unzuverläffiger Menſch. Anderſeits 
— in beſtimmten Ausdrücken faux auch vor dem Subſtantiv unrichtig, 
3. B. prendre une fausse route einen falſchen (unrichtigen) Weg einſchlagen. 

8 Bon Kleidungsftüden fagt man in dem Sinne „wenig gebraudt" 
neuf, neuve: un habit neuf, une redingote neuve. 

* Aud nadgeftellt hat propre bisweilen ben Sinn: eigen, 3. 3. 
Chaque organe a sa vie propre. Remettre q. ch. en main propre 
zu eigenen Händen. Aber: Écrire une lettre de sa propre main. 
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IV. Adjektive, welche nur bei beſtimmten Subftantiven 
die Bedeutung burd die Stellung ändern. 


Un grand homme 

ein Mann von großem Geifte. 
Une grande dame 

eine vornehme Dame. 


Un homme grand 

ein Mann von großer Figur. 
Une dame grande 

eine große Dame. 


Steht aber bei grand homme, grande dame nod ein näherer, die 
Körpergejtalt betreffender alt, fo hat grand aud vor homme, dame 


die Bedeutung „groß an 


eftalt”, 3. 8. C’est un grand homme bien 


fait bas tft ein großer, ſchön gewachſener Mann. 


Un petit homme 

ein Mann von fleiner Geftalt. 

Un brave homme 

ein rechtichaffener Mann. 

D’une commune voix 

mit Stimmeneinheit. 

La dernière année 

bas Lette Jahr (irgend einer Zeit). 

De méchants vers, une méchante 
épigramme jchlechte Berfe, ein 
fdledtes Epigramm. 


Un homme petit (feltener: un petit 

ein Éleinlider Menfd.  [homme) 

Un homme brave 

ein tapferer Mann. 

Une voix commune 

eine gewöhnliche Stimme. 

L’annee dernière 

leßtes (voriges) Jahr. 

Des versmechants, une &pigramme 
méchante boshafte Berfe, ein bos⸗ 
haftes Epigramm. 


V. Umftandswort (ADVERBE). 
A. Eigentümlichfeiten im Gebraud der Adverbien. 


1. Bei être, wenn e8 nicht bloße Ropula ift, fonbern eine be 
ftimmte Art des Seins (Befinden, äußere Erfheinung) ausbriüdt, 


ftebt das Adverb ftatt des Adjektivs. 


Elle est bien aujourd'hui, la malade die Kranke befindet I heute gut. 


Cette jeune personne est bien biefe junge Dame ift hüb 
Vous serez mieux là dort werden Sie 


effer jtehen Ka 


Nous sommes bien mal ici wir fiten (ftehen) hier recht jchlecht. 


2. Heutig, morgend, geftrig u. |. w. find durch Adverbien zu geben: 
le journal d’aujourd’hut, notre visite d’hier. 


B. Adverbien der Bejahung und der Verneinung. 
Oui ja; si [bas ital. si, das lat. sic] ja, doch; si fait allerdings, doch. 
1. Si feßt einen Gegenfaß zu dem von dem Fragenden ausgefprodenen 


negativen Gedanken voraus, 3. B 


.: 1. Mais vous ne viendrez pas? — 


Si, je viendrai. 2. Vous n’oserez jamais refuser. — Si fait, je l’oserai. 


Non nein, nidt. 
ne—pas nidt. 

ne— point gar nicht, Fein. 
ne—rien nidt3. 


ne— plus nit mehr. 
ne—guère nicht viel (nicht eben). 
ne—que nur; erft. 

ne—jamais niemals. 


:2. Beim Infinitiv ftehen ne und pas nad dem gegenwärtigen Sprad- 


ebraud in der Regel zufammen, 3. B 


. Ne pas confondre ces deux mots! 


iefe beiden Wörter nicht zu vermecdfeln. 


K. Platz, Frans. Solmulgrammatik. 33. Aufl. 
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[Die eigentliche Berneinung beim Verb ift ne. Die zweiten Berneinun- 
gen find aus lateinischen Subftantiven entftanben. Ne—pas ift: ne passum 
quidem) nicht einmal einen Schritt. Ne— point ift: ne punctum (quidem) 
nicht einmal einen Punkt. Ne—rien ift: ne rem nidt eine Sade.) 
3. Bei ne—que nur fteht que vor demjenigen Ausbrud, melden 
‘man burd nur hervorheben will. 

Je n'ai que deux connaissances dans cette ville id babe nur zwei 
Betannte in diefer Stabt. — Je n’ai des connaissances que dans 

cette ville id habe nur in biefer Stadt Belannte. 


4. Ne—que fann nur in einem vollftändigen @abe, alfo nur mit 
einem Berb ftehen. Ohne Verb ift nur franzöfifch seulement, 3. B.: 
Avez-vous des enfants? — Une fille seulement nur eine Tochter. 


5. Ne—pas que entipridt bem beutfchen nicht bloß, nicht allein, 
3. 8.: Le Sultan de Turquie n’a pas que des Turcs pour sujets, 
des millions de chrétiens lui sont soumis. 


6. Besiebt fih nur auf das Verb felbjt, fo muß man franz. faire 
zu Hülfe nehmen, 3. B.: Er amüfiert fi niemals, er arbeitet nur il ne 
s'amuse jamais, il ne fait que travailler. 

Bezieht fi nur auf das Subjekt, fo muß man frs. il y a zu Hülfe 
nehmen, 3. B.: Nur du kannſt mir helfen il n’y a que toi qui puisses m'aider. 

7. Ne fteht nur vor dem Verb. Dhne Verb ift die zweite Negation 
eine volle Verneinung. Pas de réponse. Plus d'argent (fein Gelb 
mehr). Vous les reverrez? — Jamais! (niemals). 

Gar nicht, keineswegs ift: point du tout, ober elliptifd: du tout. 

8. en fi die Negation nidt auf ben ganzen Sat, fondern auf 
ein einzelnes Wort, fo gebraucht man non, 3. B. Tous les gens non 
intéressés vous donneront raison. — Non pas ift: durchaus nidt. 


9. In einer Frage wird in der Regel ne—pas gebraudt, wenn ber 
Sragenbe eine bejahende, ne— point, wenn er eine verneinende Ant- 
wort erwartet oder vollftänbig ungemiß ift, alfo eine wirkliche Frage thut. 

N’avez-vous pas été au spectacle hier? (Waren Sie nicht geftern 
im Theater? d. h. Sie waren doch — im Theater?) 
N'avez-vous point été au spectacle? (Waren Sie nicht im Theater?) 

10. Die zweite Negation pas fällt weg: 

a) Rad depuis—que Seitdem und il y a—que es ift, es find, 
daß, wenn eine zufammengefeßte Zeit folgt: 

Seitdem id Sie nicht gefehen habe. 
Depuis que je ne vous ai vn. 
ES find (waren) zwei Nächte, daß id nicht gejchlafen habe (hatte) 
Il y a (avait) deux nuits que je n’ai (n’avais) dormi. 

b) Häufig nad si wenn, befonbers in kurzen Bebingungsfäten. 
Vous y avez été, & je ne me trompe. 

e) Wenn qui, que nad) einem verneinenden Sage (oder einer Frage, 
die verneinenden Sinn hat) nod einen negativen Satz beginnt. 
Il n’y a pas d’ennemi qui ne soit en état de nuire. 
Avez-vous un ami qui ne soit aussi le mien? 
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d) Man fann pas auslafjen bei savoir willen, pouvoir können, oser 

magen, cesser aufhören und bouger fich rühren. 

Sd bite mi wohl heißt: Je n'ai garde de (ohne pas). 

11. Die Verben des Fürchtens craindre, avoir peur, appréhender, 
redouter, trembler (zittern) verlangen, wenn fie weder verneint nod fra- 
gend find, beim Konjunktiv des abhängigen Gates die einfache Negation ne, 
wenn ber abhängige Sat nicht verneint ift. Je crains qu'il ne vienne. — 
(Diefes ne erklärt fih aus dem Munide des Gegenteils.) 

Aber: Je ne crains pas qu’il vienne. — Craignez-vous qu’il vienne! 
— Steht nad) craindre nit que fondern de (f. Seite 6 , fo wird zu 
dem Infinitiv Feine Negation gefebt, 3. B.: Je crains de le voir. 

Sit bas Verb des Fürchtens fragend:verneinend in einem pofitiven 
Einne, fo ftebt nad) que im Nebenfate die Negation. Mais ne craignez- 
vous pas qu'il ne perde tout? 

Soll der abhängige Sa verneint werben, jo geſchieht dies burd ne— 
pas, es müßte denn jein, daß bas Verb zu denjenigen (Regel 10, d) gehört, 
bei denen pas überhaupt fehlen fann. Abo: Je crains qu’il ne vienne pas. 

12. Prendre garde, garder, se garder fi hüten, fih in adt 
nehmen, daß etwas nicht geichieht, verlangen nad que jtets die halbe 
Negation (ne) beim Verb des Nadiabes [vgl. cavere ne]. 

13. Nah ,empécher que hindern, daß“ und „eviter que ver: 

“meiden, daß” wird von den meiften Schriftftellern ſtets ne gebraudt. 
La pluie empêche que nous ne sortions. 
La pluie n’empêche pas que nous ne sortions. 

14. Die Verben douter zweifeln (ebenjo il est douteux, ſowie bas 
Subftantiv doute), nier, disconvenir leugnen, contester beftreiten, dé- 
sesperer verzweifeln, verlangen ne beim Konjunktiv des abhängigen Satzes 
nur dann, wenn fie jelbjt der Form oder dem Sinne nad) verneint find. 

Je doute, je nie qu'il vienne. 

Je ne doute pas, il n’y a pas de doute, je ne nie pas qu'il ne vienne. 

Doutez-vous que je dise la vérité? ſetzt voraus, daß der Gefragte zweifelt. 

Doutez-vous que je ne dise la vérité? fett als mabrideinlid voraus, 

daß der Gefragte nicht zweifelt. 

Anmerf. Mande neuere Scriftiteller feben nad) ne pas douter und 
ne pas nier im Nebenjabe den Indikativ ohne Negation. Dochbezeichnet 
die obige Regel noch immer den überwiegend herrſchenden Spradgebraud. 


VI. Zahlwort (NOM DE NOMBRE). 


Die Grundzahl (Adjectif numéral cardinal) jegt man jtatt der 
beutiden Ordnungszahl (Adjectif numéral ordinal): 

a) zur Bezeichnung des Monatsdatums, mit Ausnahme von le 

premier; aber le deux, le trois,le quatre, le cinq u. j. w. 

b) zur Unterfheidung der gleichnamigen Perſonen, namentlid der 

ürften, mit Ausnahme von premier und second (aud deux). 

Louis premier, Louis second und deux, aber: Louis trois, Louis 
quatre, Charles cinq, roi de France, etc. x 

Karl V. (der beutfde Kaifer) Charles-Quint, Gixtus V. Sixte-Quint. 
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Vo. Fürwort (PRONOM). 
A. Perjünlide Fürwörter. 
a. Pronoms personnels conjoints (verbundene Fürwörter). 


1. Die Nominative des verbundenen Fürworts ftehen vor dem 
Verb mit Ausnahme der Fragefonftruftion und der eingeſchobenen 
Sätze. Die Stellung ift alfo bier biefelbe wie im Deutfchen. 

Vous regardez. Regardez-vous? — Non, monsieur, r&pondis-je. 


2. Die Accufative und Dative des verbundenen Yürworts 
ftehen ebenfalls, aber dem deutjchen Brauche entgegen, vor dem 
Berb, in den gujammengelebten Zeiten vor dem Hülfsverb; mit 
Ausnahme des nicht verneinten SmperativS, wo fie nachftehen, und 
wo die dumpfen Formen me (md) und te (tË) durch die volltönenden 
Formen moi und toi erfebt werben. 


Bor dem verneinten Imperativ behalten biefe Fürwörter ihre 
Stellung und Form. Me und te (und nicht moi und toi) werden 
auch beim nicht verneinten Imperativ vor en gebraudit. 

Il me regarde. Il m’a regardé. Regardez-moi. Ne me regardez pas. 
Donnez-m’en. Ne m’en donnez pas. Donnez-le-lui. 
Il ne vous regarde pas. Il ne nous a pas regards. 

Anmerk. 1. Wenn die perfônliden Fürwörter nad dem Verb ftehen, 
fo werden fie mit demfelben und untereinander durch Bindeftriche verbunden. 

Anmerf. 2. Beim zweiten Imperativ kann man, aud wenn er nidt 
verneint ift, bas perſönliche Fürwort voranftellen; doch ift jest aud hier 
die Stellung des Fürmort3 nad) dem Imperativ die gemöhnlichere. 

Tenez, monsieur, battez-mo? plutôt et me laissez rire. (Molière.) 
Seht würde man fagen: et laissez-moz rire. 

3. Die erjte Negation ne jteht nad dem Fürmort im Nominativ, 
aber vor dem Fürmort im Aceuſativ und Dativ. 

Il ne me regarde pas; il ne m’a pas regardé. 


4. In einem fragenden und verneinten Gate muß aljo die 
Negation ne beginnen. Ne lui avez-vous pas encore répondu? 


5. Wenn Dativ und Accuſativ des verbundenen Fürworts vor 
dem Verb zufammen fommen, fo ftehen die Dative: 

me (mir), te (bir), se (fid), nous (uns), vous (eu, Ihnen) 
vor den Accufativen: le (ihn), la (fie), les (fie). 

Dagegen ftehen die Accufative le, la, les vor den Dativen: 

lui (ihm, ihr), leur (ihnen). 

Es find alfo folgende Zufammenftellungen feft einzuprägen: 

me le, me la, me les; te le, te la, te les; se le, se la, se les; 


nous le, nous la, nous les; vous le, vous la, vous les. 
le lui, le leur; la lui, la leur; les lui, les leur. 


Andere Verbindungen find nit zuläffig. (Bal. ©. 88, 7). 
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6. Nur beim nicht verneinten Smperatio fteht der Accuſativ 
(Näheres Objekt) jederzeit vor bem Dativ (Entfernteres Objeft). 


Alfo: donnez-le-moi; donne-le-leur. 
Indeſſen ftebt auch beim mperativ y jederzeit vor moi und toi und 
bei den refleriven Verben gleidfalls der Dativ vor dem Accuſativ. 
Portez-y-mor (gewöhnlich erfett burd: portez-moi-là). 
Tenez-vous-le pour dit lafjen Sie fid bas gefagt fein. 


7. Stellung der Pronoms conjoints vor dem Snfinitiv, 


Menn auf ein Verbum finitum ein Infinitiv ohne Präpofition folgt, 
fo Tann man die von demfelben abhängigen verbundenen Yürmörter vor 
das Verbum finitum oder vor den Infinitiv ftellen. Der Sprachgebraud) 
tft gegenwärtig durchaus für die [ebtere Stellung, welde notwendig 
wird, wenn die Stellung vor dem Verbum finitum eine Undeutlichkeit 
bervorbringen würde. 

I me l’a voulu persuader, gewöhnlicher: Il a voulu me le persuader. 

DI me faut écrire kann dagegen nur heißen: Sd muß fchreiben. 

D faut m’&crire heißt: Man muß mir fchreiben. 

entendre hören, sentir fühlen, 
Laffen, voir fehen, 
welde mit dem folgenden Infinitiv in enge Begrifjsverbindung treten, 
nehmen deshalb die pronoms régimes, aud wenn fie zum Snfinitiv ge: 
hören, ftet3 vor fich. 
Je le leur ai laissé exécuter. On le lw a fait dire. 


Ausgenommen find natürlich der nicht verneinte Smperativ, fomie 
Fälle, in denen nad) Regel 5 (©. 84) das Zufammentreffen zweier Für: 
mörter unzuläffig fein würde. Alfo: 

Faites-le-lui dire. Je vous ai vu lui parler. 


8. „Derjelbe, diefelbe” durch das perſönliche Fürwort zu geben. 
Im Deutfchen werden häufig die perfönlichen Fürmörter er, fie, ihn 2c. 
ber Deutlichfeit wegen burd die beftimmenden: berfelbe, diefelbe ac. 
erfebt, melde dann franz. durch die perfönlichen Fürwörter zu geben find. 
Sd habe Ihnen Bücher geliehen; haben Sie mir diefelben zurüdgegeben? 
Je vous ai prêté des livres, me les avez-vous rendus? 


9. Wiederholung des perjünlichen Fürworts. 

Bon dem deutfchen Gebraude verfdienen wiederholt man im Fran- 
zöfiihen die perfönlihen Fürmörter (Subjeft und Objekte) in der Regel 
vor dem Berb. Die Objekte müſſen mieberholt werden: 

a) vor einer einfachen Zeit; 

b) immer, wenn fie verjchievene Kaſus bezeichnen. 
Nous allons et nous venons (feltener et venons) mir gehen und fommen. 
D nous flatte et nous loue er fchmeichelt und lobt uns. 
Je l'ai vu, et je lui ai parlé ich babe ihn gefehen und gefproden. 
Aber man fann fagen: Il nous a flattés et loués. 


Nur die Verben: faire, laisser | 
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10. Muslaffung des perfönlichen Fürworts. 

Die verbundenen perfônliden Fürwörter als Subjelte werden nad 
qui ausgelafjen, wenn ein unverbundenes Fürwort (Mor, tos, lus, 
ete.) oder ein Vokativ voraufgeht. 

Moi, qui vous parle id, der id mit Ihnen fprede. 

Auch das im Deutiden ftehende nähere Objekt „es“, nebft feinen Dekli⸗ 
nationsformen (beffen, dem) und feinen PBräpofitionalverbindungen (davon, 
darin u. f. m.) wird franzöftich in der Negel nicht überjegt, wenn es auf den 
Inhalt eines folgenden Objektfatzes hinweist. Je sais que tu es venu ich weiß 
es, dab du gefommen bift. „Es“ fällt ebenfalls aus in Redensarten mie: 
Wir maden e8 mie du Nous faisons comme toi. Wie maden Sie 
e3, um . ..? Comment faites-vous pour . . .? 


ll. Le, la, les. 
Das verbundene perjönliche Fürwort le (e3) wird als ein neutrales, 
d. h. — Fürwort angefehen: 1) Wenn es ein Adjektiv, 
2) wenn es ein Subftantiv erſetzt, welches einen Stand, eine Eigenſchaft 
ausdrüdt, weshalb man in diefen Fällen nicht la gebrauchen darf, wenn 
von einer Frau, und nidt les, wenn von mehreren Perſonen die Rebe ift. 
Soll aber burd bas perfönliche Fürmort, welches ein Subftantiv er: 
febt, die Identität der Perſon feftgeltellt werden, fo * le, la, les je nach 
dem Geſchlecht und der Zahl des betreffenden Subſtantivs zu gebrauchen. 
Êtes-vous gouvernante? Oui, monsieur, je le suis. 
tes-vous la gouvernante de ces enfants? Non, monsieur, je ne 
la suis pas. 
tes-vous heureux, mes enfants? Oui, monsieur, nous le sommes. 


12. En und y. 

Die Pronominal:Adverbien en (davon, beffen, deren) und y (darin, 
dort, dazu, daran) werden in Bezug auf die Stellung ganz wie die ver- 
bundenen perf. Fürwörter behandelt, fteben aber allen anderen Fürmwörtern 
mad. Nur wenn y mit moi und toi (beim Smperativ) zufammen 
tommt, fo fteht y voran. Kommen y und en zujammen, jo fteht y vor 
en, doch ift diefe Zufammenftellung felten. 

En vertritt die Stelle eines Genitivs. Es wird gebraudt: 

a) Statt de lui, d’elle, d’eux, d’elles, wo es meift von Sachen, 
feltener von Perfonen vorkommt. 
Vous parlez de son malheur? Non, monsieur, je n'en parle pas. 
b) Statt des bemonftrativen de ceci, de cela, mo e3 fid, von einem 
Verb oder Adjektiv abhängig, auf einen ganz ober teilweiſe 4 Es 
den Sat bezieht. Vous ne l’avez pas rencontré? J’en suis fâché. 
Ces messieurs, n’en doutez pas, reviendront tout à l'heure. 
Dot darf en nicht fteben, um auf einen folgenden Nebenſatz hin- 
zumeifen. Je ne doute pas (daran) que vous ne le sachiez. 
c) Benn fid ein Adjektiv, Zahlwort oder Adverb der Quantität als 
Objekt auf ein vorher genanntes Subitantiv bezieht, oder wenn ein 
vorher genanntes Subftantiv im partitiven Sinne Objekt eines Verbs 
it, jo wird diefem Verb ein en hinzugefügt. 
M'apportez-vous des livres? Oui, monsieur, je vous en apporte 
deux. — As-tu de l’argent? Non, mon ami; je n’en ai pas 
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Y brüdt eine räumliche Beziehung aus und fteht ftatt eines Dativs. 
Es bezieht fid in der Regel auf Sachen, auf Perfonen nur bei den Verben 
se fier trauen und penser benten. 
_ Elle demeurait à Berlin, mais elle n’y demeure plus. 
Croyez-vous à cette nouvelle? Oui, monsieur, j'y crois. 
Pensez-vous à lui? Oui, monsieur, j'y pense souvent. 


b. Pronom personnel absolu (unverbundenes perf. Yürwort). 


1. Das unverbundene perfönliche Fürwort fteht nad} den Präpofitionen. 
Malgré eux troß ihrer, avec eux mit ibnen, pour eux für fie. 


Befonders ift zu merken: Je suis chez moi ih bin zu Bar tu 
e8 chez toi du bi zu Haufe, il est chez lui er tft zu Haufe u. }. w. 


Gebraud von soi. 


3. Soiift das unverbunbdene Fürwort ala Refleriv, wird aber meift 
von Saden, von Perſonen nur in einem Be ae Sinne gebraudt. 
Wenn das beutihe ſich in einem Falle, mo bas unverbundene Fürwort 
ftehen muß, auf beftimmte Perfonen geht, jo wird e8 mit lui, elle, 
eux, elles überjett. 

Chacun pour soi. On doit rarement parler de 802. 

Un bienfait porte sa récompense avec 801. 

Cet homme travaille pour lui (fi), cette femme travaille pour elle 
{fid). — Mes parents sont chez eux. (Ces dames sont chez elles. 


Bei neueren Schriftitellern ift die Anwendung von soi noch weit ein: 
— Man gebraucht Je ae elle, eux, elles ftatt soi, 
tbe wenn von Sachen die Rede it. Man fagt fait gar nicht mehr soi, 
fondern gewöhnlich elle, elles in dem Falle, wo fi das Fürwort fid 
auf ein Subftantiv bezieht, welches weiblich it. 
La guerre entraîne de grands maux après elle. 
Der Krieg führt große Übel mit fic. 


3. Das unverbundene Fürwort wird ferner gebraudt: 

a) In einer Antwort, wenn man bas Verb der Frage ergänzen muß. 
n Diefem * und in den folgenden Fällen nimmt es auch die 
aſuspräpoſitionen vor fi. 

Qui est venu? — Moi (id). 
A qui ai-je donné la lettre? — A moi (mir). 
b) Rad que, im zweiten Gliede einer Vergleidung, wenn man bas 
Verb des erften Gliedes der Vergleihung ergänzen muß. 
Je suis plus grand que lui (er). Vous êtes plus fin qu'eux (fie). 
4. Man braucht bas unverbundene Fürwort des Nachdrucks wegen, meift 
neben dem verbundenen, bisweilen neben einem Subftantiv oder Relativ. 
Moi, je l’ai dit id babe e3 gefagt. Mon frère, qui, lui, n'avait au- 
cune raison pour agir ainsi, . .. mein Bruder, der feinerfeit3 u. |. w. 

Si l'on emploie les Albanais comme agriculteurs, les Maïnotes, 
eux, ces fiers descendants des Spartiates, servent de portefaix 
(fo dienen die Mainoten dagegen als Lajtträger). 
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Wenn même (felbjt) nicht unmittelbar nad) dem Subftantiv fteht, 

wird e8 immer mit einem unverbundenen Fürwort zufammengeftellt, 3. B.: 
Ces messieurs l’ont dit eux-mêmes. Elle l’a dit elle-même. 
Le roi même l’a ordonné. Le roi l’a ordonné lur-même. 

Seul allein, aussi aud, encore ebenfall3, welche gewöhnlich zwischen 
Subjekt und Verb ftehen, können deshalb nur mit einem unverbundenen 
Fürwort zufammengeftellt werben. 

Lui seul est venu er allein ift gefommen.! 
Eux aussi nous ont vus aud) fie haben uns gejehen. 

5. Man braucht bas unverbundene Fürwort in Verbindung mit c’est, 
ce sont (c'était u. |. w.). Zu bemerfen ift, daß man den Singular c’est 
vor die erfte und zweite Berjon Plurali® nous und vous, aber in der 
Regel ben Plural ce sont vor die dritte Perſon eux, elles jeßt. 

C’est moi id bin es. c’est nous wir find es. 
c’est toi, c’est lui, c’est elle. c’est vous, ce sont eux (elles). 


6. Unverbundenes Fürwort ftatt des verbundenen. 


Folgende Verben verlangen den Dativ der perfônliden Fürwörter 
immer in der unverbunbenen Form (aljo mit der Präpofition &): 


penser à | FA être à gehören. 
songer à —— Mie, appeler à fich berufen auf. 
venir à* | auf jemand zu: renoncer à verzichten auf. 


courir à ſ fommen, zulaufen.  accoutumer à gewöhnen an. 
Je pense à toi. Il vint à nous. Cette maison est à lui. (Uber: cette 
maison lui appartient.) Il s’est accoutumé à nous. On renonce à eux. 
*Menn venir fein räumliches Kommen bebeutet, jo fteht bas 
verbundene Fürmort dabei. Cette idée Zur vint de bonne heure. 


7. Das unverbundene Fürwort als Ergänzung des verbundenen. 
Wenn im Deutfden andere Zufammenftellungen der Dative und Ac- 
eufative des perfönlihen Fürmortz, als die oben (A. 5, Seite 84) an- 
egebenen, vorkommen, fo jteht im Franzöſiſchen das nähere Objekt (Accu- 
Fatio) allein vor dem Verb, das entferntere Objekt (Dativ) aber in 
der Form des unverbundenen, d. h. mit der Präpofition à nad) dem Verb. 
Il m'a présenté à lui er hat mich ihm vorgeftellt. 
Fiez-vous à moi vertrauen Sie fid mir. Aber: 
Il me l’a présenté er hat ihn mir vorgeftellt. 


8. Lui, elle; eux, elles. 

Die unverbundenen perf. Fürmörter, ſelbſt die der dritten Perſon lui, 
elle, eux, elles werden in der Regel nur von Perfonen und nur 
dann von Saden gebraudt, wenn man fie nicht burd verbundene 
sg en) oder Adverbien (3. B. dedans drinnen, dehors draußen, 

880us darunter u. f. m.) erfeben fann. 

Est-ce votre maison? Oui, monsieur; ce l’est (bod aud c’est elle). 
Il n'était plus dans sa chambre, il était dehors (und nicht hors d’elle). 
Aber: Elle était hors d’elle Sie war außer fid. : 
Est-ce votre sœur? Oui, monsieur, c’est elle. 


1 Dod jagt man aud, wenngleich feltener, in demfelben Sinne: 
seul il est venu. Aber: il est venu seul er ift allein gefommen. 
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B. SBefitangeigende Yürwörter (Possessifs).. 
1. Das Pofjeffiv muf in vielen Fällen ftehen, mo man im Deutfchen 
ben Befiß durch ein attributives Perfonale geben kann. $ 
Un de mes amis ein Freund von mir. 
M donna de ses nouvelles (Nachrichten von fid). 
2. Abnlid fteht bas Poſſeſſiv aud in folgenden Redensarten: 
Bien des choses de ma part | 


Saluez-le de ma part f grüßen Sie ihn von mir. 

Il se jeta à mes pieds er warf fid mir zu Füßen. 

Je vais à sa rencontre id gehe ihm entgegen. 

Je courus à 80n secours id eilte ibm zu Hülfe. 

J'ai fait de mon mieux ich babe es ſo gut gemacht, als ich konnte. 
C'est à ma disposition das fteht mir zur Verfügung. 

Une lettre à mon adresse ein an mich abreffierter Brit. 


Auch ftebt bas Poſſeſſiv nad) tout, mo es im Deutiden mwegfällt. 
Je l’aime de tout mon cœur id liebe ihn von ganzem Herzen. 
J'ai couru de toutes mes forces id bin aus allen Rrälten gelaufen. 
Je m’y oppose de tout mon id fete mich dem aus aller Madt 

pouvoir. entgegen. 
3. Wiederholung des Pofjeffivs. 

Die Wiederholung des adjeftwiichen Poſſeſſivs a) hat gewöhnlich 
ftatt vor zwei Subftantiven, b) muß ftattfinden vor zwei auf ein Sub- 
ftantiv —— Adjektiven von verſchieden er Bebeutung, c) unterbleibt 
in der Regel vor zwei Adjektiven von ähnlicher Bedeutung. 

Sa sagesse et sa prudence (und Klugheit). 

Vos bonnes et vos mauvaises opinions (guten und fledten Mei- 

Vos bons et utiles services. [nungen). 


4. Das Pofjejfiv nicht gefebt, wo es im Deutſchen fteht. 

Zwei abjektiviiche Poffeifiva fteben nicht vor bemfelben Subjtantiv; 
bas zweite wird burd bas entjprechende ſubſtantiviſche Poſſeſſiv erſetzt und 
mit et nachgeftellt. 

Ma maison et la tienne mein und dein Haus. 

Propre eigen ohne Œubftantio Tann nur mit dem fubjtantivifhen 
Poffeifio (Pronom possessif) verbunden werden. 

La fortune de son frère et la sienne propre bas Vermögen feines 
Bruders und fein eigenes. 

Ein adjeftivifches Fürwort darf von feinem Hauptwort nicht durch 
einen befianzeigenden Genitiv getrennt werden. Das Hauptwort muß 
zu dem adjektivifchen Fürwort treten und wird vor dem Genitiv durch 
ein entfpredendes Determinativ erfebt. 

Ma fortune et cellede mon frère mein und meines Brubers Vermögen. 


5. a) Wenn der Befit, die Zugehörigkeit [id von felbft verfteben, 
oder fdon andermeitig genügend bezeichnet find, jo wird bas Poſſeſſiv in 
der Regel dur den damier Artikel erfebt. Namentlid: 

Bei Bezeichnung der Körperteile: 

La tête me fait mal (mein Kopf thut mir web). 
Il me donna /a main (jeine Hand). : 
Doch findet ſich auch hier bisweilen das Poſſeſſiv zur Beritärtung. 
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b) Ganz unüberjegt bleibt das Poſſeſſiv: 
Rad — de ändern, wechſeln und redoubler verdoppeln. 
Changer de religion (ſeine Religion), changer d’etat (feinen 
Gtanb), changer d’avis, d’opinion (ſeine Meinung), de sentiments 
(ſeine Gefinnungen ändern), redoubler d’attention. 


6. Statt der befitangeigenben Fürmörter der dritten Berfon: son, sa, 
ses, leur, leurs wird ea en — wenn das Poſſeſſiv ſich auf 
einen Leblofen Gegenftanb, felten eine Berjon des vorigen Satzes 
bezieht, doch ift dazu nötig: 

a) Daÿ der im Befit befindliche Gegenftand Subjekt, Prädifatsnomen, 
oder näheres Objekt feines Sabes und nicht etwa mit einer 
Präpofition verbunden ift, b) daß durch dieſe Konſtruktion fein Doppel: 
finn entfteht. 
Cette terre me plaît, le sol en est fertile diefes Landgut gefällt 

mir, fein Boden ift fruchtbar (sol ift Subjeft). 

Cette terre est fertile, j'en connais le sol (feinen Boden: sol 

it näheres Objekt). Aber: 

Cette terre est magnifique, j’admire la fertilité de son sol. 

Versailles, ses larges rues, son château et son parc m'ont beau- 

coup plu. (Hier jtehen rue, château, parc in demſelben Gate 
mit Versailles.) 


‚7. Zur Verſtärkung des abjeftivifden Poſſeſſivs dient häufig der 
Dativ des unverbundenen perj. Fürworts, 3. B. C'est ma faute à mor 


Das ift meine Schuld. Ce sont ses procédés à lui fein, ihm eigentüm- 
liches Verfahren. 


C. Hinzeigende und beitimmende Fürwörter. 
(Démonstratifs et Döterminatifs.) 


1. Celui, celle, ce; ceux, celles. 

‚Diefe Fürwörter entipreden bem beutfden derjenige, diejenige, 
dasjenige und ftehen nur a) vor einem bezüglihen Yürwort, von dem 
fie im Franz. nicht burd ein Komma zu trennen find. 

Celui qui est mon ami. Ce qui est utile n’est pas toujours juste. 

b) (mit Ausſchluß des Neutrums ce) vor den Präpofitionen de und 
d’entre. 

2. Celui-ci, celle-ci; ceux-ci, celles-ci. 

Celui-là, celle-là; ceux-là, celles-là. 
Diefe Pronomina entipreden ben deutihen Fürmörtern dieſer und jener. 
Celui-ci bezieht fih auf die nähere, celui-là auf die entferntere Perfon. 
Corneille et Racine sont deux grands poètes, celui-là (Corneille) 

est plus sublime, celui-ci (Racine) est plus correct. 


3. Auch zu dem abjektivifhen Pronomen (Adjectif démonstratif) 


febt man ci und là, um zwei Perfonen oder Gegenftände einander gegen- 
überzuftellen. 


Ce salon-ci n'est pas plus grand que cette chambre-la. 
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e) Die Verdoppelung des Subjekts burd ce kann des Nachdrucks 
halber ftattfinben, wenn die auf être pan prüdifative Be: 
ftimmung ein Hauptwort oder ein ganzer Satz tft. 

L'Empire c’est la paix. Le véritable éloge d’un poète, c’est 

qu’on retient ses vers. 
Sit die prädifative Beftimmung ein Adjektiv oder Particip, fo wird 
vor être nie ce gefeßt. 
Ce qui est utile n’est pas toujours juste. 


9. Même. 
Le même, la même, les mêmes derjelbe, diefelbe, dieſelben 
vor dem Subſtantiv oder allein. 
Für das Neutrum dasfelbe braucht man franz. la même chose. 
Même, mêmes jelbjt nad dem Subftantiv oder dem unverbundenen: 
perf. Fürmort. 
Möme befommt ein s: 
a) Zwiſchen dem Artikel und dem Subjtantiv im Plural. 
J'ai les mêmes ennemis que vous. 
b) Nah einem einzelnen Subitantio oder Fürwort im Plural. 
Les princes mêmes (oder eux-mêmes) ont été ici. 
ec) Wenn es im Plural felbjtändig gebraucht wird. 
Vous serez toujours les mêmes. 
Même ift ein Abverb und befommt Fein s wenn e8 dem deutſchen 
fogar entipridt, nämlich: 
a) Vor dem Artikel oder dem Boffeifiv, 3. B.: Méme les (ses) enne- 
mis lui rendent justice. 
b) Nad mehreren Subftantiven oder Fürwörtern. 
Ses amis, ses parents même le bläment. 
ec) Wenn es fid auf ein anderes Mort des Satzes al8 auf ein Sub» 
ftantiv bezieht, 3. B.: Ils se sont méme bravement battus. Ils 
font des fautes, même les plus grossières. 
Ne—pas même niit einmal. Ils ne l'ont pas même voulu. De 
même ebenfo. Man fagt: Etre à même imftande fein. 
est à même de le faire, il est riche. 


10. Tel als Demonftrativ. _ 

Tel, telle; tels, telles ein folder, fo beichaffen, derart, hat im 
Eingular den unbeftimmten Urtifel un, une, im Plural de vor fi, mag 
e3 als Adjektiv oder Pronomen ftehen. 

Une telle ignorance. De tels soldats. De telles paroles. 
Voici plusieurs livres, choisissez-en un tel qui vous fasse plaisir. 

Im qualitativen Genitiv ohne Artikel: 

Je n’ai jamais rien vu de tel (nichts dergleichen). 

Wenn tel in diefer Bedeutung als Prädikat fteht, fo hat e8 feinen 
Artikel. Sa bonté est telle qu’il vous pardonnera. — Tel maître, tel 
valet. — Son impolitesse est telle que je ne lui parlerai plus. 


D. Bezügliche Fürwörter. (Pronoms relatifs.) 


1. Bon ben beiden Relativen que und lequel ift qui bas durchaus 
brüudlidere. Lequel wird faum anders angewendet, als in ben drei 
Fllen, wo es ftehen muß, nämlid: 
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3) Wenn bas Relativ, von einer Präpofition begleitet, fi auf 
eine Sade bezieht. 

2 La boutique dans laquelle j'ai acheté cela . . 

Aber: La boutique que j'ai louée . 

Le monsieur avec qui nous avons voyagé . . . 
Dot ſteht nah parmi unter, aud wenn das Relativ auf Per: 
fonen geht, lequel und nidt qui. 

b) Wenn der Genitiv des Relativ nicht von einem Nominativ oder 
Accuſativ, fondern von einem andern Kaſus abhängt, fo muß du- 
quel, de laquelle, desquels, desquelles ftatt dont gebraucht werben. 
Diefe Formen ftehen aber nad) bem Subftantiv, von dem fie abhängen. 

Le roi dont les bienfaits vous ont enrichi . .. 

Le roi aux bienfaits duquel vous devez tout... 
Bezieht fit das Relativ auf eine Perſon, fo kann in diefem Falle 
aud de qui fteben. 

€) Zur Vermeidung eines Doppelfinnes, wenn das Relativ fih auf ein 
anderes als bas zunächſt ftehende Wort beziehen fol. 

Le père de la jeune fille, lequel est venu... 


2. Satzkonſtruktion und Artikel nad) dont. 
Abmweihend vom Deutfhen wird nad dem ala Genitiv des Relativs 
gebrauchten Adverb dont [aus dem lateiniſchen de unde entitanden]: 
a) die regelmäßige Ronftruftion gefebt, b) der Artikel nicht ausgelaſſen. 
L'homme dont vous avez vu les enfants . . . beffen Kinder 
Sie gejehen haben. 


3. Stellung des Nelativs. 

Das Relativ qui, que, dont, lequel u. |. w. ift dem Morte, auf 
- welches e3 fid bezieht, fo nahe ala möglich zu ftellen. 

On trouve dans ce livre beaucoup de faits qui sont invraisemblables. 
are tee viele Thatiaden in diefem Buche, welche unmabridein: 

id find. 

Die deutſche Sprade ift in diefem Punkte weniger genau; die fran- 
zöſiſche, welche darin viel ftrenger ift, Hilft fich hier lieber mit der An- 
wendung der Jnverfion im vorhergehenden Gate, (vergl. Seite 101), 
als daß fie lequel wählt. Diefes lebtere wird in der Kegel nur gebraudt, 
wenn jene Snverfion unmöglich ift. 


4. Ce qui, ce que was. 

Das ſubſtantiviſche (nicht auf ein beftimmtes Subftantiv bezogene) 
Relativ was mird franzöfiich durch Vorſetzung des Demonftrativg ce vor 
qui (Nominativ) und que (Nccufativ) ausgebrüdt. 

Dites-moi ce que vous tourmente. Dites-moi ce que vous voulez. 

Que ift aud Nominativ, ſowohl in Verbindung mit ce, wie mit 
einem vorhergehenden Subftantiv, aber nur ala Prädikat eines Verbs des 
Seins, oder ala Iogifhes Subjekt unperjönlider Verben. 
Vous avez tort à ce qu’il me semble. Tout ce qu’il faut pour écrire. 
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Au vor dem Genitiv dont fteht ce: Dites-moi ce dont vous vous 
plaignez Sagen Sie mir, vorüber Sie fit beflagen. 
Man fett qui allein ftatt ce qui: a) nad voice, voilà (vgl. Let. 73,5). 
Voilà qui serait merveilleux da3 wäre einmal wunderbar. 


b) in den Redensarten qui pis est was noch fdlimmer ift, und 
qui plus est was noch mehr ift. 


5. Qui ohne Beziehung. 

Man braudt qui bisweilen, ohne bab es fich auf ein vorhergehendes 
Mort bezieht, wo es alſo ftatt celui qui fteht, namentlih in Sprüchen 
und ſprichwörtlichen Redensarten. 

Qui se ressemble s’assemble (Gleid und Gleich gefellt fich gern). 

C’est à qui gebraucht man, um eine Art Wetteifer zu bezeichnen, 3.8. 

C’était à qui m’offrirait ses services fie boten mir um die Wette 
ihre Dienite an. Ebenſo: A qui mieux mieux um die Wette. 


6. Quoi als Relativ, 

Quoi wird nur von Saden gebraudt, ift als Relativ immer mit 
einer Bräpofition verbunden, und bezieht fi in ber Regel auf 
ce, voici, voilà, rien. Voilà de quoz il parle toujours. Avoir de 
quoi (familiär): Mittel (Geld) haben. 


7. Où wo, als Relativ (mit feiner andern Präp. als de, par und jusque). 
Das relative Adverb où wo, wohin drüdt bisweilen eine örtliche 
Beziehung nur bildlich aus und jteht dann ftatt dans lequel, auquel. 
La douleur où il est plongé ... (der Schmerz, in ben er verfunten ift). 
Les honneurs où vous aspirez . . . (die Ehren, nach denen ©ie ftreben). 
Aber d’où von wo, woher ift im Gegenjahe zu dont meijt wein örtlich. 
La Californie, d’où les Américains tirent à présent tant d’or . .. 
La famille dont nos souverains sont descendus . . . 


8. Franzöfifche Interpunktion vor dem Melativ. 

Wenn der Relativiab dem Subitantiv, auf welches er fid bezieht, ein 
Attribut beilegt, ohne welches der Hauptſatz nicht diefelbe Gültigkeit behalten 
mwürbe, fo jteht im — en vor bem Relativ Fein Komma. 
Iſt der Relativfat dabei ein Zwiſchenſatz, ſo kann man son namentlich 
wenn er länger ift, burd ein Komma von dem folgenden Teile des 
Hauptiates trennen. So jchreibt man alfo ohne Komma vor dem Relativ: 

Les élèves qui reçoivent des leçons de francais (,) ont écrit ce thème, 
d.h. Diejenigen Schüler, welche franzöfiiche Stunden haben, haben 
dieſes Exercitium gemacht (die andern nit). Aber mit Komma: 
Nos élèves, qui reçoivent des leçons de français depuis deux ans, 
comprennent déjà assez bien, quand on leur parle cette langue; 
weil man hier von allen Schülern fpridt und nicht, mie oben durch 
das Relativ qui, eine befonbere Klafje von Schülern bezeichnet wird. 


Alfo ift celui qui (derjenige, welcher) ohne Komma zu jchreiben. 
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E. Frage⸗Fürwörter. 

1. Quel, quelle? 
Das adjektiviſche Frage-Fürmort (Adjectif interrogatif) quel, quelle 
kann von feinem Subjtantiv auch burd étre getrennt fein, richtet fid) aber 
idtébeftomeniger [wie im Lateinifhen] nach demfelben in Geſchlecht und 
Zahl, während im Deutfden dann die fählihe Form meldes, aud 

was für eintritt, 

er est la capitale de la Prusse? (Welches ift Preußens Sauptitabt ?) 
el homme croyez-vous que ce soit? (Mas für ein Mann... ?) 


2. De qui twefjen? 

Der Genitiv des fubftantivifhen Frage-Fürmorts (Pronom interro- 
gatif) de qui weſſen, hängt in ber Regel von einem Subitantiv ab, 
welches Prädikat iſt, und mwird jederzeit zu Anfang des Sabes geftellt. 

De qui Alexandre était-il fils? Weſſen Sohn mar Alerander? 

Wenn das deutfhe Interrogativ meffen von einem Subftantiv ab: 
hängt, welches nicht Prädikat ift, jo muß e8 durch eine Umfchreibung, 
meift mit quel, quelle erjeßt werben. 

Weſſen Hand hat diefes Blut vergoffen? Quelle main a versé ce sang? 

Das befiganzeigende wefjen bei dem Verb fein ift franz. à qui. 

Meffen Mantel ift bas? À qui est ce manteau? 
MBeffen Schuld ift e8? À qui la faute? 


3. Qu'est-ce qui was? 

Que mas darf al8 Nominativ des Subjeft3 nur vor einem 
unperfönliden Berb, als Nominativ des Präbitats nur vor 
den Verben des Seins (être, devenir, paraître, etc.) ftehen. 

Qu'est-il arrivé? Que suis-je? Que deviendrons-nous? 

Sobald was Subjeft zu einem perfünliden Verb ift, wird e8 in 
der Negel durch die Umfchreibung qu'est-ce qui (mo qui das Relativ 
im Nominativ ift) gegeben. 

Qu'est-ce qui te désespère? Was febt dich in Verzweiflung? 

Anmerk. Einige Schriftiteller gebrauden indes aud que ald Nomis 
nativ von Saden, 3. B. Qui vous amène mas führt Sie her? 

Bei folden Verben, die perſönlich und unperſönlich Eonftruiert 
werben, fann, ftatt des Nominativs des Subjekts que, die Umidreibung 
qu'est-ce qui jtehen. 

Qu'est-ce qui est arrivé? Was hat fid ereignet? 
4. Qu'est-ce que was? 

Que als Subjekt vor nur unperfönlicden Verben, als Nominativ 
des Prädifats vor ben Verben des Seins und als Accufativ vor 
aktiven Verben fann man burd qu'est-ce que (nicht qui) umschreiben. 
Man kann aljo jagen ftatt: Que suis-je? hotes que je suis? 

Îtatt: Que faites-vous? Qu'est-ce que vous faites ? 
ftatt: Que faut-il? Qu'est-ce qu’il faut? 
5. Qui est-ce qui wer? 

Statt des Nominativs qui (von Perfonen) ftebt dagegen nur bie: 
Umfcreibung qui est-ce qui, die man aber nicht zu häufig ftatt des 
einfachen und meift pafjenderen qui anwenden muß. 
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6. Lequel, laquelle? al3 Snterrogativ. 

Lequel, laquelle wird als fubftantivifches Frage-Fürmwort (Pronom 
interrogatif) gebraudt, um eine Auswahl auszubrüden; e8 folgt daher ein 
Genitiv — oder ein ſolcher iſt aus dem Vorhergehenden zu ergänzen. 

Lequel de ces marins l’a sauvé? 
Vous demandez ma sœur? laquelle? 


7. Quoi wa3? als Snterrogativ.” 
Das Interrogativ quoi fann nur ftehen: 
a) Mit einer Präpofition, in meldem Falle es que was erfebt, 
bas nie mit einer folden verbunden wird. De quoi parlez-vous ? 
b) Ohne unmittelbare Verbindung mit einem Berb. 
Vous voulez quelque chose, quoi donc? 
Quor de plus malheureux que sa situation! 

Quoi? ift aud eine (unhöfliche) Frage, wenn man die Worte des 
andern nicht verftanben bat. (Die höfliche Frage ift: plaît-il? ober: 
vous dites?) 

8. Où wo? als Snterrogativ. 
Das interrogative où fann mit feiner andern als den Präpofitionen 
de, par oder jusque verbunden werben. 
D'où venez-vous? woher fommen Sie? 
Par où avez-vous passé? wo find Sie durchgefommen? 
Jusqu'où êtes-vous allés? bis mobin (wie weit) find Sie gegangen? 
9. Que was! in Ausrufungen. 

Que was bat in Ausrufungen die Bedeutung von combien wie: 
viel, wie febr, und verlangt dann, wenn ein Subjtantiv darauf folgt, 
die Bräpofition de ohne Attikel. 

Que de choses s’y sont passées! 
Wie viele Dinge haben fi dort zugetragen! 


F. Unbeftimmte Yürwörter. (Pronoms indéfinis). 
1. L’un l’autre, l’un et l’autre. 
L'un l'autre einander nimmt die Präpofition in die Mitte. 
Is se nuisent l’un à l’autre. Ils se nuisent les uns aux autres. 
L'un et l’autre beide verlangt die Präpofition zweimal und, 
wenn e3 Subjekt ift, bas Verb im Plural. 
Cette attaque se dirige contre l’un et contre l’autre. 
L'un et l’autre sont venus. 
L'un ou l’autre der eine oder der andere verlangt ebenfalls die 
Präpofition zweimal, aber, wenn es Subjekt ift, das Verb im Singular. 
L'un ou l’autre viendra. 
Cette attaque se dirige contre l’un ou contre l’autre. 


Ni l'un ni l’autre weder der eine nod der andere verlangt 
bas Verb im Singular, wenn e8 die Negation von l’un ou l’autre, das 
Verb im Plural, wenn e8 die Negation von l’un et l'autre ift. 
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Ni l'un ni l'autre n’obtiendra le prix feiner von beiden wird den 
Preis erhalten (e3 fonnte ihn nur der eine oder der andere erhalten). 

J'ai lu les deux livres, ni l’un ni l’autre ne sont bons feines von 
beiden ift gut (fie hätten aber alle beide gut fein können). 


2. Tout. 

Tout, toute (ohne Xrtifel) jeder. — Toute ville. 

out, toute (mit dem folgenden Artikel) ganz. — Toute la ville. 

a. Tout unterjchieden von chaque. Tout verallgemeinert, chaque 
inbivibualifiert. Tout wird von der Gattung in ihrer Gleichförmigkeit 
gefagt, chaque meift auf die Eigentümlichkeiten hin, welche die Einzel- 
wefen berjelben Gattung unterfcheiden. 

Tout homme a des passions; chaque homme a sa passion dominante. 

Tout soldat doit être brave. Demain toute la compagnie s’assem- 

blera, chaque soldat apportera son sac (Tornifter). 

b. Tous (ip. tuf, vor einem grammatifd dazu gehörigen Morte 
tu) bat vor einem Subjtantiv in der Regel den Artikel bet fi. 

Tous les hommes, toutes les femmes. 
Tous hat den Artikel nicht: 

a) Wenn e3 mit jenem Subftantiv die Umidreibung eines Adverbs ift. 
A tous moments jeglihen Augenblid. 

Cette chambre a douze pieds en tous sens (nad) allen Richtungen). 

b) Bor sorte, espèce, ete.: Toutes sortes de gens alle Arten von Leuten. 
c. Tout ganz ftebt ala Adverb: 

a) Bot einem Adjektiv oder Adverb, wo e8 fich jedoch aus euphonijden 
Rückſichten nah dem Adjektiv richtet, wenn Dies ein Feminin ift 
und mit einem Konjonanten oder h aspirée anfängt. 

Elle est toute triste; elles sont toutes tristes. 
Elle est tout affligée; ces vins sont tout purs. 

b) Nach être (oder einem anberen Verb des Seins) mit einem fub: 

ftantivilden Prädifat, wo e3 ftet3 unveränderlich ift. 
Eh bien, commencez, nous sommes fout oreilles. 
Elle était tout sentiment. 

d. Tout vor einem Städtenamen, wenn man mit diefer Redeweiſe 
Die ganze Einwohnerfchaft bezeichnen will, wird immer in der Form des 
Masculin gebraucht. Tout Rome le sait. Tout Venise était dans la joie. 

3. Quelqu'un und personne. Quelque chose und rien. 

In einem bejahenden Sage heißt „jemand“ quelqu'un, „irgend 
etwas“ quelque chose, D — ein” (adjeftivifch) quelque. Sn einem 
verneinenden oder zweifelnden Gate heißt „jemand“ personne, 
„etwa3” rien, „irgend ein“ aucun. Sans regarder personne. 
Sans rien voir. 

Ne — personne — niemand. Ne — rien — nichts. Ne hat feine 
gewöhnliche Stelle vor dem Verb; personne u. rien erhalten die Stelle, 
welche ihnen ala Gabteil gufommt. Personne ne l'a regardé, il ne 
regarde personne. Je ne vois rien; rien n’est prêt. Die einfache Nega- 
tion ne fehlt, wenn „niemand“ und „nichts“ ohne Verb gebraucht werden. 

Qu'est-ce que vous dites? — Rien. Qui avez-vous vu? — Personne. 

K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 7 
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4. Aucun, nul; pas un; point de; pas de fein. 
Aucun, nul und pas un müfjen, wie alle Negationen, in Ber: 
bindung mit einem Verb ftet8 von der einfachen Negation ne begleitet 
fein. Pas un, welches ftärfer verneint, als die beiden erften, — dem 
deutſchen: nicht ein einziger. Aucun iſt im Plural wenig gebräuchlich. 
Durch eine von dieſen drei Redeweiſen (und nicht Durch pornt de, 
pas de) muß „kein“ ausgedrückt werden, wenn es vor einem als gramma⸗ 
tifches Subjekt oder entfernteres Objekt gebrauchten Subſtantiv fteht. Point 
de, pas de ſtehen nur als nähere Objekte, mo fie aber vorzugsweiſe 
ebraucht werden, oder ala logiſche Subjekte hinter einem ee 
erb, bzw. in einem elliptiihen Gate. 
Aucun homme, nul homme, pas un homme n’est sans défaut. 
Je ne connais (iln’ya) point d'homme (aucunhomme, etc.) quisott sans 
Point d'argent, point de Suisse. [défaut. 


5. Tel, telle mancher, manche, manches; der und ber. 
Tel, telle als unbeftimmtes Fürwort vertritt 2 bei Perſonen die 
Stelle des Namens, b) bei Saden die Stelle des Attributs. 
Monsieur un tel (Herr N. N.), madame une telle. 
Par telles et telles raisons (aus den und den Gründen). 
Tel mit folgendem qui: mander. Tel rit le matin, gu: pleure le soir. 
6. Autre. 
Andere d’autres. Sehr viele andere bien d’autres (f. ©. 75, 5.). 
Das beutfde mir, ihr mit einer allgemeinen Bezeihnung des 
Boltes, Standes u. |. m. ijt franzöfifch: nous autres, vous autres. 

Wir Franzofen, ihr Soldaten: Nous autres Français, vous 

autres soldats. (Neuere Schriftjteller fdreiben indes aud: Nous 

Français, etc.) 

7. Qui que, quoi que. (Näheres j. Left. 75, 10.) 
Zu den unbeftimmten Fürmörtern find auch zu rechnen folgende Aus: 
drüde, nad denen bas Relativ den Konjunktiv verlangt: 
Qui que, qui que ce soit mer aud, wer aud immer. 
Quoi que, quoi que ce soit mas aud, was aud immer. 
Quoi qu'il en soit wie dem aud fein mag. 

Qui que ce soit qui vous l'ait dit, il s’est trompé Wer es Ihnen 
aud immer gefagt haben mag, er hat fid getäuſcht. 

Quoi que vous fassiez (oderquor que ce soit que vous fassiez), songez 
que Dieu est votre témoin (Was ihr auch immer thun möget). 
Häufig wird qui(od. quor) quecesoitineinemnegativen Sinne gebraudt. 

DI ne communique ses projets à qui que ce soit Er teilt feine 
Pläne niemand, mer es auch fein mag, mit. 

8. Quel que, quelle que; quelque... que meldes aud immer. 
a. Auf quel que folgt unmittelbar être im Konjunktiv und bana 
das fubftantiviihe Subjekt. Mad dieſem richtet fid quelin Geſchlecht u. Zahl. 
Das perſönliche Fürwort ala Subjekt jteht vor être, 3. B. Quel qu'il soit. 
Quelle que soit votre influence welches auch immer dur Einfluß fein mag. 
.b. Quelque. . . que mird mit Subjtantiven, Adjektiven und Ad: 
verbien gebraucht, die zwifchen quelque und que ftehen. In Verbindung 
mit einem Subjtantiv ift quelque Adjektiv und veränderlid. 
Quelques (grandes) vertus qu'il art welche Tugenden er aud) Haben mag. 
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Sn Verbindung mit einem vue ober Adverb ift quelque 
Adverb und unveräünberlid, 3. B. Quelque bonnes qu’elles soient 
Wie gut fie auch fein mögen (mobei e8 ungewiß gelaffen wird, ob fie 
es wirklich find). 

Statt quelque...que mit dazwischen ftehendem Adjektiv fagt man heut- 
zutage häufig au si— que odertout— que, ebenfallgmit dem Konjunktiv. 
Si vertueuses qu’elles soient So tugendhaft fie auch fein mögen. 

c. Wenn die —— aft ala wirilid in hohem Grade vorhanden 
bezeichnet werben ſoll, fo jteht dagegen tout... que mit dem Indikativ. 
Toutes bonnes qu’elles sont Go gut fie u immer fein mögen (und 
id glaube felbft, daß fie e8 in hohem Grade find). 
9. Quelque im Sinne von environ ungefähr ift immer unveränderlid. 
Il a quelque soixante ans Er ift ungefähr 60 Sabre alt. 


VII. Wortftelung, CONSTRUCTION. 
A. Regelmäßige Wortftellung. 
1. Die Stellung der Wörter folgt im Franzöfifchen gemöhn- 
fi) der Iogifchen Konftruftion des Satzes. Alfo: 
Subjekt. |Prädifat.| Näheres Entfernteres Umſtand. 


Objekt. Objekt. 
Sujet. Verbe. [Régime direct.| Régime indirect. | Circonstanciel. 
Louis IX | rendait | la justice à ses sujets |sousunchöne. 


2. Die Ronjunitionen, welche den Sab mit einem anderen verbinden, 
werben, wie im Deutiden, vor bas Subjekt gefebt. 

Der Umitand hat feine beftimmte Stelle. Er fteht ſehr häufig nad 
den Objekten, oft aber aud im Anfange des Sabes, namentlich der Um- 
ftand der Zeit oder des Ortes; bisweilen fteht er zwiſchen den Sasteilen. 


Abweichungen der franzöfiichen Konftruftion von der deutjchen. 
3. Wenn der Sab mit einer Se R B. der Zeit oder des 
Drtes beginnt, fo ftebt bas Subjekt in der Kegel Dod vor dem Verb. 
Après la mort de son père, Alexandre monta sur le trône. 
Nah dem Tode feines Vaters beftieg Alerander den Thron. 
Enfin le vaisseau revint à Athènes. 
Enblid Fam bas Schiff nah Athen zurüd. 
4. Im Nachſatze fteht das Subjekt vor dem Berb (bas deutjche 
„ſo“ wird nicht ausgebrüdt). 
Si Crésus passe le Halys, 2 detruira un grand empire. 
Wenn Crôfus über ben Halys geht, fo wird er ein großes Reich zerftören. 
5. Der Acenjativ (Nähere Objekt) fann im Franzöfiichen nit vor 
das Verb geftellt werden, außer: a) als perfönliches Fürwort me, te, se, le, la; 
nous, vous, les; b) ala bezügliches Sürwort que, lequel; c)mit einem Frage: 
worte. Der Accufativ ir t nicht zwiſchen Hülfsverb u. Barticip (vgl. Nr. 16). 
Les alliés prirent Paris en 1814 Paris nahmen die Verbündeten u. ſ. w. 
J'ai étudié la grammaire Sd babe die Grammatik ftubiert. 
6. Der Acenfativ (als Subftantiv) fteht gemôbnlid vor bem Dativ. 
J'ai vendu ma maison à votre frère (ch babe Ihrem Bruder 
mein Haus verfauft). Wenn aber der Accujatio einen Bufab hat, der ihn 
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bedeutend länger macht, oder wenn die regelmäßige Konftruftion einen 
Doppelfinn geben würde, fo fteht der Dativ vor dem Nccufativ. 

J’ai vendu à votre frère une grande et belle maison. 

On accorda au prisonnier cette faveur odieuse (gehäffige Gunft). 


B. Iuverfion. 
Inverſion heißt jede Anderung in der regelmäßigen Wortftellung. 
Inverſion des Subjekts hat ftatt im direkten Fragefage und zwar: 


7. Wenn das Subjekt des Fragefahes ein perjönliches Fürwort 
(au) ce oder on) ift, tx ftebt e3, wie im Deutfden, nad) dem Verb. 
Est-1l arrivé? ift er angefommen? L’a-t-on su? hat man es gewußt? 
Dies ift die einfade Inverſion. 
Die gerade Konftruftion hat aber ftatt, wenn die Frage mit est-ce 
que eingeführt wird, was namentlich des Wohlklangs wegen gefchieht. 
Est-ce que je dors? (ftatt dors-je), est-ce que je mange? (attmangéje). 


8. Wenn bas Subjeft ein Subjtantiv ohne Begleitung eines 
Frage: und Ausrufungsmwortes! ift, jo wird es —— der Satz⸗ 
verbindung abſolut vorangeſtellt, dann aber nach dem Verb durch eins 
der perſönlichen Fürmörter 4, elle, xls, elles, je nad) Geſchlecht und 
Zahl des Subſtantivs wiederholt, 3. B. Votre frère est-il arrivé? 
Dies ift die abjolute Fragefonitruftion. 


9. Das abjeïtivifhe Frage-Fürmort quel, quelle, foie bas interroga 

tive Aoverb combien, welche ftetä zu Anfang des Gates ftehen, verlangen: 
a) Die regelmäßige Konjtruftion, wenn fie mit einem Subjeft ver: 
bunden find. lle nation a vaincu ce roi? (Diefen König.) 

b) Die abjolute Fragefonftruftion, wenn fie mit einem Objekt ver: 
bunden find, wenn das Subjelt ein Subjtantiv ift, und wenn burd 
die einfahe Snverfion ein Doppelfinn entftehen würde. Quelle 
nation ce ros a-t-1l vaincue? (Diefer König.) 

e) Die einfade Snverfion, wenn fie mit ötre präbifativ ge 
braudt find, oder wenn fie mit einem Objekt verbunden find 
und Das Sr: ein perjönliches Fürwort it. Quels sont vos 
projets? Quel train prenez-vous? 

10. Nah dem Frageworte que fteht immer die einfade Inver: 
fion. Wenn der Cab mit einem der Fragewörter où, d’où, com- 
ment, quand u. a. anfängt und das Subjekt ein Gubftantiv! ift, fo 
fann man die in No. 7 angegebene einfache Inverſion (Subjekt 
dem Verb) — vorausgeſetzt, daß das Verb kein Objekt na 
fich 3. B. Où sont vos frères? 

ftebt aber aud, namentlid nad) comment, die abfolute 
Ronftruftion. 

Comment se porte votre frère? Comment votre frère se porte-t-il? 

Die abfolute Fragefonftruftion muß ftehen: a) wenn das Verb ein 
Objekt nach fi bat, oder in einer zufammengefetten Zeit fteht, b) wenn 
pourquoi ben Sat beginnt, alſo: 

Comment votre frère supporte-t-il son malheur? 

Pourquoi votre frère est-il parti? Comment votre frère s'est-il porté? 


1 Bez. ein Eigenname ob. ein fubftantivifhes Pronomen (possessif, 
démonstratif, indéfini). 8 
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11. Das Subjekt fteht, außer der Sragelonftrultion, nad) bem Verb: 
a) Wenn der Konjunktiv eines intranfitiven Berb3 ohne que den Wunſch 


ausbrüdt: 
Vive le roi! Es lebe der König! 


b) Sobald die Ronjunition „wenn“ im Bedingungsſatze ausgelaffen ift: 
Parlait-i, on l’&coutait avec attention. 
e) Sin eingefdobenen Sätzen (phrases intercalées), wie „jagte er”, 
„fragte ih”, „antwortete fein Bruder”: 
dit-il, demandai-je, répondit son frère, ete., etc. 


12. Man gebraucht gewöhnlich die — LE LL (con- 
struction interrogative) in Sätzen, die anfangen mit: 
à peine (— que) faum (— al8). encore außerdem noch, überdies. 
aussi daher aud, deshalb au. peut-être vielleicht. 
au moins | wenigitens en vain, vainement umfonft. 
du moins gſtens. à plus forte raison umſomehr. 
toujours immerhin. tout au plus höchſtens. 

Man ſetzt alſo gewöhnlich nach dieſen Wörtern: 

a) Wenn das Subiekt ein perſönliches Fürwort iſt: die einfache 
Inverſion. 

b) Wenn das Subjekt ein Subſtantiv oder ein anderes als ein perſön⸗ 
liches Fürwort (vgl. Seite 100, Anm. 1) ift: die abjolute Ron- 
ftruftion, 3. B.: Peut-être ma fidélité et ma soumission 
finiront-elles par fléchir la colère de Votre Majesté. 

Dod kann man in beiden Fällen aud die regelmäßige Konftruftion 
anwenden, obwohl es felten gefchieht. 
A peine nous sortions des portes de Trézène . . 
Gewöhnlicher: A peine sortions-nous. 


13. Snverfion des Subjekt? (Verb vor dem Subjekt) fann ftatt- 
haben, wenn bas Subjekt fein pronom conjoint ift, und wenn Fein 
näheres Objeft auf bas Verb folgt: 

a) in Relativfäten, 3. B.: Suis les conseils que te donne ton 
père. Diefe Inverſion tritt vorzugsmweife ein, wenn das Subjelt 
durch Bujäte, 3. B. durch einen zweiten Nelativfa länger geworden 
ift als bas Prädifat. Les conseils que me donna mon père, 
qui m'a toujours guidé dans ma jeunesse . . . 

b) in indireften Fragen (nad) quel, où ete.). Il me demanda où 
demeuraient mes parents. 
pi die Frage mit quel eingeleitet, und être bas Berbum, fo muß un- 

ebingt die Snverfion fteben. Il me demanda quel éfait mon âge. 

c) Rad c’est — que. C’est de Moka que went le meilleur café. 

d) Wenn der Ga beginnt mit tel, telle ein folder, jo; mit ainsi ſo; ver 
at là da; bisweilen aud, wenn der Sat mit einem andern Um: 

ande des Drts, der Zeit (Datum) oder der Art und Weife beginnt. 

Tel était Alcibiade. — Près du temple se trouvent deux colonnes. 

Le 17 août 1786 mourut Frédéric le Grand, roi de Prusse. 

(Alors) survinrent les ennemis. — Genaueres Lekt. 42, 4. 
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C. Hervorhebung und Umfchreibung. 

14. Will man ein Subftantiv, meldes näheres Objekt it, ganz 
befonders hervorheben, fo febt man e8 außer der Satzverbindung 
(abjolut) voran: aber al8bann muß man e8 in der Konftruftion durch eins 
der perjönlichen Fürwörter le, la, les, je I: Ar und Bahl, erjegen.! 

Ta lettre, je ne l’ai pas reçue Deinen Brief habe ich nicht empfangen. 

15. Um einen Sagteil beſonders hervorzuheben, gebraudt man aud) 
die Umfchreibung (tour périphrastique) c’est — qui (ce sont — qui), 
wenn das Subjeft hervorgehoben werden joll; c’est —que (ce sont — que), 
wenn man bas nähere Er im —— zu einer anderen Perſon 
oder Sache betonen will. Ohne dieſen Gegenſatz iſt die unter Nr. 14 
angegebene abſolute Konſtruktion gebräuchlicher. 

C’est ta mère qui t'a vu. Deine Mutter hat dich geſehen. 
C’est ta mère que j'ai vue. Deine Mutter babe id geleben. 


Wenn die Umfchreibung gebraudt wird, um ein entfernteres Objekt 
oder um ein Abverb hervorzuheben, fo ift que als die Konjunftion 
anzufehen und fann aljo auf bas Barticip des Perfekts feinen Einfluß haben. 

C’est à ta mère que j'ai donné cette lettre. 
C’est hier que ta mère a envoyé. 


16. Tout alles und rien etwas (ne—rien nichts) ftehen als nähere 
Objekte vor dem Particip oder Infinitiv, von welchen fie abhängen, aber 
nicht vor dem einfachen Verb, 3. B.: J’ai tout compris. Il n'a rien fait. 
Je crois pouvoir tout dire. Je vois fout. Il ne croit rien. 


17. Das Dativobjekt fann im Franzöfiihen auch ohne die Umſchreibung 
c'est — que im Anfange des Satzes jtehen, wenn der Schriftiteller es 
befonbers Ce ae und daneben durch diefe Konftruftion einen Anſchluß 
an ben vorhergehenden Satz gewinnen will. Am gebräudliditen ift dieſe 
DVoranftellung bei den Verben: 
ajouter, joindre hinzufügen. succéder folgen auf. 
répondre, répliquer ermibern. opposer entgegenftellen. 

A ces objections nous repondimes ... — A ces symptômes en succé- 
dèrent bientôt d’autres non moins alarmants. 


D. Stellung der Adverbien. 
18. Die Adverbien ftehen hinter bem Verb, in zufammengejegten 
pue gemôbnlid zwiſchen bem Hülfsverb und dem Particip; namentlid 
tehen vor dem Particip die Ubverbien: beaucoup, fort, bien, mal. 
Il parle bien. Il a bien parlé. 
Il travaille beaucoup. Il a beaucoup travaillé. 


19. Des Wohlklangs wegen ftehen lange Adverbien meift nad 


dem Particip. Ebenfalls werden in der Regel nit vor, fondern hinter bas 
Barticip u. den Infinitiv geftellt folgende Adverbien der Zeit und des Orts: 


aujourd’hui heute. autrefois ehemals. ici hier; là ba. 

demain morgen. tôt frühe. partout überall. 

hier geftern. tard fpät. nulle part nirgenbs. 
Il a parlé aujourd’hui. — Nous l’avons connu autrefors. 


Ne l’avez-vous trouvé nulle part? — Je l'ai vu hier. 
1 Diefelbe Konftruftion findet ftatt, wenn bas Objekt ein ganzer Saß ift. 
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Erfier Abfdnitt. 
Übungen über die regelmäfigen Ronjngationen 
(mit Einfluß der einfachen Verben auf ir). 
Orthographifche Veränderungen einiger regelmäßigen Verben. 
VERBES REGULIERS (ORTHOGRAPHE DE QUELQUES VERBES). 


Lektion 1.! 
Nous commengons wir beginnen. 
Nous mangeons wir effen. 
Sn den Verben auf cer befommt bas c vor a und o eine Cédille. 
Sn den Verben auf ger wird hinter das g, wenn ed vor a oder o 
tritt, ein e gefebt. 
Die Anwendung diefer orthographifchen Zeichen ift nötig, um an- 
zuzeigen, daß ce und g in allen Formen bie weiche Ausſprache behalten, 
welche fie im Infinitiv haben (Lautregel 1, Seite 3). 


1. Trois puissants princes menaçaient Charles XII, roi de 
Suède, mais il ne se decouragea pas. A l’âge de dix-huit ans, 
il annonça au monde qu’il avait le courage de se défendre 
contre ceux qui le forgasent à la guerre. 2. Charles-Quint 
renonça volontairement aux couronnes qu'il avait portées pen- 
dant plus de trente ans. 8. On double son bonheur en le 
partageant avec un ami. 4. N’affligeons pas ce malheureux 
en lui annonçant encore cette triste nouvelle. 5. Le nombre 
des ennemis qui le menaçaïent ne decouragea pas Frédéric 
le Grand. On exigeait qu'il renonçât à la Silésie, qu'il avait 
gagnée par deux guerres. Frédéric commença lui-même la 
troisième guerre, en dirigeant ses troupes contre la Saxe, et 
en forçant à se défendre ceux qui se partagearent déjà ses 


ı H, h bezeichnen bas h aspirée, |. Syst. Darstellung der franz. 
Aussprache, 12. Aufl., $ 28. Über die Wortftellung fiehe S. 99 u. 100, 
Regel 1—6; p. d. heißt: Hiſtoriſches Perfekt (passé défini): imp.: 
Imperfekt (imparfait): subj.: Konjunktiv (subjonctif). 
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Eine zweite Ausnahme bildet, nad) dem neuerdings überwiegenden 
Gebraude, nur épousseter abjtäuben, welches im Yutur épousseterai 
(ohne Accent und ohne Verdoppelung) bildet, im Präfens aber mie 
jeter geht. 

Alle anderen, alſo auch crocheter mit einem Dietrich öffnen, feuilleter 
durchblättern, empaqueter einpaden, dépaqueter auspaden, werden ganz 
wie jeter bebanbelt. 


1. Les Suédois appelèrent au trône de leur pays Berna- 
dotte, général français. 2. On appelle moyen âge le temps 
qui s’est écoulé depuis la chute de l’empire romain jusqu’à 
la découverte de l'Amérique ou jusqu’à la réforme religieuse 
en Allemagne. 3. Les assiégeants jettent des bombes dans 
une forteresse pour forcer les assiégés à se rendre. 4. Je 
cachetterai cette lettre quand vous l’aurez finie. 5. On appelle 
croisades les grandes expéditions qui avaient pour but d’en- 
lever aux infidèles le saint sépulcre de notre Sauveur Jésus- 
Christ. Les guerriers qui allaient combattre pour cette sainte 
cause s’appelaient eux-mêmes croisés parce qu'ils portaient 
une croix sur leurs armures. 6. En vain feusllette-t-on 
l'histoire de l’empire byzantin pour trouver le récit d'actions 
qui honorent l’humanité. 7. Quand cette dame fait une pro- 
menade, elle s’empaquette dans deux ou trois châles. 8. Si 
vous ne trouvez pas la clef, nous crochetterons la porte. 
9. Un jeune fat tutoyait tous les jeunes gens élégants qu'il 
rencontrait dans la société, pour faire croire qu'il était très 
intime avec eux. — Mon bon ami, comment te portes-tu? 
demanda-t-il un jour à un jeune homme. — Mon bon ami, 
comment t’appelles-tu? lui répondit celui-ci. 


A. 10. Mad dem Tode Meranders des Großen teilten fit 
(p. d.) feine Feldherren die große Monarchie, welche er gegründet 
hatte, und melde durch viele Kriege zerftücdelt wurde (p. d.). 
11. Man nennt diefe Zeit die Periode der Nachfolger Alexanders. 
12. Mad dem Tode Marc AurelS beginnt der Thron der römifchen 
Raifer zu (à) wanfen. Seine beiden Nachfolger werden von (par) 
ben Prätorianern, den Leibwächtern der Kaifer ermordet. Ein 
Elender fauft für eine ungeheure Summe ben Purpur, welchen 
die Soldaten ihm verkaufen. Mehr als (de) einmal erneuern 
fie diefen ſchändlichen Handel. 13. Du durchblätterft diefe Bücher, 
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welche bu ftubieren follteft (Conditionnel). 14. Wie heißen Sie? 
fragte er (p. d.) mich in (de) einem frechen Tone. 15. Was Liegt 
Ihnen daran, zu wiffen, wie ich heiße? antwortete ich (p. d.) ihm; 
übrigens habe ich Sie noch nicht gefragt, wie Sie heißen. 


B. 16. Man fauft oft in Deutjchland Waren, welche die 
Kaufleute im Intereſſe ihres Handels englifche Waren nennen, (vgl. 
Gap 5) und welche in Deutfchland verfertigt find. 17. Wenn (quand) 
die Diebe feinen Schlüffel haben, fo öffnen fie (frz. fie öffnen) 
die Schlöffer mit einem Dietrih. 18. Alle Morgen ftäube ich 
meine Bücher ab, und „alle Abende finde ich fie wiederum voll von 
Staub. 19. Wirft du endlich deinen Brief zufiegeln? 20. Ich merde 
die Bücher durchblättern, welche bu mir gefchiet baft. 21. Diefer 
Winter ift fo ftreng, daß das Waffer in ben Zimmern gefriert. 
22. Wie heißt ihr, meine Kinder? fragte id (p. d.) die beiden 
Knaben. Ich heiße Karl, antwortete der ältere, und mein Bruder 
beißt Wilhelm. 23. Wirf doch diefe Steine weg. 


Leftion 3. 


1. Mener führen. je mène, je mènerai. 

Régner regieren, berriden. je règne, je régnerai. 
en abfürzen. j'abrège, j'abrégerai. 
3. Pröter leihen. je prête, je préterai. 

1. Me nidjt auf eler und eter ausgehenden Verben der erjten 
Konjugation, welche ein e ohne Accent in der vorlebten Silbe haben, ver: 
wanbeln dies in e ouvert vermittelft de Accent grave in ben Formen, 
wo in der folgenden Silbe ein e muet ftebt. (Vgl. Lautregel 2, ©. 4 u. 5). 

2. Die Verben der erften Konjugation, welche ein e fermé (6) in der 
vorletten auf einen Ronfonanten ausgehenden Silbe haben, verwandeln 
die in e ouvert (6) nur vor den ftummen Silben e, es, ent, 
d. D. nur im Singular und in der dritten Perfon des Plural vom 
Prüfens, fo mie in der zweiten Perfon im Singular des Imperativ, be 
halten aber e fermé (6) vor einer ftummen Silbe im Futur und 
Smperfelt des Futurs (Conditionnel). 

3. Der Circonflexe auf der vorletten Silbe bleibt in allen Formen. 


1. Les catholiques celebrent plus de fötes religieuses que 
les protestants. 2. La manière moderne d’assi£ger une ville 
diffère beaucoup de celle des anciens. 3. Les Chinois tolerent 
maintenant les étrangers dans les villes de leur pays. 4. Les 
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Anglais possèdent des ports dans toutes les parties de la terre. 
5. Autrefois les Français possédaient une partie considérable de 
l'Amérique septentrionale. 6. Si le vent soufflait un peu, ces 
marins l&veraient l’ancre ce soir; mais, dans tous les cas, ils 
la leveront demain matin. 7. On ne récolte pas sans avoir 
semé: plus on sème de bon grain, plus on a d’espoir de 
récolter. 8. Cède à ses exigences, si tu n’as pas assez de 
courage pour lui résister; quant à moi, je ne lui céderai jamais. 
9. Vous savez le chemin, menez-nous. — Eh bien, je vous 
mènera. 10. Tout chemin mene à Rome. (Prov.) 11. Prêtez- 
moi de l’argent. — Je ne vous en préterai pas. 12. Rien 
n’abrège le temps comme le travail. 


A. 13. Ich hoffe, daß bu dich nicht mehr über (de) mein Schidjal 
beunrubigft; du weißt, daß mächtige Freunde mich befdiüben. 
Mäpige deinen Schmerz und trone deine Thränen; ich wiederhole 
dir, daß man die Zeit meiner Gefangenfchaft abfürzen wird. 14. Die 
Königin, welche jest in England herrfcht, heißt Viktoria. 15. Die 
Römer haben mehr als (de) vierhundert Jahre in Gallien geherrjcht. 
16. Gäfar hat länger als fes Monate (frz. während mehr als 
6 M.) Marfeille belagert. 17. Ich werde euch noch einmal die 
Regeln wiederholen, welche ich euch fehon gejagt babe. 


B. 18. Der König, welcher jest in Schweden herrjcht, ift ein 
Nachkomme des franzöfifchen Generals Bernadotte. 19. Warum 
führft bu uns nicht beffer? 20. Er giebt das Geld nicht wieder, 
welches man ihm feibt. 21. Die Engländer befigen einen großen 
Teil Indiens. 22. Du wünfcheft, daß id meinen Brief noch heute 
beendige (achever); ich werde ihn alfo (donc) abfürzen. 23. Wein 
bu ihm heute nachgiebft, wirft du ihm immer nachgeben. 24. Wieder: 
bole mir die Regel, welche ich dir gefagt habe. 


Leftion 4. 


Employer gebrauchen. j’emploie, j’emploierai. 
Appuyer ftüten, unteritiben. j’appuie, j’appuierai, 
{ je paye, je payerai oder: 
je paie, je paierai. 
Der Stamm der Verben auf oyer, uyer, ayer fdlieft mit einem i, 
welches vor einem volltönenden Vokal in y verwandelt wird. Stämme 
der Verben employer, appuyer, payer: emploi, appui, pat. 


Payer bezahlen. 
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Sn den Verben auf oyer und uyer wird dieſes y vor einem 
ftummen e wieder in i verwandelt. (Vgl. Lautregel 3, Geite 5.) 

Sn den Verben auf ayer behält man bas y in der Regel in allen 
Formen; man Tann aber auch fdreiben: je paie, tu pates u. ſ. w.! 


Megelmäßige Formen, die befonders zu beadjten find. 
a) i nach y im Imperfekt und Präſens des Konjunftivs der Verben auf yer. 


Imperfekt. Präſ. des Konjunktivs. 
Nous employions. Que nous employions. 
Nous payions. Que nous payions. 
b) Das doppelte i im Imperfekt u. Präf. des Konj. der Verben auf ier. 
Nous criions wir fchrieen. Que nous criions. 
Nous priions wir baten. Que nous priions. 


c) Das doppelte 6 im Particip des Perfekts der Verben auf der. 
Créé geſchaffen; agréé genehmigt. fem. créée; agréée. 


RÉPONSE INATTENDUE. (Anecdote.) 

Le vieux prince de Kaunitz se trouvant un soir dans une 
réunion à Vienne, un jeune fat, qui aperçut ce ministre seul 
dans l’embrasure d’une fenêtre, s’approcha de lui et lui 
demanda s’il s’ennuyait? Non, monsieur, lui répondit le 
prince, en le regardant fixement, je ne m'ennuie jamais, on 
m'ennuie. A cette réponse inattendue, le jeune fat bégaye 
quelques mots d’excuse et se retire tout confus. 


LE CREANCIER CURIEUX. (Anecdote.) 

On dit que le prince de Talleyrand® n’était pas très 
prompt à payer ses mémoires. Un jour que sa voiture attelée 
l’attendait à la porte pour le mener aux Tuileries, un de ses 
créanciers l’aborde sans façon, au moment où il allait monter 
en voiture. Pour la dixième fois, le prince le renvore avec 
de vagues promesses; mais le créancier, perdant enfin patience, 
s’ecrie: Je désire pourtant savoir, monseigneur, quand vous 
me payerez. — Vous êtes en vérité bien curieux, mon cher, 


1 Payerai, payerais find breifilbig; paierai, paierais zmeifilbig 
zu fpreden; auch bei den Verben auf oyer und uyer ift, hinter oi und 
ui im Futur und Smperfelt des Futurs, das e ftumm. 

2 In ennui (a"-ngi), ennuyer (a"-nai-ie) hat en ben Nafallaut. 

8 Yn Tuileries (tai-l’rib) und Talleyrand (tä-lä-ra® oder täl-ra”) ift Fein 
son mouillé, vgl. Syst. Darstellung der frz. Aussprache, 12. Aufl. ©.109. 
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lui répond Talleyrand d’un air fort tranquille; puis, s'appuyant 
sur le bras de son domestique, il monte en voiture, laissant 
le créancier méditer sur cette réponse. 

1. Je veux que vous copiez encore une fois cette règle, afin 
que vous ne l’oubliiez pas. 2. Dieu a créé le monde. 3. Au 
bas d’une lettre, on emploi souvent cette formule: Agréez, 
monsieur, l’assurance de ma haute considération. 4. La pro- 
position du ministre fut agréée. 5. La marine française fut 
créée par Colbert. 

A. 6. Man verfucht oft vergebens, ben Leidenfchaften ber 
Menge zu (de) wiberftehen. 7. Alle Hunde, welche bellen, beißen 
nicht, jagt ein franzöfiiches Sprichwort. 8. Faft die ganze Ver: 
waltung Frankreichs ift von (par) dem Raïfer Napoléon I. gefchaffen 
worden. 9. Im (à la) Kriege gebraucht man bisweilen die Dienfte 
eines Verräters, aber man achtet ihn niemals. 10. Man dust fich 
feltener in Frankreich als in Deutfchland. 11. Ich werde ihn unter: 
ftüben, wie du mich unterftüßt haft. 

B. 12. Die Franzofen gebrauchen oft ein reflerives Verb 
(verbe pronominal), wo wir ein paffives Verb (v. passif) gebrauchen. 
13. Die ruffifche Marine ift von (par) bem Kaifer Peter dem Eriten, 
welchen die Nachwelt den Großen genannt bat, gefchaffen worden. 
14. Faft alle Vorſchläge Colberts wurden von (par) Ludwig XIV. 
genehmigt. 15. Ich bezahle alle meine Rechnungen ben erjten jedes 
(chaque) Monats. 16. Ich wünſche nicht, mein Herr, daß Gie 
ihn bitten (Konj.) zu fommen. 17. Du langweilft dich bei uns, 
mein Freund. 18. Das Duzen ift in England nicht gebräuchlich, 
felbft die genaueften Freunde duzen fich dort (y) nicht. 


Lettion 5. 
Hair (fp. ä-ibr) haffen.! 
Je hais nous haissons (nu-à-i-Bor) 
tu hais | (fp. ä) vous haissez (mu-ä-i-Be) Ymperativ: 
il hait ils haissent (il-ä-i. hais (ä) baffe. 


* Hair hat ein Tréma (*) in allen Formen, ausgenommen im Gin: 
gular des Präſens des Indikativs und der zweiten Berfon des Imperativs, 
in denen die Vofale des Stammes und der Endung zu einem Diphthong 
verfchmelzen. 


1 Hair, fleurir und benir gehen mit Ausnahme der wenigen an: 
gegebenen Formen genau wie finir (IIb); fie werden daher hier gleich bei 
den regelmäßigen Verben mit geübt. 
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Fleurir blühen (Stamm fleur) bat im bilbliden Sinne im Im⸗ 
perfeft Horissais, im Particip des Präfens florissant [von dem veralteten 
Verb florir]; im eigentlichen Sinne find beide Formen ftet3 regelmäßig; 
je fleurissais, fleurissant. 

Bénir fegnen hat im Particip des Perfelts die regelmäßige Form 
béni, bénie gefegnet; außerdem eriftiert noch die [au8 dem Rirdenlatein 
übernommene] Form bénit, bénite Firhlich geweiht, welche fait zum 
Adjektiv geworden ift, und nur von Saden, namentli in beftimmten 
Ausdrüden gebraudt wird, 3. B. de l’eau bénite, du pain benit, des 
cierges (Kerzen) benits u. ſ. m. 

Das Particip des Perfeftö (Participe passé) von devoir fulben, 
verbanfen, müffen ift: dû mit einem Circonflexe, zum Unterfchiede von 
du (zufammengezogen aus de le), aber der Accent circonflexe fteht 
weber im Plural nod im Femininum. Alſo: dus, due, dues. 

1. Napoléon I n’a dû qu’à lui seul, et non à un sang 
illustre, les grandeurs où il est monté. 2. Les arts et les 
sciences florissarient à la cour des califes de Cordoue. 8. Les 
arbres fleurissaient lorsque nous passâmes par cette délicieuse 
vallée. 4. Un homme droit et franc hait la flatterie. 5. Benis 
soient les rois qui ont été les pères de leurs peuples! 6. Des 
enfants de chœur, ! qui précédaient l’évêque, portaient de l’eau 
bénite. 7. De toutes les villes de la Gaule, Marseille était la 
plus florissante. 8. Sparte a dû ses lois à Lycurgue. 9. L’in- 
vention de l’imprimerie est due à un Allemand. 


A. 10. Rarthago war die blübenbfte der phönizifchen Kolonien. 
11. Spanien bat die Eroberung einer neuen Welt bem Columbus 
verdantt. 12. Die Kirfchen verdankt man (find verdankt) bem 
Lucullus, welcher fie aus (de) Afien brachte (p. d.). 13. Die 
Lilien unferes Gartens blühten (imp.) nat den Rojen. 14. Haſſe 
das Lafter; du wirft ohne Tugend (frz. ohne die Tugend) nicht glücklich 
fein. 15. Man verdankt die Blibableiter (frz. die Blibableiter 
find verdankt) bem Franklin. 16. Gott bat unfere Waffen gejegnet. 
17. Die Katholiten haben Weihmafjer (geweihtes Waffer) in ihren 
Kirchen. 

B. 18. Die franzöfifche Litteratur blühte unter Ludwig dem 
BVierzehnten, befonders in der zweiten Hälfte des fiebzehnten Sabr- 
hundert. Die Trauerfpiele Racine’8 und die Luftipiele Molière’8 
verdanken wir (find verdankt) diefem Zeitalter. 19. Segne die 
jenigen, welche dich baffen. 20. Gebet bem Gäfar, was (ce qui) 


I Sprid: fer. 
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Cäſars ift (frz. was bem Gäfar gefchuldet ift), und Gott, mas 
(ce qui) Gottes ift (mas Gott geſchuldet ift), antwortete Jeſus 
Chriſtus ben Phariſäern. 21. Die Chorknaben trugen (imp.) ge- 
mweihte Kerzen. 22. Sd habe deiner Freundfchaft bas Leben ver- 
dankt. 23. Das blühendfte Zeitalter Athens ift dasjenige, welches 
man bas Zeitalter des Periffes nennt (appeler). 


Leftion 6. 
Regelmäßige einfache Verben auf ir (Ha). 
(Bel. Seite 2.) 


Dormir f@lafen, ſchieben nicht wie finir (IIb) in einigen 
mentir lügen, Beiten zwiſchen Stamm und Endung iss 
partir abreifen, meggeben | ein, fonbern hängen die Endungen (fiehe 
(de von, pour nad)), ©. 2, Ha) unmittelbar an die Stämme: 
se repentir (de) bereuen, |dorm, ment, part, repent, sent, serv, 
sentir fühlen, riechen, sort. Die Endfonfonanten diefer Stämme 
servir 1) (quelqu'un) dienen; | m,t, v fallen aus in denjenigen Formen, 
2) deden (ben Tijd), in denen fie mit einem Ronfonanten der 
sortir ausgehen, hinausg. ) Endung zufammentreffen. 
Je dors mens pars sens sers sors. 
é | tu dors mens pars sens sers sors. 
5 Jil dort ment part sent sert sort. 
= nous dormons mentons partons sentons servons sortons. 
"vous dormez mentez partez sentez servez sortez. 





ils dorment mentent partent sentent servent sortent. 


Smperfeït. Je dormais, mentais, partais, sentais, servais, sortais. 
Part. d. Präſ. Dormant, mentant, partant, sentant, servant, sortant. 
Präf. d. Konj. Que je dorme, mente, parte, sente, serve, sorte. 


Ebenjo gehen ihre Compofita: 


s’endormir einjchlafen. repartir (fpr.ré-) 1) wieder abreifen; 
se rendormir wieder einfchlafen. 2)ermwidern. 
dementir Zügen ftrafen. desservir (fp. bä-) 1) qn. jem. einen 
consentir (à) einwilligen. ſchlechten Dienft erweiſen, 
pressentir (fp. prä-)vorherempfinben, ſchaden. 


nen. 2) abdecken (ben Tiſch.). 
ressentir (fp.ré-) lebhaft empfinden. ressortir (ſp. ré-) wieder ausgehen. 


Die folgenden Verben gehören nicht zu dieſer Klaſſe, ſondern gehen wie 
finir (IIb). 


répartir (re) verteilen. ressortir (à) (fp.tä-) unter einer 
asservir unterjoden. Gerichtsbarkeit ftehen. 
Alfo: Je répartis, nous répartissons, je r&partissars, répartissant. 
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1. Il n’y a pire eau que l’eau qui dort. (Proverbe.) 2. Je 
sers mon roi et ma patrie. 3. Ne mens pas, dis-moi la vérité. 
4. Nous partons aujourd’hui même pour l’Angleterre. 5. Situ 
te repens de ta faute, je consens à te la pardonner. 6. Ces fleurs 
sentent bon. 7. Je vous assure que je sens tous mes torts. 
8. Elle s’est repentie amèrement d’avoir menti. 9. Ah! que 
nous nous repentons maintenant d’être partis! 10. Hier nous 
ne nous sommes endormis qu’à onze heures passées. 11. Pars- 
tu ce soir pour Berlin? 12. Sors à l'instant; et si tu rentres, tu 
t'en repentiras. 13. A quelle heure sortez-vous ordinairement? 
— Nous ne sortons qu’à dix heures. 14. Vous ne vous servez 
pas assez souvent du dictionnaire, mon ami. 15. Après la 
victoire, les Grecs repartissaient le butin. 16. Je ne sors pas, 
repartit-elle vivement. 17. Je pressens que nous rencontrerons 
beaucoup d'obstacles. 18. Cette affaire ne ressortit pas à 
notre tribunal. 19. Je n’ai pas un moment à vous donner, 
il faut que je ressorte à l'instant. 20. Le 18 mai 1798, la 
flotte française partit de Toulon pour l'Égypte, où elle aborda 
le premier juillet. 21. Tout dormait à Antioche, lorsque les 
croisés pénétrèrent dans la ville. 


A. 22. Auf einer Bildfäule des Brutus fand (p. d.) man bieje 
Inſchrift: Schläfft du, Brutus? 23. Ludwig XVI. ſchlief (p. d.) 
ruhig in der Nacht, welche feiner Hinrichtung voranging (p. d.). 
24. Am erften Juli ift die Königin von London abgereijt, und 
am dritten ift fie in Köln angefommen. 25. Sm unferer Stadt 
verteilt man die Steuern nad (d’après) dem Vermögen ber 
Einwohner. 26. Willige niemals in (à) eine ſchlechte Handlung. 
27. Bedienet euch niemals ſchlechter Mittel. 28. Reiſet ihr noch 
heute nad) Hamburg ab? 29. Fühlft du nicht, daß bu unrecht 
gehabt haft, und bereueft bu nicht deine Handlungen? 30. Gehen 
Sie im Augenblid hinaus. 31. Wenn (quand) man mich einmal 
geweckt hat, fchlafe ich nicht wieder ein. 32. Diene deinem Vater: 
lanbe. 33. Wir fühlen lebhaft die Schande, einem fremden Er: 
oberer zu (de) gehorchen, welcher uns unterjocht (asservir). 


B. 34. Bald bereute (e8) Napoléon I, in (dans) Moskau 


eingezogen zu (de) fein. 35. Der Unfchuldige ſchläft rubig. 
36. Lüge nicht, deine Augen würden deinen Mund Lügen ftrafen. 
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37. Berteilen Sie diefe Summe unter (entre) die Armen der 
Stadt. 38. Die Gemahlin des Cäſar abnte (p. d.) den Tod ihres 
Gatten (am fünfzehnten März 44 v. Chr. G.). 39. Wir dienen 
unferem Könige und unferem Baterlande; wir werben niemals ein- 
willigen, einen fremben Tyrannen zu (à) dienen. 40. Ich wünfche 
nicht, daß du heute ausgehft (subj.). 41. Bereue deine Fehler. 
42. Wir reifen noch heute von Paris ab. 43. Diefe Dffiziere 
haben drei Jahre in Afrifa gedient. 44. Der deutſche Soldat dient 
drei Jahre im Heere. 45. Alles fchlief (imp.) in dem Lager, als die 
Feinde es angriffen (p. d.). 46. Gebft bu nicht aus? ermiberte 
fie (p. d.) lebhaft. 47. Es (ça) riecht fehr gut in biefem Zimmer. 
48. Am erften Yuli reiften (p. d.) wir von London nach Deutjch- 
land ab, und am dritten famen wir in Hamburg an. 49. Hat 
man fon abgebedt? — Ya, mein Herr; aber warten Gie einen 
Augenblid, man wird Ihnen gleich auftragen (frz. man gebt, |. 2. 7). 


Zweiter Abfıhnitt. 


Die unregelmäßigen Verben. 
VERBES IRRÉGULIERS. 





Lettion 7. 
Unregelmäßige Berben der erften Konjugation. 


1. Aller gehen, reifen. Stamm: all (vor ftummer Endung all). 


[Bier Formen des Präſens kommen vom Iateinifhen Verb vadöre, bas 
Futur und das Ymperf. des Futurs (Conditionnel) vom lat. Verb vre.] 


3 Je vais nous allons &:21 Que j’aille que nous allions 


3Z1tu vas vous allez 2 & que tu ailles que vous alliez 
“gli va ils vont. à Slqu'il aille qu'ils aillent. 


Impératif. Va (aber vas, wenn en ober y folgt), allons, allez. 
Futur. J'irai (ji-te). Conditionnel. J'irais (ji-rä). 
Si tu n’as pas de livres, vas en chercher. Vus en France (reife 
nad Frankreich). Vas-y, vas-y porter mes livres.! 
Sd werde hingehen; j'irai, nicht j'y irai. 


1 Littré, Dictionnaire, page 112, Rem. 4. 
K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 8 
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S’en aller weggehen. 


Je m’en vais ich gehe weg. nous nous en allons 

tu t’en vas vous vous en allez 

il s’en va ils s’en vont. 

Je m'en suis allé id bin wege nous nous en sommes allés 
tu t'en es allé [gegangen. vous vous en êtes allés 

il s’en est allé ils s’en sont allés. 


Impératif. Va-t'en, allons-nous en, allez-vous en. 


2. Envoyer fdiden. Stamm: envoi. 
Futur. J'enverrai. Conditionnel. J'enverrais. 
Sonft regelmäßig. (Über i und y vgl. Lautregel 3, ©. 5.) 
COMPOSÉ von ENVOYER: renvoyer gutüd{diden. 

Alle zufammengejegten Verben (Compofita, Verbes composés) gehen 
wie die entfprechenben einfachen (Simplicia, Verbes simples), wo⸗ 
fern nicht eine Abweichung befonberS angegeben ift. 

Aller faire q. ch. im Begriffe fein, etwas zu thun, etwas (bald) thun 
werben; aller chercher holen; envoyer chercher holen laffen. 


1. Tant va la cruche à l’eau, qu’à la fin elle se brise. 
(Proverbe.) 2. Où vas-tu, mon petit ami? Je vais à la poste, 
mon père m'y envoie. Vas-y vite, et tâche d’être bientôt de 
retour; je é’enverrai alors chez moi. 3. Les girouettes vont 
selon le vent. 4. Envoyez chercher un médecin, ou plutôt 
j'irai le chercher moi-même; l’état de votre frère m'inquiète 
5. Irez-vous ce soir à la campagne? — J’irai, si j'en ai le 
temps. 6. Les ennemis nous enverront un parlementaire pour 
que nous leur accordions une trêve, mais nous le renverrons. 
7. Pourquoi vos deux frères s’en vont-ils sitôt? — On leur a 
ordonné d’être chez eux à neuf heures, et il faut qu'ils s’en 
aillent maintenant pour ne pas arriver trop tard. 8. Dépêchez- 
vous, on va se mettre à table. 9. Tous les peuples vont chercher 
les nouvelles modes chez les Français. 10. Va-f’en, mon ami, il 
faut que tout le monde s’en aille maintenant. 11. Votre cousin 
est malade, n’enverrez-vous pas chez lui? 12. Nous irons à 
Paris l’été prochain. 18. A quelle heure vous en êtes-vous allé 
hier (au) soir? — Je m'en suis allé à neuf heures. 14. Comment 
va la santé? — Je vous remercie, monsieur, je vas bien. 


A. 15. Der römiſche Gefanbdte fprad (p. d.) alſo zu den Rar- 
thagern: Wir werden eurem Feldherrn den Befehl fchiden, Sagunt 
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nicht anzugreifen (zu — de). Wenn Hannibal trobbem dieſe Stadt 
angreift, wird der Senat ihr Hülfe fchiden, und der Krieg wird 
erflärt werben. 16. Holen Sie Tinte, Papier und Federn, ich 
werde (présent von aller) fogleid antworten; in einer Stunde 
werde id ben Brief nach (à) der Poſt fchiden. 17. Geh weg, 
oder ich laffe meinen Bruder holen, welcher dich nach Haufe zurüd- 
ſchicken wird. 18. Um wieviel Uhr wirft bu heute weggehen, 
und wann bift du geftern weggegangen? — Geftern find wir um 
6 Uhr weggegangen, aber heute werden wir fon um 5 Uhr weggehen. 
19. Iſt es nötig, daß wir jebt weggehen (subj.)? 20. Warten 
Sie, id werde (aller) Ihnen feine Abreffe fagen. 21. Dieje 
Kaufleute reifen (aller) alle Sabre (an) nad) (à) der Leipziger 
Meile (Mefje von Leipzig). 

B. 22. Laß Wein und Gläfer holen. 23. Wir werden heute 
den Bedienten nad (à) der Bibliothek ſchicken; er wird die Bücher 
holen, um welche wir gebeten haben. 24. Warum bift bu fo früh 
meggegangen? — Sd bin gegangen, als die Rede zu Ende ge 
wefen ift. 25. Sehr viele Deutjche gehen alle Sabre nat Amerika. 
26. Sch werde diefen Sommer nad Frankreich reifen, und ih 
werde bir aus Paris eine Befhreibung meiner Reife ſchicken. 27. ch 
war im Begriff (imp. von aller) abzureifen, als ich biefen Brief 
erhielt (p. d.). 28. Wünſchen Sie, daß ich diefe Bücher holen 
laſſe, oder daß ich fie ſelbſt hole? (subj.) — Gehe jelbft bin (y). 
29. Wohin gebft bu fo fchnell, mein Freund? — Ich gehe nad) 
(à) dem Bahnhof der Norbbabn. 30. Es ift nötig, daß wir 
fchneller gehen (subj.) 31. Holen Sie den Arzt. — Ich werde 
gleich hingehen. 


Lektion 8. 
Unregelmäßige einfache Verben auf ir (I). 
Ouvrir öffnen, nehmen im Sing. des Präfens des 


couvrir (deu.avec)bededen(mit),| Ind. die Endungen der 1. Kon. e, 
offrir (de) anbieten, fih er-/es,e an u.bilben das Part. d. Perfekts 
bieten (zu), bieten (für), auf ert. Sonft gehen fie regelmäßig 
souffrir (de) leiden (an) nad) Ila (f. Seite 2 u. 10). 
Stämme: ouvr, couvr, offr, souffr. 
Présent. J’ouvre, je couvre, j’offre, je souffre. 
Participe passé. Ouvert, e; couvert, e; offert, e; souffert, e. 





Découvrir entdeden. recouvrir mwieberbebeden, bebeden. 
gr 
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nehmen im Sing. des Präfens des 
Saillir hervorragen, Ind. die Endungen der 1. Konj. e, 
assaillir anfallen, es, e; saillir und cueillir, fowie 
tressaillir zittern, fdaubern, die Compofita von cueillir, gehen 
cueillir pflüden u. d. Compofita | aud im Futur und Imp. d. Fut. 
accueillir aufnehmen (bei fib), | (Cond.) nach der erften Konjugation. 
recueillir fammeln, pflüden (fig.)| Saillir ift nur in der dritten Perfon 
Singularis u. Pluralis gebräudlid. 

Stämme: saull, assaill, tressaill, cueill, accueill, recueill. 

Alfo: Il sale; j'assaille; je tressaille; je cueille, j'accueille. 

il saillera, il satllerait; je cueillerai, je cueillerars. 

Aber: J'assaillirei, j'assaillirais; je tressaillirai, je tressaillirais. 


Saillir bervorfprubeln geht wie finir (IIb, f. Seite 2 u. 10). 


1. On ne cueille pas de roses qui soient sans épines. 2. L'in- 
vention des machines à vapeur a ouvert de nouvelles voies à la 
civilisation. 83. Le 21 juillet 1798, Bonaparte offrit la bataille 
aux ennemis et la gagna. Les portes du Caire s’ouvrirent 
devant le vainqueur. 4. Chaque fois que Pythagore avait dé- 
couvert une nouvelle vérité, il offrait un sacrifice aux Muses. 
5. Ce balcon saille de trois pieds sur le mur. 6. J’ouvris de 
grands yeux lorsque j’apergus cet argent, et je me repentis fort 
d’avoir ouvert le coffre. 7. Tous les malheurs mw'assaullent à 
la fois. 8. En Angleterre, les marchands n’ouvrent pas leurs 
boutiques le dimanche. 9. Nous découvrons tous les jours de 
nouvelles merveilles du Créateur. 10. Au printemps, la terre se 
couvre de verdure. 11. Le lièvre dort ordinairement les yeux 
ouverts. 12. Les combats des gladiateurs offraient un spectacle 
barbare. 13. Les premiers chrétiens ont souffert de cruelles 
persécutions. 14. Vous recueilierez bientôt le fruit de vos 
travaux. 15. Votre père tressaillait de joie en ouvrant la 
lettre que vous m’aviez donnée. 16. Accueillez-le bien, il le 
mérite. 17. Couvrez-vous, monsieur. 18. Les Anglais se sont 
couverts de gloire à la bataille d’Azincourt. 


A. 19. Du wirſt die Früchte nicht ohne Mühe pflüden. 
20. Im SJabre 1492 wurde (p. d.) Amerifa durch Chriftoph 
Columbus entdedt; Vasco de Gama entbedte (p. d.) den Seeweg 
nah Ditindien im Jahre 1498. 21. Öffnen Sie die Thür, 
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man klopft. 22. Sind alle Fenjter geöffnet? Nein, fie find noch 
gefloffen. Nun wohl, öffne fie. 23. Belifar ſchlug (p. d.) die 
Krone aus, welche ihm von (par) den Goten angeboten murbe. 
24. Das Meer war bebedt mit (de) den Schiffen der Seeräuber. 
25. Er hat die Stelle angenommen, welche man ihm angeboten 
bat. 26. Seit wann leiden Sie an (de) diefem Übel? 27. Die 
Schweizer haben fit in (à) der Schladht bei Sempad mit (de) 
Ruhm bebedt. 28. Wie werden Sie ihn aufnehmen, wenn er 
Ihnen dieſe Stelle anbietet? 29. Er wird vor (de) Freude zittern, 
wenn (quand) er dies hören wird. 


B. 30. Bon der Höhe (du haut) des Rigi entdecdt bas Auge des 
Reifenden eine große Zahl von Bergen, Thälern, Seen und Städten. 
31. Die Spanier wurden (p. d.) gut aufgenommen von (par) den 
Einwohnern Amerifas, welche das Unglüd (plur.) nicht ahnten (imp.), 
bas fie von ihren Gäften erleiden würden. 32. Im Jahre 1536 
wurde (p. d.) Kalifornien von (par) Gortez entbedt. 33. Dffnen 
Sie doch die Thüren und die Fenfter des Zimmers. 34. Ein 
Ne von Eifenbahnen bebedt jebt ganz Deutjchland. 35. Die 
Krone wurde (p. d.) dem @cipio von (par) ben Einwohnern 
Spaniens angeboten, aber er ſchlug (p. d.) fie aus. 36. Bebeden 
Gie fi) bod, meine Herren. 37. Auf diefem Berge eröffnet fit 
ben Reifenden eine herrliche Ausficht. 38. Man bietet einen Preis 
von zweihundert Franken demjenigen, welcher die Urheber dieſes 
Verbrechens entbeden wird. 


Lektion 9. 
Venir fommen. Stamm: ven (vien). 
$(Je viens nous venons 5 (Je vins)z, n. vinmes (wä°m') 
a, tu viens vous venez gıtu vins! v. vintes (mwä°t) 
&lil vient ils viennent. 8 il vint )& ils vinrent (wä’r’). 


Part. passé. Venu, e. Futur. Je viendrai. (Lautregel 12, ©. 14.) 
Prés. du subj. Que je vienne. Imparf. du subj. Que je vinsse. 
Venir de faire q. ch. etwas fveben gethan haben. 
Venir faire q. ch. fommen, um etwas zu thun, fommen und etwas thun. 


Tenir halten. Stamm: ten (tien). 


$(Je tiens nous tenons 3 | Je tins)Z n. tinmes (tä”m’) 
aitu tiens vous tenez ‘tu tins/. v. tintes (tät) 
Elü tient ils tiennent. 8 la tint J& ils tinrent (tä”’). 


118 Methodiſche Grammatit. II. Unregelmäßige Verben. 


Participe passe. Tenu, e. Futur. Je tiendrai. 

Tenir dans Plat haben in; tenir qn. pour qn. ober q. ch. jem. 
für jem. oder etwas halten. 

Se tenir q. ch. pour dit fidh etwas gejagt fein laffen. 


Convenir (de) zugeben, (&) pafjen, fi prévenir (qn.) 1) suvorfommen; 


disconvenir (de)leugnen. [ichiden. 2) benachrichtigen. 
devenir werben. revenir zurückkommen, zurüdtehren. 
intervenir bagwifden treten. se souvenir (de) fid erinnern.! 
parvenir (à) gelangen (zu). subvenir (à) forgen (für). 
provenir berfommen, herrühren. survenir unerwartet fommen. 


faire souvenir qn. de q. ch. 
rappeler q. ch. & qn. 


je l’en fais souvenir, } id erinnere 


jem. an etwas erinnern { 


Alfo: je m'en souviens, Fe erinnere 





je me le rappelle,f mid baran. | je le lui rappelle. ihn daran. 
S’abstenir fid enthalten. obtenir erhalten, erlangen. 
appartenir gehören. retenir 1) zurüdhalten; 2) vorher 
contenir enthalten, fajjen. beftellen, belegen. 
détenir in Gewahrſam halten. soutenir 1) ftüßen, aufrecht halten; 
entretenir unterhalten. 2) behaupten; 3) aushalten. 


maintenir aufrecht erhalten. 
Retenir prisonnier gefangen halten (von Kriegägefangenen). 
Werden ift durch être nur ala Hülfsverb im Paſſiv zu überſetzen, 
das beutide intranfitive Verb werden tft franzöfiich devenir. Alſo: Er 
wurde reich: il devint riche. Aber: Er wurde beftraft: il fut puni. 


1. Pendant vingt ans, la reine Élisabeth tint entre ses mains 
la vie de Marie Stuart. 2. Tous les biens nous viennent de 
la grâce de Dieu. 3. Cicéron obtint le suffrage de ses conci- 
toyens et devint consul. 4. Samson renversa deux des colonnes 
qui soutenaient la salle. 5. Le 9 novembre 1799, deux mois 
après être revenu d'Égypte, Bonaparte parvint à renverser le 
Directoire, et, le 15 décembre de la même année, il devint Pre- 
mier Consul. 6. Le temps passe et ne revient pas. 7. C’est par la 
flatterie qu'il a de nouveau obtenu la grâce du prince; sa disgräce 
provenait de sa franchise. 8. La paix entretient le commerce. 
9. Les cinq grandes puissances 2ntervinrent dans la guerre des 
Grecs contre les Turcs. 10. Je viens de voir la nouvelle gare 
de votre chemin de fer. 11. Les vestales entretenaient le feu 


1 Se (Dativ) rappeler (rä-ple) q. ch. fid an etwas erinnern. 
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sacré. 12. Vous aviez tort, convenez-en. 13. Vous venez de 
lui parler, vous ne pouvez pas en disconvenir. 14. Abstenez- 
vous des plaisirs nuisibles à la santé. 15. Les ennemis vou- 
laient s'emparer du pont, mais notre général les prévint. 16. Je 
vous préviens, monsieur, que le bateau à vapeur partira demain 
matin pour le Havre. 17. Il est rarequ’un parvenu se souvienne 
de son origine (se rappelle son origine). 18. Ne lui donnez rien, 
son père a subvenu à tous ses besoins. 19. Comme nous étions 
prêts à partir, il survint un orage. 20. Ce chemin de fer 
appartiendra bientôt à l'État. 21. J'aurais désiré que votre 
lettre ne contint pas ces expressions. 22. Richard Cœur-de- 
Lion, roi d'Angleterre, fut longtemps retenu prisonnier par 
l'empereur Henri VI. 28. Je viens de retenir une loge de six 
places pour cette représentation. 24. J’ai toujours désiré que 
vous soutinssiez mieux l'honneur de votre famille, et que 
votre conduite nous fit souvenir plus souvent du nom que vous 
portez; {enez-vous cela pour dit. 


A. 25. Der König Franz I. wurde (p. d.) lange Zeit in 
Madrid gefangen gehalten von Karl V., Kaifer von Deutſchland 
und König von Spanien; endlich erlangte er (p. d.) feine Freiheit. 
Nah Frankreich zurückgekehrt, erinnerte er (p. d.) fit nicht mehr 
feiner Verſprechungen und wurde (ein) Verräter an (à) feinem 
Worte (parole). 26. Alle Tage fam (imp.) ein Sklave, dem 
Darius dieſe Worte [zu] jagen: Herr (seigneur), erinnere dich 
der Athener! 27. Das Net der Gnade gehört dem Könige. 
28. Halten Sie ihn zurüd, mein Herr. 29. Endlich gelangte (p. d.) 
Hannibal auf (à) den Gipfel der Alpen. 30. Sie haben fich geirrt, 
geben Sie es zu. 31. Enthaltet euch aller ſchädlichen Genüffe. 
82. Ich leugne nicht, daß ich unrecht gehabt habe (subj.); aber ich 
glaube, daß ihr mich zu oft daran erinnert. 33. Euer Unglüd 
lommt von eurem fchlechten Betragen her. 34. Die Engländer unter: 
halten bedeutende Handelsverbindungen mit allen Zeilen der Welt. 
35. Die Hoffnung hält ben Menjchen im Unglüd aufreÿt. 36. Ich 
babe immer gewünscht, daß Sie diefe Stelle erhielten (imp. du subj.). 
87. Diefes Bud wird 200 Seiten enthalten. 38. Ich babe ſo— 
eben auf (à) der Poft zwei Plätze vorherbeftellt. 39. Wünfcheft 
du, daß bein Bruder zurüdtommt (subj.)? 
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B. 40. Das Palais-Royal in Paris gehörte (imp.) einft bem 
Könige Lubwig Philipp. 41. Die Schwimmer erhalten fi) (se 
soutenir) auf (sur) bem Wafjer durch die Bewegung der Arme 
und der Füße. 42. Du haft unrecht gehabt, aber du wirft es nicht 
zugeben. 48. Hamburg unterhält wichtige Handelsverbindungen 
mit England und Amerifa. 44. Wir werden bald zu unferem Ziele 
gelangen. 45. Man bat mir diefe Stelle nicht angeboten, aber ich 
werde fie dennoch erhalten. 46. Diefer Saal faßt mehr als (de) 
fünfhundert Perſonen. 47. Ich wünſche, daß du eine Loge von 
vier Plägen für uns vorherbeftellft (subj.). 48. ES wäre (cond.) 
möglich, daß mein Bruder heute von feiner Reife zurückkehrte (subj.). 
49. Sch babe foeben vernommen, daß Ihr Bruder Offizier geworben 
ift. 50. Er unterhielt (p. d.) uns fo gut, daß wir uns nicht 
erinnerten (p. d.), daß e8 Zeit war (imp.), wegzugehen (zu — de). 
51. Benachrichtigen Sie und menn (quand) e8 Zeit fein wird. 
52. Der Feind hatte (imp.) den Plan uns anzugreifen, aber wir 
famen ihm zuvor (p. d.). 53. Karl der Fünfte hielt (p. d.) ben 
Kurfürften von Sachen lange Zeit gefangen, obgleih man ihn 
mehrere Male an das Verfpreden erinnerte, welches er gegeben hatte. 


Lektion 10, 


Acquérir erwerben. Stamm: acquér (vor ftummer Endung acguier, 
vor i verfürzt zu: acg). 


#(J’acquiers # nous acquérons Passé défini. J’acquis. 
at tu acquiers ns vous acquérez Port. passe. Acquis, e. 
il acquiert 2% ils acquièrent. Futur. J’acquerrai. 





Prés. du subj. Que j'acquière. Imp. du subj. Que j’acquisse. 
Conquérir erobern (und s’enquérir fich erfundigen nad) wie acquérir. 
Mourir (de) fterben (an). Stamm: mour (vor ftummer Endung meur). 
+{Je meurs nous mourons Passé défini. Je mourus. 
æjtu meurs vous mourez Part. passé. Mort, morte. 
à Futur. Je mourrai (mur-re). 
Mort, morte 1) geftorben, 2) (Adj.) tot; se mourir im Sterben liegen. 
Prés. du subj. Que je meure. Imparf. du subj. Que je mourusse. 





il meurt is meurent. 


Courir laufen, eilen. Stamm: cour. 


Sf Je cours nous courons Passé défini. Je courus. 
2 tu cours vous courez Part. passé. Couru. 
à Lil court ils courent. Futur. Je courrai (fur-re). 





J'ai couru id) bin gelaufen. 
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Accourir herbeieilen. parcourir burdeilen, muftern. 
concourir(à)mitwirten, fid bewerben. recourir (à) feine Zuflucht nehmen. 
encourir jich zuziehen. secourir (qn.) helfen. 


discourir (de od. sur) umftänblid fpreden (über). 


1. Frédéric le Grand, roi de Prusse, mourut le 17 a00t1786. 
2. Voltaire avait acquis une grande influence sur ses contem- 
porains. 3. La langue latine est une langue morte. 4. L'empire 
qu’Alexandre le Grand avait conquis ne dura pas plus long- 
temps que lui. 5. Les envieux mourront, mais jamais l’envie. 
6. Le soldat qui n’accourra pas à la première alarme encourra 
une forte peine. 7. Le sang court (coule) dans les veines. 
8. Le Nil rend fertiles les contrées qu’il parcourt. 9. Beaucoup 
de circonstances avaient concouru à élever Bonaparte en peu 
d'années (à la rapide élévation de B.). 10. Socrate passa le 
dernier jour de sa vie à discourir sur l’immortalit& de l’äme. 
11. Pourquoi ne recourez-vous point à la clémence du prince? 
12. Il secourt de sa bourse tous les pauvres du village. 13. Quand 
vous courriez pendant une heure, vous n’arriveriez plus à temps. 
14. Hortensius et Cicéron couraient la même carrière. 15. Vous 
avez trop couru, mes amis; allez plus lentement. 16. Le bruit 
court que la princesse se meurt. 17. Osez résister, on vous 
secourra. 18. Les anciens vendaient souvent comme esclaves les 
habitants des provinces conquises. 19. Qui conquerra jamais 
autant de pays qu’Alexandre en conquit en si peu de temps? 
20. Cet avare acquiert tous les jours de nouveaux biens. 21. Va, 
cours, ne perds pas un instant. 22. En 1813, toute l'Allemagne 
courut aux armes pour s'affranchir du joug de Napoléon I*- 


A. 23. Die Tugenden Sully’s, des MinifterS Heinrich& des 
Vierten, erwarben (p. d.) ibm die Liebe des Volks umb die Achtung 
des Könige. 24. Gortez eroberte (p. d.) eines der größten Reiche 
Amerikas an der Spite von meniger als (de) 600 Abenteurern. 
25. Der franzöfifche Dichter Molière ftarb (p. d.) am fiebzehnten 
Februar 1673. 26. Die Reiche der Erde gehen unter (mourir) wie 
die Menjchen, welche fie gegründet haben. 27. Er ſprach lange 
umftänblich (p. d. von discourir) über fein Unglüd, er mufterte bie 
legten Sabre feines Lebens und erzählte (p. d.) uns, wie er fid 
diefe Strafe zugezogen batte 28. Warum bift bu fo fehr ge 
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laufen? 29. Wir werden noch einmal unjere Zuflucht zu Ihrer 
Güte nehmen. 30. Lubwig XVI. half (p. d.) den Amerikanern 
gegen die Engländer. 31. Die Dber durchläuft einen großen Teil 
der preußifchen Monarchie. 32. Wir werden herbeieilen, fobald ihr 
uns rufen werdet, und wir werben euch helfen. 33. Das Studium 
der toten Sprachen ift febr bildend. 34. Er wird an (de) feiner 
Wunde fterben. 35. Laufe fehnell nad) bem Bahnhof der Südbahn. 
86. Wir erwerben wahre Freunde nur durch unſere Tugenden. 


B. 37. Karl der Große hat einen Teil Spaniens erobert. 
38. Diene deinem Könige und ftirh für dein Vaterland. 839. Napo- 
Téon I. ftarb (p. d.) am fünften Mai 1821. 40. Die Römer eilten 
herbei (p. d.), unter dem Vorwande den Galliern gegen Ariovift 
zu helfen, aber fie eroberten (p. d.) bald bas ganze Land. 41. Ihr 
feib zu febr gelaufen. 42. Ich werde die Bücher durchblättern (frz. 
durchlaufen), welche bu mir gefchickt haft. 43. Gehen Sie, verlieren Sie 
nicht einen Augenblick, laufen Sie fchnell nach der Poft. 44. Wenn 
du ein unbefanntes Wort findeft, wirft bu deine Zuflucht zum 
MWörterbuche nehmen. 45. Die dreihundert Spartaner ftarben (p. d.) 
für ihr Vaterland. 46. Man lehrt die toten Sprachen auf (dans) 
den Gymnafien. 47. Du wirft Kenntniffe nur durch viel Fleiß er- 
werben. 48. Wir find zwei Stunden gelaufen. 


Leftion 11. 


Bouillir (bu-jihr) foden. Stamm: boul. (Lautregel 10, ©. 14.) 
Sonft regelmäßig. 


F ” er n. rg Budo‘) | L'eau bout bas Waſſer kocht. 
gt bous v. bouillez Je fais bouillir de l'eau ich koche 
& lil bout ils bouillent. Waffer 


Vêtir kleiden, bekleiden (mit de). Stamm: vét. 


Je vêts nous vêtons Passé défini. Je vêtis. 
tu vöts vous vêtez Participe passe. Vêtu, e. 
il vet ils vötent. Revêtir de betleiben mit (meiftfig.). 


Fuir fliehen. Stamm: fur (i wird y nad) Lautregel 3, ©. 5). 


Present. 





$(Je Ben nous fuyons Imparfait. Je fuyais. 
Stu vous fuyez Participe présent. Fuyant. 
Eli er ils fuient. J'ai fui ich bin geflohen. 





S’enfuir entfliehen. Je me suis enfui id bin entfloben. 
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Faillir (fa-jibr) verfeblen. Stamm: fall. (Lautregel 10, S. 14.) 


s(Je faux nous faillons |Présent wenig gebrüudlid. 
in faux vous faillez | Passé def. und Part. passé regelmäßig. 
il faut ils faillent. Die übrigen Formen fehlen. 
J'ai failli (je faillis) mourir id wäre beinahe geftorben. 
(Faillir de und faillir à mit folgendem nf. find veraltet.) 





& 


Gésir (fp. je-fihr) liegen (namentlih von Toten und Vermundeten). 








I git Imparfait. 
SJnous gisons (ji-fo") | Je gisais) — nous gisions (ji-fio”) 
S]vous gisez (ji-Be) tu gisais | = vous gisiez (ji-Rie) 
ils gisent (jif). il gisait ) © ils gisaient (ji-Rä). 


Part. prés. gisant(ji-fja"). Alles übrigefehlt. Ci-githierruht(Grabichrift). 
Ouir hören ift nur nod im Infinitiv und in ben zufammengefeßten 
Zeiten gebrüudlid. J’ai out dire (häufiger: j’ai entendu dire) id habe 
fagen hören, ich babe gehört, daß... Par ouï-dire von Hörenfagen. 
Hören ift entendre, wenn die Wirkung, écouter (zu: od. anhören, 
Hinhören, horchen), wenn der Wille, die Abficht bezeichnet werben foll. 


1. Dans les séances publiques, le président du tribunal est 
revêtu de sa robe de magistrat. 2. Fuyez l'occasion du péché. 
8. Le prisonnier s’est enfui de sa prison, mais il a fall périr 
pendant son évasion. 4. Un mauvais plaisant proposa un jour 
l’épitaphe suivante pour un médecin: Ci-gît par qui tant d’autres 
gisent. 5. La chaux vive bout quand on la jette dans l’eau. 
6. Les insurgés ont fu? à l’aspect des soldats. 7. Cette viande 
n’a pas encore assez bouilli, il faut la faire bouillir encore 
une heure. 8. Chez les anciens Romains, les candidats étaient 
vêtus de blanc. 9. J’ai oui dire que vous partiriez aujourd’hui. 
10. N’entends-tu pas de loin le bruit du canon? Non, mon 
ami; j'écoute attentivement, mais je n’entends rien. 11. Le 
maître qui attend une réponse de l'élève écoute souvent sans 
rien entendre. 


A. 12. Antigone warf (p. d.) ein wenig Sand auf ben Leich- 
nam ihres Bruders, welcher auf der Erde lag (imp.). 13. Der 
Schlaf flieht ven Mörder. 14. Ich habe jagen hören (frz. gehört), 
daß er die Gtelle annimmt, welche man ihm angeboten bat. 
15. Die Könige des Altertums waren mit dem Purpur be- 
Heide. 16. Das Waſſer Tocht bei (à) einer Temperatur von 
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80 Grad Réaumur. 17. Höre mich an, mein Freund. 18. Ich 
horchte (p. d.) mit der größten Aufmerkſamkeit, aber ich hörte (p. d.) 
nichts. 19. Ich wäre beinahe gefallen. 20. Die dreihundert Spar- 
taner find nicht geflohen, fie find für ihr Vaterland geftorben. 
21. Sie find zu leidt gekleidet für die Jahreszeit, mein Fräulein. 


B. 22. Tote und Verwundete lagen auf dem Schlachtfelde. 
23. Cäſar bekleidete (p. d.) fit felbft mit der Diktatur. 24. Sd 
babe jagen hören, daß ihr heute abend aufs (auf à) Land gehen 
werdet. 25. Wir werden nicht fliehen, wir werben für unfer 
Vaterland fterben. 26. Ich hörte (p. d.) mit der größten Auf- 
merffamfeit bin, aber der Rebner ſprach (imp.) fo leife, daß ich nur 
wenige Worte hörte (p. d.). 27. Diefer große Mann, defjen 
Name die Welt erfüllte (imp.), ruht jebt im Grabe. 28. Er wäre 
beinahe an (de) feiner Wunde geftorben. 29. Diefes Maffer Tocht 
noch nicht. 30. Zunge Mädchen (des jeunes filles), in (de) Weiß 
gefleibet, überreichten (p. d.) der Fürjtin einen Blumenftrauß. 





Dritte Konjugation. 
Leftion 12. 
(Zautregel 8, 10 u. 12, Seite 14.) 


Valoir gelten, wert fein. Stamm: val (vor ftummen e im 
Prés. du subj. vaill). 


#(Je vaux nous valons Passé défini. Je valus. 
3 tu vaux vous valez Participe passe. Valu. 
alil vaut ils valent. Futur. Je vaudrai. 





Prés. du subj. Que je vaille. Imp. du subj. Que je valusse. 
Valoir mieux beffer fein. 
Cela n’en vaut pas la peine bas ift nicht der Mühe wert. 
Équivaloir (à) gleidfommen, prévaloir vorwiegen; daß lebtere 
ift im Präfens des Ronjunitios regelmäßig. Que je prévale. 


Falloir nötig fein, müffen,biürfen. Stamm: fall(vorftummeme fall). 


Présent. Il faut. Participe passé. Fallu. 
Imparfait. I fallait. Futur. Il faudra. 
Passé défini. I fallut. Prés. du subj. Qu'il faille. 


D faut es ift nötig, man muß (ſtets unperfönlid) wird fonftruiert: 
1. Mit que und dem folgenden Konjunktiv, alfo: 
il faut que jarlle id muß gehen. il fallait que j’allasseich mußte gehen. 
il faut que tu ailes bu mußt gehen. il fallait que tu allasses bu mußteitg. 
il faut qu’il aille er muß gehen 2. il fallait qu’il allät er mußte gehen, 2c. 
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2. Mit dem Infinitiv ohne Präpofition. 

Derfelbe kann an Stelle des Nachſatzes mit que treten, wenn bas 
Subjekt des Müffens man ober ein perfönliches Fürwort ift. Lebteres 
tritt dann ala Dativ vor il faut. Alfo: 

il faut aller man muß gehen. 
Ü me faut aller ich muß gehen. vl nous faut aller wir müffen gehen. 
il te faut aller bu mußt gehen. 4 vous faut aller ihr müßt gehen. 
Ü lus faut aller er (fie) muß gehen. à leur faut aller fie müffen gehen. 

Dot jagt man ebenfogut und häufiger: il faut que j’aille u. f. w. 

DL faut que ift namentlich dann vorzuziehen, wenn der Nachſatz, außer 
einem perfönlihen Fürwort ala Subjekt, noch ein nicht reflerives 
perfönliches Fürmort ale Objekt enthält, aljo: 

Il faut que je vous attende. 

Il faut mit dem Snfinitio wird namentlid gebraucht, wenn bas 
Subjekt des Miüffens als felbftverftänblid ausgelaffen ift. Il faut tra- 
vailler du mußt (Sie müffen) arbeiten. Il faut vous défendre (nicht 
il vous faut) ihr müßt euch verteidigen. 

Wenn bas Subjelt bes Müſſens ein Subjtantiv ift, jo muß que 
mit dem Konjunktiv fteben. Alſo: 

Ü faut que mon frère vienne mein Bruder muß kommen. 
Ü fallait que mon frère vint mein Bruder mußte fommen. 


Ü me faut quelque chose (me ift der Dativ) ih braude etwas. 

il s’en faut (de) beaucoup que (mit bem Konj.) e8 fehlt viel, bai — 

d sen faut (de) peu oder peu s’en faut que (mit dem Ronj. und ne) 
e3 fehlt wenig, daß — 


Statt il s’en faut (de) beaucoup gebraudt man auch häufig tant 
gen faut, was in den ab eingefchaltet oder demjelben angehängt wird 
(ſ. Beifpiel 17). 


1. Il faut travailler pour acquérir des connaissances. 2. Un 
tiens vaut mieux que deux fu l’auras. (Prov.) 3. Il faut battre 
le fer pendant qu’il est chaud. (Prov.) 4. Il me faut encore 
trois cents francs pour mon voyage. 5. Il faut que votre frère 
tienne sa parole. 6. Les actions valent mieux que les paroles. 
7. Il fallait que ce malheureux mourüt de sa blessure. 8. Il 
s’en faut de beaucoup qu’il m’att payé ce qu’il me doit. 9. Peu 
s’en est fallu que je ne vinsse trop tard. 10. Il faut que je parte 
ce soir même. 11. La langue d’un muet vaut mieux que celle 
d'un menteur. 12. Donnez-moi tout ce qu’il faut pour écrire. 
13. Un thaler de Prusse vaut 3 francs 75 centimes. 14. Fau- 
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dra-t-il vous envoyer les lettres qui arriveront en votre absence? 
15. Il est fächeux qu'il faille être malheureux pour connaître 
ses amis. 16. Il fallut que notre armée attaquât les ennemis 
dans leur camp. 17. Il s’en fallait beaucoup que nous eussions 
obtenu de lui tout ce que nous avions désiré. (Nous n'avons 
pas obtenu de lui, tant s’en faut, tout ce que nous désirions.) 
18. Il ne faut pas toujours parler, il faut écouter aussi. 19. Ne 
parlez pas des services que je vous ai rendus, cela n’en vaut 
pas la peine. 20. Une once d’or équivaut à quinze onces 
d'argent. 
(In der folgenden Übung ift müffen überall mit falloir zu geben.) 
A. 21. Ein junger Menſch muß bejcheiden fein. 22. Ihr müßt 
noch heute abreifen. 23. Die Muſik diefer Dper ift herrlich, aber 
der Tert davon ift nichtS wert. 24. Wir brauchen noch viel Geld 
für unfere Reife. 25. Wieviel Geld brauchen Sie no? 26. Sie 
müffen langſamer jprechen. 27. Im Jahre 1814 mußte Napo— 
léon I. den Angriffen von ganz Europa unterliegen; aber felbft 
in diefem legten Kampfe fehlte (imp.) viel, daß der Gieg ber 
Verbündeten Leicht geweſen wäre. 28. Sie werden abreijen müffen. 
29. Mußt du hinausgehen? 30, Die Fenfter eines Schlafzimmers 
müffen täglich geöffnet werden. 31. Wir müffen um 11 Uhr auf (à) 
dem Babnbofe fein. — Auf welchem Babnbofe müffen Sie fein? — 
Auf dem Norbbabnbofe. — In diefem Falle müffen Sie fi beeilen. 
32. Gie mußten (imp.) früher gurüdfommen, meine Herren. 
33. Diefe Waren find nichts wert. 34. Lafjen Sie uns nicht 
mehr davon reden, das ift nicht der Mühe wert. 


7 B. 35. Man muß immer an (à) bas Ende benfen. 36. Der 
Kapitän braucht noch drei Matrofen. 37. Man muß den Armen 
Gutes thun. 38. Ich werde heute abreifen müfjfen. 39. Du mußt 
mit uns fommen. 40. Der Befit eines Keinen Vermögens tft 
beffer, als die Hoffnung auf ein großes (franz. eines großen). 
41. Ihr müßt euch der Wohlthaten erinnern, welche ihr empfangen 
babt.; 42. Der Feldherr mußte die Feinde in ihren Verfchanzungen 
angreifen. 43. Ihr müßt uns auf (à) dem Bahnhofe der Eifen- 
"bahn erwarten. 44. Napoléon I. mußte (p. d.) nach der Schlacht 
bei (de) Waterloo zum zweiten Male abbanfen. 45. Denken Gie, 
daß man alles glauben muß (subj.), mas (ce que) er jagt? 
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Leftion 18. 
(Zautregel 9, 10 und 12, Seite 14.) 


Pouvoir fünnen, dürfen. Stamm: pouv (puiss), vor u verkürzt zu p. 


$( Je peux (puis) nous pouvons | Passé défini. Je pus. 
2‘ tn peux vous pouvez Participe passé. Pu. 
à peut ils peuvent. Futur. Je pourrai (pur-re). 


Prés. du subj. Que je puisse (nous puissions, vous puissiez). 

Imp. du subj. Que je pusse. Imper. fehlt. 

Mit der Negation ift je peux, ohne Negation je puis gebräudlider, ohne 
die andere Form auszuschließen. Alſo: je puis (oder je peux), je ne peux 
pas (aber meift je ne puis, ſ. unten). Sn der Frageform fait nur: puss-je? 

Cela se peut das ift möglich. Cela ne se peut pas das ift unmöglich. 


Savoir 1. willen, 2. fönnen, 3. erfahren. Stamm: sav, vor u 
verkürzt zu 8. 
#( Je sais EN nous savons | Participe passé. Su, sue. 
£jtu sais vous savez Futur. Je saurai (Bö-re). 
EUil sait Ë ils savent. Passé défini. Je sus. 
Présent du subj. Que je sache (nous sachions, vous sachiez). 
Imparf. du subj. Que je susse. 
Part. prés. Sachant. Impératif. Sache, sachons, sachez. 
Können ift mit savoir und nicht mit pouvoir zu geben, wenn es „ges 
lernt haben, verftehen“ bebeutet. Savoir le français, anglais Gran: 
zöſiſch, Engliſch können. Elle sait jouer du piano fie fann Klavier fpielen. 
Bei pouvoir, savoir, oser (wagen)und cesser (aufhören) Tann die zweite 
Negation pas wegfallen. (Näheres Left. 69, 10, d.) 
Je ne saurais (ohne pas) mit folgendem Infinitiv wird fait ganz gleich: 
bedeutend gebraudt mit: je ne peux pas, je ne puis id kann nid. 


Vouloir wollen. Stamm: voul (ou wird vor Tonfonantifcher 
Endung eu, I wird vor ftummem e im Prés. du subj. ermeidt zu U). 
Je veux Passé défini. Je voulus. Part. passe. Voulu, e 


„|tu veux Futur. Je voudrai. 

E il veut Prés.du subj.Queje veuille(waj’),quetuveuillesz., 
© | nous voulons que n. voulions, que v. vouliez, qu'ils veuillent, 
F4 | vous voulez 


Terminal { Veuillez — mit dem Infinitiv 

ils veulent. mpératif. | Sie die Güte J ohne Präpofition. 
Die Fmperativformen veux, voulez ,babe(t) den feften Willen“ find 

veraltet und die Konjunktivformen vewlllions, veuilliez ſehr felten. 

En vouloir à qn. auf jemand erzürnt fein. Für diefe Mebensart 
gebraucht man als Imperativ: ne m'en veux pas (feltener ne m'en veuille 
pas), ne m’en voulez pas (feltener ne m'en veuzllez pas). 
Jevoudraisquemitfolgendem Smperf. des Ronj.: id möchte, wünſchte. 
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Voir feben. Stamm: vor, vor i verkürzt zu v. (i von voi wird y nad 
Zautregel 3, ©. 5.) 
Passé défini. Je vis. 


3 de: vols: noi: voyons Imparf. du subj. Que je visse. 
ern NOR. VON: voyss -Participe passé. Vu, vue. 
Zlil voit ils voient : 

Au ; Futur. Je verrai (wär-re). 


Entrevoir burdbliden, mutmaßen; revoir wieberjehen. 

Pourvoir à q. ch. forgen für, qn. de q. ch. jemand mit etwas verfeben, 
verforgen. Passé def. Je pourvus. Fut. Je pourvoirai (wenig gebr.). 

Prévoir vorberfeben. Futur. Je prévoirai. Sonft beide wie voir. 


1. On raconte que Napoléon Ier, fatigué des plaintes d’un 
de ses frères devenu roi par sa grâce, s'écria d’un ton irrité: 
Sachez, sire, que, si je peux faire des rois, je peux aussi les 
déposer. 2. En Bohême, les habitants des villages savent 
presque tous la musique. 3. Après la bataille de Cannes, en 
216 avant Jésus-Christ, les Romains se virent menacés dans 
leur propre capitale par les Carthaginois. Mais Annibal ne 
voulut pas attaquer Rome. Il previt que cette ville serait cou- 
rageusement défendue, et il partit pour la Campanie, persuadé 
qu'il valait mieux conquérir d'abord les provinces du sud. 
4. La religion chrétienne veut qu’on voie dans un malheur une 
épreuve envoyée par Dieu. 5. Lorsque Alcibiade sut que les 
Lacédémoniens s’étaientemparés d'Athènes, il neputsouffrir que 
sa patrie obéît à sa rivale. 6. La nature avait pourvu (doué) 
César des plus grands talents; il sut si bien les cultiver, qu’on 
peut le compter parmi les hommes les plus instruits et les plus 
éloquents de l’antiquité romaine. 7. Milord, répondit Marie 
Stuart, il se peut que je ne puisse jamais me venger moi-même, 
car je ne suis qu’une femme; mais un jour le ciel m’enverra 
un vengeur. 8. Vous ne me reverrez pas de trois mois, je 
pars ce soir pour l'Angleterre. 9. Il faut d’abord, madame, 
que vous sachiez que je ne puis faire ce que vous voulez. — 
Je voudrais que vous vissiez de vos propres yeux que cela ne se 
peut pas. 10. Veuillez seulement regarder cette lettre; je sais 
que vous ne m’en voudrez plus quand vous l’aurez lue. 11. Savez- 
vous jouer une valse? Je voudrais que nous pussions danser 
un peu. — Je sais jouer des valses, mais je ne pourrai pas 
jouer aujourd’hui, je suis trop fatigué. 12. Il faut que tu saches 
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mieux ta leçon. 13. Veuillez m'indiquer le chemin, monsieur. 
— Je ne saurais vous le dire, madame, je suis moi-même 
étranger. 14. Nous partons aujourd'hui; Dieu sait quand 
nous reviendrons. 15. Je suis revenu, sachant que vous 
vouliez sortir. 16. Pourquoi m'en voulez-vous toujours? ne 
sauriez-vous enfin me pardonner ma faute? 17. Combien de 
fables de La Fontaine savez-vous par cœur? — J’en sais tout 
au plus une douzaine. 18. Que me voulez-vous donc? Je 
vous ai déjà dit que cela ne se peut pas; veuillez donc me 
laisser tranquille. 19. Il ne cesse de me demander des ser- 
vices que je ne veux ni ne peux lui rendre; cependant je 
n'ose les lui refuser ouvertement. 20% Savez-vous l'italien, 
monsieur? — Je le sais un peu, mais l’année prochaine 
j'irai passer un hiver en Italie; j'ose espérer qu’au bout de 
ce temps je le saurai beaucoup mieux. 20b- A la fin d’une 
lettre, on emploie souvent la formule suivante: Vewallez 
agréer, monsieur, l'expression de ma haute considération. 


A. 21. Gewöhnlich ſprechen die Menjchen, welche wenig wiſſen, 
viel, und diejenigen, welche viel wifjen, fpreen wenig. 22. AIS 
die Römer erfuhren (savoir p. d.), daß Hannibal fi) Sagunts 
bemächtigt hatte, erklärten (p. d.) fie den Rarthagern den Krieg. 
23. Die meiften Einwohner Belgiens verfteben (le) Franzöſiſch. 
24. Wie ift es möglich, daß Sie nicht wiffen (subj.), daß ich nicht 
thun fann, was (ce que) Sie wollen? 25. Wir können fehr gut 
eine Belagerung aushalten; die Stadt ift für ſechs Monate mit 
Lebensmitteln verjehen. 26. Lyfurg verließ (p. d.) Sparta und 
fab fein Vaterland nicht wieder (p. d.). 27. Sn feiner Gefchichte 
giebt und Herodot eine Befreibung der Sitten aller Nationen, 
welche er auf (dans) feinen Reifen gejeben bat. 28. Clodius war 
erzürnt (imp.) auf den Cicero, welcher ihn in einer Rebe lächerlich 
gemacht hatte. 29. Können Sie Franzöfifch, mein Herr? — Ich 
fann nicht franzöfifch fpreen. — Ein junger Mann Ihres Alters 
muß Franzöſiſch oder Englifch können. 30. Ich weiß nicht, ob wir 
uns wieberfeben werden; id muß noch heute (frz. heute ſelbſt) zu 
meinem Megimente abreifen. 31. Können Gie mir fagen, mein 
Herr, ob Herr N. in diefem Haufe wohnt? — Nein, mein Herr, 
id fann es Ihnen nicht jagen. 32. Sm einer Gefellfchaft fragte 

9 


KE. Platz, Frans. Schuigrammatik. 32. Aufl. 
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Pleuvoir regnen. Stamm: pleuv, vor u verfürzt zu pl. 
Present de l'indicatif. Il pleut. | Imparfait. Il pleuvait. 
Passé défini. Il plut. Futur. Il pleuvra. 
Participe passé. Plu. Présent du subj. Qu'il pleuve. 





Asseoir feten. S’asseoir fit feten. Stamm: asser (assie), vor i 
verfürzt zu ass. 

+ Je m’assieds nous nous asseyons | Passé défini. Je m'assis. 

1 tu t’assieds vous vous asseyez | Participe passé. Assis, e. 

à | il s’assied ils s’asseyent. Imp.dusubj. Que jem’assisse. 

Futur. Je w’assiérai. Imper. Assieds-toi, asseyons-nous,asseyez- 
vons. Passé indéfini. Je me suis assis id habe mich gejebt. 
Das Participe passé assis, assise heißt 1) gefett, 2) fitend. 
Daher: Être assis fisen. Je suis assis id fige. J'ai été assis 

ich babe gefeffen. 


S’asseoir hat folgende vom Stamm asso: gebildete Nebenformen: 








#[ Je m'assois nous nous assoyons | Futur. Je m'assoirar. 
a1 tu t'assois vous vous assoyez | Impératif. Assors-toi, as- 
à (il s’assort ils s’assotent. SOYONS-NOUS,A8S0YeZ-VOUS. 





Diefe Formen find weniger gebräuchlich als die oben angeführten. 


Das aktive Verb asseoir ift im eigentlichen Sinne felten, 3. B.: Asseoir 
un enfant sur une chaise, häufiger im figürliden Sinne (begründen, 
ftügen), 3. B.: Asseoir solidement son trône. 





Seoir fiten(v. Rleib),anfteben (Infin. ungebräudlich). Stamm: sei (sie). 
zjfD sied af il seyait H 2 siéra ee siée 

à \ils siéent. 3 \ils seyaient. E ils siéront. »\qu’ils siéent. 
Participe présent. Seyant. Alles übrige ungebräudlid. 

Participe passé. Sis, sise gelegen (nur im Gerichtaftil, fonft: situé). 
Surseoir aufidieben (à un procès einen Prozeß). Stamm: sursoi. 


$( Je sursois nous sursoyons | Passé défini. Je sursis. 
& tu sursois vous sursoyez | Participe passe. Sursis, e. 
&Uil sursoit ils sursoient. Futur. Je surseoirai. 





Dechoir verfallen (Part. prés. fehlt). Stamm: dechoi. 
# (Je déchois nous déchoyons | Passé défini. Je dechus. 
&\tu déchois vous déchoyez | Participe passé. Déchu, déchue. 
à (il déchoit ils déchoient. Futur. Je décherrai. 





Echoir zufallen, fällig werden. Stamm: échor. 
Present. Il échoit (nur in der dritten Perſon b. Singular). Participe 
présent. Échéant. Sonſt ganz wie déchoir. Être Schu fällig fein. 
9* 
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1. La Laconie échut en partage à deux frères, Eurysthène 
et Proclès; et de ces deux princes viennent les deux maisons 
qui depuis régnèrent à Lacédémone. 2. Nous nous étions 
assis sur les bords de la Tamise, d’où nous contemplions plus 
de deux mille vaisseaux qui remplissaient le port de Londres. 
3. Le premier terme de notre loyer échoit à la Saint-Jean. 
4. Dans la zone torride, il pleut durant toute une saison. 
5. Le ressort qui meut toute cette machine est très simple. 
6. Je m’assierai sur cette hauteur, d’où je jouirai d’une très 
belle vue. 7. Asseyez-vous, monsieur, je vous prie. 8. Cet évêque 
méritait bien, par ses talents et par ses vertus, que le pape 
le promüt à la dignité de cardinal. 9. Depuis la publication 
de son dernier ouvrage, cet auteur est bien déchu dans l’opinion 
du public. 10. Il faut que vous payiez aujourd’hui cette lettre 
de change, car elle est échue. 11. Nous avons été vivement 
émus à ce spectacle. 12. Il te szed mal de vouloir cacher la 
vérité. 13. Je ne m’assieds pas sur le gazon lorsqu'il est 
humide. 14. Savez-vous s’il pleut encore? — Oui, monsieur, et 
il pleuvra probablement toute l'après-midi. 15. Les juges ont 
sursis à ce procès. 16. Cet habit vous sied très bien, monsieur. 
17. Ces couleurs ne vous sieront pas. 18. C’est un homme 
qui ne s’émeut de rien. 19. Pourquoi ne voulez-vous pas que 
nous nous asseyions sur le gazon? — En vous asseyant dessus 
vous auriez froid (vous vous refroidiriez, vous prendriez froid). 

A. 20. Ale Fürften und alle Bölfer Europas wurden von 
Furcht und Schreden bewegt (p. d.), al8 man vernahm (p. d.), 
daß Napoléon am erften März 1815 von der Inſel Elba nad) 
Frankreich zurüdgefehrt wäre (Ind.). 21. Segen Gie fi, id 
werde Ihnen meine Gejhichte erzählen. 22. Wir fchieben die Ver- 
folgung unſeres Prozefjes auf, um Zeit zu gewinnen. 23. Warum 
haben Gie fit nicht gefebt? 24. Die VBeicheidenheit fteht der Ju— 
gend gut bei (en) jeder Gelegenheit. 25. Zu welchem Termine ift 
(wird) Ihre Miete fällig? 26. Seße dich neben uns. 27. Man bat 
mir einen Stuhl angeboten, aber ich babe mich nicht gefegt. 
28. Wenn (quand) es nicht mehr regnen wird, werden wir aus- 
gehen. 29. Der König fab (imp.) auf einem Throne, die Prinzen 
ftanden (imp.) zu (des) beiden Seiten. 30. Nach diefer Schlacht 
wurden zwei Generale zur Marſchallswürde befördert (p. d.). 
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B. 31. Im Jahre 1804 febte fit Napoléon I. auf ben Thron 
granfreihs. 32. Bernabotte trat (p. d.) als (comme) Soldat in bas 
franzöfifche Heer ein; er wurde (p. d.) Dffisier, gelangte fpäter 
zur Würde eines (de ohne Artikel) Generals, eines Marſchalls, 
erhielt den Fürftentitel und febte (p. d.) fich endlich als König 
auf ben Thron Schwedens (de ohne Art.). 33. Bei (dans) der Ver- 
teilung von Königreichen, welche der franzöfifche Eroberer feinen 
Brüdern und feinen Felbherren anbot (imp.), fiel (p. d.) Neapel 
dem Murat, dem Schwager des Kaifers zu. 34. Warum feben 
Sie fi) denn nicht? — Ich babe den ganzen Nachmittag gefeffen 
(frz. ich bin geblieben figend). 85. Der Handel biefer Stabt ver- 
fällt von Jahr zu Jahr (d’annde en année) mehr. 36. Wifjen Sie, 
mein Herr, ob es noch regnet? — Ich glaube nicht, daß es noÿ 
tegnet (subj.). 37. Man wird die Verfolgung des Prozefjes auf- 
jhieben. 38. Wir festen uns (p. d.) neben ihn und erzählten ihm 
alles, was (ce que) wir mußten (imp.). 39. Sie werben fit aljo 
nicht feben? 40. ES ftebt einem jungen Manne gut an, wenig zu 
reden und aufmerfjam zuzuhören, wenn (quand) er in Geſellſchaft 
älterer Männer ift. 41. Die ganze Berfammlung war (imp.) lebhaft 
bewegt. 42. Wir blieben (p. d.) eine ganze Stunde auf biefer Bank 
fiten (frz. wir blieben fitenb, f. Seite 131) und genofjen (part. 
prés.) die ſchöne Ausficht, welche fich unferen Bliden darbot (imp.). 
43. Gebe dich nicht auf (sur) den Rafen, er ift noch naß; e8 bat 
den ganzen Nachmittag geregnet. 44. Nach der Entbetung des See— 
wegs na Ditindien verfiel (p. d.) der Handel von Venedig und 
Genua rai. 45. Bei den alten Perſern febte fich (imp.) der Sohn 
nidt in (en) Gegenwart feiner Mutter. 





Dierte Konjugation. 


Lektion 15. 


Befonbers ift aufmerkfam zu machen auf il rompt, die te Perſon bes 
Präſens Singularis des Indikativs des regelmäßigen Verbs rompre 
(Stamm romp), welche das t der Endung behält, während alle anderen 
regelmäßigen Verben auf re dieſes t abwerfen, weil e8 bei ihnen mit einem 
d des Stammes zufammentrifit, 3. B. vendre: il vend; perdre: il perd. 
(Bal. Lautregel 6, Seite 6.) Compofita von rompre: 


Corrompre verderben, beftechen; interrompre unterbrechen. 1 
Interrompit-il (meift ofne Régime) unterbrad er ihn, fiel er ein. 
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Battre jhlagen. Stamm: batt. 
#( Je bats | Battre wirft im Präfens Singularis dad eine t ab; 
il tu bats | fonft regelmäßig, alfo: nous battons, vous battez, ils 
à lil bat. battent; je battis, que je battisse, battu, je battrai, etc. 
Abattre niederjchlagen. combattre fämpfen, befämpfen. 
débattre beftreiten. rabattre ablafjen (v. Preiſe). 
se débattre fid fträuben, zappeln. 


Vaincre jiegen, befiegen. Stamm: vainc. (Zautregel 6, Seite 6.) 


#(Je vaines)_ n. vainquons Berwanbelt vor allen Vokalen 
Zı tu vaines(@® v. vainquez außer u da3 c in qu, fonit 
„ir e f r up»: 
à lil vainc | ils vainquent. regelmäßig. 


Present u. Imparfait wenig gebräuchlich. Passé défini. Je vainquis. 
Part. passe. Vaineu. Part. prés. Vainquant. Imp. du subj. Que je 
vainquisse. Convaincre überzeugen. 


|Coudre nähen, annähen. Stamm: cous. 


(Je couds n. cousons Passé défini. Je cousts. 
tu couds  v. cousez Imparf.du subj. Que je cousisse. 
il coud ils cousent. Participe passé. Cousu, e. 


Découdre auftrennen; recoudre wieder zunähen. 





Present 


Moudre mablen. Stamm: moul. 


#(Je mouds n. moulons Passé défini. Je moulus. 
&) tu mouds v. moulez Imp. du subj. Que je moulusse. 
&lil moud ils moulent. Participe passe. Moulu, e. 





Coudre und moudre fchieben im Infinitiv u. im Präfens Singularis des 
Sndifativs ein euphonijches d ein [v. consuëre u. molëre], f. Lautr. 12, S. 14. 


Remoudre wieder mahlen; émoudre jchleifen, rémoudre wieber fdleifen. 


Der Plural des Präſ. von moudre ift wenig gebrüudlid. — Figürlich: 
Être tout moulu, avoir le corps tout moulu „wie gerädert fein“. 


1. Les anciens moulaient le blé avec des moulins à bras. 
2. Avant l'établissement du chemin de fer, on passait deux jours 
et trois nuits en diligence pour aller de Strasbourg à Paris, 
où l’on arrivait naturellement toutmoulu. 3. Alexandre vainquit 
les Perses dans trois grandes batailles. 4. J’espère que vous 
vous convaincrez de vos torts. 5. Envoyez chercher du café 
moulu. 6. On moud le café avec un moulin à café. 7. Les 
mauvaises compagnies corrompent les bonnes mœurs. 8. Les 
Romains ont vaincu les nations les plus belliqueuses de la terre. 
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9. Décousez cet ourlet, il est mal cousu. 10. Je voudrais que 
vous cousissiez avec plus d'attention. 11. Un État souverain 
bat monnaie. 12. Les battus payent l'amende. (Prov.) 13. Com- 
bats les difficultés, et tu les vaincras. 14. La flatterie corrompt 
facilement celui qui l'écoute. 15. Que voulez-vous dire par là? 
interrompis-je brusquement. 16. Beaumarchais, écrivain français 
du dix-huitième siècle, combat ses adversaires avec un rare 
talent dans les mémoires qu’il a publiés sur son procès. 


A. 17. Sn (à) der Schlacht bei Marathon kämpften (p. d.) 
zehntaufend Athener mit fo großer (frz. foviel) Tapferkeit, daß fie 
hunderttauſend Perſer zurüdichlugen (p. d.). 18. Im Jahre 48 
vor Chrifti Geburt befiegte (p. d.) Cäfar den Pompejus in (à) 
der Schlacht bei Pharfälus. 19. Belämpfe deine Leidenjchaften. 
20. Diefe Mühle bat nicht Waſſer genug; fie mablt nur eds 
Monate im Jahre (de l’année). 21. In einem Turniere brad 
(p. d.) Heinrich) IL, König von Frankreich, eine Lanze gegen Mont: 
gomery, einen franzöfifchen Edelmann. Er ftarb elf Tage nad 
diefem Qurniere an (de) der Wunde, welche er dabei (y) erhalten 
hatte. 22. Im Jahre 1806 übergaben (p. d.) beftochene und feige 
Kommandanten die preußifchen Feftungen den Franzofen. 23. Man 
bricht mit einem folchen Menfchen jeden Umgang ab. 24. Diefe 
Knöpfe find fchlecht angenäht. 25. Der Müller mahlt das Ge- 
treibe. 


B. 26. Al Cüfar den Pharnäces, den Sohn des Mitbribates 
befiegt hatte (passé ant.), empfing der Senat einen Brief, welcher 
nur diefe Worte enthielt (imp.): Ich fam, ich fab, ich fiegte (im 
Frz. bas Passé indefini.) 27. Sie werden mich nur durch gute 
Gründe überzeugen. 28. Man mahlt das Getreide auf (avec) 
einer Windmühle, einer Waffermühle oder einer Dampfmühle. 
29. Hannibal hat mehr als 14 Sabre in Stalien gefämpft. 30. Der: 
jenige, welcher deine jchlechten Leidenfchaften befämpft, ift bein wahrer 
Freund. 31. Im Jahre 9 nach Chrifti Geburt ſchlug (p. d.) Ar- 
minius die Römer im Teutoburger Walde. 32. Er bricht die 
Unterhaltung plöglic) ab, wenn (quand) man ihn nicht mit der 
größten Aufmerfjamfeit anhört. 33. Diefer Kaufmann läßt nichts 
ab von bem Preije, welchen er einmal gefordert hat. 
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Lettion 16. 


Die Verben, welde im Infinitiv ausgehen auf aindre [lat. angöre], 
eindre [lat. ingére] oder oindre [lat. ungère], behalten das einge- 
fdobene à nur im Infinitiv und in bem davon abgeleiteten Futur und 
Imperfekt des Futur (Cond.). 


Unregelmäßig (aber nad) Zautregel 11, ©. 14) bilden diefe Verben 
bas Prés. de l'indicatif du sing. auf ains. eins. oins. 
das Participe passé auf aint, e. eint, e. oint, e. 

Regelmäßig bilden biefelben Verben von ben Stämmen auf 

aign: eign: oign: 
bas Prés. de Pind. du plur. auf aignons, eignons, oignons. 


bas Passé défini auf aignis, eignis,  ognis. 
bas Imparfait du subjonctif auf aignisse, eignisse, oignisse. 
#(Je crains nous craignons Passé défini. Je craignis. 

2) tu crains vous craignez Imp. du subj. Que je craignisse. 
ali craint ils craignent. | Participe passe. Craint, e. 


Futur. Je craindrai. 


A. Berben auf aindre. Stämme ausgehend auf aiyn. 
craindre fürdten (fid) fürdten contraindre zwingen. 
vor jemand: craindre qn.). plaindre beflagen (se plaindre de). 
B. Serben auf eindre. Stämme ausgehend auf eign. 
astreindre verpflichten, anhalten. feindre erbichten, vorgeben: feindre 


restreindre (à) beſchränken auf. de faire q. ch. fit ftellen, ala ob 
atteindre erreichen. man etwas thäte. 

ceindre umgürten, umfränzen. peindre malen, fdilbern. 
enfreindre übertreten (e. Gebot). dépeindre jdilbern. [ben. 
éteindre auslöfchen. teindre färben; déteindre abfür- 


Ceindre qn. (le corps de qn.) de q. ch. jem. ben Leib mit etw. umgürten; 
aber: ceindre l’épée à un chevalier einen Ritter mit dem Schwerte umgürten. 


C. Berben auf oindre („Ärdr’). Stämme auögehend auf oiyn (uäni). 


joindre verbinden, vereinigen; rejoindre q. ch. wieber vereinigen; 
joindre quelqu’un jemand rejoindre qn. jemand wieder 
treffen, einholen. treffen, (wieder) einholen. 
Die Verben des Fürchtens: 
craindre, haben que jtet8 mit bem Konjunktiv nad fih. Iſt der 
avoir peur, abhängigeSa nicht verneint und das regierende Verb des 


appréhender, Sürdtens felbjt weder verneint, nodj fragend, jo fteht 
trembler zittern ) vor dem Konjunktiv nod die einfache Negation ne. 
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Dieſes ne erflärt fid aus dem Wunfche des Gegenteil. [Bgl. 
lat. timeo ne.] 


Alfo: Je crains qu'il ne vienne id fürchte, daß ex kommt. 
Je craignis qu'il ne vint id fürdtete, daß er käme. 
Aber: Je ne crains pas qu'il vienne id fürchte nicht, daß er kommt. 
Craignez-vous qu'il vienne fürdten Sie, daß er kommt? 
Sit der abhängige Sat verneint, fo ftebt in demſelben ftet8 ne—pas. 
Je crains qu’il ne vienne pas ich fürchte, daß er nicht kommt. 
Je ne crains pas qu’il ne vienne pas id fürchte nicht, baÿ er nicht fommt. 


1. Homère dépeint admirablement dans ses poèmes les com- 
bats des héros. 2. La victoire a ceint son front de lauriers. 
8. Lycurgue ne voulut pas que les Spartiates ceignissent leur 
ville de murailles. 4. De quoi vous plaignez-vous? — Nous 
nous sommes plaints de sa conduite envers nous. — Je crains 
que vous ne vous plaigniez sans raison. 5. Craignez celui 
qui ne craint pas Dieu. 6. Allez toujours, je vous rejoindrat 
dans un quart d'heure. 7. Nos amis ont craint que vous ne 
vinssiez trop tard. 8. L’incendie est-il éfeënt? — On vient 
de l’eteindre. 9. Töt ou tard la peine atteint les coupables. 
10. Vous enfreignez le premier les lois que vous avez proposées 
vous-même. 11. Les moines de plusieurs ordres religieux sont 
astreints à des lois très sévères. 12. Avez-vous craint que je 
fussemalade? — Non, mon ami; nous n’avons pascraintquevous 
fussiez malade, nous avons eu peurque laparesse ne vous eût re- 
tenu chez vous. 13. Vous craignez donc aussi que nous ne soyons 
contraints de nous plaindre de vous? 14. Je crains qu'il ne 
soit pas content de sa position. 15. Éfeignons la lumière, et 
allons nous coucher; car il est déjà tard. 16. Nous voudrions 
que le teinturier tezgnît cette étoffe en rouge. 17. La maison 
de Tudor s’est éteinte par la mort de la reine Élisabeth, en 
1603. 18. On joint les mains pour prier. 19. Un bon soldat 
ne craint pas la mort. 20. Que voulez-vous que je craigne? 
Ma conscience est tranquille. 21. Lorsque Gil Blas eut cessé 
de parler, le ministre, feignant d’être fort en colère, lui ordonna 
de se lever et de rentrer au château. 


A. 22. Im (in—à) Mittelalter umgürtete (imp.) man mit 
einem Schwerte ben Knappen, welcher Ritter werben follte (imp.). 
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23. Diefe Madonna ift von (par) Raphael gemalt. 24. Troß 
feiner Anftrengungen bat Vergil nicht fein Vorbild Homer erreicht. 
(Stellung: Vergil bat nicht erreicht H., |. V.) 25. Diefer Künſtler 
malt nur Lanbfaften. 26. Sch fürchte, daß wir den Gipfel 
des Berges heute nicht erreichen. 27. Wir fürchten uns nicht vor 
feinen Drohungen. 28. Karl der Fünfte fürchtete (imp.), daß 
das Heer der Verbündeten ihm zuvorfäme (imp. subj.) und ihn 
angriffe (imp. subj.), ehe feine Œruppen aus (de ohne Artikel) 
Spanien angefommen wären (plus-que-parf. subj.). 29. Der recht- 
fbaffene Mann fürchtet nichts. 30. Ich werde langiam gehen, in 
einer Viertelftunde werdet ihr mich wieder einholen. 31. Ich fürchte, 
daß du bein Ziel nicht erreidft. 32. Ich wünſchte (cond. von 
vouloir), daß du dich nicht immer beflagteft (imparf. subj.). 
33. Löſche das Licht nicht aus. 34. Brutus ftellte fit blödfinnig 
(frz. zu fein), damit die Rache des Tarquinius ihn nicht erreichte 
(imp. subj.). 35. Die Bewohner der Inſeln wurden gezwungen 
(p. d.), den Athenern zu (de) geborden. 36. Das Haus der 
Stuarts ift erft in diefem Jahrhundert erlofchen. 


B. 37. Die Einwohner von Lesbos fürdhteten (p. d.), daß der 
Bote, welcher ben Berurteilten ihre Begnadigung brachte (imp.), zu 
ſpät fäme (imp. subj.). 38. Das Haus (de) Balois erlofd (p. d.) 
mit (par) dem Tode Heinrich8 des Dritten. 39. Fürchten Sie, daß 
ich nicht zurückkomme? 40. Die Athener fürchteten (p. d.), daß 
Xerxes ihre Stadt verbrannte (subj. imp.). 41. Bereinigen Sie 
fi) offen mit (à) mir; ich weiß, daß wir unfer Ziel erreichen werden. 
42. Er ftellte fit (p. d.), als ob er dein Freund wäre, und er 
bat jeinen Zmwed erreicht. 43. Welches Gefet babe ich übertreten? 
44. Die Stirn der rômifen Triumphatoren war (imp.) mit 
(de) Zorbeeren umfränzt. 45. Warum beflagt ihr euch immer? 
Ich fürchte, daß ihr durch Klagen nicht erreichet, was (ce que) ihr 
wollt. 46. Das Licht war (imp.) fon ausgelöfcht, als wir zurück— 
famen (p. d.). 47. Cäfar fürchtete (p. d.), daß die Belgier 
ihm guvorfämen und die Brüde abbrächen. 48. Befchränfet 
eure Ausgaben auf das Notwendige. 49. Wir fürchten, daß 
du zu fpât auf (à) bem Bahnhofe anfommit. 50. Man fürchtet, 
daß die Einnahmen diejer Eifenbahn nicht die Zinfen des Rapi- 
tal3 becten. 
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Leftion 17. 


Die Verben auf uire (Stämme ausgehend auf wis) bilben: 
Das Présent de l'indicatif im Sing. auf uis, uis, uit. 
Das Participe passé auf uit, uite. 


Alle übrigen Formen werden regelmäßig gebildet (f. S. 2 u. 3). Alfo: 
Das Présent de l'indicatif im Pluriel auf uisons, uisez, uisent. 


Das Imparfait de l'indicatif auf uisats. 
Das Passé défini auf uises. 
Das Imparfait du subjonctif auf uisisse. 


Das Futur auf nirar, bas Conditionnel auf uirazs. 


# Je conduis nous conduisons | Passé défini. Je conduisis. 

il tu conduis vous conduisez | I/mp. du subj. Que je conduisisse. 

al il conduit ils conduisent. | Participe passe. Conduit, e. 
Futur. Je conduirai. 


Conduire führen (se conduire fi) séduire verführen. 


betragen). traduire überjeßen. 
reconduire zurüdbegleiten. réduire (à) zurüdführen, zwingen. 
déduire abziehen. cuire foden, baden. 
introduire einführen. détruire zerftüren. 
produire (prö-) bervorbringen. instruire unterrichten. 
reproduire wieder bervorbringen, construire erbauen, aufführen. 
wieder erzeugen. reconstruire wieder erbauen. 


reluire glänzen, \ relui, nui, fonft gehen fie wie die anderen Verben auf 
nuire ſchaden uire. Passé déf. u. Imp. du subj. von luire find felten. 


Luire leuchten, ra bas Participe passé auf ui, ohne t, aljo: lui, 

1. Le siècle de Louis XIV a produit les plus grands écri- 
vains de la France. La plupart des écrivains de ce siècle ont 
été traduits en allemand. 2. Les mêmes événements, les 
mêmes passions, les mêmes fautes se reproduisent souvent dans 
l’histoire. 8. En 332 avant Jésus-Christ, la ville de Tyr fut 
détruite par Alexandre le Grand. 4. Les premières machines 
à vapeur furent construites en Angleterre. 5. L'exemple in- 
struit mieux que tous les préceptes. 6. Le chambellan 2ntro- 
duisit l'ambassadeur dans le cabinet du roi. 7. Il y a deux 
chemins qui conduisent à la ville. 8. Notre maître voudrait 
que nous traduisissions avec un peu plus de réflexion. 9. L’an- 
née passée, les eaux détruisirent deux ponts de notre ville. 
10. Traduisez cette lettre en français. 11. Je crains que vous 
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ne traduisiez trop librement. 12. Après le départ des Gaulois, 
les habitants de Rome revinrent et reconstruisirent leur ville. 
18. Le froid extraordinaire de ce matin aura probablement nu? 
à la récolte. 14. Le soleil {uit pour tout le monde. 15. Sé- 
duit par l’or du prince de Tarente, un traître introduisit les 
croisés dans la ville d’Antioche. 16. Les boulangers cutsent 
le pain pendant la nuit. 


A. 17. Die Stadt (de) Magdeburg wurde von (par) 
Lilly am zehnten Mai 1631 zerftört. 18. Keine Umftände, 
mein Herr, begleiten Sie mich nicht zurüd. — Erlauben Sie we— 
nigitens, daß mein Sohn Sie zurüdbegleitet (subj.). 19. Die 
Römer zerftörten (p. d.) Korinth und Karthago im Jahre 146 vor 
Cbrifti Geburt. 20. Griechifche Sklaven unterrichteten (imp.) bie 
Söhne der römifchen Adligen. 21. Die Athener fürchteten (p. d.), 
daß Xerres ihre Stadt zeritörte. 22. Man hat die meiften Werfe 
Schillers und Goethes ins Franzöfifche überfebt. 23. Führen Gie 
meinen Bruder in ben Gefellfchaftsfaal ein; ich gehe auf (pour) 
einige Augenblide weg, aber ich werde in furger (peu) Zeit wieder 
zu Ihnen fommen. 24. Ich fürchtete (p. d.), daß er dich verführte, 
wie er fo viele andere verführt bat (fra. en zuzufügen). 25. Diefe 
Freimütigfeit bat dir nicht gefchadet. 26. Nicht alles, was (ce 
qui) glänzt, ift Gold, (Franz.: Alles was glänzt, ift nicht Gold.) 


B. 27. Im Sabre 404 vor Chrifti Geburt zerftörten (p. d.) 
die Lacedämonier die langen Mauern Athens, welche von der 
Stadt nad) (à) dem Hafen führten (imp.). Die Mauern wurden 
(p. d.) fpäter von (par) Ronon wieder aufgebaut. 28. Madame 
Dacier bat die Gedichte des Homer ins Franzöfiiche überfebt. 
29. Mazarin führte (p. d.) feine Gejchöpfe bei (à la) Hofe ein. 
80. Man bedient fich oft im Franzöfifchen des Zeitworte »cuire« 
da (là), wo wir im Deutfchen andere Zeitwörter anwenden. Man 
gebraucht cuire, wenn man bie folgenden Ausdrücke überjegt: Der 
Bäder badt Brot, gebratene Äpfel u. f. w. 31. Ich fürchte, 
daß er uns fchlecht führt, und daß wir unſern Weg verlieren. 
32. Euer Brief hat euch fehr (frz. viel) gefhabet, meine Freunde. 
33. Ich fürchte, daß bu alle unfere Hoffnungen zerftörft. 34. Frant- 
reich bringt viel Wein hervor. 35. Ich fürdtete (p. d.), daß ihr 
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diefe Stelle fchlecht überfebtet (imp. du subj.). 36. Die ftarten 
Getränte ſchaden der Gefundheit. 37. Betrage dich gut, wenn bu 
gelobt fein willft. 


Lektion 18. 


Die Verben auf aitre (Stämme ausgehend auf aiss, verkürzt vor u 
durch Abmwerfung von ass) bilben: 

Das Présent de l'indicatif, im Singulier auf * ais, ait. 

Das Passé défini auf 

Das Imparfait du subjonctif auf usse. 

Das Participe passé auf ‘ u, ue. 

Alle anderen Formen werden regelmäßig gebildet. Alfo: Prés. de 
Yind. im Pluriel auf: aissons, aissez, aissent. Imp. de l’ind. auf: 
— Futur auf aetrat, Cond. auf: aîtrais. (Lautr. 4 u. 6, S. 5 u. 6.) 
#( Je connais nous connaissons | Passé défini. Je connus. 

&{ tu connais vous connaissez | Imp. du subj. Que je connusse. 
&lil connait ils connaissent. | Participe passé. Connu, e. 
Futur. Je connaîtrai. Cond. Je connaîtrais. 


Es werben fo fonjugiert: 


Connaitre fennen. apparaitre erjcheinen (befonbers von 
méconnaître verlennen. plöglichen Erſcheinungen, namentlich 
reconnaître 1) wieder erfennen;  aud von Geiftererfheinungen). 
2) erkennen, anerkennen. comparaître erfdeinen (vor Geridt). 
paraître ſcheinen, erjcheinen. disparaître verſchwinden. 


reparaitre wieder erfcheinen. 
Dabingegen hat: 
Naitre geboren werden, entfteben im Passé défini je naquis. 


; im Participe passé né, née. 
Renaitxs ne — werden, | nahen meber ein Passé défini 
Paitre weiden (intranfitiv); abmeiden Rp et. FATNGIS DAMM. 
Repaitre füttern, abjpeifen bat im Passé défini je repus. 
im Part. passe repu (vollgeftopft). 
Außer diefen und den davon abgeleiteten Formen bilden biefe vier 
Verben ihre Zeiten wie die anderen Verben auf aitre. 


Orthographiſche Regel. 

Sn allen Verben auf aître ohne Ausnahme befommt bas i des 
Stammes einen Circonflexe in den Formen, in melden auf dasſelbe 
unmittelbar ein t folgt. Alſo nur 1) im Infinitiv: connaître; 
2) in der dritten Perfon des Présent: il connaît; 3) im ganzen Futur 
u. Imp. d. Futurs (Cond.): je connaitrai, je connaitrais. Aber: 
je connais, tu connais, etc. 
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Der Circonflexe erfebt das Hinter i ausgefallene s. 


Paraître, reparaitre und comparaître find mit avoir zu Tonjugieren: 
Sd bin erfdienen Jai paru. 


1. Noé ouvrit l'arche et lächa une colombe qui revint bien- 
tôt. Alors il reconnut que les eaux couvratent encore la terre. 
2. Pline le naturaliste voulut, comme tout le monde sait, voir 
de près la fameuse éruption du Vésuve qui eut lieu l’an 79; 
elle fut si violente que des villes entières disparurent sous 
des torrents de lave. 3. La république française fut reconnue 
par la Prusse, le 5 avril 1795, à la paix de Bâle. 4. Tout à 
coup le roi Sébastien, que tout le monde avait cru mort, re- 
parut; mais on reconnut bientôt que ce n’était qu'un imposteur. 
5. Du temps des premières guerres civiles, la pureté des mœurs 
romaines avait déjà totalement disparu. 6. Voici le printemps, 
les boutons paraïssent aux arbres. 7. Tout ce qui naît doit 
mourir. 8. Fontenelle, écrivain français, qui était faible lors- 
qu’il naquit, est parvenu à l’âge de cent ans. 9. Les vaches 
paissent l'herbe. 10. Les républiques méconnaissent souvent 
les services des grands citoyens. 11. Jeanne d’Arc (Darc), 
appelée la Pucelle d'Orléans, est née à Domremy, en Lorraine. 
12. La fable raconte que le phénix renaît de ses cendres. 
13. Connarssez-vous ce monsieur? — Je ne le connais que de 
vue. 14. Louis XVI était calme et plein de dignité, lorsqu'il 
comparut devant la Convention. 15. Athalie, tragédie de 
Racine, parut en 1691. Dans le second acte de «cette pièce, 
la reine raconte que sa mère Jézabel lui est apparue en songe. 
16. Une voile apparaît à l'horizon. 


A. 17. Im Jahre 1648 wurde die Unabhängigkeit der Schweiz 
und der Niederlande anerkannt (p. d.) burd den Vertrag von 
Münfter und Dsnabrüd. 18. ES fcheint, daß Sie mein Anjehen 
nicht anerfennen. 19. Friedrich IL, König von Preußen, wurde 
geboren (p. d.) im Sabre 1712, er beftieg (p. d.) den Thron im 
Sabre 1740 und ftarb im %. 1786. 20. Die Athener haben oft 
die Dienjte verfannt, welche große Männer dem Staate geleiftet 
hatten. 21. Sn (à) dem Augenblid, mo Auguftus von der Welt- 
bühne (Bühne der Welt) ſchied (p. d. von disparaître), gehörte 
(imp.) der größte Teil der befannten Welt den Römern. 22. Du 
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mußt bein Unrecht anerfennen, mein Freund. 23. Die Herden 
meiden auf (dans) den Wiejen. 24. Nach dem Frieden werden bie 
Städte, welche der Feind verbrannt bat, aus (de) ihrer Afche wieder 
auferjtehen (renaître). 25. Der Graf von Egmont erjchien (p. d.) 
vor dem Gerichtshofe, welchen der Herzog von Alba eingejett hatte. 


B. 26. Man unterrichtete (p. d.) den Goriolan von der An- 
näherung eines Zuges römijcher Damen. Erjt wollte er (p. d.) 
nidt, daß fie vor ihm erfchienen (imp. subj.). Aber als er feine 
Mutter und jeine Gemahlin erfannte (p. d.), verſchwand (p. d.) 
fein Zorn. Die Damen wurden (p. d.) vor ihn geführt, Coriolan 
öffnete feiner Mutter feine Arme, aber diefe rief aus: „Kann ich 
bit als (comme) meinen Sohn anerfennen? Erft muß ich (il faut) 
wiffen, ob ich einen Feind oder einen Sohn umarme.” 27. Am 
tn September 1783 erfannte (p. d.) England die Unabhängigkeit 
der Vereinigten Staaten von Nordamerifa an. 28. Unfere Furcht 
verſchwand (p. d.), als wir die Größe der Gefahr erfannten (p. d.). 
29. Gorneille ift unter der Regierung Heinrich des Vierten ge= 
boren, Molidre und Racine find unter der Regierung Ludwigs des 
Dreigebnten geboren. 30. La Fontaine, welchen alle Franzojen 
als (comme) ben erjten ihrer Fabeldichter anerfennen, wurde ge- 
boren (p. d.) im Sabre 1621 und jtarb (p. d.) im Sabre 1695. 
31. Die erfte Ausgabe des Dictionnaire de l’Académie ijt er- 
[hienen im Sabre 1694, die fiebente und lebte im Sabre 1878. 
31. Karl I., König von England, erſchien (p. d.) als Angeflagter 
vor einem Gerichtöhofe, den er nicht anerfennen fonnte (imparfait). 


Lektion 19. 
(Zautregel 4, 6 u. 8, S. 5, 6 u. 14.) 
Dire jagen. Stamm: dis (vor i verfürzt zu d). 


; défini. dis. Part. ;. Dit, e. 
Je dis nous disons — — ñ Er ae REISE DANS 


tu dis vous dites | Pysgent du subj. Que je dise (bif’). 
il dit ils disent. Imparf. du subj. Que je disse (bi). 
Alles übrige regelmäßig. 


Present 


Compoſita. 
Contredire (qn.) widerſprechen. prédire vorherfagen. 
dédire (qn. de q. ch.) verleugnen. redire wieder fagen, noch einmal 
se dédire (de) widerrufen. Tagen. 


medire (de) üble Nachrede führen. interdire unterjagen. 
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Dire und redire haben in der zweiten Perſon Plural des Prüfens 
de3 Indikativs und Imperativs dites und redites, alle anderen Compoſita 
haben — disez; fonft gehen fie wie dire. 

Maudire verfluden bildet vom Stamm maudiss: maudissons, 
maudissez, maudissent, im Imp. maudissais, im Part. prösent 
maudissant, im Prés. du subj. que je maudisse, fonft wie dire. 


Confire einmaden(haben vous confisez und vous suffisez; im Parti- 
(Früchte), (cp passé bat suffire: suffi ohne t, fonft gehen fie 
Suffire genügen (wie dire (alfo confire im Part. passé: confit, e). 


Rire laden. Stamm: r2 (vor i verkürzt zu r). (Zautregel 7, ©. 14.) 
#(Je ris nous rions Passé défini. Je ris. 
{a ris vous riez Imparf. du subj. Que je risse, 
il rit ils rient. Participe passé. Bi. 
Sourire (de) lädeln (über). 


Lire lefen. Stamm: ls (vor u verkürzt zu I). 
; Je lis nous lisons Passé défini. Je lus. 





Présen 


tu lis vous lisez Imparf. du subj. Que je lusse. 
il lit ils lisent. Participe passe. Lu, lue. 
Relire wieder lefen. Hlire ermäblen. R&slire wieder erwählen. 

Élire roi, consul (ohne Präpofition) zum Könige, zum Konful 
erwählen. 





Écrire f@reiben. Stamm: écriv. 





# (J'écris nous écrivons Passé défini. J’écrivis. 

1 tu écris vous écrivez Imparf. du subj. Que j'écrivisse. 
à lil écrit ils écrivent. Participe passé. Ecrit, écrite. 
Compofita von écrire. 

Décrire bejdreiben. souscrire (Bu-Biribr’) (à) 1) unter: 
inscrire einfchreiben. jchreiben (eine Bedingung); 2) be- 
prescrire vorjchreiben, befehlen. ftellen (ubifribieren auf). 

proscrire ächten. transcrire abſchreiben. 


1. Après la bataille de Pavie, François Ir écrivit à sa 
mère: Tout est perdu, fors! l’honneur. 2. Dans sa Henriade, 
Voltaire décrit bien les batailles. 3. Que dites-vous donc? 
m'écriai-je; il semble que vous sachiez la cause de mon mal- 
heur. 4. Cicéron fut élu consul l’an 63 avant Jésus-Christ. 
5. Les gentilshommes? polonais elisaient leur roi. 6. Rira 
bien qui rira le dernier. (Prov.) 7. Bossuet et Massillon 


1 Fors (för), alte Form ftatt hors (ör) außer. 2? Spr. ja=-ti-fôm. 
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Krieges (Krieges von 30 Jahren) von Schiller (frz. gejchrieben 
von [par] Schiller). 81. Man lädelte (p. d.) über (de) meine 
Berlegenbeit. 32. Sagt nicht wieder, mas (ce que) ihr ge- 
feben habt. 33. Widerfpreht nicht, wenn ihr feine guten 
Gründe habt. 84. Im Jahre 1273 erwählten (p. d.) die Kurs 
fürften den Grafen von Habsburg zum Kaifer von Deutfchland, 
35. Haben Sie die Güte, fid in (sur) mein Stammbuch einzu=- 
freiben. 36. Welche Stüde von Corneille haben Sie ſchon ge- 
lefen? — Ich babe nur ben Eid gelefen. 37. Der Angeklagte 
las (p. d.) mit (à) lauter Stimme die Verteidigung, welche er 
felbft gefchrieben hatte. 38. Sd lefe alle Tage eine Fabel von 
La Fontaine. 


B. 39. Das Drafel zu (de) Delphi fagte die Zukunft vorher 
(imp.). 40. Sn (dans) feiner „Reife nad (en) dem Drient” be- 
fchreibt Lamartine die Ruinen alter Städte, welche er gefehen 
bat. 41. Gaget nicht vor dem Tode eines Menjchen, daß er 
glücklich gewefen ift (subj.). 42. Schreiben Sie mir biefe Briefe 
ab. 43. Gäfar wurde. (p. d.) von (par) Sulla geächtet, weil er 
die Bedingungen nicht unterfchreiben wollte (imp.), welche biefer 
ihm vorjchrieb (imp.). 44. Widerfprechen Sie mir nicht, ich unter- 
fage e8 ein für allemal (frz. einmal für alle.) 45. Bor Drafon 
haben die Athener feine gefchriebenen Gefete gehabt. 46. Welches 
Stüd von Gcribe habt ihr gelefen? — Wir haben „das Glas 
Waſſer“ gelefen. 47. Wir lefen in ben Kommentaren des Gäfar, 
daß er dem Genate einen Brief frieb (p. d.), welcher feine 
legten Bedingungen enthielt (imp.). 48. Er fagte (p. d.) mir 
lähelnd, daß ich mich geirri hätte (ind.) 49. AS wir ihn in 
dieſem Aufzuge faben (p. d.), ladten wir (p. d.) alle aus vollem 
Halje. 50. Widerfprechen Sie mir nicht, e8 genüge (subj.) Ihnen 
zu (de) wiffen, daß Ihr Vater es will. 


Leftion 20. 
(Zautregel 4 u. 6, Seite 5 u. 6.) 


Mettre jtellen, feten, legen. Stamm: mett (vor i verkürzt zu m). 
S Je mets 3 nous mettons | Passé défini. Je mis. 

H tu mets | * vous mettez | I/mparf. du subj. Que je misse. 
àlil met JE ils mettent. | Part. passé. Mis, mise. 


Le 





Lektion 20. Mettre, prendre. 147 

Mettre (von Kleidern) anziehen. mettre son chapeau den Hut auffeben. 

ôter (von Kleidern) ausziehen. fer son chapeau den Hut abnehmen. 
mettre à profit benußen. 


Compofita von mettre. 


admettre zulaffen. permettre erlauben. 

commettre begehen (Fehler). promettre verfprechen. 

compromettre bloßjtellen, bem Ge: remettre zuftellen, übergeben. 
rede ausſetzen. soumettre unterwerfen, vorlegen. 

omettre außlafjen. transmettre überliefern, übertragen. 


Prendre nehmen. Stamm: pren (vor i verkürzt zu pr). 
(Zautregel 2, &. 3 u. 12, ©. 14.) 
$( Je prends nous prenons Pres. du subj. Que je prenne. 
„| tu prends vous prenez Passé défini. Je pris. 
à lil prend ils prennent. | Imparf. du subj. Que je prisse. 
Part. passé. Pris, prise. 


Compofita von prendre. 


apprendre 1) lernen, erfahren; entreprendre unternehmen. 
2) lehren, mitteilen. se möprendre ſich irren. 
comprendre 1) umfaffen; reprendre 1) mwiebernebmen; 
2) verfteben. 2) tabeln, verbeffern. 
désapprendre verlernen. surprendre überraſchen. 


Prendre des ennemis Feinde gefangen nehmen. 

prendre les armes die Waffen ergreifen. 

prendre une ville eine Stadt erobern. La prise d’une ville, 
conquérir un pays ein Land erobern. | la conquête d’un pays. 
prendre une résolution, un parti einen Entſchluß faffen. 
prendre un chemin einen Weg einfchlagen. 

aller prendre, venir prendre qn. jemand abholen. 

prendre une tasse de café, de thé, de chocolat (trinten). 
prendre l'air Luft fdüpfen, ins Freie gehen. 

prendre qn. pour un autre jemand für einen andern halten. 
apprendre par cœur auswendig lernen. 


1. La vie des hommes qui mettent à profit tous leurs mo- 
ments, est longue. 2. Promettre et tenir sont deux. (Prov.) 
8. On m'a promis monts et merveilles. 4. Lorsque Co- 
lomb entreprit son premier voyage, il n’avait que trois petits 
navires. 5. Poussé par le désir de se venger et séduit par 
son ambition, Alcibiade commit le plus grand crime qu’un ci- 
toyen puisse commettre, il trahit sa patrie, et se mit ouverte- 

10* 
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mit bem part. prés.) er die Ermorbung des Herzogs von Guife! 
erlaubte. 30. Seit wann lernen Sie Englifh? — Ich Ierne 
es jeit zwei Jahren. 31. Die jungen Griechen lernten (imp.) 
die Gedichte Homerd auswendig. 32. Die römifchen Bürger 
wurden (imp.) allein zu (à) ben Berfammlungen zugelaffen, mo 
man (l’on) die Konfuln erwählte (imp.). 33. Derjenige (celui-là) 
begeht ein ſchweres Verbrechen, welcher gegen fein Vaterland die 
Maffen ergreift. 34. Mad den Schlachten bei Laon? Arcis-Aur- 
Aube und La Fère-Champenoife, ben neunten, den zwanzigften und 
den fünfundzwanzigften März 1814, fehlugen (p. d.) die Verbün- 
deten den Weg nad (de) Paris ein. 35. Erwarten Sie mich, id 
werde Sie um 8 Uhr abholen. 36. Der ehemalige deutjche Bund 
umfaßte (imp.) ein Kaijerreich, fünf Königreiche, ein Kurfürftentum, 
fieben Großherzogtümer, acht Herzogtümer, acht Fürftentümer, 
eine Landgrafſchaft und vier freie Städte. 37. Verſtehen Sie meine 
Frage nicht? — Ich gebe zu, daß ich fie nicht verftanden habe. 
38. Ziehen Sie Schuhe an ftatt Stiefel; die Schuhe find bequemer, 
um eine Fußreife zu machen. 39. AIS der Kaifer die Depefche 
gelejen hatte (passé antérieur), welche ein Dffizier ibm übergeben 
batte (plus-que-parfait), faßte er den Entiblub, das Heer zu ver- 
lafjen und allein nad) Paris zu (de) reifen. 40. Der größte Teil 
von Oſtindien ift ben Engländern unterworfen. 41. Sn Spanien 
und in Stalien trinft man mehr Schokolade als Kaffee. 42. Man 
bewilligt den Gefangenen eine Stunde täglich, um auf bem Walle 
fpazieren zu gehen und um (frifche) Luft zu fchöpfen. 


B. 43. Die Stadt (de) Algier wurde (p. d.) im Jahre 1830 
von (par) ben Franzofen erobert. Hierauf unterwarfen fie (p. d.) 
ihrer Herrjchaft bas ganze Land, welches ehemals dem Den gehört 
hatte. 44. Der Tod überrafchte (p. d.) ben Merander in Ba- 
bylon. 45. Im Sabre 211 nahmen (p. d.) die Römer Capua 
wieder ein, welches Hannibal im Jahre 216 genommen hatte. 46. Ihr 
beflagt euch, daß euer Gedächtnis {let ift (subj.); Ternet viel aus- 
wendig, und es wird bald beffer werden. 47. Die meiften Kreuz- 
fahrer fchlugen (imp.) den Weg über (de) Konftantinopel ein. 
48. MS Karl XII. erfuhr (p. d.), daß man ibn mit (de) Gemalt 


1 Man fpridt meift das u in Guise. 2 In Laon ift o ftumm, pr. a”. 
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vertreiben wollte, faßte er (p. d.) ben Entſchluß, fit in feinem 
Haufe gegen bas ganze Heer der Türken zu verteidigen. 49. Sie 
find lange Zeit in Stalien gemefen, Sie können affo Italieniſch? — 
Ich fonnte (imp.) es früher, aber ich habe fon viel verlernt, weil 
ich es nicht mehr fprede. 50. Europa umfaßt drei Kaiferreiche und 
viele Königreiche. 51. In Paris trinit man den Kaffee unmittelbar 
nah Tiih. 52. Du verfprichit alles, mas (ce que) man will, 
aber bu hältft bein Wort nicht. 53. Stellen Sie ibm den Brief 
zu, welchen ich Sbnen gegeben babe. 54. Erlauben Sie mir, Ihnen 
zu jagen, mein Herr, daß Sie fich geirrt haben. 55. Wollen Sie, 
daß id Sie abbole (subj.)? 56. Im Jahre 52 ergriffen (p. d.) 
faft alle Gallier die Waffen gegen Cäfar. 


Lektion 21. 
(Zautregel 4, 6 u. 8, ©. 6 u. 14.) 


Faire maden, thun. Stamm: fais (vor i verkürzt zu f). 
Passe defini. Je fis. 


2 * = Participe passé. Fait (fä), faite (fät.) 
il bis à & Futur. Je ferai (fë-re). Ferai ift bas einzige 


unregelmäßige Futur der Aten Konjugation. 
Present du subj. Que je fasse (nous 
fassions u. f. m.) 
Imparfait du subj. Que je fisse. 
In faisons, faisais und faisant wird ai wie & geſprochen. 


Présent. 


nous faisons (fé-fo?) 
vous faites (fät) 
ils font. 





Contrefaire (qn.) 1) nadmaden; refaire wieder machen (noch einmal 


2) (un livre) nadbruden. maden). 
défaire vernidten, félagen (une satisfaire (à) genugthun. 
armée). surfaire überteuern. 


Alle Compofita bilden die 2te Perſon Plur. d. Präf. auf tes, alfo: 
vous contrefaites, défaites, refaites, satisfaites, surfaites. 


Faire la guerre Krieg führen. 
faire la guerre à un peuple ein Volk befriegen. 
faire un discours eine Rede halten. 
faire une réponse, une promesse eine Antwort, ein Veripredhen 
faire le commerce Handel treiben. [geben. 
faire un cours eine Vorleſung halten (lefen). 
Il fait beau temps, il fait mauvais temps es ift ſchönes, es ift —— 
D fait froid, il fait chaud es iſt kalt, es ift heiß. 
Quel temps fait-il aujourd’hui? as für Wetter ift heute? 
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Sn vertraulicher Redeweiſe fagt man bismeilen fit-il ftatt dit-il 
(eingefchaltet) ,fagte er", ,verfebte er”. 
Lafjen ift laisser, wo e8 ein Zulaſſen, Ridt-Berbindern bezeichnet. 
Laſſen ift faire, wo e8 ein Veranlaſſen, ein Bewirfen bezeichnet. 
On l’a laissé sortir man bat ihn hinausgehen lafjen. 
On la fait sortir man bat ihn binausgebradt. 
Je me suis fait faire une redingote id habe mir einen Überrod 
maden laffen. 
Faire voir (= montrer) zeigen; faire tomber (— renverser) ummerfen. 


Werden ift se faire, wenn von einem Verhältnis die Rede ift, in 
Das jeder aus eigenem Entſchluß treten fann; devenir, wenn Mitwirkung 
anderer dazu nötig ift. Werden ift être nur beim Baifiv. 
Il s’est fait soldat er ift Soldat geworben. 
il est devenu officier (il a passé officier) er ift Offizier geworben. 
il a été puni er ift beftraft worben. 
Sem. gut, glüdlih u. ſ. w. maden ift nicht faire, fondern rendre 
bon, heureux, wenn baburd die Veränderung eines Zuftandes aus- 
gedrüdt werden fol. (Aber man jagt: Dieu l'avait fait grand et bon.) 


Plaire gefallen. Stamm: plais (vor u verkürzt zu pl). 


#(Je plais nous plaisons Passé défini. Je plus. 
2 tu plais vous plaisez Imparf. du subj. Que je plusse. 
&lil plaît ils plaisent. Participe passé. Plu. 
Sn il plait ift der Circonflexe zu beadten. 
Complaire gefällig fein. déplaire mißfallen. 


SU vous plaît gefälligft. — Plait-il? was beliebt? 


Taire (Stamm: fais) verſchweigen wie plaire (nur: il tait ohne *). 
Se taire (sur) ſchweigen (über). Je me suis tu ich habe gefchwiegen. 


Traire melfen. Stamm: tra. 


Je trais nous trayons | ®gl. Seite 5, | Passé défini und Imp. 
tu trais vous trayez } Lautregel 3. du subj. fehlen. 

&\il trait ils traient. Part. passé. Trait, e. 
Distraire gerftreuen; extraire ausziehen; soustraire (Bu-Bträhr”) entziehen. 


résent 





1. Réveillé à cinq heures, Louis XVI fit ses dernières 
dispositions. Bientôt Santerre, qui devait le conduire à l’écha- 
faud, arriva. Vous venez me chercher, dit Louis; je vous de- 
mande une minute. Il donna à un officier le testament qu'il 
avait fait en prison, et dit d'une voix ferme: Partons. 
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2. La mer et les vents se turent à la voix de Jésus-Christ. 
8. On n’a extrait de cette histoire que les faits les’plus inté- 
ressants. 4. Regnard,! écrivain français du dix-huitième siècle, 
a fait une comédie qui porte le titre: Le Distrait. 5. Les Ro- 
mains firent trois fois la guerre aux Carthaginois. 6. Cicéron 
fit quatre discours contre Catilina. 7. Les Phéniciens faisaient 
un grand commerce avec tout le monde connu dans l’anti- 
quité. 8. Les écrivains de goût font, défont et refont un ou- 
vrage plusieurs fois avant de le publier. 9. Les imprimeurs de 
Bruxelles contrefaisaient tous les ans un grandnombredelivres 
français et anglais. 10. Le singe contrefait l'homme. 11. Ne 
me surfaites pas, vous voyez que je suis étranger. 12. Est-il 
vrai que votre frère se fera marin? — Oui, monsieur; il went de 
sortir de l’école de marine pour entrer au service (dans le ser- 
vice); j'espère que dans deux ans il passera officier. 13. Chez 
qui vous êtes-vous fait faire cette redingote? — Je l'ai fait 
faire chez un tailleur français. 14. Le juge dit aux gendarmes: 
Qu'on fasse venir l'accusé. 15. Laissez-le venir, je saura lui 
répondre quand il se plaindra de vous. 16. Xerxès fit jeter 
un pont sur l’Hellespont. 17. L'occasion fait le larron. (Prov.) 
18. Si vous ne vous faisez pas à l'instant, on vous fera sortir 
de la chambre. 19. Ne faites pas vous-même ce qui vous déplaît 
chez les autres. 20. Répondez, s’il vous plaît, aux questions que 
je vais vous faire. 21. A chaque fou plaît sa marotte. (Prov.) 
22. Même en hiver il est rare qu’il fasse bien froid en Italie. 


A. 23. Die Trauerfpiele Racine's gefielen (imp.) an (à) dem 
Hofe Ludwigs XIV. noch befjer, als diejenigen von Corneille. 24. Der 
Kaiſer Friedrih I. ließ (p. d.) die ganze Stadt (de) Mailand 
zerftören. 25. Man brudte früher in Belgien viele franzöfifche 
und englifhe Bücher nad) (imp.). 26. Die Deutfchen und die 
Franzoſen haben lange Zeit Krieg in Stalien geführt. 27. Cäſar 
bat eine Brüce über den Rhein fchlagen laffen. Er bejchreibt 
und den Bau diefer Brüde in bem Buche, welches er über die 
galliihen Kriege gejchrieben bat. 28. Die Araber hatten die Pilger 


1 Das g wird in diefem Namen von den meiften Franzoſen nicht 
geſprochen (rë-nabr), manche ſprechen aber regelmäßig (rä-n'abr). 
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ruhig nach Jeruſalem ziehen (aller) laffen, aber die Türken machten 
(p. d.) ihnen fpüter viele Schwierigkeiten. 29. Friedrich der Große 
bat vier Kriege gegen (à) Dfterreid geführt. 30. Haben Ihnen 
die franzöfifhen Stüde gefallen, welche ich Ihnen geliehen babe? 
(Ronftr.: Die fra. Stüde, welche id . . ., haben fie Ihnen ge 
fallen?) 31. Cicero hielt (p. d.) eine Rede für ben Milo. 32. Mas 
wollen Sie denn, daß ich thun ſoll (subj.)? — Ich will, daß Sie jchwei- 
gen (subj.). 33. Schweigen Sie gefälligft, wenn (quand) ich rede. 
34. Wie beliebt? fragte er in (de) einem Höhnifchen Tone. 35. Was 
thun Sie denn? Gie feheinen mir heute ehr *zerjtreut. 


B. 36. Ein junger Mann muß fehweigen in Gegenwart älterer 
PVerjonen. 37. Die Fabeln von La Fontaine gefallen mir befjer, 
als Diejenigen von Florian. 38. Ludwig XIV. bat auf (de) 
eine barbarifhe Weife gegen Deutfbland Krieg geführt. In 
einem feiner Kriege lie er mehr als 20 Städte und eine große 
Anzahl von Fleden und Dörfern nieberbrennen. 39. Thun Gie, 
was (ce que) ich Ihnen gejagt habe; jchreiben Sie Ihren Brief, und 
widerſprechen Sie mir nicht mehr. 40. Seht denjenigen nicht als 
euren Freund an, der alles billigt was (ce que) ihr jagt und 
(alles) was ihr thut. 41. Vier Viertel machen ein Ganzes (entier). 
42. Wir haben noch die Reden, welche Demofthenes gegen Philipp, 
den König von Macedonien, gehalten hat. 43. Können Sie die 
Kubifwurzel einer Zahl ausziehen? 44. Hamburg und Bremen 
treiben einen fehr wichtigen Handel mit Amerifa. 45. Was für 
Wetter ift heute? — ES regnet, und e8 ift falt. 46. Warum habt 
ihr alle ftilgefchwiegen, als er gegenmärtig war? Sebt, wo (que) 
er abwejend ift, beflagt ihr eu. 47. Lafjen Sie ihn binaus- 
gehen, wenn er nicht ſchweigt. 48. Lafjen Sie mich einen Augenblid 
hinausgehen, ich werde gleich mwieberfommen. 49. Er wird Soldat 
werden. 50. Im erften Sabre des zweiten punifchen Krieges jchlug 
(p. d. von défaire) Hannibal die Römer in zwei Schlachten. 
51. Viele deutfche Werke werden in Amerika nachgedrudt. 52. Xerres 
ließ (p. d.) einen anal bei (près de) dem Berge Athos graben, 
um dort (y) feine Flotte hindurchfahren zu laffen (um zu: pour). 
53. Sie haben bieje Abfchrift fchlecht gemacht, Sie müfjen (il faut) 
fie noch einmal machen. 
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Lektion 22. 
(Zautregel 3, 4, 5 u. 6, Seite 5 u. 6.) 


Boire trinfen. Stamm: buv (vor u verkürzt zu b). 


Pres. du subj. Que je boive. 
ä fa bois nous buvons Passé défini. Je bus. 





tu bois vous buvez Imp. du subj. Que je busse. 
il boit ils boivent. | Participe passé. Bu, bue. 
Man fagt: Boire de l’eau, du lait, de la bière, du vin. 
Aber man fagt: prendre du café, du chocolat, du thé. 
On boit dans un verre man trinft aus einem Glaſe. 


Présent 


Croire glauben. Stamm: croi (vor u verkürzt zu cr). 


#(Je crois nous croyons Passé défini. Je crus. 
2} tu crois vous croyez Imp. du subj. Que je crusse. 
Alil croit ils croient. Participe passé. Cru, crue. 





Faire accroire (nur im Inf.) q. ch. à qn. jem. etwas weismachen. 


Croire quelqu'un jemandem glauben. 

croire à quelqu'un zu jemand Vertrauen haben. 
croire quelque chose etwas glauben. 

croire à quelque chose an etwas glauben. 


Dod fagt man: croire en Dieu, croire en Jésus-Christ. 


Ich glaube es Ihnen ift franzöfifch entweder: Je vous crois, wo 
vous der Accuſativ ift, oder: je Le crois; der Dativ der Perſon neben 
dem Accufativ der Sade ift bei croire nicht zuläffig. 

Croire 'gn. bon, brave, etc. (ohne Präpofition) jemand für gut, 
für tapfer u. f. w. halten (vgl. Lektion 9 tenir pour). 

Je crois vous servir (ohne Präpofition) ich glaube Ihnen zu dienen. 


Croitre madfen. Stamm: croiss (vor u verkürzt zu cr). 


Ë Je crois nous croissons | Passé défini. Je crûs. 
2 tu crois vous croissez Imp. du subj. Que je crusse. 
Alil croît ils croissent. Part. passé. Crü, crue. 


‚_ „Per Circonflexe, der viele Formen allein von croire unterideibet, 
ift bei croître zu beachten. (Einige fchreiben que je crésse.) 


Die Compofita von croître haben im Passé défini und im Participe 
passé feinen Circonflexe. 
Alfo: j’accrus, je décrus, je recrus und: accru, décru, recru. 


accroître 1) zunehmen; 2) vergrößern. décroître abnehmen. 
g’accroitre wachen, zunehmen. recroître wieder wachſen. 
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Conclure fließen (figürlih). Stamm: conclu. 


#fJe conclus nous concluons | Passé défini. Je conclus. 
H tu conclus vous concluez Imp. du subj. Que je conclusse. 
æ&Uil conclut ils concluent. Participe passé. Conclu, e. 


Exclure ausſchließen wie conclure. 


Clore fdliefen. Stamm: clos. 


“(Je elos | Zerteipe passé. Clos, close. Futur. Je clorai. 

8 a Aloe Prés. du subj. Que je close. 

Ë il elöt Alles übrige fehlt, auch bas Présent ift ungebräudlid, 
aber: yeux clos, bouche close, porte close, u. ſ. 10. 


Éclore 1) aus bem Ei frieden, 2) aufblüben. Stamm: éclos. 


$ in éclôt % { Éclos, | Futur. D éclôra, ils éclôront. 
Alils éclosent. &| éclose. | Conditionnel. Il éclôrait, ils éclôraient. 





1. Mauvaise herbe croît toujours. (Prov.) 2. Le chrétien 
croit à l’immortalit6 de l’äme. 3. La puissance de Mahomet a 
crû en proportion de l'ignorance des peuples qui crurent à sa 
nouvelle doctrine. 4. Diogène buvast dans le creux de sa main. 
5. Les hommes croient plus leurs yeux que leurs oreilles. 6. En 
France on bo:t plus de vin que de bière. 7. On a cru long- 
temps qu’on pouvait faire de l’or. 8. Cet homme ment toutes 
les fois qu’il ouvre la bouche; ne le croyez pas. 9. Le courage 
de François Ie croissant avec les dangers. 10. Les eaux ont 
bien décru cette nuit. 11. Nous buvons le vin dans des verres 
à vin; les anciens le buvaient dans des coupes et dans des 
gobelets. 12. Henri II, roi de France, conclut un traité avec les 
protestants d'Allemagne. 18. On exclura cet homme de notre 
société. 14. Les Mahométans ne boivent pas de vin. 15. On 
lui a fait accroire les choses les plus absurdes. 16. L'armée 
décroissait de jour en jour. 17. Le président du tribunal a 
clos les débats par un résumé impartial. 18. A la première 
prédication des apôtres, beaucoup de juifs crurent à l’&vangile. 
19. On accusait faussement les templiers de ne croire ni en 
Dieu ni en Jésus-Christ. 20. La chaleur fait éclore les vers 
à soie. 21. Ces fleurs sont écloses cette nuit. 22. Je me suis 
présenté chez lui, mais j'ai trouvé porte close. 23. Les jours 
croissent jusqu’au 21 juin. 24. On ne croit pas un menteur, 
quand même il dit la vérité. 25. Croyez-vous cet homme? — 
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Non, monsieur, je ne le crois point. 26. Le croyez-vous hon- 
nête homme? — Il est honnête, mais je ne le crois pas 
l’homme qu’il nous faut pour cette place; il n’a pas assez 
d'activité pour cela. 


A. 27. Die Rurfüriten hielten (imp.) ben Grafen von Gabs- 
burg für den Mann, den man zum Kaifer erwählen (élire) mußte 
(imp.), um die Gefeblofigieit aus Deutjchland verfchwinden zu 
laſſen. 28. Cicero hielt (imp.) den Gatilina für jeder (tout) Schand- 
that fähig. 29. Als die Kunde von der Niederlage des Varus in 
Rom anfam (p. d.), glaubte (p. d.) der Raifer fie anfangs nicht; 
aber bald verſchwanden (p.d.) alle Zweifel, und der Schmerz des 
Auguftus wuchs (p. d.) mit (à) jeder Nachricht. 30. Ich vertraue 
Shnen diefes Geheimnis an, aber reinen Mund (frz. geſchloſſenen 
Mund). 31. Glauben Sie diefen Leuten nicht, fie lügen, wenn (quand) 
fie den Mund aufthun. 32. Der Cbrift, der Jude, der Muhame- 
daner glauben an Gott. 33. Viele Pflanzen wachen im Waffer. 
34. Preußen und Belgien haben einen Handelövertrag gejchloffen. 
35. Nach ben punifchen Kriegen wuchs (p. d.) die Macht der Römer 
von Jahr zu Jahr (année). 36. Glaubft bu ibm? — Ich babe 
ihm ehemals geglaubt, aber ich glaube ihm nicht mehr. 37. Syn 
Deutſchland trinft man mehr Bier als Wein. 38. Ich verftehe 
wohl, was Sie mir jagen; aber ich glaube es Ihnen nicht. 39. Laßt 
uns auf (à) die Gejundheit des Königs trinfen (impératif). 40. ch 
babe euch für redlich gehalten; aber ich jehe mit Bedauern (peine), 
daß ich mich getäufcht habe. 


B. 41. Der Mut eines tapferen Soldaten wächſt mit den 
Gefahren. 42. Du weißt, daß man einem Lügner nicht glaubt. 
48. Im dritten Jahrhundert nahm (imp.) die Macht der römifchen 
Kaifer täglich ab. 44. Was wollen Sie, daß ich glauben ſoll 
(subj. von croire)? 45. Die Alten tranfen (imp.) den Wein 
mit (de) Wafjer gemifcht. 46. Man hat lange geglaubt, daß die 
Sonne fit um die Erde drehe (imp. ind.). 47. England, Rußland 
und Frankreich jchloffen (p. d.) einen Vertrag, um den Griechen 
gegen die Türken zu helfen. 48. Viele Philofophen des Altertums 
glaubten (imp.) nicht an die Götter. 49. Sie fagen mir, daß 
Sie unglüdlih find; ich glaube es Ihnen, aber was fchließen 
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Sie daraus? Dbne Zweifel, daß man ungerecht gegen (envers) Sie 
it. Glauben Sie es mir, Gie irren fit. 50. Karl der Fünfte 
hielt (imp.) ben Kurfürften Morig für feinen treueften Freund. 
51. Die Bayern trinken mehr Bier als alle andern Deutjchen. 
52. Dieje Pflanze wächſt an (à) dem Ufer der Flüffe. 


Lektion 23. 


Suivre folgen, befolgen. Stamm: suw. 


(Je suis nous suivons Passé défini. Je suivis. 
1 tu suis vous suivez Participe passé. Suivi, e. 
Eli suit ils suivent. J'aisuivi id bin gefolgt babe befolgt. 
Suivre quelqu'un jem. folgen; précéder quelqu'un jem. vorangehen. 
Succéder à qn. od. à q. ch. an die Stelle jemandes od. einer Sade 
treten, alſo folgen in der Zeit, Regierung, Erbſchaft. 
Poursuivre 1) verfolgen, 2) fortfahren, geht wie suivre. 
Il s’ensuit que . . . e8 folgt daraus, daß... 





Vivre leben. Stamm: vi (vor u véc). 
Je vis nous vivons Passé défini. Je vécus. 

! tu vis vous vivez Imp. du subj. Que je vécusse. 
il vit ils vivent. Participe passe. Vecu. 
Revivre wieder aufleben, neu erfteben, u 
Survivre à quelqu'un jem. überleben, } gehen wie vivre. 

Qui vive halt! werda? 





Present. 


Absoudre [o8fpreden. Stamm: absolv. (Lautregel 10, Seite 14). 


+ J’absous nous absolvons | Passé def. u. Imp. du subj. fehlen. 
21 tu absous vous absolvez | Participepassé.Absous,absoute. 
&l il absout ils absolvent. Absolu, eift Adjektiv: unumſchränkt. 





Dissoudre auf{5fen wie absoudre. — Dissolu, e ausſchweifend. 
Résoudre 1) auflöfen, 2) befdliepen; résoudre de faire q. ch. 
Passé défini. Je résolus. 
Participe passé. 1) Résous [ohne fém.] aufgelöft (flüffig gemacht); 
2) Résolu, e a) bejchloffen; b) gelöft, aufgelöft (im 
bildlihen Sinne); c) (Adj.) entjchloffen. 
Sonſt geht résoudre wie absoudre. Se résoudre à fich entichließen zu. 


Frire baden, braten. Stamm: fre. 





$s{[ Je fris | Participe passe. Frit, frite. 
2 tu fris | Futur, Cond. u. Imper. 2. Perfon im Sing. a 
al il frit | Alles übrige it ungebräuchlich. 
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Braire freien (vom Ejel). Stamm: brai. 


; Il brait D braira Il brairait. 
Présent. {is braient. Futur. 1, brairont. Cond. er brairaient. 


(nous brayons, vous brayez). Alles übrige fehlt. 


Bon bruire (Stamm: brus) raufden find nur gebräudlich: 
Present. D bruit. Imparfait. Il bruyait, ils bruyaient. 
(Zautregel 3, ©. 5.) Bruyant, e lärmend ift Adjektiv. 


1. Qui vivra verra. (Prov.) 2. Le peintre Albert Durer a 
vécu à la cour de l’empereur Maximilien I”. 3. A Rome les pri- 
sonniers suivarent le char du triomphateur. 4, Les jours se 
suivent et ne se ressemblent pas. (Prov.) 5. Aussitôt que le 
cortège se montra, le peuple se mit à crier: Vive le roi! 6. Dieu 
absout souvent ceux que les hommes condamnent. 7. Le vent 
bruit dans la forêt. 8. Ces gens ne chantent pas, ils bratent. 
9. Louis XIV, roi de France, a survécu à son fils, le Dauphin, 
et à son petit-fils, le duc de Bourgogne; c’est son arrière-petit- 
fils qui {ua succède sous le nom de Louis XV. 10. En français, 
le régime direct suit le verbe, mais le sujet le précède. 11. Le 
feu résout l’eau en vapeur. 12. Le sénat a-t-il résolu la paix 
ou la guerre? 18. Garçon! donnez-nous des pommes de terre 
frites. 14. Pardon, si je vous ai interrompu, monsieur; pour- 
suivez. 15. La cavalerie poursuivit l'ennemi toute la nuit, 
16. Démocrite et Héraclite, deux philosophes de l’antiquité, vie 
vaient d'une manière bien différente: le premier riatt toujours, 
le second pleurait sans cesse; l’un se moquait des hommes, 
l’autre les plaignait. 17, L’envie suit le bonheur, la crainte et 
les remords suivent le crime. 18. Les pères revivent dans leurs 
enfants. 19. Va, suis-le, tu pourras peut-être encore le sauver. 
20. Racine, Molière et Boileau ont vécu à la cour de Louis XIV. 
21. Vous vivez dans l'abondance, et votre ami vit dans l’indi- 
gence. 22. Alors il vit lui-même qu'il avait tort. 28. Il s’en- 
suit que vous n’avez pas tenu votre parole. 24. Cet homme a 
été absous du crime dont on l’avait accusé. 25. La chambre 
des députés fut dissoute par le roi. 26. En 1750, Voltaire se 
rendit à Berlin, où il vécut trois ans auprès de Frédéric le 
Grand. 27. Enfin nous vimes les fossés et les remparts de la 
ville, et en face de nous une vieille porte sombre, le pont levé. 
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En haut une sentinelle, l’arme prête, nous cria: » Qui vive?« 
Le capitaine, seul en avant, répondit: »France!« — Quel régi- 
ment? — Recrues du sixième‘ de ligne. — Le pont s’abaissa, 
les hommes de garde vinrent nous reconnaître. 


A. 28. Unter der alten Regierungsform hatte (imp.) man 
in Frankreich den Grundfag: „Der König jtirbt nicht”, weil fein 
Nachfolger ihm unmittelbar folgte (imp.). Deshalb rief ein Herold 
gleich nad bem Tode des Königs folgende (fra. biefe) Worte: Der 
König ift geftorben, e8 lebe der König! (frz. Iebe der König, subj. 
ohne que und ohne Pronom). 29. Die Gewifjensbiffe verfolgen 
den Berbreer. 30. Sie haben gut angefangen, fahren Sie fort. 
31. Die Narren erfinden die Moden, die Weifen folgen ihnen. 
32. Die Vögel leben in der Luft, die Filche im Waſſer. 33. Der 
Erfinder der Buchdruderfunft Iebte (imp. oder hat gelebt p. indéf.) 
im fünfzehnten Jahrhundert. 34: In Ganofja, einem Schloffe der 
Gräfin Mathilde, wurde Heinrich IV. (p. d.) von (par) dem Papft 
Gregor VII. Iosgefproden. 35. Indem die Chemiker die Körper 
auflöfen, Führen fie biefelben (les) auf ihre fleinjten Zeile 
zurüd. 36. Ludwig XV. überlebte (p. d.) feinen Sohn; der un- 
glücliche Ludwig XVI., welcher ihm folgte (p. d.), war (imp.) fein 
Enkel. 37. Der Wind raufcht in den dürren Blättern. 38. Folge 
ihm und fieh (regarder), wohin er geht. 39. Der Ejel fchreit, wenn 
(quand) er fi) dem Stalle nähert. 40. Boltaire und Rouffeau 
lebten (imp., haben gelebt p. ind.) im achtzehnten Jahrhundert. 


B. 41. Auguftus überlebte (p. d.) feine ganze amilie. 42. Ihr 
lebt von eurem Gelbe, wir leben von unferer Arbeit. 48. Unfere 
Reiterei verfolgt den Feind. 44. Der Bär lebt in ben Wäldern und 
auf (dans) den Bergen. 45. Ludwig XIV. fab (p. d.) feinen Sohn 
und feinen Enkel fterben. 46. Frau von Sta&l Iebte (p. d.) lange 
Zeit in London. 47. Folge ihm nicht, fiehft bu nicht, daß er bit 
verführen will? 48. Die Wogen raufchten (imp.), als (quand) wir 
uns bem Ufer näherten (p. d.). 49. Ihr jagt, daß biefe Leute fin- 
gen; id fage, daß fie wie die Efel freien. 50. Die Schildwachen 
rufen: Halt! werda? wenn man fit ihnen in der Nacht nähert. 
51. Machen Sie diefe Reife, und Sie werden feben, wie die Leute 


1 Bu ergänzen: régiment. 
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in jenem Lande leben. 52. Folget ben Ratjchlägen eurer wahren 
Freunde; folget nicht denen, welche vorgeben, es zu fein. 53. Ich 
folgte (p: d.) ibm langſam, und id fab (p. d.) ihn in ein Kleines 
Haus eintreten. 54. Lebt man billig in eurer Stadt? — Mein, 
mein Herr, bas Leben ift teurer in unferem Drte, als in ben 
meiften Heinen Städten Deutfchlands. 55. Nun (alors) fab (p. d.) 
er endlich mit (de) feinen eigenen Augen, daß ein Armer in 
Amerika nicht anders Yebt, als in Europa. 


Bufammenbängende Übungen über die unregelmäßigen Verben. 
1. 

Ich ergreife die Feder, um auf (à) den Brief zu antworten, 
welchen ich foeben erhalten habe, aber den Sie fon letzte Woche 
gejchrieben haben. ch febe an (à) bem Datum, daß er am elften 
Auguft abgegangen (partir) ift, und heute, wo (que) Ihr Better 
ihn mir übergeben bat, haben wir fon den neunzehnten. ch 
ſchreibe Ihnen dies, damit Sie wiſſen (subj.), welches Vertrauen 
man zu (dans) der Pünftlichfeit diefes teuren Verwandten haben 
fann. AS ich mich über dieſe Verzögerung beflagte (p. d.), 
ſchwieg er (p. d.) erft, dann lachte er (p. d.) mir ins Geficht, in- 
dem er mir fagte, daß er niemals geglaubt hätte (ind.), daß unfer 
Briefwechjel intereffant genug werden fönnte (imp. du subj.), um 
foviel Pünktlichkeit zu erfordern. Was jagen Sie zu (de) dieſer 
Frechheit? Ich babe mir nicht die Mühe genommen, ihm zu wider: 
fprechen, und ich glaube, daß wir gut thun werben, darüber (en) 
zu (de) laden. Möge (que mit bem subj.) biefe Lehre Ihnen 
genügen, folgen Sie meinem Beifpiele, und vertrauen Sie bre 
Briefe nur der Bolt an. Seht laffen Gie uns auf (à) unferen 
Briefwechjel zurüdtommen (imp. fommen wir u. f. w.), tro 
der jchlechten Späße, die nıan darüber (à ce sujet) gemacht bat. 


9 


Ich babe mit dem lebbafteften Sntereffe den fleinen Aufſatz ge- 
lefen, den Sie meinem Urteil unterwerfen. Gie teilen mir die 
Gedanken mit (faire part de), welche die Lektüre einer Gefchichte des 
Altertums in (en) Ihnen Hat über das athenifche Volk entjtehen 
(naître) laffen. Sie fhreiben mir, daß Sie nichts Größeres fennen, 
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dab Sie nicht? Bewunderungswürdigeres feben, als biefes Volk 
von Athen, welches fo viele Kämpfe ausgehalten, welches fo viele 
Heere befiegt, welches jo viele große Männer hervorgebracht bat. Sie 
jagen mir, daß Gie von Bewunderung erfüllt find für eine Stadt, 
in welcher (wo) die berühmteften Schriftiteller Griechenlands ge- 
lebt haben. ch erkenne an, daß alles, mas (ce que) Sie fagen, 
viel Wahres enthält; aber ich fürchte, daß Gie zu wenig bie 
Fehler beachten, welche man in dem Charakter diejes Volkes finden 
fann. Wenn Sie es mir erlauben, merde ich Ihnen einige Worte 
in bem entgegengefegten Sinne jagen. 


3 


Glauben Gie nicht, daß man mit Recht jagen fann (subj.), 
daß das Bolf von Athen immer undanfbar geweſen ift gegen (envers) 
diejenigen, welche bas Gebäude feines Ruhmes aufgeführt haben? 
Sie Haben foeben die Gefchichte diefes Volkes gelejen; haben Sie 
nicht auf (dans) allen Seiten Beweife feiner Undankbarkeit gefunden? 
Sie haben mir nicht den Namen des Verfaſſers Ihrer Gefchichte 
geſagt; id weiß alſo (donc) nicht, in welchem Sinne fie geſchrie— 
ben iſt; aber ich kann nicht glauben, daß man Sie ein ſchlechtes 
Bud Hat (subj.) leſen laſſen. Die Thatſachen müffen (mit il faut) 
wenigftens richtig fein; ich fehe dies aus (par) allem, was (ce que) 
Sie mir davon anführen (jagen). Leſen Gie nod einmal die 
Kapitel, welche die Zeiten des Miltiades, des Themiftofles und 
des Perikles ſchildern. Widerfprechen Sie mir, wenn Sie fönnen, 
aber haben Sie die Güte (mit vouloir), den Betrachtungen zu 
folgen, welche ich Ihnen vorlegen werde (welche ich gehe Ihnen 
vorzulegen). Es ift nicht nötig, daß man alle Einzelheiten der 
Geſchichte fennt (subj. von savoir): die Beilpiele bieten fich von 
jelbjt (d'eux-mêmes) bar, laffen Sie uns einige (quelques-uns) 
davon auf gut Glück nehmen (impératif: nehmen mir 2c.). 


4. 

Miltiades ftarb (p. d.) im (en) Gefängnis, Themiſtokles ift in 
der (en) Verbannung gejtorben. Sehr viele Arhener haben ein ähn- 
lies Unglüd erlitten und haben fich diejelbe Strafe zugezogen, 
Das Volk von Athen nahm feine Zuflucht (imp. von recourir) zu 


diefem Mittel, wenn (quand) man fürchtete (imp.), dab die an 
K. Pletz, Frans. Schulyrammatık. 32. Aufl. 11 
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die Spitze der Staatsgefchäfte geftellten Männer zu mächtig würben 
und ihr Vaterland unterjochten. Hat Ihnen das Leben des Alcibiades, 
welches Sie gelefen haben, nicht ben beften Bemeis von der Ver— 
änderlichkeit der Athener gegeben? Abmechjelnd zum Feldherrn er- 
wählt! und als (comme) Verbrecher verurteilt, gezwungen (contrain- 
dre) zu fliehen und von den Berwünjchungen des ganzen Volles 
verfolgt, auf (de) die ehrenvollite Weife zurücgerufen, endlich von 
neuem von feiner Macht herabgeftürzt (déchoir), feben wir ihn auf 
fremder Erde (frz. auf dem fremden Boden) fterben. 


5. 


Im allgemeinen glaube ich, daß das Volk jeder (tout) Republit 
feicht denen das Ohr Teiht, welche die Männer verleumben (fommen 
au verleumben), die ihm am beiten mit (de) ihrem Arme und mit 
ihrem Kopfe dienen. Argwöhniſch und eiferfüchtig auf (de) feine 
Freiheit, bereut es bald fein Vertrauen und entzieht heute feinem 
Helden die Ehrenjtellen, welche e8 ihm geftern angeboten hatte. Der 
Selbberr, der ihm Provinzen erobert (passé ind.), der ihm ben 
Weg des Ruhmes eröffnet (passé ind.), der fit mit Lorbeeren 
bebedt hat, wird nicht die Frucht feiner Arbeiten pflüden (recueillir). 
Endlich bat er die Belohnungen erlangt, welche ihm von rechtswegen 
gehören, und fon entveden feine Mitbürger taufend Gründe zur 
(de) Furcht und Gefahr an (en) ibm. Wir haben gefeben, wie 
(comment) die Athener fich der Dienfte erinnerten (imp.), welche 
große Männer bem Staate geleiftet hatten. Was die Römer anbe- 
trifft, wer fennt nicht die Gefchichte des Camillus; wer weiß nicht, 
daß der große Scipio fern von Rom ftarb, und daß Cicero in (en) 
die Berbannung gefchiett wurde? Wer wird mich Lügen ftrafen, wenn 
(quand) ich behaupte (frz. behaupten werde), daß die Republifen 
der neueren Zeit oft biefelbe Unbanfbarfeit gezeigt haben? 


1 Nicht choisir, fondern élire, die Konftruftion fiehe Seite 143. 
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Dritter Abſchnitt. 


Anwendung von avoir und être. 


Neflerive und unperſönliche Verben. 


EMPLOI DES VERBES AUXILIAIRES AVOIR ET ETRE. 
VERBES PRONOMINAUX, VERBES IMPERSONNELS. 


Leftion 24. 
1. Mle tranfitiven Verben (Verbes transitifs) werden im Aktiv 
(Actif) mit avoir, im Paſſiv (Passif) mit être fonjugiert. 
2. Unter den intranfitiven Verben (Verbes neutres, Verbes in- 
transitifs) werben nur folgende ftet8 mit être fonjugiert: 


Aller gehen, reifen (nad)). arriver anfommen, fid ereignen. 
venir Tommen, rester bleiben. 
und feine Compofita: partir pour abreifen, weggehen nad}. 

devenir werben. entrer eintreten. 
“intervenir dazwiſchentreten. sortir hinausgehen, gehen. 
parvenir gelangen. mourir N fterben 
survenir dazulommen. décéder ÿ 
revenir zurückkommen. naître geboren werben. 

ferner: tomber fallen. 
retourner zurüdfehren. éclore ausfommen, aufblühen. 


und ihre Compofita. 
Alfo: Je suis allé, je suis venu, je suis sorti (ressorti) u. f. w. 
Sobald eines diefer intranfitiven Verben eine tranfitive Be: 
deutung bat, wird e8 natürlich mit avoir fonjugiert. Alfo: 
Il a sorti le cheval de l’&curie er hat das Pferd aus dem Stall gezogen. 
On a retourné l'habit man hat den Rod gewendet. 
3. Bei allen anderen, oben nicht angeführten intranfitiven Verben 
überwiegt der Gebraud von avoir. Beſonders gebraucht man ſtets mit 
avoir, abweichend vom Deutjchen: 


Courir laufen. sauter fpringen. 

marcher gehen, marfdieren. voler (8) fliegen. 

voyager reifen (in einem Lande). nager (ä) fdmimmen. 

errer umbherirren. succomber unterliegen, erliegen. 
émigrer auswandern. assister à gegenwärtig fein, bei- 
debarquer landen. éclater ausbreden. [mohnen. 
pénétrer eindringen. périr umlommen, untergehen. 
céder weichen (nachgeben). réussir gelingen. 


succéder folgen (in der Zeit). paraître erſcheinen (vgl. Left. 18). 
déménager ausziehen (aus einer rougir erröten. 
fuir fliehen. Wohnung). transpirer ruchbar werben. 
reculer zurückweichen. verser umfchlagen, umftürzen. 
Alfo: j'ai couru, j'a marché, j'ai voyagé u. |. w. 
11* 
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4. Die Verben, welde im Franzöſiſchen tranfitiv, im Deutjchen in: 
tranfitio find, werden natürlich mit avosr fonjugiert: Je l’art rencontré 
id bin ihm begegnet. Tu les as suivis du bift ihnen gefolgt. 


Bon den Compoiitis (verbes composés) von venir werden contre- 
venir à q. ch. zuwiderhandeln und subvenir à helfen, unteritüten, 
forgen immer mit avoir fonjugiert. Aber: 


Convenir de q. ch. übereinfommen mit être. 
Convenir à anfteben, genehm fein mit avoir. 


1. Tandis qu’à Rome on remerciait un consul qui avait fui, 
de n’avoir pas désespéré de la république, on accusait à Car- 
thage Annibal victorieux. 2. Jésus-Christ est mort pour tous 
les hommes. 3. Nous somines convenus d'acheter ce qui d’abord 
ne nous avait pas convenu. 4.Lorsque nous arrivämes, onavazt 
déjà subrenu aux besoins les plus pressants des malheureux 
que l'incendie avait privés de tout ce qu'ils possédaient. 5. La 
première révolution française a éclaté en 1789. 6. Il a succombe 
à la tentation. 7. Nous avons erré six heures dans la forêt. 
8. Nous sommes partis de Berlin le 25 juillet; nous sommes 
arrivés à Paris le 1° août, et nous sommes revenus dans la 
capitale de la Prusse le 29 du même mois. 9. Après avoir 
marché deux lieues, nous vimes enfin sur une hauteur la petite 
forteresse. 10. Tous les arts et toutes les sciences sont nés 
parmi les nations libres. 11. Hérodote a voyagé en Europe, 
en Asie et en Afrique. 12. Vous lui avez cédé? Vous avez 
assisté à ce honteux spectacle, et vous n'avez pas rougi de votre 
faiblesse? 13. J'ai couru au rivage par votre ordre, mais je 
n'ai plus rien vu. 14. Les ennemis ont fui. 15. Les Bourbons 
ont succédé aux Valois. 16. Nous avons volé à son secours. 
17. Les plus grands empires ont péri. 


A. 18. Das Reid Aleranders des Großen ijt nach dem Tode 
jeines Stifter$ untergegangen. 19. Das Haus der Gtuarts ift dem 
Haufe der Tudor in England gefolgt. 20. Napoléon Bonaparte ijt 
geboren in Ajaccio am fünfzehnten Auguft 1769, und er ift geftorben 
zu St. Helena am fünften Mai 1821. 21. Diejenigen von den 
Feinden, welche nicht erlegen waren, waren geflohen. 22. Sd bin 
feinen Bitten gewichen, und nicht (non) feinen Drohungen. 23. Die 
sehntaufend Griechen, welche mit dem Cyrus gegen ben König Ar: 


r 
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taxerxes marjchiert waren, find in ihr Vaterland zurücgefehrt, nachdem 
ihr Führer in (à) der Schlacht bei Kunara unterlegen war (passé 
antérieur). Diefe Griechen find lange umbergeirrt, ehe (avant de mit 
dem Inf.) fie die Küfte des Schwarzen Meeres erreichten. 24. Tieje 
Ausgabe ift im Jahre 1852 in Leipzig erfchienen. 25. Mein Vater 
ift bei (à) der Krönung Napoleons I. in Paris im Jahre 1804 
gegenwärtig gemefen (assister). 


B. 26. Sind Gie gegemwärtig gemejen (assister) bei (à) 
der Überführung der irdifchen Überrefte des Kaifers Napoléon I. 
nad der Kirche der Snvaliden in Paris? 27. Ja, ich babe 
diefer Feierlichfeit beigewohnt. 28. Sind Sie lange in Franfreic) 
gereift? wann find Sie in Paris angefommen? 29. Sch bin 
am erjten Mai 1840 in diefer Hauptitadt angefommen, und id 
bin drei Sabre nachher in mein Vaterland zurücgefehrt. 30. Mir 
find lange in den Straßen diefer großen Stadt umbergeirrt. 31. Auf 
(dans) dem Zuge des Kambyfes gegen die Sthiopier ift. (plur.) 
eine große Anzahl Perjer in der Müfte umgefommen. 32. Unfere 
Soldaten find vor den Angriffen der Feinde nicht gewichen, obgleic) 
diefe zahlreicher waren (subj.) als fie. 33. Das Heer ift achtzehn 
Tage marfdiert, ohne fit (zu) erholen, aber viele Soldaten find 
den Anftrengungen des Maries unterlegen. 34. Warum find Sie 
fo (tant) gelaufen? id bin viel langjamer gegangen (marcher), 
und ich bin dennoch zur rechten Zeit angefommen. 35. Mir find um 
5 Uhr morgens aus (de) der Stadt gegangen (sortir), und wir 
find um 9 Uhr abends zurüdgefehrt; im ganzen find wir acht 
Stunden gegangen (marjchiert). 


Leftion 25. 


Einige intranfitive Verben werden mit avoir und être fonjugiert, 
mit avoir, wenn man die Handlung, mit être, wenn man bas Er- 
gebnis der Handlung, den Buftanb im Auge hat. 

Vous avez grandi en peu de Vous êtes bien grandi Sie find 
temps Sie find in Turzer Zeit jehr gewachſen, Sie find jett 


groß geworden. fehr groß. 
La loi a passé bas Gefeb ift burd-: Cette mode est passée dieje Mode 
gegangen. it vorbei. 


La rivière a débordé à minuit Maintenant larivière est débordée 
der Fluß ift um Mitternacht über gegenwärtig ift der Fluß auber 
feine Ufer getreten. feinen Ufern. 
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Die gewöhnlichiten biefer Verben find: 


Accourir herbeieilen. monter beraufiteigen. 
apparaître erfdeinen (1. Seite 141). descendre herabjteigen. 
disparaître verſchwinden. passer vorübergehen, übergehen. 
changer verändern. échapper entwijden. 

coucher liegen, fchlafen. échouer jcheitern. 

croître wachen. embellir fôner werben. 
décroître abnehmen. empirer fdlimmer werden. 
déchoir abfallen, verfallen: grandir größer werden. 
déborder übertreten (über bieUfer). rajeunir jünger werben. 
dégénérer entarten. vieillir altern, alt mwerben. 


In einer tranfitiven Bedeutung werden aud diefe Verben ſtets mit 
avoir fonjugiert, 3. B.: On a descendu des voyageurs man hat Reifende 
abgefett. Nous avons monté la montagne wir haben den Berg beftiegen. 
J'ai remonté ma montre id habe meine Uhr aufgezogen. 

Demeurer bleiben mit être. 
Demeurer wohnen mit avoir. 
Ce mot m’a échappé biefes Wort ift mir entgangen (habe e8 nicht gehört). 
Ce mot m'est échappé biefes Wort ift mir entſchlüpft (ich babe es in 
der Übereilung gejagt). 


1. De vingt-deux mille Bavarois qui avaient passé l’Oder, 
onze mille seulement étarent arrivés auborddelaDuna. 2. Tous 
lesmatins l'ennemi avait disparu devant l’avant-gardefrangaise. 
8. J'étais accouru pour une fête, et j’assistai à un enterrement. 
4. Ses amis ont accouru pour le féliciter de son succès. 5. Les 
pations germaniques ont passé immédiatement d’une sorte de 
barbarie à la société chrétienne. 6. Les beaux jours sont passés. 
7. Vous avez bien grandi pendant votre séjour en France. 8. Je 
trouve que votre frère est bien grandi. 9. Les Romains ont 
bien dégénéré sous les empereurs. 10. Les Romains etaient déjà 
dégénérés à la mort d’Auguste. 11. Votre père est-il montédans 
sa chambre? — Oui, monsieur. — A quelle heure y a-t-ilmonte? 


A. 12. Die Araber find unter der Regierung der lebten Ralifen 
fehr (bien) entartet. 13. Die Araber waren (imp.) fon entartet, 
als die DSmanen fich der Herrjchaft des DrientS bemächtigten (p. d.). 
14. Er hat zufehends gealtert. 15. Sch fühle, daß ich febr (bien) 
gealtert bin. 16. Das Waffer (frz. die Gemäffer) ift feit geftern 
geitiegen, und es fteigt noch von Stunde zu Stunde. 17. Sehen 
Sie, wie der Fluß geftiegen ift. 18. Diefes Schiff ift gefcheitert, 
als (en mit d. part. prés.) e8 fit bem Ufer näherte. 19. Gie 
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werden ihn nicht mehr fehen; bas Schiff, welches er beftiegen bat, 
ift gejcheitert. 20. Die lebten Worte, welche der Redner gefagt bat, 
find mir entgangen. 21. Berzeihen Sie mir ben Ausdrud, welchen 
ich geftern gebraucht habe; er ift mir entfchlüpft, ohne daß id Gie 
bâtte (subj.) beleidigen wollen. 


B. 22. Bei (à) dem Anblid der Jäger find die Wölfe fogleich 
verfchwunden. 23. Sie können ohne Gefahr durch diefen Wald gehen, 
die Wölfe find feit einigen Monaten verjhmwunben. 24. Erft bin 
ich mit Mühe binauf-, dann bin ich hinuntergeftiegen. 25. Lebte 
Nacht (la nuit dernière) ift der Zuftand des Kranken fchlimmer 
geworden. 26. ch febe, daß Ihr Zuftand fchlimmer geworden ift. 
27. Heute ift er fon viermal nach (dans) feinem Zimmer hinauf: 
gegangen. 28. Sd wußte nicht, daß Sie hinaufgegangen waren (subj.). 
29. Die Macht der Genuejen ift mit ihrem Handel verfhwunben. 
30. Finden Sie, daß ich verändert bin (subj.)? — Ich finde es 
mit, Sie haben ſich in biefen drei Monaten gar nicht (pas du tout) 
verändert. 31. Sie find zum erftenmal im franzöfifchen Theater 
gewejen? Haben Sie alles verftanden? — Keineswegs (point du 
tout), der Sinn vieler Ausbrüde ift mir entgangen. 


Lektion 26. 
Die reflegiven Verben (Verbes pronominaux) werden mit être fonjugiert. 
Je me suis défendu ich habe nous nous sommes défendus wir 
mich verteidigt. haben uns verteidigt. 
tu t’es defendu. vous vous êtes défendus, 
il s’est défendu. - is se sont défendus. 
elle s’est défendue. elles se sont défendues. 


Infinitif passé. S’ötre défendu fig verteidigt Haben. 
Plus-que-parfait. Je m'étais défendu id hatte mich verteidigt. 
Passé antérieur. Je me fus défendu id hatte mich verteidigt. 
Futur antér. Je me serai défendu id werde mich verteidigt haben. 
Impératif. Défends-toi, défendons-nous, défendez-vous. 


Verbes pronominaux, welde im Deutiden nicht zurüdbezüglih find: 


S'en aller mweggehen. s’écouler verfließen, 

se promener fpazieren gehen. se passer 1) geſchehen; 2) vergehen. 
s'échapper entwifchen, entfommen. se passer de nicht gebrauchen, ent: 
s'enfuir entfliehen. bebren. 

s’effrayer erfchreden. se mettre à anfangen. 





s'envoler (5) wegfliegen. 
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Se baigner baden. s’eveiller 

se noyer! ertrinfen. se réveiller aufwachen. 

se mourir im Sterben liegen. 

s'éteindre ausſterben, erlöfchen. Se moquer (6) de 2 

se trouver mal ohnmädtig se rire de } fpotten über. 
werden, in Ohnmadt fallen. s’écrier ausrufen. 

s'évanouir ohnmächtig werben, ver: se taire ſchweigen. 
gehen, verfdwinben. se confesser beichten. 

se faner se fier à trauen. 


} verblühen, mwelfen. 


se flétrir se défier de ; 

se tenir debout jtehen. se méfer de } mißtrauen. 

se lever aufſtehen, aufgehen.? se repentir de bereuen. 

se coucher zu Bette gehen, unter: se douter det vermuten, fi 
gehen.? denfen, ahnen. 

s’endormir einfchlafen. s’apercevoir de merfen, bemerfen. 


se rendormir wieder einjchlafen. s'attendre à erwarten, gefaßt ſein auf. 
s’appeler, se nommer heißen. 


Bei se rire de iſt se der Dativ, bei allen andern der Accuſativ, 
alſo: elle s'est ri de lui; aber: elle s'est moquée de lui. 


1. Ilest aussi facile de se tromper soi-même sans s’en aper- 
cevoir, qu'il est difficile de tromper les autres sans qu'ils s’en 
apergoivent. 2. Je ne m'attendais pas à ce que les choses tour- 
nassent si mal. 3. Nous nous assîmes, nous tirämes de notre 
sac quelques morceaux de pain et de viande, et nous nous mîmes 
à manger de bon appétit. 4. Je doute que vous puissiez vous 
passer de lui; quelques semaines se seront à peine écoulées, 
que vous vous repentirez déjà de vous être méfié de lui. 
5. Il ne se doutait pas qu’on eût des preuves contre lui. 6. Il 
faut que jeunesse se passe (Prov.). 7. Comme on fait son 
lit on se couche. (Prov.) 8. Ce jeune homme se fie à tout 
le monde. 9. Antoine et Auguste se défiaient l’un de l’autre. 
10. Pourquoi vous êtes-vous tus quand on vous a accusés? 
11. Il faut qu’un catholique se confesse au moins une fois 
par an (une fois lan). 


1 Gid ertränfen des Unteridiebes halber bejfer zu geben durd: 
se jeter à l’eau. 

2 Bon Geftirnen, 3. B.: Le soleil se lève, se couche. 

3 Défier quelqu'un jem. troßen. 

4 Douter de zweifeln an. 
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A. 12. Wir erinnern uns gern ber Ereigniffe, wo wir uns 
ausgezeichnet haben, oder derer, wo wir uns wenigftens auf (de) 
eine chrenvolle Weile benommen haben. 18. Karl der Fünfte bat 
(es) vielleicht im Klofter (de) St. Yuft bereut, vom Throne ge- 
ftiegen zu (de) fein. 14. Das Haus der Hohenftaufen ift mit (par) 
dem Tode Konradins erlofchen. 15. Schweiget! rief der Richter 
mit (d’une) donnernder Stimme. 16. Du vertrauft zu febr deinen 
Kräften. 17. Vermuten Sie den Grund meines Befuches? — Nein, 
ich vermute ihn nicht. 18. Wenn (quand) man gebadet bat, muß 
man fpazieren gehen unb nicht (non) fi ausruhen; allein wenn man 
fpazieren gegangen ift, muß man ein wenig warten und fich ab- 
fühlen, ehe (avant de mit dem Snf.) man babet. 19. Der König 
Alfred ſtand (imp.) täglich um 4 Uhr auf und ging nad) 10 Uhr 
zu Bette (imp.). 20. Berjtehen (savoir) Sie denn nicht die Dinge 
zu entbehren, welche Sie nicht befiten fünnen? 


B. 21. Der Kaijer Friedrich) Barbaroffa ertrant (p. d.) in 
einem Flüßchen Afiens, als niemand ein Unglüd vermutete (imp.). 
22. Der alte General Zieten war in Gegemvart Friedrichs des 
Großen eingefchlafen. Einige Höflinge, welche es bemerkt hatten, 
wollten (imp.) ihn weden. Aber der König rief aus (p. d.): Er 
bat oft genug für uns gewacht, um (pour) jebt fchlafen zu können. 
23. Obgleich fie ſchwieg (subj.), merfte (p. d.) ich [doch] bald 
ihre Schwäche, und ich bereute (p. d.), fie in die Gefellichaft 
eingeführt zu haben; denn ich mußte jeden Augenblid fürchten, daß 
fie in Ohnmacht fiele (imp. subj.). 24. Das Haus der Ctuarts 
ift in diefem Jahrhundert erlofchen. 25. Wir waren foeben ein- 
gejchlafen, als der Generalmarſch uns wedte (p. d.) und uns zwang 
(de) aufzuftehen und uns anzuziehen. 26. Die Jugend und die 
Schönheit” verwelfen wie die Blumen. 27. Mibtraue den Leuten, 
welche dir jchmeicheln. 28. Ein Jüngling möge (que mit oem subj.) 
fmeigen in Gegenwart älterer Perfonen. 29. Wir werden eure 
Hülfe Leicht entbehren können. 30. Haben Sie heute ſchon ge- 
babet? — Nein, nod nicht; ich merde heute abend baden gehen. 
31. Warum haben Sie geftern nicht gefchwiegen? Sch habe es 
Ihnen gefagt, Sie werden Ihre Unflugheit bereuen. 
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Lektion 27. 


Man gebraudt bas Verbe pronominal häufig: 1) ftatt der paffiven 
Form, 2) ftatt der aktiven mit dem Fürwort man, 3. B.: 
Ce mot s'emploie (se dit) dans tel sens dieſes Wort wird in 
bem und bem Sinne gebraucht (gejagt). 
Cela se voit tous les jours da3 fieht man alle Tage. 
Cela se vend cher bas wird teuer verfauft. 


Verben, die im Deutjchen refleriv, im Franzöfiihen aber nicht 
Verbes pronominaux find und alle mit avoir fonjugiert werben. 
Séjourner fidyaufhalten (verweilen). refuser (rë) de fi) meigern. 
augmenter“ fidj vermehren (zu: convenir fit fdiden (pafjen). 
diminuer fidjverminbern. [nebmen). briguer quelque chose fih um 


rajeunir fid) verjüngen. etwas bewerben. 

embellir ſich verfchönern.* serpenter ſich jchlängeln. 

empirer fid verjchlimmern. prendre la liberté ſich die Freiheit 
changer fid) verändern. nehmen. 


craindre qn., q. ch. ſich fürdten vor. avoir fonte de ſich ſchämen. 


* Indes fagt man aud: s’augmenter, s’embellir, [ebtere3 namentlich 
von Städten. 


1. La langue française se parle dans toute l’Europe. 2. Chez 
les anciens, les spectacles se donnaient en l'honneur des dieux. 
8. Vous avez beaucoup changé depuis que je ne vous ai vu. 
4. Le verre et la porcelaine se brisent facilement. 5. L'eau 
du Nil, après avoir séjourné sur les terres, se retire et rentre 
dans son lit. 6. La nature rajeunit au printemps. 7. Paris 
s’embellit tous les ans. 8. Vos sentiments ont bien change 
depuis quelque temps. 9. Le lierre monte autour des arbres 
en serpentant. 10. Un ambitieux brigue souvent de hauts 
emplois qu’il n’est pas capable de remplir. 11. Vous refusez 
donc de briguer cette place, et vous voulez qu’on vous l'offre? 
Je prends la liberté de vous dire que cet orgueil ne convient 
ni à votre âge ni à votre position. 


A. 12. Die Ruhe und die Gefundheit des Körpers werben 
durch Arbeit erworben (Fein Paſſiv). 13. Du mweigerft dic), eine 
Stelle anzunehmen, um welche ältere Männer als bu fit beworben 
haben; glaube mir, diefer Hochmut fbidt fit nicht für (à) dein 
Alter. 14. Cicero durfte (imp. von devoir) ſich nicht jchämen, 
fi) mit Gatilina um das Konfulat zu bewerben; denn er fab 
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ein (imp.), daß die Gefahr des Staates fid vermehrt haben würde, 
wenn die guten Bürger fit von ben öffentlichen Ämtern zurück— 
gezogen hätten (ind. des plus-que-parf.). 15* Wie (que) die Zei- 
ten fi geändert haben! 15°: Weshalb weigern Gie fich, ihm zu ge- 
horchen? Schämen Sie fi, meinem Beifpiele zu folgen, oder fürchten 
Sie fi) vor feinen Feinden? 16. Sein Übel vergrößert fi und 
fein Zuftand verfchlimmert fi) alle Tage. 17. München bat fich 
in den Jebten Sabren febr verjchönert. 18. Meine Mutter und 
meine Schweftern haben fit zwei Sabre in London aufgehalten. 
Die ältere ift faft (eine) Engländerin geworden. Gie fhämt fich, 
beutf zu (de) fpreen, und weigert fi), mir zu antworten, wenn 
id nicht englifch rede. Ich babe mir fon die Freiheit genommen, 
ihr zu jagen, daß dies febr Lächerlich ift, und daß man fich feiner 
Mutterfprade nicht ſchämen muß. 


B. 19. Im Morgenlande werden die Nächte oft unter freiem 
Himmel gugebracht (fein Paffiv); biefe Sitte würde fich nicht für (à) 
unfer Klima fbiden. 20. Mad feiner Rückkehr von Elba hielt 
fih (p. d.) Napoléon I. nur zwei Monate in Paris auf, am fünf: 
zehnten Suni überjchritt er die Grenze mit 170000 Mann. 
21. Statt fi) zu vermindern, bat fich die Staatsfchuld vieler 
Staaten febr (beaucoup) vermehrt. 22. Habe ich mic) jehr verändert 
feit bem letzten Male, wo (que) Sie mich gefehen haben? 23. Alles 
verjüngt fit im Frühling. 24. Thun Sie das nicht, das fchickt 
ſich nicht für (à) Ihr Alter. 25. Ych nehme mir die Freiheit, Fbnen 
zu melden, daß ich geftern abend in Ihrer Stadt angekommen bin, daß 
ich mich aber nur zwei bis drei Tage daſelbſt (y) aufhalten werde. 
26. Schämen Gie fit, fi um ein Amt zu (de) beiverben, welches 
Sie nieht fähig find, zu (de) verwalten. 27. Der Zujtand Europas 
bat fich feit fünfzig Jahren febr verändert. 28. Fürchte dich nicht 
zu febr vor biejer Dperation; bein Zuftand würde fit durch die 
Furcht verjchlimmern. 29. Warum weigern Sie fi), länger bei 
uns zu bleiben? 


Lektion 28. 


Unperfönliche Verben (Verbes impersonnels) find Verben, welche 
mur in der dritten Perfon Singularis mit dem grammatifdjen Subjekt 
„es“ (il) vorkommen, die alfo meber eine beitimmte Perſon, nod eine 
beftimmte Sade zum Subjekt haben; 3. B. I! ya es giebt, il parait, 
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il semble e8 fcheint, il pleut e8 regnet, à neige e8 fdneit, d fait du 
soleil e8 ift Sonnenidein, il faut e8 ift nötig, man muß u. |. w. 


Verben, die, im Franzöfifchen perfünlid, im Deutſchen einem nur 
oder meijt unperjönlich fonjtruierten Verbum entiprechen: 


J’ai chaud e8 ijt mir warm. je réussis (à) e8 gelingt mir. 
j'ai froid es friert mid). j’echoue es mißglüdt mir. 

j'ai faim es bungert mid). je m’avise (de) e8 fällt mir ein. 
j'ai soif e8 dürftet mid). je me repens (de) es reut mid. 
j'ai sommeil es jchläfert mid). je suis fâché (de) es thut mix leid, 
j'ai mal au cœur e8 ift mir übel. id bin böfe. 

je deviens e8 wird aus mir. j'ai pitié (de) e8 jammert mid). 


je manque (de) e8 fehlt mir (an). je suis bien aise (de) es ift mir lieb. 
je m'étonne (de) e8 wundert mi). je me réjouis (de) es freut mid). 

Aljo: tu réussis e8 gelingt dir, il réussit e8 gelingt ihm, nous. 
réussissons e8 gelingt uns, vous réussissez e8 gelingt eud, ils réus- 
sissent e3 gelingt ihnen. 

Es ift mir gelungen, ihn zu finden: j'ai réussi à le trouver. 

Es ift eud mißglüdt: vous ayez échoué. 

Mit il verbindet man im Franzöfifchen niemals einen Plural des Verbs. 
Aljo: Es finden fich Leute, melde . . . . il se trouve! des gens qui... 

Die unperfönliche Form des Verbs im Paſſiv fommt zwar im Fran 
zöfifchen ebenfalls nicht felten vor, ift aber lange nicht fo gebrüudlid wie 
im Deutiden. Man erfebt fie gern burd on mit dem Aftiv, 3. B.: Es 


wird geipielt: on joue. Es wurde gegeffen und getrunfen: on mangeait 
et on buvait. 


1. En hiver, il neige rarement dans notre pays, mais il y 
pleut presque constamment. 2. Cet auteur réussit mieux dans 
la prose que dans les vers. 3. Vous ne vous repentirez jamais 
d’avoir fait une bonne action. 4. Je m'étonne que vous n’ayez 
pas prévu cet accident, et je suis fâché que vous ayez été 
sourd aux conseils qu’on vous a donnés. 5. Que deviendrons- 
nous, s’écria-t-il, si nous échouons encore dans cette entre- 
prise? 6. Il arrive souvent de graves accidents sur les chemins 
de fer des États-Unis. 7. Si vous vous avisiez de parler mal 
de moi, vous vous en repentiriez. 


A. 8. Man arbeitet fchlecht, wenn (quand) man franf ift; gleich- 
wohl giebt e8 Beifpiele, daß franfe Menschen große Dinge gethan 


1 Diefe unperfönlihe Ronftruftion von se trouver ift unftatthaft, 
wenn das Subjeft mit dem beftimmten Artifel verbunden ift. 
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haben (subj.). 9. Es gelang (p. d.) Alexander bem Großen, das ganze 
Reid der Perfer zu erobern; e8 mißglücdte (p. d.) ihm bei (dans) 
feiner Unternehmung. 10. Im Rerfer reute e8 (p. d.) den Schrei: 
ber der Maria Stuart, ein faljches Zeugnis gegen fie abgelegt zu 
haben. 11. Endlich ijt es Ihnen gelungen, diefe Stelle zu (à) er- 
halten; ich freue mid) darüber (en), und es wundert mich, daß man 
fie Ihnen nicht früher gegeben hat (subj.). 12. Es wird in unferm 
Theater alle Sonntage und alle Mittwoche gefpielt. 13. Wenn 
(quand) es jchlechtes Wetter it, muß man hoffen, daß e8 nicht (n’en) 
immer fo (ainsi) fein wird; wenn es Sonnenschein ift, ift e8 ver- 
nünftig zu (de) benfen, daß bas Wetter fich ändern fann. 14. Es 
fdneit febr felten in Stalien, felbft in den nördlichen Teilen bie- 
fes Landes. 15. Bereuet (e8) nicht, Die Sache verjucht zu haben; 
heute ift es euch miblungen, morgen wird e8 euch gelingen. 16. Es 
it mir lieb gemwejen, Sie zu feben. 17. Was wird aus Ihnen 
werden, wenn es Sbnen nicht gelingt, diefe Gtelle zu erhalten? 


B. 18. Derjenige, welcher nicht wartet, bis (que) ihn bungert 
und Dürftet (subj.), fondern welcher fortwährend ißt und trinkt, wird 
niemal3 ganz gejund fein. 19. Wenn e8 dir nicht zum erftenmal 
gelingt, mache einen zweiten Verſuch. 20. ES jammerte (p. d.) 
den Samariter des von den Räubern verwundeten Menfchen, und 
es freute ihn, die Gelegenheit zu (de) finden, Gutes zu (de) 
thun. 21. Es wundert mi, daß Sie in diefem Zimmer friert 
(subj.); mir ift im Gegenteil warm. 22. Man hört Gie zu 
oft jagen: ES ift mir zu heiß, e8 bungert mich, es ift mir übel. 
23. Auf (à) dem Rüdzuge aus (de) Rußland hüngerte (imp.) 
Ihren Bater oft, und es fehlte ihm an Brot; e8 fror ihn, und 
er hatte fein Feuer, um (pour) fich zu mürmen. 24. Es ift uns 
Yieb, Sie hier zu fehen, mein Freund. 25. ES wundert mich jebt 
nicht mehr, daß es Ihnen nicht gelingt (subj.), die Stelle zu erhalten, 
um welche Sie fit bewerben; ich febe, daß es Ihnen an ben nötigen 
Kenntniffen fehlt. 26. Sit es Ihnen gelungen, noch Billette 
zu erhalten (avoir)? — Nein, mein Herr, es ift uns nicht gelungen 
welche (en) zu erhalten; aber es werben abends (le soir) noch 
Billette an der Kaffe (au bureau) verfauft. 27. Was fällt Ihnen 
ein, mein Freund? ch nehme mir die Freiheit, Ihnen zu fagen, 
daß e3 Ihnen nicht an Dreiftigfeit fehlt. 
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Wiederholung des ganzen Abfchnitts III. 


1. 

ES finden fit oft Leute, welche einige Monate in einem Lande 
gereift find, welche fid eine oder zwei Wochen in der Hauptftadt 
aufgehalten haben, und die fich nicht vor der Lächerlichfeit fürchten, 
ein Urteil über das Land und feine Bewohner zu fällen. Geit 
der Erfindung der Dampffchiffe und der Eifenbahnen bat fich die 
Zahl diefer Neifenden jehr (beaucoup) vermehrt, und man muß 
heute den Schilderungen der meiften VBergnügungsreifenden faft ebenjo 
mißtrauen, wie ben Erzählungen eines Jägers, bem es einfällt, uns 

‚feine Mbenteuer mitzuteilen. Es wundert mich nicht, daß viele 
Leute feine Reifebefchreibungen mehr lefen wollen (subj.), und daß 
es andere reut, fie gelefen zu haben, wenn (quand) fie bas Land 
felbft jehen.” Dem einen ift es zu warm gemejen an dem Tage (le 
jour), wo er in einem Eifenbahnwagen eingefchloffen durch eine 
Gegend fuhr (imp.); den andern, der fchlechtes Wetter hatte (imp.), 
bat in berfelben Gegend gefroren. Der erfte findet das Klima des 
Landes zu heiß, der andere beflagt fich über die Kälte. Jenem 
ift e8 nicht gelungen, während feines Aufenthaltes in einer Stabt 
eingeladen zu werden; er findet, daß es ben Einwohnern an 
Gaſtlichkeit und an Höflichkeit fehlt. Ein anderer ift mit dem Ge- 
danfen abgereift, alles wie in feinem Paterlande zu finden. 
ES wäre ihm Lieb gemefen, in der Hauptftadt des fremden Landes 
die Suppen und Gerichte zu effen, welche er zu Haufe nicht ent 
bebren fonnte, und genau zu der gewohnten Stunde zu frühſtücken 
und zu Mittag zu fpeifen. Ein dritter wundert fih daß bie 
Leute ibn nicht fo gut verftehen, wie (que) zu Haufe, und es ärgert 
ihn, wenn (quand) jemand fi die Freiheit nimmt, ihn zweimal 
zu fragen, was (ce que) er bat fagen wollen. 


2. 

Ein Reifender follte fi) (cond. von devoir) ſchämen, über die 
Sitten eines Volkes zu urteilen, ohne grünblid die Sprache des 
Landes zu fennen (ohne zu sans), nicht allein diejenige der Bücher, 
fondern auch die des Umgangs (la conversation). Biele Leute 
bilden fit ein, eine Sprache zu verftehen (savoir), weil mehrere 
Sabre verfloffen find, feitbem fie angefangen haben, biefelbe (fra. 
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fie) zu (à) lernen. — Man muß geftehen, daß die Macht der 
Gewohnheit febr groß ft, werm (quand) man die feltfamen Dinge 
vernimmt, welche durch (par) die Verjchiedenheit der Sprachen ver- 
urfacht werden. Ein Franzofe, beffen Englifh in England niemand 
verftand, rief wütend aus (p. d.): Dieſe Dummköpfe Tönnen 
nicht einmal ihre eigene Sprache! Einen Dänen, der von Kopen- 
bagen nach) Lübeck gefommen war, munberte e8, daß in biefer Stadt 
felbft die Heinen Kinder deutjch fprächen (imp. subj.). Ein Deut- 
fer, der Franzöfifch verftand, und der am Tage feiner Ankunft in 
Paris in der Seine babete, rief (p. d.) auf beutf um Hülfe, in 
(à) dem Augenblide, wo ihn feine Kräfte mitten im Fluffe ver- 
ließen (imp.). Er hatte volljtändig vergeffen, daß er in Frankreich 
war, und er würde ertrunfen fein (fiehe ©. 168), wenn ein Lands- 
mann nicht zu feiner Hülfe herbeigeeilt wäre (indicatif). 
j ES giebt Reiſende, welche von Fremden fait diefelbe Herzlichkeit 
©) erwarten, die fie zu Hauſe im Kreife (au milieu) ihrer Freunde 
) finden. Sie wollen nicht einjehen, daß diefe Verſchiedenheit des 
| Benehmens von ber Berfchiedenheit der Stellung (position) kommt, 
© und fie Hagen ungerechter Weife ben National-Charafter an. Wenn 
© der Reifende in feinem Vaterlande eine hohe Stellung bat, ift 
| die Sache noch fehlimmer. Er bat fit gewöhnt, Leute um fit 
| zu feben, welche fi) um feine Gunft bewerben, welche jchmweigen, 
wenn er redet, welche ftehen, wenn er fit. Sm (in: à) Auslande 
W kümmert fie) niemand um ihn: er findet, daß es biefer Nation 
an Höflichkeit und an Lebensart fehlt. Mit (en) einem Worte, 
oberflächliche Urteile werden alle Tage auf (en) Reifen gehört. 
Ein Engländer, welcher fit eine Nacht in einer Heinen Stadt Frank: 
u veichs aufgehalten hatte, war von (par) einem Kellner bedient 
# worden, welcher rote Haare (fra.: die Haare rot) hatte (imp), 
ftotterte und nicht fehr höflich war. Am andern Morgen fchrieb er 
(p. d.) in fein Tagebud: „Die Einwohner diefer Stadt haben rote 
Haare, ftottern und find fehr grob.” 
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Vierter Abſchnitt. 


Formenlehre des Subitantivs, Adjektivs, Adverbs. 
Das Zahlwort, die Präpoſition. 


LEXICOGRAPHIE DU SUBSTANTIF, DE L'ADJECTIF, DE 
L'ADVERBE. NOM DE NOMBRE. PREPOSITION. 


Leftion 29. 
Geſchlecht der Subftantive (Genre des Substantifs). 

1. Männliden Gejdledtes find (sont du genre masculin): Die 
Namen der Tage, Monate, Sabreszeiten, Bäume, Metalle. (Doch 
fagt man la mi-janvier, la mi-février Mitte Januar, Februar u. f. w.) 

Alfo: le jeudi, un beau mai, un été, le chêne Eiche, le fer. 

2. Beibliden Gejhlehtes find: Die Namen der Länder und 
Städte, melde auf ein e muet endigen. Die anderen Länder: und 
Städtenamen find männlichen Geſchlechtes. Befonders zu merken: 


Länder: Städte: 
Le Maine. le Mexique. le Havre le Caire. 
le Hanovre. le Bengale (bä°- Sion, Jerusalem | 


le Péloponnèse.  gäl'). Tyr (tibr) Torus f um a ; 


Albion (poet. Name für England) ift Féminin: la puissante Albion. 
Dlion (ftatt Troie „Troja“) wird bismeilen al8 Féminin gebraudt. 

Anmerk. Sn betreff der nicht auf ein ftummes e ausgehenden 
Städtenamen ijt der heutige Sprachgebrauch febr ſchwankend. Einige auf 
ein ſtummes es auögehende (Athènes, Thèbes, Bruxelles, Gênes) 
werben bismeilen al3 F&minins gebraudt, von manden Schriftftellern 
auch noch viele andere. Am häufigften wird den Städtenamen übrigens 
ville de vorangefeßt, wo fi dann das weibliche Geſchlecht von felbft ver: 
fteht, 3. B. Madrid liegt am Manzanares la ville de Madrid est située 
sur le Manzanares. 


3. Die perfünliden Fürmörter werden, auf einen Städtenamen be- 
zogen, meift als Feminina gebraucht, weil man ville hinzudenft; doch 
gebrauchen mande Schriftiteller auch il (im Accufativ alfo le), wenn fie 
von Stäbtenamen männlichen Gefchlechtes fpreden. 

Stockholm a peu de monuments remarquables, elle (il) est sous 
ce rapport inférieure (inférieur) à Copenhague. 


Das Geſchlecht der anderen Subjtantive wird am fiderften auß dem 
Gebraud und burd die Gewohnheit erlernt, den Artikel le, la (wenn das 
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Wort mit einem Vokal beginnt un, une) jederzeit als unzertrennlich 
von dem Subjtantiv zu merken. Praktiſchen Nuben hat folgende 

4. Regel. Masculins find: a) die zahlreihen Wörter auf age, 
3. B. le passage (Durchgang), le voyage, un étage, le visage, le cou- 
rage, le paysage (die Canbfdaft), un âge, un avantage, le potage 
(die Suppe), un apanage, le fromage, etc. etc, mit Ausnahme von: 


La cage der Käfig. la plage die Küfte. 

la rage die Wut. la nage, mit dem Artikel nur in der 
la page die Geite. abverbialen Wendung: à la nage 
une image ein Bild. burd Schwimmen. 


Masculins find b) die Wörter auf ège, 3. B. le cortège ([Yeft-] 
Zug), le privilège, le siège (Belagerung), le piège (Salle), le manège, 
(Reitbahn), ete.; c) die zahlreichen Verbalfubftantive auf ment, 3. B.: 
ie gouvernement (Regierung), le couronnement (Krönung). 

Féminins find a) die abftraften Subftantive auf eur [obgleich von 
Lateinifhen auf or und os herfommend], 3. B.: la douleur (Schmerz), 
une erreur ($rrtum). Ausgenommen find: un honneur (Ehre), le 
labeur (Arbeit), les pleurs, m. (Thränen); ferner: le bonheur (Glück), 
le malheur (Unglüf), [heur vom Lat. augurium]. Bal. ©. 36 u. 37. 


Féminins find ferner b) die Verbalfubtantive auf tion, sion und 
son, 3. B.: la formation (Bildung), une occasion (Gelegenbeit), la 
maison (Haus), c) die Verbalfubitantive auf ie (la sortie Ausgang), auf 
ue (une étendue Ausdehnung) und auf te (la conduite Betragen); 
d) die zufammengefjegten Wörter auf de (la journée Tag, une arrivée 
Ankunft). j 


5. Einzeln find namentlid) zu merken: 


Le rôle (rohl') die Rolle. _ une offre ein Anerbieten. 

le groupe die Gruppe. une après-midi ein Nachmittag 
(Aber: la troupe die Truppe.) (obgleich le midi der Mittag). 

le choix die Wahl. la matinée der Vormittag. 

le cigare die Gigarre. une année ein Jahr (un an). 

le pantalon die Hofe. la connaissance der Befannte. 

le beurre die Butter. la sentinellederBojtenSchildwache). 


[Die Genusregel für Latein lernende Schüler jiche Seite 36.] 
6. Subftantive mit doppeltem Geſchlecht: 


Le garde der Wächter. la garde die Made, Garde. 
lemémoirebieDentichrift, Rechnung. la mémoire das Gedächtnis. 
le pendule der Pendel. la pendule die Wanduhr. 


E. Platz, Frans, Schulgrammatrk. 32. Aufl. 12 
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le voile der Schleier. la voile bas Segel. 

le mode die Rebeart, der Modus. la mode (möd’) Die Mode. 

le manche der Stil. ‚la manche der Ürmel. 

le manœuvre der Handlanger. la manœuvre dad Manöver. 

un enseigne ein Fähnrich. une enseigne ein Beiden, einSchild 
(am Gajthofe), eine Fahne. 

le trompette der Trompeter. la trompette die Trompete. 


un aigle ein Adler (Name des Vogel8 une aigle ein Adler (Heereszeichen 
od. e. Drbenszeidens, aigle noir). oder im Mappen). 

le fourbe der Schurfe, Schelm. la fourbe die Schurferei, Schelmerei. 

le vapeur der Dampfer. la vapeur der Dampf. 


Folgende gleichlautende Masc. und Fém. find ganz verfchiedene Wörter : 
Le tour 1) der Umgang, Rundgang; la tour der Turm. 
2) der Streich. 


le poêle (puäl’) der Dfen. la poele (puäl’) die Pfanne. 

un aune (ohn’) eine Erle. une aune (ohn’) eine Elle. 

le mousse der Echiffsjunge. la mousse bas Moos; der Schaum. 

le livre da3 Bud. la livre das Pfund. 

le poste 1) das Amt; 2) die Made; la poste 1) das Poſtamt, Poithaus ; 
Wachtmannſchaft. 2) die Extrapoft. 

le page der Edelfnabe. la page die Seite. 


le vase (wahſ') bas Gefäß. la vase (wahſ') der Schlamm. 





l'amour die Liebe, 
le délice das Entzüden, 
l'orgue die Orgel 

La foudre der Blibftrabl, aber le foudre als bilblide Darftellung 
bes Blibes, ebenfo figürlich: Un foudre de guerre, d’&loquence. 

Päques Dftern, bas driftiide Feft, ift männlich und ift ein Sin- 
gufar, nur fagt man: faire de bonnes Pâques gute Dfterandacht halten. 

La Päque bas jüdische Paſſah. 

Hymne (imn’) wird heutzutage ala weltliche wie als fir hlihe Hymne 
meift als Masculin gebraudt (un hymne); von einigen aud al3 Féminin, 
bod dann nur in der Bebeutung: Rirdenbymnus, Firchliche Hymne. 

Un couple (Paar) von zufammengehörigen Berfonen. (Bon zu: 
fammengehörigen Saden: une paire.) Une couple von zufällig zu- 
fammengeftellten Perfonen oder Sachen. 

Un enfant ein Rnabe. * enfants im Plural iſt meiſt Mascu- 
Une enfant ein Mädchen.) lin, ſelbſt von Mädchen (doch auch Fém.). 


find Masculins im Singular und Föminins 
im Plural. 
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7. Gens Leute ift Masculin. Allein e8 jtehen davor im Féminin: 

1) Alle Adjektive, welche eine befondere Form für das Féminin haben, 

3. B. Les bonnes gens; 

2) tout, wenn e8 mit einem ſolchen Adjeftiv vor gens ftebt, 

alfo: Toutes les bonnes gens. 

Aber: Tous les gens, tous les braves gens, les gens sensés. — 
Toutes les vieilles gens, que j'ai vus. (rens de lettres und 
ähnlihe Bufammenfebungen find immer Masculins. 

8. Die Subjtantive, welche in der Negel von Männern ausgeübte 
Beichäftigungen bezeichnen, 3.38. un écrivain (Schriftiteller), le peintre 
(Maler), le poète (Dichter), aud) le possesseur (Befiber), le successeur 
(Nachfolger), le témoin (Zeuge), werden vorfommenden Falls aud von 
rauen, aber nur al3 Masculins gebraudt, 3. B. Madame de Staël (ftabl’) 
est un célèbre écrivain. Die Schriftitellerinnen auch: les femmes 
auteurs, die Didterinnen: les femmes poètes. 


1. Plusieurs aigles furent prises par les Germains après la 
défaite de Varus. 2. L'espèce de l'aigle commun est moins 
pure, et la race en paraît moins noble que celle du grand aigle. 
8. Du côté des Troyens, dit Bossuet, était Vénus, c’est-à-dire 
les folles amours et la mollesse: du côté de la Grèce était Ju- 
non, c’est-à-dire la gravité avec l'amour conjugal. 4. Quel dé- 
lice (quelles délices) une bonne action ne cause-t-elle pas! 
5. On nous a amené une petite fille; c’est une enfant fraiche, 
jolie et gracieuse, que ses parents avaient perdue. 6. Les pa- 
ratonnerres préservent les édifices de la foudre. 7. Les armes 
de l’Empire français étaient une aigle tenant un foudre dans 
ses serres. 8. Alexandre le Grand était un vrai foudre de guerre. 
9. Pygmalion n’était environné que de gens intéressés, prêts à 
exécuter ses ordres injustes et sanguinaires; de éelles gens 
craignaient l'autorité d’Astarb&!, et./s lui aidaient à tromper le 
roi. 10. I y a certains gens de lettres, même renommés, qui 
ne peuvent parvenir à faire lire leurs meilleurs ouvrages. 
11. Tous les honnêtes gens s'intéressent à un jeune homme mo- 
deste et instruit. 12. Les plus beaux hymnes composés en 
l'honneur des héros et des dieux sont ceux de Callimaque, de 
Pindare et d’Horace. 13. Les anciens (anciennes) hymnes de 
l'Église ont le mérite de la simplicité. 14. Le 17 juin 1397 


1 So nennt Fénelon (Aventures de T'élémaque) die Gattin des Königs. 
12* : 
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la réunion des trois royaumes scandinaves fut décrétée à Calmar; 
la Suède, la Norwège et le Danemark obéirent dès lors à la reine 
Marguerite. 15. Pâques est {ardif cette année. 16. Un en- 
seigne aux gardes monta le premier sur la brèche. 17. Quelle 
est l'enseigne de l’hôtel où vous êtes descendu? 18. Le pendule, 
inventé par Galilée, fut appliqué par son fils aux grandes et 
aux petites pendules. 19. La flotte, en rentrant dans le port, 
déployait au soleil ses voiles resplendissantes. 20. A la mort 
de Jésus-Christ, le voile du temple se déchira de haut en bas. 
21. La pourpre de Tyr est la plus estimée. 


A. 22. Als im Jahre 1815 Napoléon I. in Frankreich gelandet 
wat (passé antérieur), fab man die faiferlihen Adler wieder- 
erfeinen, welche die alten Soldaten verftedt hatten. 23. Madame 
Dacier ift nur eine mittelmäßige Überfegerin des Homer. 24. Ha- 
ben Sie bas befreite Serufalem von Taſſo gelefen? 25. Gemiffe 
Leute ftubieren ihr ganzes Leben; bei (à) ihrem Tode haben fie 
alles gelernt, ausgenommen zu (à) benfen. 26. Gegen (vers) Mitte 
April fangen die Bäume an zu (à) blühen. 27. D unglüdliches 
Tyrus, in welche Hände bift bu gefallen! Ein Tyrann hat einen 
ſchwarzen Schleier über dich gebreitet. 28. Thejeus hatte vergefjen, 
an die Stelle feines ſchwarzen Segels ein weißes zu (de) feben, 
als er fit der Küfte näherte (p. d.). 29. Faft alle alten Leute 
find argmöhnifh. 30. Die römifchen Kaifer des zweiten und des 
britten Jahrhunderts befleideten (imp.) fi mit vem PBurpur. 31. Zwei 
große ſchöne Adler fhwebten (imp.) in der Luft über unfern Häuptern. 
82. Der Blitzſtrahl trifft am häufigften die höchften Bäume. 33. Die 
Hauptftadt von Hannover hat benfelben (le même) Namen, wie (que) 
die Provinz. 34. Preußen ift eine europäifche Macht geworden durch 
Friedrich den Großen. 35. Cicero, (ein) wahrer Blitftrabl der 
Berebfamfeit, febte (p. d.) ſelbſt ben frechen Gatilina in Verwirrung. 
36. Der Blibableiter zieht den Bli an. 37. Wir werden unfer 
Eramen (à) nächfte Djtern machen. 38. Die Juden feiern jebt 
Dftern. 39. Ihre Schweiter hat zwei Feine Mädchen, welche fehr 
niedliche Kinder find. 40. Der Herzog von St. Simon hat fehr 
wichtige Denkwürdigkeiten über das Zeitalter Ludwigs des Bierzehnten 
binterlaffen. 41. Man muß (il faut) ein gutes Gedächtnis für 
Wohlthaten, ein fehlechtes für Beleidigungen haben. 42. In feiner 
Verzweiflung bieb (p. d. von couper) der Lehrling des Bauberers 
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den Befenftiel in zwei Stüde. 43. Die Mode der langen und 
weiten Ärmel an (à) den Kleidern ift vorüber. 44. Welchen Modus 
werben Sie hier gebrauchen, ben Indikativ oder den Konjunktiv? 
45. Haben Gie die fône Hymne des Horaz an (à) den Apollo 
gelefen? 46. Paris hat eine große Ausdehnung; es bat eine Be- 
völferung, [welche] größer [ift] als diejenige mancher Länder. 47. Die 
Keife ift das Bild des menfchlichen Lebens. 


B. 48. Diefe großen fehwarzen Adler, fagt Lamartine in feiner 
Reife nad dem Drient (en Orient), ſcheinen die Wächter des un- 
glüdlihen Tyrus (zu) fein und die Prophezeiung des Propheten (zu) 
erfüllen. 49. Man hat bem Amerikaner Franklin, dem Erfinder des Blig- 
ableiters, folgende (fra. biefe) Grabjchrift gegeben: Er entriß (p. d.) den 
Blisftrahl dem Himmel und das Scepter den Tyrannen. 50. Die 
göttliche Liebe ift die Duelle aller Tugenden. 51. Die Schmeichler 
find gefährliche Leute. 52. Unter der Führung des Drufus und 
des Germanifus erblidten (p. d. von voir) die römifchen Adler 
die Weſer und die Elbe. 53. Die Heinen Schiffsjungen fletterten 
(p. d.) auf den Maft, um bas Segel einzuziehen. 54. Das Moos 
der Bäume ift gewöhnlich jtärfer auf (de) der Nordfeite als auf 
(de) ben anderen Seiten. 55. Das Steuerruder war in den Schlamm 
verfenft. 56. Zwifchen dem Trinkgefäß (vase) und den Lippen ift 
(il y a) noch Raum genug für ein Unglüd. 57. Friedrich der 
Große hat vortreffliche Denkwürdigkeiten über die Kriege gefchrieben, 
welche er geführt hat. 58. Unter Philipp dem Zweiten wurde 
(p. d.) Portugal eine Provinz de3 mächtigen Spaniens. 59. Indien 
giebt feine fchönften Diamanten dem ftolzen England. 60. Das 
unglüdliche Troja (Dion) unterlag (p. d.) nach zehn Sabren der 
Wut der Griechen. 61. Maine und Touraine find zwei ehemalige 
Provinzen Frankreichs; die Hauptftadt von Maine ift Le Mans, 
diejenige von Touraine ift Tours an (sur) der Loire. 62. Das 
neue Rom ruft bei (à) jedem Schritte bas Gedächtnis des alten zurüd. 
63. Man fand (p. d.) in feinem Schreibtifche zahlreiche Rechnungen, 
welche noch nicht bezahlt waren. 64. Nächſte Dftern, das heißt 
(c'est-à-dire) gegen (vers) Mitte April, werde ich Sie befuchen. 
65. Die Dorier eroberten (p. d.) ben Peloponnes im Jahre 1104 
vor Chrifti Geburt. 66. Ganz Deutfchland war (imp.) Zeuge von 
der Treulofigfeit des Eroberers. 
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Lektion 30. 


Man bildet den Plural (Pluriel) eines Subjtantivs (und eines 
Adjektivs), indem man s an den Singular (Singulier) hängt. 

Die Wörter auf ant und ent werfen beffer das t im Plural nidt ab, 
3. B. les enfants, les événements; auögenommen: les gens (Singular 
la gent „Volf”, nur nod in der Fabel gebräuchlich). 


Ausnahmen: 


1. Unverändert im Plural bleiben (restent 2nvariables): 

a) die Wörter auf s, x, z. Les fils, les noix, les nez. 

b) eine Anzahl (noch nicht eingebürgerter) Fremdwörter, unter anderen: 
Des Te-Deum, des postseriptum (Nachſchriften). 

Des in-jolio (Folianten), des errata (Drudfeblervergeidniife). 
Folgende (eingebürgerte) Fremdwörter hängen ein s an: 

Des opéras(un opéra), des duos(Duette), des zéros, des numeros, 

des pensums (pr. pär-Böm’) Gtrafarbeiten. 

c) Die Verfonennamen, 3.8. Les deux Caton, les deux Rousseau. 
Allein hier it der Spradgebraud infonfequent genug, ben 
Namen beftimmter, in der Gefchichte bekannter Familien und Perſön⸗ 
lichfeiten das Pluralzeichen zu geben, 3. B. Les Macchabées, 
les {loraces et les Curiaces, les Scipions, les Gracques, les 
Césars, les Capets, les Bourbons, les Stuarts, etc. 

Eigennamen, wenn fie als Appellativnamen gebraudt wer: 
ven, können das Pluralzeichen bekommen; dod) gefhieht dies nur bei ganz 
befannten Namen, 3. B.: Ces deux avocats sont les Cicérons de leur 
pays. — Dient der Name eines Malers zur Bezeichnung feiner Gemälde, 
fo fann man ihm das Pluralzeichen geben, oder es weglaſſen, 3. B.: Zwei 
Gemälde von Raphael deux Raphaëls oder deux Raphaël. 


2. Man bildet den Plural, indem man x und nicht s anhängt: 


a) in den Wörtern auf au und eu. (Bgl. Lautregel 9, Seite 14.) 
b) in folgenden Wörtern auf ou: 


le bijou da3 Kleinod. le genou da3 Knie. 
le caillou der Kiejeljtein. le hibou die Eule. 
le chou der Kohl. le joujou bas Spielzeug. 


le pou die Laus. 
Die andern auf ou nehmen s, 3. B. Le clou der Nagel, les clous. 


3. Die Wörter auf al vermanbeln die Endung im Plural in aux, 
à B. Les chevaux, les amiraux. 
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Ausgenommen: le choral (Choral), les chorals; le bal (Ball), les 
bals; le carnaval, les carnavals; le chacal, les chacals; le régal 
(Seftmabl), les régals; le cal (Schwiele, harte Haut), les cals. 


4. Folgende Wörter verwandeln die Endung ail im Plural in aux: 


Le bail der Pachtkontrakt. le soupirail das Rellerlod. 

le corail die Roralle. le travail die Arbeit. 

l'émail, m. der Schmelz, Email. le vantail der Fenjterflügel. 
le vitrail Scheibe (vom Kirchenfeniter). 

Alſo: Les travaux, les vitraux u.f.w. Le bétail Vieh bat les 
bestiaux. Aber die anderen haben ails, 3. B. Les éventails (Fächer), 
les portails (Portale), les gouvernails (Steuerruder), les détails (Ein: 
zelheiten) u. |. w. 


5. Doppelter Plural. 


L'aïeul Ahnderr, pl. aieux; Großvater, pl. aïeuls. 
le ciel 1) Himmel (pl. cieux); — 3) Betthimmel : 

2) Rlima(pl.cieuxu.ciels); 4) Himmel (Gemälde) (pl-etela) 
l'œil Auge (pl. les yeux); les @ils-de-beuf runde, ovale Feniter. 


6. Sn zuſammengeſetzten Hauptwörtern, welche mit einem Binde: 
fit (Trait d'union) gejchrieben werden, fann nur das Subjtantiv und 
das Adjektiv das Pluralzeihen erhalten; auch erhält niemals das zweite 
durd eine Präpofition mit dem erften verbundene Wort ein s. 

Un garde-champêtre ein Feldhüter — des gardes-champetres. 

Un garde-fou! ein Geländer — des garde-fous. (Hier ift garde von 
dem Serb abzuleiten, pour garder les fous.) 

Un passe-partout ein Sauptidlüffel — des passe-partout. (Une 
clef qui passe partout, qui va à toutes les serrures.) 

Un arc-en-ciel Regenbogen — des arcs-en-ciel. 

Un chef-d'œuvre Meiſterwerk — des chefs-d’euvre.? 

Anmert. Bei denjenigen zufammengefeßten Subitantiven, in welchen 
beide Teile ihrer Natur nach das Pluralzeichen befommen fônnen, muß 
man fid, um zu beurteilen, ob dies bei beiden, oder nur bei einem, oder 
felbjt jchon im Singular bei dem einen ftatthat, die Bedeutung der 
Wörter genau klar maden. 

Man jchreibt: Un chef-lieu (Hauptort), c'est un lieu qui est le 
chef du département, pl. des chefs-lieux, ce sont des lieux qui sont 


1 Go fdreibt das Wörterbuch der Académie. Logiſch richtiger ift 
un garde-fous. 

2 Spr. ché (fdä), bas f von chef ift nur in diefem Ausbrud 
ftumm, font lautet e8 jederzeit in chef, aud in chef-lieu (däf-liÿ) 
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des chefs; der eine Ort ift „das Haupt“, mehrere Drter find „die 
Häupter” der Bezirke. — Un timbre-poste (Briefmarke), pl. des timbres- 
poste, ce sont des timbres pour la poste. 

Man jchreibt: Un Hötel- Dieu (Krankenhaus), c’est un hôtel, hôpital 
qui est sous la protection de Dieu, pl. des Hôtels-Dieu, ce sont des 
hôtels qui sont sous la protection de Dieu (unter dem Edube Gottes). 

Le gentilhomme (ja”-ti-jôm’) der Edelmann bat im Plural les 
gentüshommes (ja"-t-[öm’). 


7. Wörter, tweldje im Plural aufer der Bedeutung des Sin- 
gulars nod eine andere haben: 


Le ciseau der Meifel. les ciseaux die Schere. 

le fer das Eiſen. les fers die Feſſeln. 

le gage das Pfand. les gages der Lohn. 

la lettre der Buchſtabe, Brief. les lettres die Litteratur. 
un Etat ein Staat, un état ein Zuftand. Les états die Landitände. 
la lunette bas Fernglas. les lunettes die Brille. 
une arme eine Maffe. les armes das Wappen. 
l'aboi, m. bas Bellen. les abois der Todestampf. 


1. Se glorifier de la noblesse de ses aïeux, c'est chercher 
dans les racines les fruits qu’on devrait trouver dans les bran- 
ches. 2. Ses deux aïeuls assistaient à son mariage. 3. Les deux 
Corneille se sont distingués dans la république des lettres. 
4. L'Italie est située sous un des plus beaux ceux (crels) de l’Eu- 
rope. 5. Les cieux annoncent la gloire de Dieu. 6. La mode des 
ciels de lit est presque passée en Allemagne. 7. Il y a des gens 
qui ne consentent que difficilement à reconnaître les vérités qui 
leur frappent les yeux. 8. Ce fut Mazarin qui fit représenter 
à Paris les premiers opéras. 9. On trouve dans cette biblio- 
thèque les ouvrages les plus beaux et les plus rares; des in- 
octavo, des in-quarto et des in-folio reliés avec un grand luxe. 
10. Les zéros bien placés ont une grande valeur. 11. Les deux 
Gracques, qui étaient tribuns du peuple, périrent dans les 
séditions qu'ils avaient excitées au sujet des lois agraires. 
12. Racontez-moi tous les détails de ce malheureux événement. 
13. Dans toutes les grandes villes de l’Europe, on a fondé des 
Hötels-Dieu à l'instar de celui de Paris. 14. Presque tous les 
tableaux de Raphaël sont des chefs-d’œuvre. 15. De toutes les 
familles royales, celle des Stuarts et celle des Bourbons ont été 
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sans contredit les plus malheureuses. 16. On a joint à l’édition 
des œuvres de Malherbe, publiée à Caen (ſpr. fa”), plusieurs fac- 
similé de son écriture. 17. On donne des pensums aux élèves 
paresseux. 18. On a donné cette année un très grand nombre de 
bals au profit des pauvres. 19. Bordeaux, Lyon, Marseille et 
Rouen sont les chefs-lieux des préfectures les plus importantes 
de la France. 20. Ce château est couronné d’un double rang 
de lucarnes fermées par des œuls-de-bœuf. 21. Les pilotis 
sont des pieux qu'on enfonce dans la terre, quand on veut 
bâtir dans des endroits ordinairement couverts par les eaux. 


A. 22. Tie Bourbonen haben drei Lilien (fleurs de lis) in ihrem 
Wappen. 23. In den Hauptörtern aller Departements Frankreichs find 
Gerichtshöfe. 24. Die Miffenfhaften, die Litteratur und die Künfte 
blühten (imp.) in Florenz unter ben Medici. 25. Die beiden Racine, 
Vater und Sohn, find Dichter gemefen. 26. Der Meipel des Bild- 
hauers und der Pinfel des Malers haben Stalien verherrlicht. 27. Wer 
fennt nicht den Kampf der Horatier und der Curiatier? 28. Sch glaube 
nicht, daß die beiden Grackhen ein anderes Ziel gehabt haben (subj.), 
als das Wohl der niederen Volksklaſſen. 29. Die großen Land— 
ftraßen des römischen Reiches find unter den Gäfaren der erften 
beiden (zwei) Jahrhunderte gebaut (construire) worden. 30. Unter 
der Regierung Juftinians brachten (p. d.) zwei Mönche nach Ron- 
ftantinopel die erften Seidenwürmer, welche man in Europa gefeben 
hatte (subj.). 31. Die beiden Drloff fpielen eine bedeutende Rolle 
in der Gefchichte Katharinas der Zweiten. 32. Mahomet verfpricht 
die Freuden des Himmels (pl) allen denjenigen, welche fämpfend 
gegen die Ungläubigen fallen. 33. Die Augen aller Römer hatten 
fi) fon auf (vers) den Pompejus gerichtet, als es fit darum 
handelte (p. d.), einen Heerführer für ben Zug zu wählen, den man 
gegen die Seeräuber rüftete (imp.). 34. Der Gefangene fiel (p. d. 
von se mettre à) auf die Kniee vor dem Sieger nieder; allein 
diefer befahl (p. d.), daß man Fefjeln herbeibrächte (imp. du subj.). 
85. In einem feinen Bande ift oft mehr Geift, als in biden 
Folianten. 36. In diefen beiden Opern fommen (il y a) zuviel 
Duette vor. 37. ES ift unhöflich, einem Briefe mehrere Nachfchriften 
hinzuzufügen. 38. AIS der Wolf in den lebten Zügen lag (Part. 
prés.: Werd. liegend), fo (ainsi) erzählt die Fabel, beichtete (p. d.) 
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(er) dem Fuchſe. 39. Die Alten glaubten (imp.), dab die Parze den 
Faden des Lebens mit ihrer Schere zerjchneide (imp. de l’ind.). 


B. 40. Die Wechfel find eine der nüßlichjten Erfindungen, 
welche der Handel der neueren Zeit gemacht hat (subj.). 41. Wir 
befiten in unferem Mufeum mehrere Meifterwerfe Naphaels. 42. Ich 
glaube nicht, daß die Augen immer der Spiegel der Seele find (subj.). 
43. Die Eidechſen verbergen fich gewöhnlich in ben Hecken und in 
den Mauerlöchern. 44. Man bezeichnet die Stärfegrade (frz. Grade 
von Stärke) der Brillen durch Nummern. 45. In allen Hauptörtern 
der franzöfischen Departements find (il y a) Präfekten. 46. Diefe beiden 
(zwei) Edelleute führen (fra. Haben) dasfelbe Wappen, fie gehören aljo 
derjelben Familie an. 47. Die Landſtände Schwedens billigten (p. d.) 
den Entfchluß des Königs, die Waffen zu ergreifen, um (pour) die 
Proteſtanten Deutjchlands zu unterftügen. 48. Man jagt, daß die 
Gdafale oft den Heeren im Drient gefolgt find, um die Leichname 
der gefallenen Soldaten zu verfchlingen. 49. Ein mit Kiefeljteinen 
gebedter Fußſteig führte (imp.) nach ben Nuinen der beiden alten 
Schlöſſer, wo zahlreiche Eulen ihre Nefter aufgejchlagen hatten. 
50. Auf (dans) den Bällen bedienen fi die Damen der Fächer. 
51. Sn den fleinen Gemeinden Frankreichs find die Maires und die 
Teldhüter die obrigfeitlichen Perfonen. 52. Die beiden Rouffeau, 
der Dichter und der Philoſoph find im achtzehnten Jahrhundert 
geitorben. 53. Auf (à) der lebten Seite ihrer Bücher geben die 
Berfafier gewöhnlich die Drucfehler an. 54. Die Valois find auf 
die Gapetinger, die Bourbonen auf die Valois gefolgt. 


Lektion 31. 


Bildung der weibliden Form der Eigenjdhaftswörter. 
FORMATION DU FÉMININ DES ADJECTIFS. 


1. Die Adjeftive, welche auf ein ftummes e ausgehen, haben biefelbe 
Form für Masc. und Fém., 3. 8. habile, tranquille, étrange (fonderbar). 

2. Bei allen anderen Adjektiven bildet man das Féminin dur 
Anhängung eines ftummen e an das Masculin: grand, grande. 

Anmerk. In der alten Sprache waren grand, vert, mortel, ete. [alle, 
die von lat. Adj. auf is fommen] Adjektive einer Endung für Masculin 
und Féminin. Man fdreibt nod heute (mißbräuchlich mit einem ") grand'- 
mère, grand'route. Der Plural ift dann grand’meres, grand’routes; 





Lektion 31. Adjektiv, Bildung des Féminin. 187 


vod ift für lebteres Wort grande route (Plural grandes routes) die 
jet gebräuchlichere Schreibmeife. 

3. Merfe: long, longue lang; oblong, oblongue länglid. 

Das ftumme u im Fém. zeigt an, daß das g nicht den j-Laut annimmt 

Ferner: aigu, aiguë ſcharf; contigu, contigue angrenzend. 

Das Tréma (‘) zeigt an, bab das u feinen vollen Laut behält. 

4. Caduc, caduque hinfällig, | erfchen im Fém. das c, welches 
public, publique öffentlich, | vor e ben f:Laut befommen 
turc, turque türkisch würde, burd qu. 

Als Ausnahme zu merken: grec, grecque griedifd (mit cqu.). 
Blanc, blanche weiß, 
sec, sèche troden, verwandeln im Féminin ce in ch. 
franc, franche freimütig! 

5. Wenn vor dem Endfonfonanten des Masculin ein unaccentuiertes 

e fteht, jo wird dies im Féminin in ein offenes e verwandelt. (Bergl. 
Lautregel 2, Seite 3.) Dies gefchieht durch einen Accent grave: a) bei 
allen Adjektiven auf er, 3. B. étranger (fp. ge), étrangère; b) bei 
folgenden Adjektiven auf et (mo das e aud im Mase. ſchon halb offen ift): 


complet, complete vollitändig. discret, discrète verſchwiegen. 
replet, replete feift. inquiet, 2nquiète unrudig. 
concret, concrète angewendet. secret, secrète gebeim. 


6. Alle anderen Adjektive auf et und die Adjeftive auf en, on, el, 
eil verdoppeln im Féminin den Endfonfonanten des Masculin, 3. B.: 
muet, muette jtumm. bon, bonne gut. 
sujet, sujette unterthan. cruel, cruelle graufam. 
chrétien, chrétienne driftlid. pareil, pareille gleich. 
Auf il merke: gentil, gentille artig, nicblid. 
7. Diejelbe Verdoppelung findet ftatt bei den meijten Adjektiven auf 
8 [deren lateinifches Etymon ein boppeltes s hat], à. B.: 
bas, basse niedrig. exprès, expresse ausdrücklich. 
gros, grosse did, umfangreid). épais, épaisse did, dicht. 
Ebenfo bei einigen auf ot: 
sot, sotte dumm; pälot, pälotte bläßlich; vieillot, vrezllotte ältlich. 
Die anderen diefer Endungen bilden das Féminin regelmäßig, 3. B.: 
ras, rase tabl; dévot, dévote fromm. 
8. Sn ben franz. Adjektiven auf f und x haben diefe Endbuditaben 
die Konjonanten v und s der lateinif hen Grundmwörter erfegt. Im 


1 Aber: franc, franque fränfiih. La langue franque; les tribus 
franques. | 
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Féminin treten dann die urfprünglichen Buchitaben wieder ein, £ wird 
ve, x faft überall se, 3. B.: 
neuf, neuve neu; bref, brève furz; glorieux, glorieuse ruhmvoll. 
Serner bilden das Féminin ihrer Ableitung gemäß: 
Doux, douce [v. duleis] füß, fanft; roux, rousse [v. russus] rötlich; 
faux, fausse [v. falsus] falid. 
9. Aus der Ableitung erklären fich ebenfalls folgende Biloungen des Fém.: 
favori, favoritebeliebt, Lieblings... bénin, bénigne gütig. 
frais, fraîche friſch. malin, maligne boshaft, bözartig. 
jumeaux, jumelles Bwillings ... (3.8. frères jumeaux, sœurs jumelles). 
10. Abjeftive mit einer zweiten Form für bas Masculin, melde vor 
einem Vofal oder ftummen h ftebt, und von der man das Féminin bildet: 
Beau, bel, belle ſchön. vieux, verl, vieille alt. 
fou, fol, folle närriſch. nouveau, nouvel, nouvelle neu. 
mou, mol, molle weid). 
Alfo: Un bel homme; aber les beaux hommes u. f. w. Vieux jteht 
auch vor einem Vokal und ftummen h. Un vzeil ami und un vieux ami. 
11. Die Adjektive auf eur zerfallen in 4 Rlaffen: 
a) Die auf érieur und: majeur (volljährig), mineur (minderjährig), meil- 
leur! bilden ihr Féminin regelmäßig, 3. B. supérieur, supérieure. 
b) Die, welde einem Participe présent auf ant entfpreden, bilden das 
Féminin auf euse, 3. 8. flatteur, flatteuse. So aud die analogen 
Gubit., 3. B. danseur Tänzer, danseuse; chasseur Jäger, chasseuse. 
c) Diejenigen (Abjeftive und Subftantive) auf teur, melde von einem 
lateinifchen Worte auf tor berfommen, bilden das Féminin auf trice, 
3. B. créateur, créatrice fbôüpferijd; l'acteur der Schaufpieler, 
l'actrice die Schaufpielerin; le chanteur der Sänger hat: la chan- 
teuse die Sängerin, la cantatrice die Konzert: oder Opern-Sängerin 
von Beruf. L'inventeur Erfinder bildet l'énventrice die Erfinderin 
(da3 Adjektiv heißt inventif, ve erfinderifch). 
d) Auf eresse bilden das Féminin: vengeur, vengeresse rächend; en- 
chanteur, enchanteresse entzüdend; chasseresse jagend, ohne Masculin. 
Derjelben Bildung folgen mehrere Subftantive. La demanderesse 
die Klägerin, la defenderesse die Bertlagte von demandeur und defen- 
deur. La pécheresse die Sünderin von pécheur, nicht zu verwechſeln 
mit le pêcheur der Fifcher, wovon bas felten gebrauchte: pécheuse. 


1. Une estime mutuelle est le premier fondement de l'amitié. 
2. Une joie secrète n’est presque jamais une joie complète. 


1 Bu diefer erften Klaffe gehören alfo die von lateinifhen Kompa- 
rativen abgeleiteten Formen. 
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8. Nouvel an, nouveaux goûts. (Prov.) 4. Sur le mol édredon 
dormez-vous plus tranquille? 5. Un nom honorable et une 
bonne éducation, voilà le plus bel héritage qu’un père puisse 
léguer à ses enfants. 6. Le génie est le don d'inventer et 
d'exécuter d’une manière neuve et originale. 7. Le droit de 
propriété est la cause créatrice et conservatrice de toute société. 
8. Dans ce jardin, il y a une fort belle statue antique repré- 
sentant Diane chasseresse. 9. Jésus pardonna à la femme péche- 
resse, parce que son repentir était sincère. 10. L’avarice est 
une passion basse et honteuse. 11. Craignez la maligne in- 
constance du sort. 12. La marine {urque a été presque entière- 
ment détruite au combat de Navarin. 13. On donne le nom de 
langue franque à un jargon mêlé de français, d’espagnol et 
d’italien. 14. La mode des éventails de plumes de paon fut 
accueillie avec empressement par les dames grecques. 15. Cette: 
Italrenneestaussihabileactricequebonnecantatrice. 16.L'abus 
des plaisirs et une molle indolence rendent la santé caduque. 
17. La mode a donné le nom de jumelles aux doubles lorgnettes 
employées au spectacle par les personnes qui ont la vue basse. 


A. 18. Biele Leute wünjchten (imp.), daß die großen europäifchen 
Mächte den inneren Frieden Italiens wiederherftellen möchten (subj. 
imp.). 19. Marfeille ift eine griechifche Kolonie; es ift von den 
Phocäern gegründet worden. Phocäa war eine ionifche Stadt. 
20. Die fränkiſche Sprache wird befonders in Smyrna gefprochen. 
21. Die entzüdende Schönheit und die fanfte Harmonie diefer alten 
Muſik liepen (p. d.) mir einen lebhaften Eindrud (zurüd). 22. Die 
Habſucht ift eine niedrige und fehimpfliche Leidenſchaft. 23. Die 
Privathäufer der griechifchen Städte waren (imp.) flein und arm; 
man ließ (réserver) die Schönheit der erfinderifchen und fchöpferifchen 
Baukunft ben öffentlichen Gebäuden. 24. Sd las (p. d.) eine 
geheime und boshafte Freude auf (sur) feinem Gefichte, al8 die 
falihe Nachricht von einer volljtändigen Niederlage der Unfrigen 
in der ganzen Stadt verbreitet wurbe (p. d.). 25. Die italienifche 
Sängerin Catalani ift vielleicht die befte, welche man in Europa 
gehört bat (subj.). 26. Der neue Kaifer widmete (imp.) feine 
ganze Zeit ben öffentlichen Gejchäften. 27. Ein thörichter Hochmut 
bemächtigte (p. d.) fit des GiegerS nach diefem entjcheidenden 
Siege. 28. Das frifche und Hare Waſſer ift fein LieblingSgetränf. 
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29. Die weiße Kofarde war (imp.) das Zeichen der Anhänger der 
Bourbonen. 30. Nach einer langen Abmefenbeit faben (p. d.) wir 
unfern alten Freund endlich in den erjten Tagen des neuen Sabres 
wieder. 31. Unſere gegenjeitige Freude wurde durch ben herzlichen 
und offenen Empfang meines Großvater und meiner Großmutter 
noch vermehrt (p. d.). 

B. ‘32. Hohe, ‘mit (de) ewigem Schnee (Plur.) ?bededte "Berge 
trennen die Schweiz von Stalien. 38. Die fchöpferifche Hand 
Gottes hat jene immer neuen Schönheiten der Natur erfchaffen. 
34. Jede Freundſchaft muß auf (sur) (eine) gegenfeitige Achtung 
gegründet fein. 35. Zu (trop) freimütige Worte werden leicht 
beleidigend. 36. Sd empfand (p. d.) eine geheime Freude, ihn 
von diefer thörichten Leidenfchaft endlich geheilt zu feben. 37. Die 
griechifhe Nation Hatte (imp.) viel zu (à) leiden von der Grau 
famfeit Ibrahims, welcher an der @pibe der türfifchen und ber 
ägyptifhen Streitkräfte ftand (imp. von être). Endlich traten (p. d.) 
die großen europäifchen Mächte bagwifen und zwangen (p. d.) 
die Türfen, das unglüdliche Griechenland zu fchonen. 38. Man 
bat die falfche Nachricht von einer unglüdlichen Schlacht verbreitet. 
39. Der herzliche Empfang unferes alten Freundes erregte (p. d.) 
in mir eine jehr lebhafte Freude. 40. Eine binfüllige Gefundheit 
und eine weichliche Trägheit hatten ibn jeder Energie beraubt. 
41. Sein Dheim hatte ihm eine große und fchöne Erbjchaft hinter: 
laffen (laisser). 42. Cine neue Sängerin wird morgen auf 
unferer Bühne auftreten (débuter). 43. Während biefes langen 
Kriege war die öffentliche Sicherheit auf ben Landftraßen oft ge 
fährdet worden (plus-que-parfait). 


Leftion 32. 
Bildung der Mehrheit der Eigenfchaftswörter. 
FORMATION DU PLURIEL DES ADJECTIFS. 

Die Adjeftive bilden den Plural wie die Subjtantive (fiehe 
Leftion 30). Diejenigen auf al haben daher im Plural des Mas- 
culin aux, im Féminin ales. Alſo: des principes généraux all 
gemeine Grunbfäte, des usages locaux Drtögebräuche, des conseils 
amicaux freundfchaftliche Ratjchläge, les peuples orientaux 
occidentaux, septentrionaux, méridionaux, etc. 
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Unregelmäßigfeiten: 

1. Feu „verjtorben“ bildet feus | Dies find die einzigen Abjeftive 
(vgl. aber Left. 67, 9, Seite 329), | auf eu. Alle anderen, mit dem 
bleu „blau“ bildet bleus, hébreu | Laut eu am Ende, haben fdon x 
„hebräiſch“ hébreux. im Singular. 


2. Von folgenden Adjektiven ift der Plural des Masculin auf aux 
nidt oder wenig gebräuchlich, wohl aber der Plural des Féminin 
auf ales: 


Fatal verhängnisvoll. naval die See betreffend. 
glacial eifig. théâtral theatralifch. 
matinal früh. pénal die Strafe betreffend. 


frugal mäßig. 

Einige Schriftiteller bilden von diefen Adjeftiven im Masculin einen 
Plural auf als (alfo fatals, matinals, frugals, ete.); doch wird er beffer 
vermieden, und wird 3. B. fatal in biejem Falle durch funeste erfebt. 

3. Die zufammengefegten Adjeftive, welche eine Farbe bezeichnen, 
bleiben in Gefdledt und Zahl beide unverändert. 

Des cheveux chätain clair hellbraune Haare. 

Von anderen zufammengefegten Adjektiven ijt nach der Anficht der 
meiften Grammatifer nur das lebte veränderlid. 

Des paroles aigre-douces halb bittere, halb füße Worte. 

Das Dict. de l'Académie fchreibt jedoch des oranges aigres-douces. 

Anmerf. Wird die Farbe durch ein Subjtantiv bezeichnet, 3. B. 
cerise (Kirfche) für „kirſchfarben“, fo bleibt aud diefes ftatt eines Adjektivs 
ftehende Subftantiv unverändert, 3. B. des rubans cerise. 


1. Une âme basse suppose toujours de vis motifs aux actions 
nobles. 2. Il ne faut pas que les nouveaux amis nous fassent 
négliger les anciens. 3. Les adjectifs numéraux se divisent en 
cardinaux et en ordinaux. 4. L’Angleterre a de nombreux 
établissements coloniaux. 5. La langue française ne peut s’ap- 
prendre qu’au moyen de nombreux exercices grammaticaux 
(exercices de grammaire.) 6. La Gaule et la Germanie nour- 
rissaient autrefois des élans, des ours et d’autres animaux qui 
se sont retirés depuis dans les pays septentrionaux. 7. Il y a 
peu d'hommes qui ne comptent dans leur vie un certain nombre 
de journées fatales qu'ils seraient heureux d’en pouvoir effacer. 
8. Les soies de l’éléphant, dit le naturaliste Buffon, sont très 
clair-semées sur le corps. 9. Les juges les plus loyaux ne 
seraient pas impartiaux dans toutes les causes. 10. Le but 
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du législateur, dans les lois pénales, est de prévenir le crime 
par la menace du châtiment. 11. On n’a jamais pénétré fort 
avant dans les mers glaciales. 12. Les procès-verbaux de ce 
maire sont toujours rédigés en termes fort originaux. 


A. 13. Die franzöfiiche Sprache und die Yateinifche Sprache '' 
folgen faft überall denjelben grammatifchen Grundfägen. 14. Die \ 
Phönizier hatten (imp.) zahlreiche Nieverlaffungen in allen Ländern, 
welche ihre Schiffe befuchten (imp.). 15. Zwei Eismeere trennen 
und von ben beiden (zwei) Polen. 16. Die Römer bewunderten 
(imp.) die fchönen blauen Augen der Germanen. 17. Ich glaube 
nicht, daß er deinen freundfchaftlichen Ratjchlägen folgt (subj.). 
18. Der Bürgermeifter begab fit (p.d.) an (sur) die Stelle (leslieux), 
welche der Schauplag des Verbrechens gemefen mar, und jchickte 
(p. d.) dem Gerichte die Protofolle, welche er abgefaßt hatte 
(plus-que-parf.). 19. Die füdlihen Departements Frankreichs 
haben vielleicht bas angenehmfte Klima, welches man (l’on) in Europa 
fennt (subj.). 20. Die Flotten der Engländer haben in den 
meiften Seefämpfen den Sieg über diejenigen der Franzofen davon- 
getragen; aber Frankreich hat zahlreichere und geübtere Landtruppen 
als England. 21. Mehrere faiferlihe Erlafje vernichteten (p. d.) 
den Reſt freier Einrichtungen, welche fi) nod) erhalten Hatten. 


B. 22. Grammatifche Übungen find ftet8 notwendig, um (pour) 
eine Sprache zu erlernen. 23. Die orientalifchen Völker bilden 
die erfte Gruppe der alten (ancien) Geſchichte. 24. Überall faben 
wir (imp.) grüne, "mit (de) Weinftöcden ’bepflanzte "Hügel, Hütten 
von (par) glüdlihen Familien bewohnt, reinliche und friedliche 
Dörfer und blühende Städte 25. Kalte und eifige Winde be- 
bertichen die nördlichen Gegenden Gibiriens. 26. ES fanden tüg- 
lit Geefämpfe zwiſchen den Holländern und ben Engländern 
ftatt (imp. von il y a). 27. Mehrere verhängnisvolle Ereignijje 
haben ben Berluft unferer Mieberlaffungen herbeigeführt. 28. Wir 
glauben, daß ihr ehrliche Männer feid; aber wir zweifeln, daß 
ihr unparteiifche Richter in biefer Sache fein könnt (subj.). 
29. Diefe Bekanntmachung ift in fehr eigenartigen Ausdrüden abge- 
faßt. 80. Sch weiß nicht, warum Gie immer ſchwarze oder dunfel- 
graue Kleider wählen; fehen Sie [fich] doch ein wenig dieſen hell= 
braunen Stoff an. 





| 
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Leftion 33. 


Steigerungdgrade der Eigenfhaftswöärter. 
DEGRÉS DE COMPARAISON DES ADJECTIFS. 

1. Man bildet ben Komparativ, indem man bas Abverb plus 
vor ben Pofitiv febt. Man bildet ben Superlativ, indem man ben 
Artikel vor den Komparativ ftellt. Grand, plus grand, le plus grand. 

2. Soll der Komparativ noch verflärkt werden, fo geichieht dies 
burd beaucoup oder bien. L'Asie est beaucoup (bien) plus grande 
que l'Europe Afien ift viel (meit) größer als Europa. 

3. Wenn das Adjektiv dem Subftantiv folgt, jo muß der Artikel 


vor dem Superlativ wiederholt werden. Die bedeutendfte Summe: 
la somme la plus considérable. 


4. Unregelmäßige Steigerung. 


Positif. Comparatif. Superlatif. 
Bon | meilleur le meilleur \ ber, die, bas 
bonne J gut. meilleure } ie la meilleure befte. 
mauvais i ; ; le pire | der, die, das 
manvaige ti. a —— ai ſchlimmſte. 
mauvais ſchlecht plus mauvais (e) le plus mauvais \ der, die, das 
mauvaise “ flechter. la plus mauvaisel ſchlechteſte. 
petit | ,.. : ’ le moindre\ der, die, bas 
petite | gering. moindre geringer. — — —— 
petit .… plus petit N ; le plus petit —* die, das 
— 


5. Als nach einem Komparativ bei wirklichen Vergleichungen heißt 
immer que. La ville de Paris est plus grande que la ville de Berlin. 
6. Rad einem Superlativ werden die deutfchen Präpofitionen von, 
unter, in in der Regel durch feine anderen franzöfiihen als durch de oder 
d’entre gegeben, 3. B. der befte unter meinen Freunden: le meilleur de 
mes amis; der mutigfte unter euch: le plus courageux d’entre vous. 


1. L'invention des machines à vapeur et celle des chemins 
de fer sont des événements plus grands et plus importants que 
toutes les victoires et toutes les conquêtes des derniers siècles. 
2. Les poètes grecs sont pour nous de meilleurs modèles que 
les poètes latins. 8. Faites ce que vous voudrez; moi, je vous 
le dis, je crains que le remède ne soit pire que le mal. 4. Le 
chemin de fer de Turin à Gênes est la plus belle voie ferrée 


de l'Italie. 5. Avez-vous vu la nouvelle pièce de monsieur S.? 
K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 13 
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— Hélas! (fpr. é-lace) oui; elle est encore plus mauvaise que 
la dernière que nous avons vue ensemble. 6. Les pires des 
ennemis, ce sont les flatteurs. 7. Un trône ne saurait avoir 
de meilleur soutien que l’amour du peuple. 8. La distance 
de Paris à Lyon est moindre que celle de Paris à Toulouse. 
9. Le sage est grand dans les plus petites choses, le méchant 
est petit dans les plus grandes. 10. La rue de La Fayette 
est peut-être la plus longue et la plus droite de toutes les rues 
de Paris. 11. L'entreprise la plus merveilleuse des dernières 
années est peut-être l'établissement de plusieurs télégraphes 
(câbles) sous-marins entre l’Europe et l'Amérique. 


A. 12. Biele Reifende jehen ben großen Triumphbogen als das 
merkwürdigſte unter allen Baudenkmälern von Paris an. 13. Bor 
der Erfindung des Schießpulver8 waren (imp.) die Kriege viel 
länger und viel barbarischer als jebt. 14. Die Erfindung der 
Dampfmafchine ift einer der fchönften Triumphe des menfchlichen 
Geiftes. 15. Grammatifche Übungen find bas befte Mittel, die 
Regeln einer Sprache zu erlernen. 16. Das Hospiz des großen 
Bernhard ijt die höchfte menschliche Wohnung in Europa. 17. Sn 
(à), der Mitte des vierten Jahrhunderts war (imp.) die Macht der 
Römer geringer al8 diejenige der Sammiter, welche den mächtigften 
Bund in Jtalien bildeten (imp.). 18. Haben Sie [on die neue 
Dper gejehen, welche man jegt im Theater unjerer Stadt giebt? — 
Leider, ja! fie ift noch viel fchlechter als die legte Arbeit desfelben 
Romponiften. 19. Biele Franzofen halten! Corneille für einen 
größeren tragifhen Dichter als Racine, alle, ftimmen darin überein, 
Molière für den größten ihrer Komiker zu erklären. 20. Deine Gleich— 
gültigfeit, mein Freund, ift ein fchlimmerer Fehler als deine Faulheit. 
21. Sit es Ihnen gelungen,? beffere Plüte zu befommen (avoir)? — 
Ja, e8 ift uns gelungen; wir haben jebt vielleicht die beften Plätze im 
ganzen Saale. 22. Ihr franzöfifches Erercitium ift das fchlechtefte in 
der ganzen Klaſſe; Sie find unwiſſender als alle Ihre Mitfchüler. 

B. 23. Die Erfindung der Buchdruderkunft ift Die widtigite 
aller Erfindungen des Mittelalters; wir verdanken fie einem Deutfchen. 
24. Können? Sie Englifch oder Franzöfiih? Sie müffen (frz. 


1 Halten für: regarder comme. 2 Vergl. Left. 28. 
3 Vergl. Left. 13, Seite 127. 
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il faut) dieſe beiden Sprachen lernen, welche mit, der beutichen 
Sprache die wichtigiten Idiome in Europa find. 25. Sch fürchte,t 
daß fein zweiter Vorſchlag noch Schlimmer als der erfte ift. 
26. Es ift mir gelungen, die ältefte Ausgabe der Luftfpiele 
Molière’S zu finden. 27. Die Eifenbahnen find jebt das wichtigſte 
Berbindungsmittel. 28. Die Entfernung von Stettin nach Berlin 
ift weit geringer als diejenige von Hamburg nach Berlin. 


29. Sie maden nicht mehr die beften Überfegungen (version), 
wie (comme) ehemals; woher fommt das (cela)? 30. ch fürchte, 
daß deine Reife noch Tangmeiliger gemefen ift, als die meinige. 
31. Bekanntlich (frz. man weiß, daß) ift London die größte 
und bevölfertite unter allen Städten Europas; aber viele Reifende 
finden, daß Paris fhôner ift als die Hauptitadt Englands. 32. Man 
fieht den Titus als (comme) ben beften und Nero als den jchlechteften 
römifchen Kaifer des erften Jahrhunderts an. 33. Der Mailänder 
Dom (Dom von Mailand) ift eins der jchönften Baubenfmäler 
Staliens. 34. Ihr deutjcher Aufſatz ift der fchlechtefte unter allen 
denen, welche ich befommen babe. 


Leftion 34. 
ADVERBE, Umſtandswort. 


Die Abverbien zerfallen in urfprüngliche und abgeleitete. 

Die urfprünglichen Adverbien (3. B. où mo, wohin? partout überall, 
souvent oft, déjà jchon, oui, si ja, non nein) find aus dem Gebraude 
zu erlernen (vgl. Leit. 69). Über die Bildung, den Gebraud und bie 
Steigerung der abgeleiteten Adverbien ift folgendes zu merfen: 

1. Man bildet daS Adverb aus dem Adjektiv, indem man die 
Silbe ment anbängt. Wenn das Adjektiv auf einen Konfonanten 
ausgeht, jo hängt man die Silbe ment an das Femininum. 

rare: rarement. poli: poliment. modéré: moderement. 
résolu: résolument. heureux, heureuse: heureusement. 

[Die Endung ment ftammt von dem lateinifchen Ablativ mente in 
dem Sinne, in der Weiſe. Rarement alfo eigentlich — rara mente.] 

2. Das Adverb drüdt die Weife der Handlung eines Berbs 
aus, oder beftimmt ein Adjektiv oder ein anderes Adverb, während das 


1 Vergl. Left. 16. er 
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Adjektiv die Cigenfchaft eines Subſtantivs angiebt. Un brave soldat 
ein tapferer Soldat. Le soldat est brave der Soldat ift tapfer. Le 
soldat a bravement combattu der Soldat bat tapfer gelämpft. 


Unregelmäpigteiten. 


3. Die Adjektive auf ant und ent verwandeln diefe Endungen für 
bas Adverb in amment und emment, 3. 8.: Constant (beftändig): 
constamment; prudent (flug): prudemment. Ausgenommen: 

Lent langfam: lentement; présent gegenwärtig: présentement. 


4, Adverbien, die einen Accent aigu auf bas der Anhängungsfilbe 
ment vorangehende e nehmen: 


Aveuglément blind, blinblings. opiniätrement hartnädig. 


commodement bequem. communément gewöhnlich. 
conformement (&) gemäß. confusement verworren. 
énormément diffusement weitſchweifig. 
ee ungeheuer. expressément ausdrüdlich, eigens. 
profondement tief. précisément gerade, eben. 
importunement überläftig. obscurément duntel. 


5. Adverbien mit dem Accent circonflexe: 
Gaiment (gaiement) munter. assidüment beharrlich. 
düment nach Gebühr, gehörig,  crément gerade heraus. 


6, Impuni ftraflos: impunement. gentil niedlich: gentiment. 


7. Für beau und bon gebraucht man bien, für mauvais aber mal 
ais Adverb. Bonnement heißt: gutmütiger, naiver, einfader 
Weiſe; bellement „ſachte“ ift nur in febr familiärer Sprache gebräuchlich; 
gewöhnlich fagt man dafür: doucement. 


8. Sehr heißt très nur bei Ndjeltiven oder Adverbien: érès joli, 
très bien u. ſ. w. Auch fort und bien fehr werden meift zu Adjektiven und 
Adverbien gefebt: fort joli, fort sottement. Bei Verben ift bas deutfche 
fehr in der Regel beaucoup, jeltener fort; bien wird auch zu Infinitiven 
und Participien gelebt. Dieſes Stücd gefällt mir febr cette pièce me 
plaît beaucoup. Sehr viel kann franzöfifh nur burd bien (mit 
folgendem de und nut dem Artikel) gegeben werden; beaucoup darf wie- 
mals burd très (ebenfomenig durch bien, fort) gefteigert werden. 


9. Vite, urfprünglih Adjektiv, wird heutzutage fait ausſchließlich 
und zwar in berfelben Form als Adverb gebraucht (vitement ift 
veraltet). In beftimmten Redensarten behält aud bei anderen Wörtern 
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das Adverb die urfprüngliche Form des Adjektivs, wenngleich bei ben meiften 
eine eigene Yorm für bas Adverb eriftiert. Die gebräudlichften find: 

Sentir bon, mauvais, fort gut, Schlecht, ftark riechen. 
Dagegen: Je sens bien que id fühle wohl, daß ... 
Parler haut, bas laut, leiſe fprechen. 


Aber: Parler hautement ohne Rüdficht, ſtolz reden. 
Parler bassement fid niedrig, gemein ausdrüden. 


Rire haut laut laden. coûter cher viel foften. 
chanter juste richtig fingen. faire exprès abfichilich thun. 
chanter faux falſch fingen. venir exprès eigens fommen. 
raisonner, deviner juste ridtig  marcherdroit à gerade losgehen auf. 
denken, raten. tenir bon tapfer aushalten. 
rester court fteden bleiben. parler français, allemand franzö- 
acheter, vendre, payer cher teuer fifch, deutfch reden.! 
laufen, verlaufen, bezahlen. voir clair deutlich feben.2 


Natürlich ift das Adverb aud in der Form des Adjektivs unver- 
änderlicdh, alfo: Ces marchandises coûtent cher. Elles chantent faux. 
Steigerung des Adverbs. 

10. Die Steigerung des Adverbs geſchieht wie die des Adjektivs ([. S. 1938). 
Unregelmäßige Romparative und Superlative: 


Bien gut. mieux beffer. le mieux am beiten. 

mal fdlimm. pie ſchlimmer. le pis am fdlimmften. 
(mal fchledht. plus mal dledter. le plus mal am fchlechteften.) 
peu wenig. moins weniger. le moins am menigjten. 
beaucoup vie. plus mehr. le plus am meiften. 


11. Wie fhon beim Adjektiv bemerft wurde, heißt als nad einem 
Komparativ bei wirklichen Vergleichungen immer que. — Als muß aber 
in der Regel durch de gegeben werden, wenn auf plus oder moins ein 
Zahlwort oder Zahlbegriff, 3. B. demi (halb), moitié (Hälfte), quart 
(Viertel), midi (12 Uhr, Mittag), minuit (12 Uhr, Mitternadt) folgt. 

Menn man fagt: Il a plus de cent livres, il a reçu moins 
de la moitié, fo findet Feine wirkliche Vergleihung ftatt. (Diefer Ge- 
braud von de ift auf die Grundidee der Trennung, der Entfernung 
zurüdzuführen, welche de urfprünglich ausdrüdt. „Mehr von der Zahl 
hundert an, weniger von der Hälfte an gerechnet.”) 


1 Bol. Left. 13, ©. 127. 2 Darf weder mit que, nod mit einem 
Accuſativobjekt verbunden werden. Figürlich jagt man: Je vois clairement 
que . .. , doch aud: Je ne vois pas clair dans cette affaire. 
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Es ift jedoch möglich, daß nad plus oder moins als vor einem 
Zahlwort in einem unvollitänbigen (eliptifden) Satze ftebt und daß eine 
wirkliche Vergleichung ftattfinbet. In dieſem Valle heißt als wieberum 
que, 3. B.: Vier Augen fehen mehr als zwei (nämlich als zwei jehen) 
quatre! yeux voient plus que deux. 

Das Adverb presque beinahe wird vor Sablmôrtern oder Zahl: 
begriffen burd près de erfebt. Près de la moitié. 


1. Les tragédies de Racine et les comédies de Molière plai- 
saient beaucoup à la cour de Louis XIV. 2. Nous regardons 
souvent tranguillement et sans émotion les injustices qui ne 
nous frappent point. 3. Ce trône fut indignement renversé et 
miraculeusement rétabli. 4. Les soucis habitent plus ordi- 
nairement les palais que les chaumières. 5. Un homme qui 
parle mal de ses bienfaiteurs est méprisable. 6. Les Français 
parlent vite et agissent quelquefois lentement. 7. L'hiver, ce 
terrible allié des Russes, leur avait vendu cher son secours. 
8. Mieux vaut tard que jamais. (Prov.) 9. La ville de Paris 
s’est bien (beaucoup) embellie dans les dernières années. 
10. Les hommes d'esprit se conduisent différemment des sots. 
11. Il faut accoutumer les jeunes gens à raisonner juste. 12. Rire 
tout faut en société est un ridicule et souvent une sottise. 
13. Doucement, mon ami, tu vas t’emporter sans raison. 14. Ce 
monsieur parle hautement de ses droits et de ses prétentions. 
15. Mademoiselle, ne parlez pas si haut, vous incommodez ceux 
qui écrivent. 16. Cette fleur sent très bon. 17. Je sens bien 
la vérité de ce que vous dites. 18. Donnez-nous la lampe, on 
ne voit plus clair. 19. Maintenant je vois clairement qu’on 
nous a trompés. 20. En 1807, le maréchal Junot s’empara de 
tout le Portugal en moins d’un mots. 21. Dans ce climat (sous 
ce ciel) brûlant, un nègre fait plus que deux Européens. 


A. 22. Sprechen Sie nicht fo fehnell, wenn Sie wollen, daß 
ich Sie verjtehen foll (subj. von comprendre). 23. Mehr als ein 
Soldat ift das Dpfer feiner Verwegenheit geworden. 24. est 
febe ich flar, daß ich mich geirrt babe. 25. Vier Perfonen können 
bequem in diefem Wagen fiten. 26. Den Befehlen des Marfchalls 
gemäß machte fit (p. d.) der General fchnell auf ben Weg und 


1 Sur Vermeidung des Hiatus meift quatre z’ yeux (ſiöh) geiproden. 
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ging (p. d.) gerade auf (à) den Feind los, der fi langſam zurüczog 
(p. d.). 27. Diefe Blumen riechen nicht mehr gut, fie find vermelft. 
28. Ich babe niemals eine fchlechtereBorjtellung gefeben, als die geftrige 
(= die von geftern) ; die Schaufpieler ſprachen (imp.) Teife und jchlecht, 
jeden Augenblit (à tout moment) blieben fie ſtecken (imp.); die Sänge: 
tinnen fangen (imp.) falfch; zwei Stunden ertrugen wir e3 (p. d.), aber 
endlich verloren wir (p. d.) (die) Gebuld und verließen (p. d.) ben 
Saal. 29. Die Staatsfhuld Englands ift ungeheuer gemadfen 
während der Kriege, welche diefe Macht fortwährend gegen die 
franzöfifche Republif und den Kaiſer Napoleon I. geführt hat. 
30. Sd babe ausdrücklich befohlen, dat Sie mir einen gehörig beglau- 
bigten Paß beforgenfollten (imp. subj. von procurer). 31. Unterhalten 
Sie fi beftändig auf (en) franzöfifch mit denen, welche Franzöfiich 
fönnen, und in (dans) kurzer Zeit werden Gie biefe Sprache geläufig 
fprechen. 32. Ich fage Ihnen meine Meinung gerade heraus; ich finde 
fehr unpafjend, daß Sie bartnädig bei Ihrem Vorfage bleiben (subj.). 
33. Er erzählte (p. d.) mir febr verworren, was (ce qui) fich zu— 
getragen hatte. 34. Ich bin bei diefen großen militärifchen Übungen 
mehr als fünfzig Mal gegenwärtig gemefen, fagte der General; ich 
befehligte ſelbſt länger (frz. mehr) als drei Sabre eine Brigade, 
aber ein Feldzug ijt Iehrreicher als zehn Sabre (de) Garnifon. 


B. 35. Das Leben ift (coûter!) jebt in Paris teurer, als in 
London. 36. Der Bürgermeifter unferer Stadt hatte foeben? 
feine pomphafte Rede angefangen, als er jteden blieb (p. d.). 
37. Sprich) langfamer, mein Freund, aber handle fchneller. 38. Wir 
lebten (imp.) ruhig in dem abgelegenften Teile der Inſel. 39. Bei 
(à) dem Herannahen der Gefahr 30g er fich Flüglich zurüd (p. d.). 
40. Diefer Herr fpridt geläufig drei Spraden. 41. Dan 
muß gelernt haben zu (à) gehorchen, um gut befehlen zu fônnen. 
42. Die Geftirne folgen beftändig dem Laufe, der ihnen vor: 
gezeichnet worden ift. 43. Er ift nat Gebühr beftraft worden. 
44. Gate, jachte, mein Freund, fprich leifer und zeige dich be- 
ſcheidener. 45. Die Tulpe ift fehöner als bas Veilchen, aber fie 
riecht nicht gut. 46. Reden Sie nicht fo laut, Sie verhindern 
mid am Arbeiten (frz. zu arbeiten). 47. Sd Hatte Ihnen aus: 
drüclich verboten, auszugehen. 48. Ihrem Befehle gemäß babe id 


1 Aud être; aber coûter übt die Negel. ? Bal. Left. 9, ©. 117. 
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biefe Waren jchnell an Bord gefbidt. 49. Er arbeitet langſam, 
aber er verfolgt bebarrlid und felbit hartnädig fein Biel. 50. Die 
Langeweile und die Krankheiten finden fich gewöhnlicher in ben 
Baläften, als in den Hütten. 51. Die Meine Schar des Leonidas 
tämpfte (p. d.) tapfer gegen alle Angriffe der Perfer. 52. Berlin 
bat mehr als eine Million Einwohner. 53. Diefe Lofomotive zieht 
(trainer) mehr als 100 Pferde. 54. Geit ihrer Erfindung find 
die Dampfmafchinen ſehr vervollfommnet worden. 


Lektion 35. 
Das Jablwort. NOM DE NOMBRE. 


A. Grundzahlen (Adjectifs numéraux cardinaux). 

1 un, 2 deux, 3 trois, 4 quatre, 5 cinq (Bärf), 6 six (fBib), 
7 sept (Bät), 8 huit (sit), 9 neuf (n&f), 10 dix (bif), 11 onze (o”f’), 
12 douze (buhf”), 13 treize (trähf’), 14 quatorze (fä-törf’), 15 quinze 
(Éif), 16 seize (ßähſ'), 17 dix-sept (bi-fät), 18 dix-huit (bi-fait), 
19 dix-neuf (bi-fn&f), 20 vingt (wär), 21 vingt et un (mär-te-oem), 

22 vingt-deux (mänt-bö), etc. 

Die Endbfonfonanten der Zahlen cinq, six, sept, huit, neuf, dix find 
ftumm, wenn fie unmittelbar vor einem grammatifch zu der Zahl gehörigen 
Worte jtehen, welches mit einem Konfonanten oder h aspirée beginnt. 

30 trente, 31 trente et un, 32 trente-deux, etc. 

40 quarante, 50 cinquante, 60 soixante, 70 soixante-dix, 
71 soixante et onze (soixante-onze), 72 soixante-douze, etc. 

80 quatre-vingt(s), 81 quatre-vingt-un, 82 quatre-vingt-deux, ete. 

90 quatre-vingt-dix, 91 quatre-vingt-onze, etc., 99 quatre-vingt- 
dix-neuf, 100 cent, 200 deux cent(s), ete., 1000 mille (mihll’), 
2000 deux mille, etc. 

Eine Million un million (mi-l;o”); 1000 Millionen, eine Milliarde 
un milliard (mi-liabr) oder un billion (alfo nidt eine deutſche Billion). 


1. Die Zahlen 21, 31, 41 u. f. w. fünnen vingt-un, trente-un, 
quarante-un u. j. mw. heißen; gewöhnlich febt man jedoch vor dieſes un 
nod ein et, und fagt: vingt et un, trente et un u. f. w. Nur fagt 
man ftet3 quatre-vingt-un ohne et, welches aud nad) cent felten ift. 


2. Nur die Zehner und Einer werden burd ein oder mehrere 
traits d’union (-) verbunden. Alfo 3. B.: Vingt-deux (märt-bö), trente- 
trois u. ſ. w., quarante-quatre, cinquante-cinq, soixante-dix, soixante- 
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dix-sept, quatre-vingt-deux, quatre-vingt-dix-huit. Aber: Deux 
mille trois cent cinquante-eing. 

3. Die Grundzahlen werden (mit Ausnahme von un million, un 
milliard, «rn billion u. ſ. mw.) als Adjeltive angejehen, es fann alfo fein 
de darauf folgen. Alſo: mille hommes, aber: un million d’hommes. 


4. Quatre-vingt und cent (wenn e8 mehrere Hunderte find) erhalten 
ein s, fobalb kein Zahlwort, fonbern ein Subftantiv darauf folgt oder 
zu ergänzen ift. 

Aljo: Quatre-vingts hommes, deux cents (braves) soldats. 

Aber: Quatre-vingt-dix hommes, cent hommes, deux cent cin- 
quante hommes. 

Mille taufend befommt niemals ein s. | 


Le mille die Meile ift zum Subſtantiv geworden, alfo: les males 
dieMeilen (des milles romains, des milles anglais, des milles allemands). 

Statt mille fchreibt man mil nur in Sahreszahlen, wenn nod eine 
andere Zahl folgt und feine vorhergeht. 

„Sm Sabre” ift franzöfifch gewöhnlich en, bei einer Jahreszahl unter 
hundert l'an. Wenn der Jahreszahl ein Monatsdatum (fiehe C.) 
voraufgeht, fo wird die Bezeichnung „im Sabre” nicht überſetzt. 


B. Ordnungszahlen (Adjectifs numéraux ordinaux). 
1. Le premier, la première; le second (Bë-gor), la seconde 
(Bé-gorD”). (Auch le, la deuxième, mern die Zählung weiter geht.) 
In zufammengejeßten Ordnungszahlen braucht man wnième und 
deuxième, aljo: le vingt et unième, le trente-deuxième. 


2. Die übrigen Ordnungszahlen werden aus den Grundzahlen ge- 
bildet, indem man (bei zufammengefegten Zahlen an die lekte) ième 
ähm’) anbängt, und zwar nad Abwerfung des e muet, wenn die 
Grundzahl mit einem folhen fchließt. Bei cing muß nad) q ein u ein- 
gehoben und bei neuf f in v verwandelt werden. 

Le troisième, le quatrième, le cinquième, le sixième, le septième, 

le huitième, le neuvième, le dixième, le onzième u. f. w. 

Sn onze, onzième wird bas o nicht als Bofal angefeben. Man 
fdreibt le onze, ce onze, le onzième, sa onzième année und fpridt 
les | onze ohne das s zu binden. 


C. Franzöfifcher Gebraud der Grundzahl ftatt der Ordnungszahl. 


Die Grundzahl (Adjectif numéral cardinal) ſetzt man ftatt der 
deutichen Ordnungszahl (Adjectif numéral ordinal): 
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1) Zur Bezeibnung des Monatsbatums, mit Ausnahme von le 
premier; aber le deux, le trois u. ſ. w. 

2) Zur Unterfdeibung der gleichnamigen Perfonen, namentlich der 
Fürften, mit Ausnahme von premier und second (wofür man 
aber auch deux fagen fann). 

Louis premier, Louis second und deux. (ohne Artikel; vgl. 
Aber: Louis trois, Louis quatre u. ſ. w. J Left. 68, I, 4.) 
Karl der Fünfte, der deutfche Kaifer, heißt: Charles-Quint; berfelben 
Analogie folgt: Sixte-Quint. (Karl der Große: Charlemagne.) 
Die Namen der Monate find franzöfifh mit einem Fleinen Anfangs: 
buchitaben zu fchreiben: janvier, février, mars, avril, mai, juin, juillet, 
août, septembre, octobre, novembre, décembre. 


D. Sammelzahlen (Nombres collectifs). 


Une huitaine etwa act. une trentaine etwa dreißig. 
une dizaine etwa zehn. une quarantaine etma vierzig. 
une douzaine ein Dubenb. une cinquantaine etwa fünfzig. 
une quinzaine eine Mandel. une soixantaine ein Schod. 


une vingtaine etwa zwanzig (eine une centaine etwa Hundert. 
Stiege). un millier ein Taufend. 


Un cent als Subjtantiv, meift von Gegenftänden, die nad) der Zahl 
verkauft werben, 3. B. Un cent de clous hundert Stüd Nägel. 


E. Teilzahlen (Nombres fractionnaires). 
Un demi ein Halb (la moitié die Hälfte). un quart (fahr) ein Viertel. 
un tiers ein Drittel. un cinquième ein Fünftel. 
Bon un cinquième ab ftimmen die Teilzahlen mit den Ordnungs: 
zahlen überein. Demi halb ift ala Adjektiv im Geſchlecht veränderlich 


nad) dem Subjtantiv, unveränderlich vor dem Subftantiv. Une demi- 
heure, une heure et demie. 


F. Berhältniszahlen (Nombres proportionnels). 
Simple einfad). quadruple (fuä-) vierfad. octuple achtfach. 
double boppelt. quintuple (fär-) fünffad. décuple zehnfach. 
triple dreifach. sextuple ſechsfach. centuple hundertfad). 
Durd den Artikel werden fie Subftantive. Le double, le triple, etc. 
Die übrigen find nicht gebräudlid und merben burd: sept fois 
autant, neuf fois autant (neunfad), onze fois autant ꝛc. erſetzt. 
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Trois mots; six mois ein Vierteljahr; ein Halbjahr. 
neuf mois; quinze mois drei Viertel Jahr; fünf Viertel Jahr. 
un mois;* quinze jours vier Mochen; vierzehn Tage. 


Ü y a aujourd'hui huit jours heute vor acht Tagen. 
(de) demain en quinze (jours) morgen über vierzehn Tage. 


de deux jours l’un 175 
tous les deux jours j einen Tag um den andern. 


* Dod fagt man aud franz. quatre semaines, wenn e3 auf genaue 
Beftimmung der Zahl der Wochen ankommt. 


„Täglich“ ift zu geben: Tous les jours. Jährlich: Tous les ans 
oder annuellement (par an, par mois, par semaine gebraucht man 
beſonders bei fois Mal, 3. B. trois fois par an, deux fois par mois). 


A midi um 12 Uhr (mittags). 

à minuit um 12 Uhr (nadts). 

à une heure (et) un quart um ein Viertel auf zwei Uhr. 
a deux heures et demie um halb drei Uhr. 


à trois heures moins un quart um brei Viertel auf 3 Uhr. 
à quatre heuresmoënsdixminutes zehn Minuten vor vier Uhr. 


une heure et demie anderthalb Stunden. 
un à un; deux à deux ‚einzeln; zu zweien. 
un banc long de dix pieds eine zehn Fuß lange Bant. 


Ebenfo fteht de nad) large breit, haut bod, profond tief. Aber: 
Ce banc a dix pieds de longueur oder de long (it 10 Fuß lang). 


Dai vingt ans \ | : | 

Je suis dgé de vingt ans J id bin zwanzig Jahr alt. 
Quel äge avez-vous? F2 7 

Quel est votre âge? wie alt ſind Sie? 


1. Les débris du colosse de Rhodes furent vendus à un 
marchand juif qui en eut la charge de neuf cents chameaux; 
l’airain de ce colosse pesait encore, huit cent quatre-vingts ans 
après sa chute, sept cent vingt mulle livres ou sept mille deux 
cents quintaux. 2. La cavalerie était peu nombreuse chez les 
premiers Romains; elle ne faisait que la onzième partie de la 
légion et souvent moins. Pour quelques centaines de cavaliers, 
on comptait toujours plusieurs milliers de fantassins. 3. La 
marche de l’Oder à la Duna coûta aux Français un quart, aux 
alliés la moitié de leur armée. 4. Sept à huit cents prisonniers 
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et une vingtaine de canons étaient les seuls trophées de cette 
victoire incomplète (de Borodino). 5. Un Gascon dit à quel- 
qu'un: Prêtez-moi trois pistoles. — Cela est impossible, lui 
répondit-on, car je ne possède qu’une demi-pistole. — Prötez- 
la-moi toujours, répliqua le Gascon, et vous me devrez encore 
deux pistoles et demie. 6. Cet étranger est à Berlin depuis six 
mois, sans avoir appris un mot d'allemand. 7. Les enfants mar- 
chaient deux à deux dans le cortège. 8. Les sexagenatres sont 
exemptés par la loi de certaines fonctions publiques. 9. Ma 
perte est de deux mille francs, mais mon ami en a perdu 
vingt fois autant. 10. Si vous additionnez les fractions 
2/8, 3/4, "/s, 3/8, ‘12 et ‘/24, vous aurez pour somme 2/12. 


LA COLONNE VENDOME. 


La colonne de la place Vendôme est peut-être le monument 
le plus remarquable de Paris. Elle est haute de quarante-cinq 
mètres et a un diamètre de quatre mètres. Un escalier à vis de 
cent soixante-seize marches, pratiqué dans la colonne, conduit à 
une galerie au-dessus du chapiteau, qui estencoresurmonté d’une 
lanterne terminée en dôme. Sur ce dôme est placée la statue de 
l’empereur Napoléon Ie. La première pierre de cette colonne fut 
posée le 15 août 1806. On y employa le bronze de mille deux 
cents canons pris aux ennemis. Ce monument est une imitation 
de la colonne Trajane à Rome, dans des proportions plus fortes 
d’un douzième. On y avait d’abord placé une statue de Napo- 
léon en empereur romain. Le jour de l’entrée des alliés, cette 
statue fut descendue et livrée au fondeur qui devait en em- 
ployer les débris à la fonte d’une statue équestre de Henri IV. 
Mais en 1830, la révolution de juillet survint; et le 20juillet 1883, 
on plaça sur la colonne une autre statue qui, en 1863, fut rem- 
placée par une troisième, représentant Napoléon I* en triompha- 
teur. La colonne fut renversée en 1871 et rétablie en 1874. 
Une nouvelle statue de l’empereur y a été placée en 1875. 


Paris, den 11!" November 1892. 
Lieber Freund, 


Bor vierzehn Tagen ungefähr habe ich verfprochen, Ihnen 
einige Nachrichten über Paris zu geben, dieſe ungeheure Stadt, 
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welche faft zwei Millionen Einwohner und mehr als drei und eine 
balbe Meile im (de) Umfange bat. Da (comme) ich mich feit 
fünf Viertel Jahren hier niebergelaffen babe, bin ich eher imftande 
& zu thun, als Hundert andere Reiſende, bie fich ungefähr vier 
Wochen bier aufgehalten und bide Bände über diefe Hauptftabt 
gefchrieben haben. ch werde Ihnen heute faum ben zehnten Teil 
einer genauen Beichreibung geben können, aber in (dans) acht Tagen 
werde ich fie fortfegen und %bnen bas Doppelte, bas Dreifache 
freiben; denn man fônnte faft bas Zwanzigfache darüber (en) 
fdreiben. Ich werde mit (par) dem Theater anfangen. 


Paris hat mehr als ein Dubend großer Theater. Das erfte 
von allen ift die große Dper an (sur) dem Boulevard des 
Capucines. Diefes Gebäude ift unter der Regierung Napoleons II. 
begonnen und im %. 1875 vollendet worden. Der Saal fann 
2300 Perſonen faffen. Unter der Regierung (le règne) Ludwig Phi: 
lipps empfing (imp.) die Dper von der Regierung (le gouverne- 
ment) eine jährliche Unterftügung von 760000 Franken. Seit mehr 
als 40 Sabren bat die Regierung die ganze Verwaltung der Dper 
übernehmen müffen. Man hört auf diefer Bühne die erften Sänger 
und Sängerinnen; die beiten QTänzer bilden die Ballettruppe; Die 
Pracht der Dekorationen und der Reichtum der Koftüme, welche jähr- 
lit viele Taufende von Franken foften, find bewunderungswürdig. 
Die Boritellungen haben gewöhnlich einen Tag um den andern ftatt. 


Nach der großen per verdient das Théâtre-Français am 
meiften unfere Aufmerkſamkeit. Dieſes Theater ift im Jahre 1787 
erbaut worden. Der Saal enthält etwa 1400 Pläte. Man führt 
daſelbſt (y) Xrauerfpiele, Luftfpiele und Dramen, bejonders die 
Stüde der Haffiichen Dichter Corneille, Racine und Molière auf. 
Sie wiffen, daß in den meiften Stüden diefer Schriftfteller die Einheit 
des Drtes und der Zeit ftrenge beobachtet wird, bas heißt, daß die 
Handlung des Stüds fi in vierundzwanzig Stunden und ftets 
auf demfelben Plate (dans le möme lieu) zuträgt. Man läßt daher 
in den Zwifchenaften ben Vorhang nicht herunter, aber die Bühne 
bleibt felten eine Biertelftunbe leer. ES wird in diefem Theater täglich 
gefpielt (frz. man fpielt). Die Boritellungen beginnen gewöhnlich 
um halb acht oder acht Uhr und dauern bis halb oder drei Viertel 
auf zwölf. Bor vier Wochen fab ich (p. d.) im Théâtre- 
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Français eine vortreffliche Daritellung des Tartüffe von Molière. 
In acht oder vierzehn Tagen werde ich dajelbjt der Aufführung 
eines Luſtſpiels (comédie) von Augier beimohnen, 


Leftion 36. 


Yerhältniswort. PRÉPOSITION. 


Alle Präpofitionen regieren im Franzöfiihen den Accufativ. 


Alſo: Trotz meines Bruders malgré mon frère; mit meinem 
Bruder avec mon frère; burd meinen Bruder par mon frère. 


Troß meiner malgré moi; mit mir avec moi; durch mich par moi. 


Bon den zufammengefetten Präpofitionen find jusqu’à, quant à, 
par rapport à mit à, Die anderen mit de zufammengejeßt. 


De von, aus. au-devant de entgegen. 
à zu, an, in, bei. à cause de wegen. 
avec mit (bei). pour (pur) 1) für (nach), 2) was .. an 
sans ohne. betrifft, 3)vord. Infinitiv: um qu. 
& moins de ohne (meift vor dem au lieu de anftatt. 

Infinitiv). faute de aus Mangel an. 
dans N * chez 
en ° près de bei. 
sur auf, auprès de 
au-dessus (d’Bü) de } über. à côté de neben. 
sous t autour de um . . . herum. 
au-dessous (bu) de J unter au milieu de mitten in. 
entre wiſchen, à travers 
parmi se au travers de mitten durqh. 
avant (Zeit und Rang) en face de 3 
devant (Ort) a. vis-A-vis de N gegenüber. 
derriere hinter. en-deçà (en deçà) de biesfeit. 
après nad) (Zeit und Drt). au-delà (au delà) de jenfeit. 
d'après le long de längs, entlang. 
selon ($’lo®) | nad, gemäß. en dedans de innerhalb. 
suivant hors de (hors) außerhalb. 
concernant in betreff. hors, hormis ausgenommen. 
à l'égard de |. outre außer (mit eingeſchloſſen). 
par rapport % in Bezug auf. excepté = —— 


quant à was anbetrifft. sauf unbeſchadet, außer. 

contre (feindlich) depuis ſeit. 

envers (v. — gegen. des ſchon bei, ſchon zu, von — ab. 
vers (Richtung) jusqu’à (jusqu’en) big.1 








1 Mere: Jusqu'ici, jusque-là, jusqu'où, jusqu'alors. 
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durant | moyennant | 


but] während. su moyen de | vermittelft. 
lors de zur Beit. à l'aide de mit Hülfe von. 
par durch. malgré, en dépit de | troß, un: 
à force de burd viel (en, e, e8). nonobstant } geachtet. 


1. L’un de ceux qui étaient détenus avec Phocion se plai- 
gnant de ce qu’il allait mourir, celui-ci lui dit: Aurais-tu honte 
de mourir avec Phocion? 2. On a fait pour un avare l'épi- 
taphe suivante: Ci-gît qui, sans jamais s’inquister d’autrui, 
durant quatre-vingts ans ne vécut que pour lui. 3. La Roche- 
foucauld a dit dans ses Maximes: Celui qui croit pouvoir se 
passer de tout le monde, se trompe fort; mais celui qui croit 
qu'on ne peut se passer de lui, se trompe encore davantage. 
4. La mère d’un jeune Savoyard qui partait pour Paris lui dit:. 
Que feras-tu, mon fils, seul parmi les méchants (car il y en a 
au monde), sans ta mère, à moins d’être protégé par le bon 
Dieu? 5. Tous les dimanches, on prie pour le roi dans toutes 
les églises. 6. Outre ses Satires, Boileau a publié des Épitres, 
le Lutrin, poème héroï-comique, et l’Art poétique, poème di- 
dactique. 7. Alexandre le Grand alla au-devant de la mère et 
de l'épouse de Darius. 8. L'amour envers nos parents nous est 
ordonné dans le Décalogue. 9. Sous le règne des successeurs 
de François I®, il y eut continuellement en France des guerres 
entre les catholiques et les huguenots; les rois prenaient natu- 
rellement parti contre ces derniers. 10. Cette lettre de change 
a été protestée, faute de payement. 11. Le premier étage d’une 
maison se trouve au-dessus, et la cave au-dessous du rez-de- 
chaussée. 12. Au lieu de quitter sa dangereuse position près 
de Hochkirch, le roi Frédéric résolut d’y passer la nuit, malgré 
les conseils de ses généraux. 18. Les substantifs qui se ter- 
minent en age sont tous du genre masculin, excepté six. 14. On 
vient d’afficher (de placarder) sur les murs une ordonnance du 
préfet de police, concernant les chiens. Dès demain on prendra 
des mesures pour faire disparaître tous les chiens qui circulent 
sans muselière dans les rues. 15. Sauf le respect que je vous 
dois, je pense que vous avez tort d’ajourner jusqu’à demain la 
lecture de cette lettre. 16. Lors de la guerre de Trente Ans, 
les Suédois étaient les soldats les plus disciplinés du nord de 
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l'Europe. 17. La nature a creusé des baies le long des côtes. 
18. Les Romains appelaient Gaule cisalpine le nord de l'Italie 
habité par les Gaulois et situé pour eux en-deçà des Alpes; 
ils donnaient le nom de Gaule transalpine à la France actuelle, 
située pour eux au-delà! des Alpes. 19. Votre ami est-il hors 
de danger? 20. La bannière bénie par le pape était portée 
à côté de Guillaume, duc de Normandie. 


A. 21. Haben Gie diefe Reife allein oder mit Ihrem Bruder 
gemacht? — Mein Bruder bat mich bis Frankfurt begleitet; von 
Frankfurt nad) Paris bin? ich ohne ihn gereift. 22. Der römifche 
Dichter Dvid wurde geboren (p. d.) im Sabre 43 vor Chriftus; 
er ift im Sabre 17 nach Chriftus in der Verbannung geftorben. 
23. Die Tuilerien? lagen (imp.) bem Louvre gegenüber, der Plat des 
Garoufel befand (imp.) fit zmwifchen ben beiden Paläften. 24. Um 
12 Uhr (mittags) verließen wir (p. d.) die Mündung der Elbe und 
fteuerten (p. d.) auf (gegen) Helgoland zu. 25. Die Bildfäule, welche 
fich im Jahre 1840 auf der Säule des Vendöme-Platzes“ befand (imp.), 
ftellte (imp.) den Kaiſer Napoléon in feinem gewöhnlichen An- 
zuge dar. 26. Durch vieles Lefen, Schreiben und Sprechen Iernt 
man eine fremde Sprache. Fangen Sie von morgen ab an, mit 
mir franzöfifch zu (à) fprechen. Setzen Sie diefe Übung während 
eines halben Sabres fort, machen Sie täglich ein Erereitium mit 
Hülfe des Wörterbuches und der Grammatif; glauben Sie es mir,‘ 
Sie werben bald die Früchte Ihres Fleißes feben. 27. Sie wohnen 
im (in: à) erften Stodwerf? Wer wohnt unter Ihnen? — Unter 
uns find (fr4. e8 giebt) nur Läden, über und wohnt eine franzöfifche 
Zamilie, welche feit vier Wochen in Berlin ift. 28. Die Engländer 
und die Franzofen haben den Türken gegen die Ruffen geholfen. 
29. Bei den Römern wurbe das ciSalpinifche Gallien in (en) zwei 
Zeile geteilt (imp.); der Teil, welcher für die Römer diesfeit des 
Po lag (imp.), hieß (imp.) cispabanifes, der Zeil, welcher fig 
jenjeit beS Po befand (imp.), hieß transpadanifches Gallien. 


1 Académie: au delà; heut meijt: au-delà. 

2 Mal. Lektion 24, ©. 163. 3 Tuileries, fein 1 mouillée. 
4 Meift abgekürzt: la colonne Vendôme. 

5 Vergl. Leftion 22, Seite 154. 
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30. Auf (dans) ihrem Rückzuge find die 10000 Griechen mehr 
als einmal die Flüſſe entlang marjchiert, bis zu einer Stelle, wo 
eine Furt ihnen den Übergang erlaubte (imp.). 


B. 31. Sie lernen die franzöfiihe Sprache feit mehr als drei 
Sahren? — Sd babe fchon feit vier Jahren einen Lehrer, welcher 
mir franzöfiiche Stunden giebt. — Spreden Sie mit niemand 
davon, mein Freund; verbergen Sie e3 jorgfältig; denn man wird 
fi) über (de) Sie Iuftig machen, wenn (si) man es hört; ein 
fleißiger Menſch lernt in (en) einem halben Sabre, mas (ce que) 
Sie in einer griechifchen Diympiade gelernt haben. 32. Im 
Sabre 31 vor CbriftuS wurde (p. d.)! Auguftus Herr des römifchen 
Reiches durch den Sieg, welchen er über den Antonius davon— 
trug (p. d.); er bat das römische Reich fünfundvierzig Jahre regiert, 
denn er ftarb (p. d.) erft im Sabre 14 nach Chriftus. 33. Die 
merovingifchen Könige haben Gallien fait bis zu den Pyrenäen 
unterworfen, aber die meiften Franken find biesfeit der Loire ge- 
blieben; jenjeit diejes Fluffes hat immer daS romanijche Element 
vorgeberricht. 34. Der Papſt ging (p. d.) Karl dem Großen mit 
der ganzen Geiftlichfeit entgegen und empfing (p. d.) ihn an den 
Thoren der Stadt. 35. Zur Zeit der Eroberung Englands durd) 
die Normannen berrite (imp.) Heinrich IV. in Deutfchland. 
36. Das königliche Schloß in Berlin Liegt dem Mufeum gegen- 
über. Zwiſchen biejen beiden großen und ſchönen Gebäuden wird 
man den neuen Dom erbauen. 37. Ausgenommen drei oder vier 
Schüler (élève), habt ihr alle das franzöfifche Erercitium jchlecht 
gejchrieben. 38. Troß des Fräftigen Widerftandes der Sarazenen, 
nahmen (p. d.) die Chriften Serufalem ein. 39. ES befindet fich 
(il y a) ein Poſtamt neben unferem Haufe. 


Lektion 37. 
Hauptjchwierigfeiten bei der Überfegung deutſcher Präpofitionen. 
1. An (à). 
Raum: Être à la porte an der Thür ftehen. 
Mettre au feu ans Feuer ftellen. 
Une ville est située sur un fleuve eine Stadt liegt an einem Fluffe, 
aber: à l’embouehure d’un fleuve an der Mündung eines Flujfes. 
S’appuyer contre le mur fih an die Mauer lehnen. 


1 Bergl. Lektion 9, Seite 118. 
K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 14 
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lebenden Weſen) gejagt wird, alfo: il est chez lui, je viens de chez vous 
(ich fomme von Sbnen), chez les Romains bei ben Römern. C’est 
bêtise chez lui bas ift Dummheit bei ihm. 

Bei von allem, was man in der Tafde trägt, sur, 3. B. j'ai 
une montre, de l’argent sur moi. 

Bei von Dingen, die man in ber Hand trägt, nicht zu über: 
feben, 3. 8. id hatte feinen Regenfdirm bei mir je n’avais pas de 
parapluie. 

Bei von ber Begleitung von Perfonen avec; 3. B. il avait un 
domestique avec lui (il était suivi d’un domestique). 

Bei von einer räumlichen (zuweilen auch zeitlichen Nähe): près de; 
wenn ein Verkehr bezeichnet werben foll, bei Berfonen: auprès de; 3. B. 
Près de moi étaient mes amis. Je ne suis heureux qu’auprds de mes 
amis. Ambassadeur auprès du Roi de Prusse. Aber: Ambassadeur 
près la cour de Prusse. (Außer diefer Redensart braudt man près 
ohne folgendes de nur nod in der familiären Rede vor Ortsbezeid- 
nungen, namentlich nach) demeurer, être situé, etc.: demeurer près le 
Palais-Royal bei dem Palais Royal wohnen.) 

Die Shladt bei — (mit folgendem Namen) zu geben la bataille 
de — (Dagegen: Diefe Schlacht hat ftattgebabt bei — cette bataille 
a eu lieu pres de —). 

Zeit: De nuit oder la nuit bei Nacht; de jour oder le jour bei Tage. 

Zeitpunkt: Au point du jour beim Anbrud des Tages, à ces 

mots bei diefen Worten. 

Être à table bei Tifde fein. 

Ce passage setrouve dans (chez) Racine diejeStelle findet fich bei R. 

Dans les verbes en eler, etc. bei den Verben auf eler u. f. w. 

Je lui parlerai dans (à) l’occasion (bei Gelegenheit). 

Conduire quelqu'un par la main bei der Hand führen. 

Sortirparuntempspluvieux bei regnerifhem Wetter ausgehen ; ebenio 

par un beau temps, par une mer très forte (bei febr hoher See). 

Sous peine de mort bei Tobesftrafe. 

Bei allen feinen guten Eigenfchaften ift er . . . . avec (malgré) 

toutes ses (bonnes) qualités il est . . .. 


5. Durd (par). 
Raum: Passer par une ville burd eine Stadt fommen. 
À travers la foule burd die Menge hindurch; à travers les vitres 
burd die Fenfterfcheiben hindurch. 
A force de (meift mit d. Inf.) ftärfer al8 par, etwa: durd viel. 
14* 


212 Methodifhe Grammatif. IV. Präpofition. 


Zeit: De (pendant) toute la journée den ganzen Tag binburd; de 
(pendant) toute la nuit die ganze Nacht Hindurd. 
Bu merten: Parler du nez burd die Naſe fpreden. 


6. Für (pour). 
Mot à mot oder mot pour mot Wort für Wort. 
Pièce à pièce Stüd für Stüd. 
Remercier quelqu'un de q. ch. jemand für etwas banken. 
On m’a mal pay& de ma peine (für meine Mühe). 
Le prix est d’un franc par volume (einen Franken für den Band). 
Un mare par tête eine Mark pro Kopf. 


7. Gegen. 

Gegen a) feindlich, zur Bezeichnung des Gegenjahes und beim Taufce: 
contre, 3. B. marcher contre les ennemis, agir contre son opinion, 
échanger une maison contre une terre (Landgut). 

Gegen b) zur Bezeichnung eines Pflichtverhältniffes: envers, 3. 3. 
bon, injuste, ingrat, cruel envers qn. 

Gegen c) von ber Ridtung und der Beit: vers, 3. B. vers le nord, 
vers trois heures (auch sur trois heures). 

Gegen d) vom Bergleide: auprès de und au prix de, 3. 8. il 
n’est rien awprès de son frère er ift nicht8 gegen feinen Bruder; cette 
maison n'est rien au prix de l’autre. 

Gegen e) gleidbebeutend mit ungefähr: environ, 3. B. environ 
mille hommes gegen taujfend Mann. 

Bu merfen: insensible, indifférent, sourd à mes prières gefühllos, 
gleihgültig, taub gegen meine Bitten; avoir de la ‘haine pour qn. 
Haß gegen jem. haben. 

8. In. 

Raum: In (und nad) bei den Namen der Länder und größeren 
Inſeln, die nidt Pluralia find, und nicht ein Adjektiv enthalten: en. 

In (und nad) bei den Namen der Städte und Fleineren euro: 
päiſchen, ſowie aller außereuropäifchen Inſeln, deögleichen bei den Namen 
der Länder in Pluralform: à. 

Dem en France, à Paris jteht etwa: en Allemagne, à Berlin 
oder irgend ein anderes Land, eine andere Stadt entgegen; dans la 
France bat zum Gegenfabe: hors de la France, dans Paris ebenfo: 
hors de Paris. 

St der Ländername von einem Adjektiv begleitet, fo ftebt dans mit 
dem Artikel, 3. B. dans la France méridionale. (Siehe Abſchnitt VII.) 
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En in, das die örtliche Bezeichnung weniger beftimmt hinftellt als 
dans, ftebt fajt immer ohne den Artikel, febr häufig jedoch vor den befi- 
anzeigenden und hinzeigenden Fürwörtern. (En mit dem Artikel zu merken: 
en V’air, en P’honneur zu Ehren; en ’absence, en la présence, en lan.) 

Doch wird die räumliche Beziehung auch häufig bloß allgemein 
und ohne den beftimmten Gegenfaß zu einem Aufenthalte in einem an- 
deren Raum burd à ausgedrüdt, 3. B. être au jardin, à la maison, 
au port. Sobald aber bie Bezeichnung durch ein adjeftivifches Demonftrativ 
oder Bofjeffiv eine beftimmtere wird, gebraudt man dans. Alſo: 
dans ce jardin, dans notre maison, dans ce port. 

Avoir une plume à la main eine Feder in der Hand haben. 

Avoir un cigare à la bouche eine Cigarre im Munde haben. 

à la ville fteht entgegen bem à la campagne auf dem Lande. 
dans la ville >» » >» hors de la ville außerhalb der Stadt. 

en ville >» > » chez soi, 3. B.: 
diner en ville außerhalb feines Haufes effen (außgebeten fein). 

Zeit: Au printemps im Frühling; aber: en été im Sommer, en 
automne im Herbjt, en hiver im Winter, en avril, aber: au mois 
d'avril; im Sabre: en (bei Zahlen unter hundert Pan). In diefem 
Alter à cet âge und dans cet âge. 

En bezeichnet die Dauer, dans den Zeitpunft; 3. B. Je finirai cet 
ouvrage en huit jours (innerhalb welcher Zeit?), mais je ne pourrai 
le commencer que dans deux mois (nad Verlauf welcher Beit?). 

Zu merfen: Au pas im Schritt, au trot im Trab, au galop im 
Galopp. 

Je ne le ferai de ma vie ich werde e8 in meinem Leben nicht thun. 
Se mêler de quelque chose fid in etwas mifchen. 

Être baigné de larmes in Thränen gebadet fein. 

Vous parlez d’un ton qui — ©ie reden in einem Tone, der — 
Être sur le point im Begriff fein. 


1. Londres est situé sur la Tamise. 2. A l’œuvre on con- 
naît l’artisan. (Prov.) 3. Le coton est une espèce de laine qui 
croît sur un arbre appelé cotonnier. 4. De Paris @ Dresde, la 
marche de Napoléon I: ne fut qu’un triomphe continuel. 5. Nous 
v’avions point d’ambassadeur auprès de Sa Majesté la reine 
d'Espagne. 6. Tous les anciens physiciens ne sont rien auprès 
des modernes. 7. La condition des comédiens était infâme chez 
les Romains et honorable chez les Grecs. 8. Tout a été créé 
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par la parole de Dieu. 9. Doutez-vous de mon innocence? 
s'écria Jeanne d'Arc. 10. Louis XV mourut de la petite vérole 
en 1774. 11. Ne confondez pas Vienne, capitale de l'Autriche, 
avec Vienne, ville de France, située sur le Rhône. 12. Le se- 
crétaire va tous les jours au château prendre les ordres de Sa 
Majesté. 13. Buvez dans la tasse et non dans la soucoupe; 
cela n’est pas convenable. 14. Nous regardämes par la fenêtre, 
pour voir si le cortège arrivait. 15. Aucun des passages qu'il a 
cités avec tant d’emphase ne se trouve dans Cicéron. 16. Mon- 
sieur n’est pas visible, il est à table. 17. La bataille d’Aboukir 
sépara l’armée française de son pays. 18. Dans un voyage qu'il 
fit incognito en Hollande, Frédéric II n'avait avec lui que le 
colonel de Balby et un domestique. 19. Il est défendu de passer 
ce pont autrement qu'au pas, sous peine d’une amende de dix 
francs. 20. Chez Rousseau, la vérité devient souvent erreur 
par l’exagération et les fausses applications. 21. L'aimant se 
tourne vers le nord. 22. Si nous voulons remplir nos devoirs 
envers les autres hommes, soyons justes etbienfaisants. 23.Sylla 
fut le premier général qui conduisit une armée romaine contre 
Rome. 24. Si vous traduisez mot à mot, vos phrases ne seront 
pas françaises. 25. À force de forger on devient forgeron. (Prov.) 
26. Un courrier est presque toujours en route. 27. Je vous 
remercie de ces sentiments, ils me récompensent de tout ce que 
j'ai fait pour vous. 28. La garde nationale était fatiguée de 
camper dans la rue. 29. Allez-vous ce soir au bal, madame? 
— Non, monsieur; je vais à une noce. 30. Restez avec lui, je 
vous en prie, faites-le par égard pour son père. 31. Les 
Français écrivent en ville sur l’adresse d’une lettre destinée à 
un habitant de la ville où l’on écrit. 32. Ma mère passe l'hiver 
à la ville, l'été à la campagne. 38. Il n’était plus dans la ville, 
il était caché dans les faubourgs. 34. Mon père et ma mère 
dînent demain en ville. 85.Cet hôtel est prèsdes(les)boulevards. 
36. Dans trois jours, l’armée ennemie sera devant nos portes. 
87. Il a tout terminé en un jour. 38. J’ai eu mal aux dents, 
je n’ai pu dormir de toute la nuit. 39. Dans les premiers 
temps, les tribuns du peuple devaient se tenir @ la porte 
du sénat. 
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A. 40. Merander der Große ftarb (p. d.) in Babylon an 
einem bösartigen Fieber. 41. Der tapfere General Defair fiel 
(p. d.) in der Schlacht bei Marengo. 42. In biefer Zeit war (imp.) 
Zalleyrand Gefanbter bei Seiner Majeftät bem Könige von England. 
43. Die große Dper von Paris ift bei ben Boulevard. 44. Magbe: 
burg liegt an der Elbe, Kurhaven an der Mündung der Elbe. 
45. Bei diefen Worten, welche bejonders gegen meine Brüder ge- 
tidtet waren, gingen (p. d.) viele Zuhörer aus dem Zimmer hinaus. 
46. Bei den Römern war e3 Sitte (il était d’usage), die Toten 
zu verbrennen. 47. Im füdlichen Frankreich ift das Klima milder 
als im nördlichen Spanien. 48. Die chriftliche Religion ver: 
bietet, fi an einem Feinde zu (de) rächen. 49. Die Unfchuld auf 
dem Schafotte läßt! ben Tyrannen auf feinem Triumphmagen 
erbleichen. 50. Der König und feine Familie, fagte (p. d.) Ber: 
griaud, werben bei uns in bem Saale der gefebgebenben Ber- 
fammlung bleiben, bis (jusqu’à ce que) die Ruhe in (innerhalb) 
Paris wiederhergeftellt ift (subj.). 51. Die Schlacht bei Bouillé, 
wo Chlodwig, der König der Franken, im Jahre 507 über die Weit 
goten den Sieg bavontrug, bat ftattgehabt an den Ufern des 
Clain. 52. Der Clain ift ein Heiner Fluß nahe bei Poitiers. 
53. Ich babe diefe Summe nicht bei mir, aber Sie können fie noch 
heute bei mir zu Haufe erheben. 54. Während (tandis que) mit 
glaubten (imp.), daß er als Nationalgardift und als Verteidiger 
der Drbnung auf der Straße bimañierte (imp.), war (imp.) er 
auf feinem Zimmer, ruhig auf dem Sofa fitend und feine 
Pfeife rauchend. 55. Gegen elf Uhr abends verließ (p. d.) das 
Vampfihiff den Hafen und fteuerte (p. d.) gegen Norven. 56. Es 
it unmöglich, daß ich Ihnen die Erkenntlichkeit Eliſabeths gegen den 
Statthalter ſchildere (subj.). 57. Ißt du heut zu Haufe zu Mittag, 
oder bift bu ausgebeten? 58. AIS (comme) ich von bem Bürger: 
meifter herausfam (imp.), bemerkte (p. d.) ich einen jungen Menfchen, 
welcher mir folgte (imp.). 59. Er bat fein Haus, welches in 
der Stabt lag (imp.), gegen ein Haus nahe bei bem XThore 
vertaufcht. 60. Sie werden diefen Ausdrud vergeblich bei Racine 
ſuchen, aber Sie werden ihn bei Gorneilfe finden. 61. Diefer Mann, 
welcher fi früher fo mwoblmollend ‘gegen mich gezeigt hatte, ift 





! Laisser oder faire? Vergl. Lektion 21, Seite 151. 
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jest taub gegen meine Bitten. 62. Wir wollten (imp.) nicht 
zum Fenjter hinausfehen, damit man nicht bemerfte (imp. subj.),' 
daß wir zu Haufe wären (imp. ind.); aber wir fonnten (imp.) 
durch die Scheiben alles feben, was (ce qui) vorging (imp.). 
63. Ich fürchte, daß bu auf die Erde fallen wirft,! wenn bu nicht 
vor dich fiebit. 


B. 64. Bei allen Bölfern des Mltertums findet man Sklaven. 
65. Sn Rom erwählte (imp.) man alle Jahre zwei Konfuln, in 
Karthago Suffeten oder Richter. 66. Durch diefen Friedensvertrag 
verpflichtete fit (p. d.) Karthago, in fünfzig Jahren zehntaufend 
Talente zu bezahlen. 67. Die Schlacht bei Chalons, wo die Römer 
und die Weitgoten über die Hunnen den Sieg davontrugen (p. d.), 
bat ftattgebabt im Sabre 451 nad) Chrifti Geburt. 68. Ber: 
mwechjeln Sie nicht Frankfurt am Main mit Frankfurt an der Der. 
69. Die Schlacht bei Mofhaift, welche die Franzofen und ihre Ver: 
bünbeten am fiebenten September 1812 in dem Kriege gegen die 
Ruſſen gewannen (p. d.), ift die blutigfte des ganzen Feldzuges. 
Gegen vierzigtaufend Mann (p. d.) blieben auf dem Schlachtfelbe. 
70. Gaulaincourt war Gefandter bei Seiner Majeftät dem Raifer 
von Rußland gemefen. 71. Rouen liegt an der Seine, Havre 
an der Mündung diejes Fluffes. 72. Bei dieſen unhöflichen 
Worten war (imp.) dein Bruder im Begriff Loszubrechen; ich 
hielt ihn zurück (p. d.) und ftellte ibm vor, daß er nidt 
zu Haufe wäre (ind.). 73. Der Baftille-Plat (frz. Pla der B.) in 
Paris ift bei der Vorftadt St. Antoine. 74. Bei ben Römern deci- 
mierte (imp.) der Konful die Truppen, welche geflohen waren, 
und führte (imp.) fie dann wieder gegen den Feind. 75. Cäſar 
war (imp.) milde und gütig gegen diejenigen feiner Feinde, welche 
fit ihm? unterwarfen (imp). 76. Smmer neue Heere von 
Chrijten zogen (imp. von se diriger) gegen ben Djten, um gegen 
die Ungläubigen zu kämpfen. 77. Im füdlichen Stalien ift die 
Gite im Sommer oft fo unerträglich, daß man am Abend und in 
der Nacht jpazieren geht, während (tandis que) man am Tage 
ſchläft. 78. Der Gafthof, wo ich in Smyrna wohnte (imp), 
war (imp.) bei bem Palafte des Paſcha. 79. Durch vieles Ar: 


1 Bergl. Left. 16, ©. 136: Die Verben des Fürchtens u. f. w. 
2 Für den Dativ daS pronom absolu. 
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beiten hat er ein fleines Vermögen erworben. 80. ch weiß, 
daß ich diefe Stelle bei Montesquieu gelefen babe. 81. Rouffeau 
lebte (imp.) gern auf dem Lande. Während feines Aufenthalts in 
Montmorency fam er felten nad Paris. 82. Bei den Alten 
tranf man (imp.) ben Wein aus Bechern und Pokalen, wir trinten 
ihn aus Gläfern. 


Lektion 38. 


9. Mit (avec). 

Mit in der Regel avec, befonders zur Bezeichnung: 1) der Beglei- 
tung, 2) des Werkzeuges. 

Soll mit zur Bezeichnung des Mittels oder Werkzeuges die Wir: 
fung nod befonder3 hervorheben, fo gebraudt man aud de, 3. B.: 
Couvrir d’un manteau, aber aud couvrir avec un manteau. 

Bu merfen: à haute voix mit lauter Stimme. 

à voix basse mit leifer Stimme. 

Parler d’un ton ferme mit (in) einem feften Tone fprechen. 

Marcher à pas lents mit langſamen Schritten gehen. 

Recevoir qn. à bras ouverts jem. mit offenen Armen empfangen. 

Chargé à balle mit einer Kugel, chargé à poudre blind geladen. 

Manger de bon appétit mit gutem Appetit effen. 

Combler, accabler qn. de bienfaits jem. mit Wohlthaten überhäufen. 

Vêtir, orner, parer, garnir de befleiden, fdmüden, befegen mit. 

Commencer, finir par anfangen, endigen mit; s’excuser sur ſich 

entidulbigen mit. 

En un mot mit einem Worte. 

Voyager en diligence, en poste, en chemin de fer mit der Soft, 
mit Extrapojt, mit (auf) der Eifenbahn fahren; 

partir | par la diligence \ mit der Poit | abreifen. 

arriver ) par le chemin de fer) mit der Eifenbahn J anfommen. 

Mit (für) bei Preisangaben meift gar nicht zuüberfegen: payer un bou- 
quet cinq francs, louer (vermieten) un appartement deux mille francs. 

10. Mad, nächſt. 

Rad von Zeit und Raum gemibnlid après, 3. B.: après deux 
ans, marcher après quelqu'un (derrière quelqu'un). 

Nah in dem Sinne von gemäß ijt: selon, suivant, d’après. 
Suivant (d'après) un antique usage. Selon votre ordre. 


Nächſt dir ift mir dein Bruber der liebfte: Après toi, c'est ton 
frère que j'aime le plus. 
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Rad bei Ländernamen en, bei Städtenamen à (vergleide 
Abſchnitt VIL, Leltion 58). Für die Inſeln vgl. Left. 37, 8. 

Bu merlen: Le chemin de Paris der Weg nad) Paris. (Mber: le 
chemin de Bruxelles à Paris.) 

Le voyage de France die Reife nach Frankreich. 

De ce côté nad biefer Seite (auf biefer Seite, von diefer Seite). 

Entrée à discrétion Eintrittögeld nach Belieben. 

Par ordre alphabétique nad) alphabetifcher Ordnung. 

Je vais chez moi id gehe nad Haufe. 


11. Über (sur). 

Raum: Über au-dessus de, wenn feine unmittelbare Berührung 
ftattfindet, 3. B.: Au-dessus de la commode il y a une glace; dann 
häufig im bilbliden Sinne foviel wie „Höher als”, 3. B.: il est au-dessus 
de tous par son mérite; c’est au-dessus de mes forces dies geht über 
meine Kräfte. — Au-delà de toute attente über jede Ermartung. 

Se rendre par Berlin à Vienne fi über Berlin nad Wien begeben. 

Zeit: D’aujeurd’hui en huit (jours) heute über adt Tage. 

Zu merfen: Se réjouir de, s’affliger de, se plaindre de fid 
freuen, betrüben, beflagen über. 

S’6tonner de, s’effrayer de erftaunen, erfdreden über. 

Triompher des ennemis über die Feinde triumphieren. 

Disposer de q. ch. über etwas verfügen. 


12. Um (autour de). 

Raum: Autour de la ville um die Stadt; autour de nous rund 
nm uns herum. 

Zeit: A quelle heure nm wieviel Uhr? à dix heures um 10 Uhr; 
vers les huit heures um die adte Stunde, gegen 8 Uhr. 

Berhältnis: C'est trop court de 2 centimètres (um 2 Neuzoll zu 
tur); se tromper de dix francs (fi um 10 Franken verrechnen). 

Um zu vor einem Infinitiv: pour. 

Zu merlen: Se jeter au cou de qn. jemand um ben Hals fallen. 

C’est une belle chose qu’une bonne conscience e3 ift eine fchöne 
Sade um ein gutes Gemiffen. 


13. Unter (sous). 


Raum: Sous cet arbre: sous les tilleuls unter den Linden. 


Unter, unterhalb, im Gegenfate zu über, au-dessous de, 3. B.: 
Il loge au-dessous de moi; dann häufig im bildlichen Sinne: Cela est 
au-dessous du médiocre da3 ftebt unter dem Mittelmäßigen. 
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Zeit: Sous le règne de ce roi unter der Regierung dieſes Königs. 

Unter ftatt von, burd de od. d’entre zu geben; z. B.: Qui de vous? 
Namentlich immer nad einem Superlativ (vergl. Lektion 33, Nr. 6, Seite 
193). Le plus grand de ses frères der größte unter feinen Brüdern. 

D’entrejteht am häufigftenvor perfönlihenFürwörtern,namentlich wenn 
ein Zahlwort vorbergebt. Quelqu'un d’entre vous. Trois d’entre eux. 

Entre unter, zwifchen 1) vom Sidbefinben zwiſchen zwei Perſonen 
oder Saden, eigentlich und bilblid: Il était assis entre nous deux; un 
procès entre deux personnes; 2)vom Sichbefinden eines Gegenftandes oder 
einer Perſon zwiſchen mehreren, bod fo, daß eine Gemeinfdaft, eine gemein- 
T&haftliche Teilnahme ftattbat: Il fut trouvé entre les morts (wenn der Ge: 
fundene jelbft tot war); j'ai vu beaucoup de tableaux, entre autres, etc. 

Parmi unter, vermifdt mit, vom Sichbefinden in einer unbeftimmten 
oder als Menge aufgefaßten Zahl von Perfonen oder Gegenftänden, und 
zwar meift fo, daß eine Gemeinfhaft ausgefchlofjen wird, oder die Perfon, 
der Gegenftand anderer Art ift al8 diejenigen, unter denen er fi be 
findet: Il fut trouvé parmi les morts (wenn der Gefundene nod lebt!); 
il compte des rois parmi ses aïeux. 

A une condition unter einer Bedingung; sous la condition de 

unter der (beftimmten) Bedingung. 
Au son des cloches unter Glodengeläute. 
Au bruit du canon unter Ranonenbonner. 


14. Don (de). 

Bon beim PBaffivum von Gefühlsthätigfeiten de, von äußeren 
Thätigfeiten par; alfo: être aimé, être estimé de, être attaqué, être 
vaincu par. (Doc fagt man bei ben folgenden drei Verben der Bewegung 
in der Regel de: être suivi, être précédé, être accompagné de.) 

Das deutihe von zur Angabe des Autors eines fdriftitellerifen oder 
künſtleriſchen Werkes ift frz. par (elliptifd ftatt fact, écrit, composé par). 

Zeit: Depuis le matin jusqu'au soir oder du matin au soir 
von Morgen bis Abend; dès demain von morgen an. 

Bu merken: Je retiens vingt francs sur cette somme id behalte 
zwanzig Franken von diefer Summe zurüd. — Copier sur abſchreiben von. 


15. or (avant, devant). 
Bor vom Naume devant; 3. B. devant la fenêtre. 


Vor von Zeit, Rang und Drbnung avant; 3. B. avant Pâques 
vor Dftern. Il faudrait mettre ce chapitre avant l'autre man follte 


1 Doch mitunter auch im entgegengejegten Salle. 
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diefes Kapitel vor das andere feben. Auch bei der grammatifhen 
Stellung: Le sujet se place avant le verbe. 


Wenn vor, von der Zeit gebraucht, bedeutet: „es ift jo und fo 
lange ber“, fo heißt e8 franzöſiſch U y a, 3. B.: Je Vai vu À y a huit 
jours ich babe ihn vor act Tagen gefeben, aber: j'irai vous voir 
avant trois jours id werde Sie vor drei Tagen befucen. 

Urfade: Mourir de faim, de froid vor Hunger, vor Kälte fterben. 

A demi mort de fatigue halbtot vor Ermüdung. 

Pleurer de joie vor Freude meinen. 

Se préserver, se défendre de q. ch. fit vor etwas ſchützen, ver- 
teidigen. 

Protéger qn. contre jemand fbüben vor. 

De l’aversion pour Abneigung vor. 

Bu merken: pas à pas Schritt vor Schritt. 

Le navire est à l’ancre das Schiff liegt vor Anker. 

On lui ferma la porte au nez (vor der Nafe). 

Je vous donne la préférence sur tous (vor allen). 


16. 3u (à, chez). 


Raum: Zu jem. gehen, fommen (nad feiner Wohnung) chez, 
à. B.: Venez chez moi; zu Paris, zu London à Paris, a Londres; 
en voiture zu Magen (aber: à cheval zu Pferde, à pied zu Fuß). 

Assiéger une ville par terre et par mer eine Stadt zu Waſſer 
und zu Lande belagern. 

Combattre sur terre et sur mer zu Lande und zu Waffer fämpfen. 

Beit: En même temps zur felben Zeit. 

De temps en temps von Zeit zu Seit. 

Dans ce temps zu jener Beit: de mon temps zu meiner Zeit. 

Du temps oder au temps des croisades zur Seit der Kreuzzüge. 
Uber mit dem Plural von temps ſtets à, allo: aux temps des croi- 
sades zu den Zeiten der Kreuzzüge. 

Zu etwas erwählen, machen 2c. „zu“ nicht auszudrüden. (Vergl. 
Left. 19, Seite 144; das Nähere: Abfchnitt VII, Leïtion 61.) 

Zu merfen: Par quelle porte dois-je sortir? (zu welcher Thür?) 

Par centaines, par milliers zu Hunderten, zu Taufenden. 

‘Pour la dernière fois zum lebtenmal. 

Prendre, choisir qn. pour modèle (zum Vorbild). 

Pour quel usage zu welchem Gebraude? 

Du drap pour une redingote Tuch zu einem Überrode. 
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1. Dans la hiérarchie ecclésiastique l’archevêque est au-dessus 
de l’évêque et au-dessous du cardinal. 2. Charles-Quint régnait 
sur plusieurs nations différentes. 8. La principale attention des 
Romains était d'examiner en quoi leur ennemi pouvait avoir de 
la supériorité sur eux. 4. Cette cabane était recouverte de 
branches et bâtie avec des quartiers de pierre posés l’un sur 
l’autre. 5. La vieillesse est un tyran qui défend sous peine 
de mort tous les plaisirs de la jeunesse. 6. La vaccine a été 
découverte par Jenner. 7. L'homme est placé entre le vice et 
la vertu. 8. Tout est commun entre amis. 9. Parmi de grandes 
vertus, il y a souvent de grands défauts. 10. Bonaparte vit 
ainsi se dérouler sous ses yeux les premiers événements de la 
révolution française. 11. Au-dessus de nous, on distinguait 
les collines et la plupart des monuments d'Athènes. 12. De 
toutes les républiques dont la Grèce était composée, Athènes et 
Lacédémone ont été sans contredit les principales. 13. On 
conduisit les accusés devant le juge. 14. Solon répondit à 
Crésus: Je ne vous appellerai pas heureux avant votre mort. 
15. Soyez prodigue envers les malheureux, économe chez vous, 
et fidèle à l'égard de vos amis. 16. Après une décharge en 
l'air, le colonel fit charger à balle devant le peuple. 17. A 
l'aspect du dîner tout servi, je me serais volontiers mis à table et 
j'aurais certainement mangé de bon appétit; mais il fallait à 
l'instant partir par la diligence. 18. Les restes de l’armée 
saxonne prirent la route de Wittenberg. 19. Sur les carreaux 
des portes vitrées des petits restaurants de Paris, on lit sou- 
vent des inscriptions telles que celle-ci: Dîner à 1 franc 50 cen- 
times par tête; on a potage, deux plats au choix, un carafon 
de vin, un dessert, pain à discrétion. 20. L’honnöte homme 
est estimé même de ceux qui n’ont pas de probité. 21. Les 
Gaules furent conquises par César. 22. Après cette défaite, 
l’armée espagnole se trouvait plus faible de dix mille hommes. 
23. Venez demain chez moi, vous m'y trouverez depuis le matin 
jusqu’au soir. 24. Charles XII proposa d’attaquer Copenhague 
par terre, tandis qu’elle serait bloquée par mer. 25. Partons, 
messieurs, dit le roi Charles d’un ton ferme. 26. L'empereur 
soumit, selon l'usage, cette proposition à la diète générale. 
27. Enfin les fuyards, à demi morts de faim, de froid et de 
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fatigue, arrivent au pont de la Bérésina; mais ils ne peuvent 
passer tous à la fois. Suivant leurs différents caractères, les 
uns attendirent tranquillement; les autres, décidés et furieux, 
s’ouvrirent, le sabre à la main, un horrible passage. 


A. 28. Ich ſchwöre es in der ganzen Wahrheit meines Herzens, 
fagte (p. d.) Ludwig der Sechzehnte, al$ (comme) ein Menfch, 
der bald vor Gott erfcheinen wird, ich babe beftändig das Glüd 
des Volkes gewollt. 29. Sn den Turnieren rief (imp.) ein Herold 
mit lauter Stimme die Namen der Kämpfer. 30. Unter der 
Regierung Friedrich$ II. und unter der Friedrich Wilhelms IT. erhielt 
Preußen ein neues Geſetzbuch. 31. Die Ruffen wurden von den Preußen 
in der Schlacht bei Zorndorf gefchlagen (p. d.). 32. Diejer Mann 
wird felbft von feinen Feinden geachtet. 33. Für uns Liegt Köln 
jenfeit des Nheins, die Vorſtadt (de) Deuß biesfeit dieſes Stromes, 
34. Als ich nad) Straßburg gefommen war (part. gefommen feiend), 
erfuhr (p. d.) ich bei einem Freunde, welches die Urfache des 
unglüdlichen Ereigniffes gemefen war. 35. Gie fagen, er fei tot 
(frz. daß er tot ift)? Aber ich babe ibn noch vor drei Tagen in 
voller Gefunbbeit gejehen! 36. Petersburg ift von Peter dem 
Großen erbaut worden. 37. Eine große Menge Menfhen folgte 
(p. d.) zu Fuße bem General, welcher auf die erfte Nachricht von 
diefen Unordnungen zu Pferde geftiegen und nach DVerfailles geeilt 
war. 38. Zu meiner Zeit, fo reden gewöhnlich die Greife, war 
(imp.) die Welt beffer. 39. Die Römer belagerten (p. d.) Syrakus 
zu Lande und zu Waffer. 40. Unter allen meinen Freunden habe 
ich dir allein dieſes Geheimmis anvertraut; ich hoffe auch, daß es 
unter uns bleiben wird. 41. Drei Wochen vor Weihnachten müfjen 
wir vom Morgen bis zum Abend arbeiten, um die zahlreichen, von 
unfern Kunden gemachten Beftellungen auszuführen. 42. Zum lebten- 
mal fage ich es dir, ftelle dich nicht vor ins. 48. Es ift (C’est) eine 
ſchöne Sache um (que) eine gute, recht leſerliche Handjchrift, nimm 
die Hand deines Bruder zum Vorbilde, und die deinige, welche bis 
jest noch unter dem Mittelmäßigen fteht (ift), wird fich bald beffern. 
44. Die meiften Gefangenen ftarben (p. d.) vor Hunger und Kälte. 
45. Ich werde noch einige Tage mit Ihnen in Frankfurt bleiben, 
aber unter der Bedingung, daß wir dann (ensuite) gufammen über 
Met nad) Paris reifen (subj.). 
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B. 46. Der König Ludwig der Bierzehnte hatte (imp.) feinen 
gewöhnlichen Wohnort zu Verfailles, felten fam (imp.) er nad 
Paris. 47. Nach der Schladht bei Mofhaift ſchlug (p. d.) das 
franzöfifche Heer den Weg nad Moskau ein. 48. Napoléon I. hatte 
gegen breißigtaufend Mann in diefer Schlacht und auf bem Marjche 
verloren. 49. Bor dem XQurniere lafen (imp.) die Herolde die 
Regeln des Kampfes mit lauter Stimme vor. 50. Plato begab 
fi} (p. d.) zuerft nad Megara, einer Stadt, welche nahe bei Athen 
liegt, dann nad) Stalien und fpâter nach Ägypten. 51. Während 
des Winters wohnen wir in der Stadt, während des Sommers 
auf dem Lande. 52. Unter Freunden fann man fich folche ver- 
traulide Mitteilungen machen. 53. Unter allen franzöfifchen 
Dichtern, welche unter der Regierung Ludwigs XIV. gelebt haben, ift 
Molière derjenige, welcher am meiften von ben fremden Nationen 
geihägt wird. 54. Die Stadt (de) Rom mwurbe von ben faifer- 
lien Truppen, welde unter dem Dberbefebl des Herzogs von 
Bourbon fanden (waren), angegriffen und eingenommen (p. d.). 
55. Die Ofterreicher marfchierten (p. d.) von Mailand über Novara 
auf Turin. 56. Nach diefem Siege war (imp.) bas Heer um 
mehrere taufend Soldaten ſchwächer. 57. Die fpanifhen Granden 
baben bas Recht bebedten Hauptes zu ftehen (se tenir), ſelbſt 
vor dem Könige und der Königin. 58. Außer verfhiebenen Lände- 
teien in ben Niederlanden beſaß (imp.) Wilhelm in Frankreich 
das unabhängige Fürftentum (de) Dranien. 59. Die Abgeord- 
neten gingen (imp. von marcher) in dem Zuge nad) der alpha- 
betifhen Drbnung der Departements. 60. Unter uns, im erften 
Stockwerk des Haufes wohnt eine englifche Familie. 61. Der Herr, 
welcher über uns im dritten Stodwert wohnt, ift nicht mehr zu 
Haufe, er ift nach feiner Gewohnheit um acht Uhr ausgegangen. 
62. Der Kaifer, welcher nur wenige Begleiter hatte (imp.), reifte 
(p. d.) über Straßburg nach Paris. 63. Meifen Sie mit bem 
Dampfichiff oder mit der Eifenbahn ab? 64. Der Kaffee ift zur 
Zeit (unter der Regierung) Ludwigs des Viergebnten nach Frankreich 
gebracht worden. 
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Fünfter Abfbnitt. 
Wortftellung, CONSTRUCTION. 


Lektion 39. 


Die Stellung der Wörter folgt im Franzöfifchen gewöhnlich der 
logifden Konftruftion des Gates. Alſo: 








Subjekt. | Prädikat. | Näheres Entfernteres Umſtand. 
Objekt. bjekt. 
Sujet. | Verbe. | Régime direct. | Régimeindirect.| Circonstaneiel. 
Louis IX | rendait | la justice à ses sujets |sous un chêne. 


Die Ronjunitionen, welche den Sat mit einem andern verbinden, 
werden, wie im Deutichen, vor das Subjekt gefebt. 

Der Umſtand bat Feine beftimmte Stelle. Er fteht allerdings febr 
häufig nad) ben Objekten, oft aber auch im Anfange des Gates, namentlid 
der Umftand der Zeit oder des Ortes; bisweilen zwilchen den Gabteilen. 


Abweichungen der franzöfifchen Konftruftion von der deutfden: 


1. Enfin le vaisseau revint & Athönes. 
Endlich fam das Schiff nach Athen zurüd, 
Après la mort de son père, Alexandre monta sur le 
trône. (bejtieg Alerander ben Thron). 
Wenn der Sat mit einer Umftandsangabe, 3. B. der Zeit oder des 
Drtes beginnt, fo fteht bas Subjekt in der Regel doch vor dem Verb. 


2. Si Crésus passe le Halys, il détruira un grand empire, 
(fo wird er ein großes Reich zertören). 
Aud im Nachſatze (second membre de la phrase) jteht bas Sub: 

jet vor dem Verb (bas deutfche „jo“ wird nicht ausgedrückt). 


3. Les alliés prirent Paris en 1814. 

Paris nahmen die Verbündeten im Sabre 1814 ein. 

J’ai étudié la grammaire. Sch babe die Grammatif ftudiert. 

Der Accuſativ (Régime direct) Tann im Franzöfifchen nicht 
vor das Verb geftellt werden, außer: a) als perfünliches verbundenes 
Fürwort me, te, se, le, la; nous, vous, les; b) al8 bezügliches Fürwort 
que; ©) mit einem Frage: oder Ausrufungsworte. Ein Subjtantiv als 
näheres Objekt fteht nie zwiſchen Hülfsverb und Particip. (Über tout 
und rien vergl. Leit. 43, 3.) 
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4. Charles-Quint donna la Saxe au duc Maurice. 
Karl der Fünfte gab dem Herzog Morit Sachfen. 

Der Uccujativ (Régime direct) ftebt gewöhnlich vor dem Dativ 
{Regime indirect). 

1. Après la mort de Cromwell et la déposition de son fils, 
l'Angleterre resta un an dans la confusion de l’anarchie. 
2. Pendant que le procès durait encore, un Anglais osa conce- 
voir le projet de rompre les fers du maréchal Ney. 3. Lorsque, 
en Tartarie, le khan avait dîné, un heraut criait que tous les 
autres princes de la terre pouvaient aller dîner. 4. Tandis que 
tout change et périt dans la nature, la nature elle-même reste 
immuable et impérissable. 5. Alors le roi Charles fit offrir la 
Flandre aux Normands. 6. Après le travail, les Romains se 
baignaient dansle Tibrepours’entretenirdansl’habitudedenager. 
7. Le 18 octobre 1552, l’armée de Charles-Quint parut devant 
Metz, et le duc d’Albe commenca aussitôt le siège de cette 
place. 8. Avec des promesses on obtient tout de lui. 9. Au 
printemps, les herbes et les plantes commencent à pousser. 


A. 10. Ronjtantinopel nahmen (p. d.) die Türken nach einer 
langen Belagerung ein. 11. Nach der Schlacht bei Actium war (p. d.) 
Detavian der Herr des ganzen römischen Reiches. 12. Nach der 
Einnahme Athens im Jahre 404 erhielten (p. d.) die Dreißig bie 
höchfte Macht. 13. Im Jahre 1648 trat (p. d.) Deutjchland an 
Frankreich das Elſaß ab. 14. Mit DVerfprechungen werdet ihr 
nichts erreichen; benn heute verfprecht ihr alles, und morgen habt 
ihr e8 vergeffen. 15. Während (tandis que) der Menſch ſelbſt (lui- 
même) ftirbt, leben feine Thaten noch nat ibm. 16. Während 
(pendant que) Lafayette in Olmütz gefangen gehalten wurde (imp.), 
wagte (p. d.) ein junger Deutjcher, ben Plan zu faffen, feine 
Seffeln zu brechen. 17. Am 258% März 1814 marfchierten (p. d.) 
die Verbündeten auf (sur) Paris, am 308" erftürmten (p. d.) 
ihre Heere den Montmartre, und am (le) folgenden Tage zogen (p. d.) 
die Fürften in die Hauptftadt Frankreichs ein. 


Schlacht bei Mühlberg. 
B. Am 24fen April 1547 griff (p. d.) der Kaiſer Karl V. 
den Kurfürften von Sadfen bei (près de) Mühlberg an. Schon 
bei (dès) dem Beginn des Kampfes ſchlug (p. 2 0 ſpaniſche 
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Reiterei die fächfifche Reiterei in die Flucht, und als biefe fich auf 
ihr eigenes Fußvolk warf (p. d.), wurde (p. d.) die Verwirrung 
unter ben Sachſen allgemein. Nach einigen Stunden hatte der 
KRaifer die Schlacht gewonnen (plus-que-parf.). Bon Robborf bis 
Falkenberg war die ganze Gegend mit (de) Leichen bebedt (imp.); 
mehr als breitaufend Sachſen waren gefallen (imp.). Nach einem 
bartnädigen Widerftande wurde der Kurfürjt Johann Friedrich gefangen 
genommen (p. d.). Zwei Tage nad der Schlacht marjchierte (p. d.) 
der Raïfer gegen (contre) Torgau. Dieje Stadt ergab fich (p. d.) ohne 
Widerftand. Hierauf griff Karl Wittenberg an (p. d.). Allein am 
19t Mai ſchloß (p. d.) man einen Bertrag, welcher ben Feind- 
feligfeiten ein Ende machte (p. d.). Kraft dieſes Vertrages verzichtete 
(p. d.) Johann Friedrich auf die Kurwürde zu Gunften feines Vetters 
Morig und überlieferte (p. d.) dem Kaifer feine Feitungen. 


Lektion 40. 
Die Bortitellung im bireften Fragejabe. 
A. Frageſätze ohne einleitendes Fürwort. 
1. Est-il arrivé? L’a-t-on su? 

Wenn das Subjekt des Frageſatzes ein perſönliches Fürwort 
(aud ce oder on) ift, fo fteht e8, wie im Deutfden, nad dem Verb. 
Dies ift die einfache Inverſion! des Subjekts. 

Die gerade Konftruftion bat aber ftatt, wenn die rage mit est-ce 
que eingeführt wird, 3. B.: Est-ce qu’il est arrivé? Dod muß man 
diefe Redensart nicht zu oft gebrauchen; die einfache Frageform ift meift 
vorzuziehen. Man wendet est-ce que namentlich des Wohlflanges wegen an. 

Est-ce que je dors [jtatt dors-je], est-ce que je mange [ftatt mangé-je]. 


2. Votre frère est-il arrivé? 

Wenn bas Subjelt ein Subftantiv ohne Begleitung eines 
Srage- oder Ausrufungsmworte3? ift, fo wird es außerhalb der Gat- 
verbindung vorangeftellt, dann aber nad) dem Verb burd eines ber 
perfônliden Fürmörter il, elle, ils, elles, je nad; Gefdledt und Zahl 
des Subjtantivs wiederholt. Dies ift die abfolute Fragefonftruftion. 


1 Inverfion (une inversion; fpr. das s ſcharf) nennen die Franzofen 
jede Änderung in der regelmäßigen Wortftellung. 

2 Bezw. ein Eigenname ober ein fubftantivifches Pronomen (possessif, 
démonstratif, indéfini). 
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B. Fragejäge mit einleitendem Yragewort. 


3. Quelle nation a vaincu ce roi? 
Quelle nation ce ro? a-t-il vaincue? 
Combien de bataillons forment un régiment? 

Die Fragewörter ftehen mit dem zu ihnen gehörigen Sabteil ſtets 
am Anfange des Cakes. Wenn aljo ein Fragemort Subjekt oder mit dem 
Subjette verbunden ift, fo bleibt die Wortſtellung regelmäßig, wie im be: 
jahenden Sate. Anderenfalls tritt, wenn bas Subjekt ein perfönliches 
Fürwort ift, einfache Inverfion ein (wie in A. 1)1 Über die Möglichkeit 
einer doppelten Ronftruition bei ſubſtantiviſchem Subjekt f. Regel B. 5. 


4. Que veux-tu? Que vous a dit le ministre? 
Nach dem Fragewort que jteht immer die einfache Snverfion. 


5. Comment se porte votre frere? 
oder: Comment votre frère se porte-t-ıl? 


Wenn der Cab mit einem der Fragemörter où (d’où ete.), comment, 
quand, quel (aud) lequel und quoi), combien anfängt, fo Tann bei fub- 
ſtantiviſchem Subjelt entweder die abjolnte Ronftruftion oder die eiu- 
fade Imverfion jtehen, vorausgefegt, daß auf das Berb Feine 
eng mit ihm verbundene Ergänzung (3. 8. ein Objekt) folgt.2 

Es muß aber heißen: 
Comment votre frère supporte-t-il son malheur? 
Pourquoi votre frère est-Ü parti? 

d. h. die abjolute Ronjtruftion muf fteben, a) menn bas Verb eine 
eng dazu gehörige Ergänzung nad) fid bat, b) wenn pourgquor den Sat 
beginnt. Gewöhnlich fteht die abjolute Konjtruftion aud dann, wenn das 
Verb in einer zufammengejeßten Zeit ftebt, 3. B.: Comment votre frère 
s'est-il porté? 


1. Pourquoi les colonies américaines se sont-elles révoltées 
contre la Grande-Bretagne? 2. Les plus vaillants hommes de 
l'antiquité songèrent-1ls jamais à venger leurs injures par des 


1 Ebenjo ftebt gewöhnlich die einfache Inverfion, wenn das Frage: 
Avort präbifativ gebraudt und mit étre verbunden ift, 3. B. Quel est 
votre nom? 2 Bei denjenigen Fragewörtern, die felbft Objekt fein 
ober mit einem ſubſtantiviſchen Objeft verbunden werden fünnen (alfo bei 
qui, quel, lequel, combien) ift außerdem die einfache Snverfion nur 
dann zuläffig, wenn feine Zmweideutigfeit dadurch entfteht. 
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combats particuliers? 3. Æst-ce donc pour veiller qu’on se 
couche à Paris? 4. Est-ce que je dors? ou suis-je éveillé? 
5. La terrible nouvelle est-elle vraie? sommes-nous découverts? 
6. Pourquoi la loi exige-t-elle ces formalités? 7. Pourquoi An- 
nibal n’a-t-ıl pas attaqué Rome immédiatement après la bataille 
de Cannes? 8. Où tendent ces discours? 9. Avec qui cette 
dame a-t-elle fait son voyage? 10. Où courez-vous, et que 
voulez-vous faire? 11. Le spectacle d’un homme souffrant 
n’offre-t-U rien qui soit digne de votre pitié? 


A. 12. Eines Tages (un jour) fand (p. d.) Brutus auf einer 
Bildfäule des alten Brutus (B. l’ancien) biefe von einer unbefannten 
Hand gejchriebenen Worte: Brutus, ſchläfſt du? 13. Hat ein 
Bolt einen größeren Redner hervorgebracht, al3 den Demofthenes ? 
14. Haben die Phönizier die Buchftaben erfunden, oder haben fie 
fie von einem anderen orientalifchen Volke erhalten? 15. Sft 
der Tod Cäſars für Rom ein Glüd oder ein Unglüd gewefen? 
16. Warum haben die deutjchen Fürften ehemals die Macht des 
Kaiſers fo febr geſchwächt? 17. Wie fann ein Menjch fo unzufrieden 
und fo unbanfbar fein! 18. Warum ift meine Handlungsweife 
ftrafbar? handle ich gegen das Gefet? verlebe ich die Rechte eines 
meiner Mitbürger? 19. Habe ich unrecht, oder wollen Sie mid) 
täufchen? 20. Hat Ihnen Ihr Bruder den Brief gezeigt, welchen 
ich ihm gefchrieben habe? 


B. 21. Sft Philipp der Zweite, König von Spanien, wirklich 
der Mörder feines Sohnes geweſen? 22. Wie haben die Deutfchen 
fo lange bas So Napoleons des Erften ertragen fünnen? 
28. Warum wollte Napoléon der Erjte der Herr aller Häfen 
Deutjchlands fein? 24. Mie ift e8 möglich, daß die Deutfchen im 
Dienfte der Fremden gegen Deutfhe haben fämpfen können (passé 
du subj.)! 25. 3% weiß nicht, ob ich meinen Augen trauen fol; 
fchlafe id oder wache ih? 26. Wohin werden dich deine Leiden- 
fchaften führen? 27. Irre ich mich, oder babe ich recht? 


Lektion AL. 
1. Vive le roi. 
2. Parlait-d, on l’écoutait avec attention. 
. Comment te portes-tu? demandai-je. — Très bien, ré- 
pondit-U (répondit ton frère). 
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Die einfache Inverfion des Subjekts (bas Verb vor dem Subjeft) 
bat ftatt wie im Deutfden: 
1) Wenn der Konjunktiv eines intranfitiven Verb ohne que den 
Wunſch ausbrüdt. 
2) Sobald die Ronjunition „wenn“ (si oder quand) im Bedingungs- 
fabe ausgelaffen ift und das Subjekt ein perfönliches Fürwort oder on ift. 
3) In furgen, in die direkte Rede eingefchobenen, oder ihr ange: 


fügten Sätzen. 


4. Man gebraucht gewöhnlich die Fragefonftruftion (construction 
interrogative) in Sätzen, die anfangen mit: 


A peine — que faum — als. encore nod, außerdem, überdies. 
aussi Daher aud, deshalb aud.1 peut-être vielleicht. 

au moins mindeftens. en vain, vainement umfonft. 

du moins wenigftens. à plus forte raison um fo mebr. 


tout au plus höchſtens. 
Man jest alfo gewöhnlich nad diefen Wörtern 
a) wenn das Subjekt ein perfönliches Fürwort ift: Die einfache Snverfion. 
b) wenn das Subjekt ein Subjtantiv oder ein anderes Fürmort (ſ. ©. 226, 
Anm. 2) ift: die abfolute Konftruftion. — Dod fann man in 


beiden Fällen aud die regelmäßige Konftruftion anwenden, obwohl es, 
wenigftens im erfteren, jelten gefchieht, 3. B.: 


A peine nous sortions des portes de Trézène . . 
Gemöhnlicher: A peine sortions-nous . . . 


1. Je ne me croirai heureux, répliqua Henri IV, que quand 
j'aurai fait le bonheur de mon peuple. 2. L’&loquence de Pé- 
riclès avait quelque chose d'irrésistible; faisait-1 entendre sa 
voix dans les occasions importantes, on disait que Jupiter lui 
avait confié la foudre et les éclairs. 3. Démétrius de Phalère 
ayant été informé que les Athéniens avaient renversé ses sta- 
tues: Ils n’ont pas, dit-il, renversé la vertu qui me les a 
dressées. 4. A peine ce jeune homme eut-1l repris l'usage de 
ses sens, qu'il se leva et retourna avec une nouvelle ardeur vers 
le vaisseau. 5. Prisonniers chez les Russes! reprit Charles XII 
en haussant les épaules: Allons donc! allons plutôt chez les 
Turcs. 6. Peut-être ma fidélité et ma soumission finiront-elles 
par fléchir la colère de Votre Majesté. 7. À la fierté, au 


1 Wenn es feinen Grund angiebt, fondern gleichbedeutend mit „eben- 
falls“ ift, jteht aussi nie am Anfange des Cabes, 3. B.: aud du toi aussi. 
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courage, à la force! le lion joint la noblesse, la clémence, la 
magnanimité, tandis que le tigre est bassement féroce et cruel 
sans nécessité. Aussi le tigre est-il plus à craindre que le lion. 


A. 8. Ich fterbe unfchuldig, fagte (p. d.) Ludwig XVI. auf 
bem Schafott, und bu, unglüdlihes Doll, — vergebens wollte er 
(imp.) weiter jprechen (continuer), der Lärm der Trommeln bededte 
(p. d.) feine Stimme. 9. Vielleicht ift es erlaubt zu jagen, daß 
die thatkräftige Regierung des erften Konfuls Bonaparte das Unrecht 
des Thronraubes wieder gut gemacht bat; wenigftens ftellte (p. d.) er 
überall die Ordnung wieder her; außerdem muß man an (à) die 
großen Schwierigkeiten benfen, welche er zu (à) befiegen hatte. 
10. Aud du, mein Sohn Brutus! rief Cäſar; dann bededte er 
(p. d.) fein Geficht und bot (p. d.) feine Bruft den Stichen der 
Mörder dar. 11. Was werden wir von hier bis (à) Moskau 
finden? fragte ein General der großen Armee einen ruffiihen Unter: 
händler. — Pultawa, antwortete ftolz der Ruſſe. 12. Überliefere 
deine Waffen, fagte (p. d.) der Herold des Kerres dem Leonidas. — 
Komm und hole? fie, antwortete (p. d.) diefer dem Könige der Perfer. 


B. 13. Umfonft verteidigte fi) (p. d.) Johann Friedrich mutig 
gegen die fpanifen Soldaten, er wurde gefangen genommen (p. d.). 
Er hatte mehrere Wunden empfangen (plus-que-parf.); daher war 
aud fein Geſicht mit Blut bevedt (imp.), als er vor Sarl den 
Fünften geführt wurde (p. d.). Gnäbdigfter Raïfer, fagte (p. d.) der 
Kurfürft, indem (en mit bent part. présent) er nieberfniete. — Bin 
ich jebt Euer gnädiger Kaifer? verfebte (p. d.) Karl; feit langer 
Zeit habt Ihr mich nicht fo genannt. — Ich bitte um fürftliches 
‚ Gefängnis (fr3.: bas Gefängnis würdig eines Fürften), fuhr Johann 
Friedrich fort (p. d.). — Ihr werdet gehalten werden, wie hr es 
verdient habt, antwortete (p. d.) der Raifer. — 14. Vielleicht war 
Livia unſchuldig an (de) dem Tode der Enkel des Augustus; wenigftens 
fann man feinen ficheren Beweis ihrer Schuld finden. 15. Kaum 
hatte Antonius die Nachricht von bem Tode der Cleopatra ver- 
nommen (passé antérieur), als er felbjt (lui-même) zu fterben 


beſchloß (p. d.). 


1 Vergl. Let. 43, Nr. 4. 
2 Frz. Komm, fie [zu] holen, fiche Left. 9, ©. 117. 
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Leftion 42, 


1. a. Suis les conseils que te donne ton père (oder que 
ton père te donne). 
b. Les conseils que me donna mon père, qui m'a tou- 
jours guidé dans ma jeunesse. 


2. a. Il me demanda où demeuraient mes parents. 
b. Il me demanda quel était mon nom et d’où étarent 
mes parents. 


3. (C’est de Moka que venait autrefois le meilleur café. 
Aber: C’est de Moka qu’on recevait (que le commerce apportait) 
le meilleur café. 


Wenn auf bas Verb Feine eng dazu gehörige Ergänzung folgt, fo 
kann das fubitantivifde Subjelt Hinter das Verbum treten: 


1) Sn Relativfäßen (die mit que, dont, qui regiert von einer 
Präpofition, où, d'où, lequel beginnen). Dieſe Snverfion tritt vorzug3- 
weife ein, wenn das Subjekt durch Zufäte, namentlich durch einen zweiten 
Relativiat, länger geworben ift als das Prädikat (1. b.). 


2) Sn indirekten Fragen, befonbers nach qui, quel, où, d'où. Un: 
bedingt nötig wird hier die Snverfion nur, wenn quel die Frage einleitet 
und être bas Berbum ift (vgl. Left. 40, ©. 227, Anm. 1), dod genügt 
ſchon lebterer Umjtand, um die Snverfion zur fait allein üblichen Kon- 
ftruftion zu maden. (2.b.) Nach pourquoi fteht in der indirekten Frage 
ftets die regelmäßige Konftruftion. 


3) In Säten die mit c’est — que umſchrieben find. 


4. Tel éfait Alcibiade. — Près du temple se érouvent deux 
colonnes. 


Le 17 août 1786 mourut Frédéric le Grand, roi de 
Prusse. 


Survinrent les ennemis. Suivent les noms des provinces. 


Snverfion des Subjekts fann ferner ftattfinden, unter denfelben Boraus- 
fegungen, wie in 1, 2, 3, wenn der Sat beginnt mit tel, telle ein folder, 
fo; mit ainsi jo; mit ver hier, là da; bisweilen auch, wenn ber 
Ga mit einem anderen Umftande des Drts, der Zeit (3. B. mit einem 
Datum) oder der Art und Weife beginnt. Auch ohne Adverb ftehen bis- 
weilen intranfitive Verben, namentlich ſolche, die eine Folge, eine ein- 
tretende Handlung bezeichnen, voran. Die Ynverfion muß jtattfinden, 
wenn das einleitende tel mit être verbunden ift. 
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1. Nous écoutons avec docilité les conseils que nous donnent 
ceux qui savent flatter nos passions. 2. C’est ainsi que fut 
fondé le vaste empire des Perses, qui dura plus de deux 
cents ans. 3. Nous saurons bientôt quel sera le sort de la 
reine. 4. C’est de ce faible commencement que partit dette 
magistrature qui devait un jour emprisonner les consuls. 5. La 
prise de Thionville fut le premier fruit de la victoire de Rocroi, 
que suivirent de près la mort du maréchal de Guébriant et 
la défaite du comte de Rantzau. 6. C’est au coin de la place 
du Carrousel et de la rue Saint-Nicaise qu’eut lieu l'explosion 
de la machine infernale, au moment où le premier consul 
Bonaparte se rendait à l'Opéra. 


A. 7. Die Spanier fanden (p. d.) jebt (alors) vor fit ein 
Heer, welches Ludwig von Bourbon, Herzog von Enghien, befehligte 
(imp.). 8. So ging ein Neid) unter (p. d.), welches einer der 
größten germanischen Könige gegründet hatte, Theodorich, der ein 
Held und ein Gefebgeber zu gleicher Zeit gemefen war. 9. Folge 
dem Mate, ben dir diejenigen geben, welche dir die Wahrheit jagen. 
10. Höre die Lehren an, welche dir dein Vater, der dein treuefter 
Freund ift, giebt. 11. Ich faßte (p. d.) einen Entjchluß, welchen 
mir weniger die Klugheit, als der Wunjch, meinen Freunden zu 
helfen, eingab (imp.). 12. Er wanderte nach Amerifa aus (p. d.), 
wohin ihm die meiften feiner Freunde und feiner Anhänger folgten 
(p. d.). 13. Man fragte (p. d.) mich, wie mein Bater biche 
(ind.), und welches fein Geſchäft wäre (indicatif). 


B. 14. Die Gallier zogen ſich auf (sur) die benachbarten An- 
bôben zurüd (p. d.), wo fich ein blutiger und furchtbarer Kampf 
entfpann (p. d). Die Gallier fochten (p. d.) mit bem Mute, 
welchen der Durft nach (de la) Rache und die Verzweiflung giebt; 
aber fie unterlagen (p. d.) endlich den Anftrengungen der Römer, welche 
eine ausgezeichnete Kriegsfunft und die ftrengite Mannszucht unbe 
fiegbar machte (imp. von rendre). 15. Peter von Amiens überreichte 
(p. d.) bem Papſt Urban II. die Bittfchriften, welche ihm der Patriarch 
von Jeruſalem, viele Chrijten diefer Stadt und zahlreiche Pilger ge- 
‚geben hatten (plus-que-parf.) Er machte (imp.) von dem Elende 
der Chriften eine Schilderung, welche fremde Erzählungen, feine 
eigene Erfahrung und fein begeifterter Wunſch, Jeruſalem zu be- 
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freien, ihm einflößten (imp.). 16. So gehen die Menfchen, die 
Reiche unter. 17. Nahe bei bem Garten der Œuilerien befindet 
fi) die Säule des Vendöme-Platzes. 18. Man wollte (p. d.) 
wiffen, welchen Anteil ich an (à) biefer Unternehmung gehabt hätte 
(plus-que-parf. de l’ind.), und man fragte (p. d.) mich, mo meine 
Mitfehuldigen fit befänden (imp. de l’ind.). 


Lektion 43. 


1. Ta lettre, je ne l’ai pas reçue. 
Deinen Brief habe ich nicht empfangen. 


Will man ein Subitantiv, meldes als näheres Dbjeit fteht, ganz 
befonders hervorheben, jo febt man es außer der Gabverbin: 
dung voran: aber al8bann muß man es in der Konftruftion burd eines 
der perfönlichen Fürwörter le, la, les, je nach Geſchlecht und Zahl, erfeten.1 

Allein diefe Konftruftion wird im Franzöfiichen weit feltener an: 
gewendet, als im Deutfchen die Boranftellung des näheren Objekts, und man 
bat „Deinen Brief habe id empfangen”, wenn nicht auf Brief ein ganz 
befonderer Nachdruck gelegt werden fol, mit: Jar reçu ta lettre zu 
überſetzen. 


2. C’est ta mère qui t'a vu. Deine Mutter hat dich gef. 
C’est ta mère que j'ai vue. Deine Mutter habe id gef. 
C’est à ta mère que j'ai donné cette lettre. Deiner Mutter 

babe ich diefen Brief gegeben. 
C'est hier que ta mère a envoyé. Geſtern bat deine 
Mutter gefchictt. 

Um einen Sabteil bejonders hervorzuheben, braudt man aud die 
Umfchreibung (périphrase) c’est—qui (ce sont—qui) oder c’est—que 
(ce sont—que), melde im Deutfhen nicht zu überjegen ift. 

Man gebraudt c’est— qui (als Nominativ des Relativs), mern das 
Subjekt hervorgehoben werden foll, c’est—que (als Accufativ des Relative), 
wenn man bas nähere Objeft im Gegenfat zu einer anderen Ber: 
fon oder Sade bervorheben mil. Ohne diefen Gegenſatz ift die unter 
Nr. 1 angegebene abjolute Konſtruktion gebräuchlicher. 


Menn die Umidreibung gebraudt wird, um ein entfernteres Objekt, 
ein Adverb oder eine adverbiale Beftimmung (S. 15) hervorzuheben, fo 
it que als die Ronjunftion anzufehen und fann alfo auf das Particip 
des Perfekts einen Einfluß haben. 


1 Diefelbe Konftruftion findet ftatt, wenn bas Objekt ein ganzer Sat 
ift, 3. B.: Tout ce que vous m’avez demandé, je l'ai fait. 
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3. J'ai fout compris. Il n’a rien fait. Je peux tout vous dire, 

Je vois fout. Il ne croit rien. Il dit fout. Il ne fait rien. 

Tout alles und rien nidts (mit dem vor dem Hülfsverb ftebenben 

ne oder ohne ®erb) fteben als nähere Objekte vor dem PBarticip 

oder Infinitiv, von meldem fie abhängen, aber nicht vor dem ein- 
faden Verb. 


4. A ces objections nous répondîmes . . . — A ces sym- 
ptômes en succédèrent bientôt d'autres non moins 
alarmants. (Bergl. Left. 41, Sat 7.) 

Das Dativobjeft kann 1m Franzöfifchen aud ohne die Umschreibung 
e’est— que im Anfange des Gates ftehen, wenn der Schriftiteller es be: 
fonder3 hervorheben und wenn er durch biefe Konjtruftion einen Anſchluß 
an den vorhergehenden Sat gewinnen will. Am gebräudliditen ift diefe 
Boranitellung bei den Verben 


ajouter, joindre hinzufügen. succéder folgen auf. 
répondre, repliquer ermidern. opposer entgegenftellen. 


1. Tes mœurs, ces mœurs si pures, les conserveras-tu? 
2. Pendant leur long exil, les Bourbons n'avaient rien appris 
et rien oublié. 3. Les moments que Charlemagne ne donnait 
pas aux soins de l'État, il les donnait à l'étude. 4. La même 
frayeur qu’Annibal excita dans Rome après la bataille de Cannes, 
César l’y répandit en passant le Rubicon. 5. L’amitie que je 
vous offrais, vous l’avez dédaignée, vous l'avez repoussée; vos 
serments, vous les avez trahis. 6. Cet homme passe sa vie à ne 
rien faire. 7. Ce sont justement nos passions qu’il faut que nous 
combattions. 8. C’est par la lumière divine que l'homme pense et 
réfléchit. 9. C’est à la sagacité et à l’intrépidité de Colomb qu’on 
doit la découverte d'un nouveau monde. 10. C’est alors que 
les alliés rompirent les négociations qu'ils avaient entamées avec 
Napoléon Ir. 11. J'ai éout entendu, mais je n’ai rien compris. 


A. 12. Gerade die Hauptſtadt wollten wir (imp.) angreifen. 
13. Einem Deutfchen werde id mich ergeben, rief (p. d.) der Kur: 
fürft Johann Friedrich. 14. Diefe Gejandtichaft empfing (p. d.) der 
Kurfürft mit Freundlichkeit. 15. In diefem Augenblit fabte (p. d.) 
der König Ludwig XVI. den Entſchluß zu entfliehen. 16. Meinem 
Freunde habe ich das Berfpreden gegeben (faire), nicht (non) meinem 
Feinde. 17. Dein Verjprechen mußt bu halten. 18. Deinen Bruder 
babe ich gejehen, nicht (non pas) deinen Vater. 19. Zehntaufend 
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Thaler will er für fein Haus haben. 20. Deine Frage babe id 
nicht verftanden. 21. Er bat alles verfprochen, aber er hat nichts 
gehalten. 22. Sein Vermögen bat er verloren, feine Verwandten 
und Freunde bat er zurüdgeftoßen. 


B. 23. Die Hauptftadt Rußlands nabm Napoléon I. ein (p. d.), 
aber das erjchöpfte Heer fand (p. d.) in Mosfau feine Ruhe. 
24. Einem polnifchen Edelmanne bot (p. d.) Karl X. die Krone 
an, welche er bem Kurfürften von Sachen entriffen hatte. 25. Da 
(alors) entſchloß (p. d.) fich der Kaiſer endlich, der Krone zu ent- 
fagen. 26.. Die Schlacht bat der Feind gewonnen, aber er bat 
nichts burd feinen Sieg erreicht. 27. Meine Hoffnungen babe ich 
wicht verloren. 28. Deinen lebten Brief habe ich nicht erhalten. 
29. Die Fabel, welche Sie Iejen, habe id auswendig gelernt. 
30. Einem ſolchen Menfchen hat er feine Gebeimniffe anvertraut. 
31. Schweigen Sie; ich habe alles gehört, ich weiß alles. 


Lektion 44. 


J'ai vendu ma maison à votre frère. 

J'ai vendu à votre frère une grande et belle maison. 

Snverfion der Dbjefte. Wenn das Entferntere Objekt (Régime 
indirect) nur furz, das Nähere Objeft (Régime direct) aber durch 
Mbjeltive oder durch einen anderen Beifag, namentlich durch einen Relativ: 
fat, länger ift, fo wird bas entferntere Objekt vor das Nähere Objekt 
geitellt. Auch muß man diefe Umftellung anwenden, wenn die regelmäßige 
Wortftellung einen Doppelfinn bervorbringen würde (Sat 10). 


1. Autrefois un prince qui déclarait la guerre à un autre 
envoyait défier son ennemi par un héraut. 2. En 210 avant 
J.-C., le peuple romain déféra à Scipion l'autorité proconsulaire 
en Espagne. 3. La loi militaire punit de mort le soldat qui a 
quitté son poste. 4. Le soleil communique sa lumière à toute 
la terre. 5. La nature a donné à tous les animaux l'instinct 
de leur propre conservation. 6. Les anciens, dans les combats, 
lançaient aux ennemis des dards, des lances et des javelots. 
7. Leonidas fitau héraut de Xerxès uneréponse digne d’un héros. 
8. Cléopâtre mêla à ses discours des louanges délicates, pour 
enivrer Antoine. 9. On attribue à la cigogne des vertus morales, 
telles que la tempérance, la piété filiale et la tendresse mater- 
nelle. 10. Onaccorda au pauvre prisonnier cette faveur odieuse. 
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A. 11. Die Decemvirn gaben (p. d.) den Römern die Gejehe 
der zwölf Tafeln. 12. Lykurg gab (p. d.) den Lacebämoniern Ge 
febe. 13. Die Aftronomie ift eine der Wifjenfchaften, welche bem 
menfchlichen Geifte die größte Ehre machen. 14. Das Heer de 
RaïjerS überließ (p. d.) den Feinden die Verjchanzungen, welche es 
mit fo vieler Mühe aufgeworfen hatte. 15. Wan bekleidete (p. d.) 
mit der Diktatur ben Gincinnatus, [einen] durch feine Tapferkeit und 
die Einfachheit jeiner Sitten gleich berühmten Bürger. 16. Die 
römischen Geſetze geftatteten (imp.) einem Feldherrn, der an der 
Spibe eines Heeres ftand (war), nicht den Zugang zur (zu: de) 
Stadt. 17. Condé flößte (imp.) jeinen Soldaten einen Mut ein, 
der fie unbefiegbar machte (imp. von rendre). 


B. 18. Die Kolonijten haben der neuen Welt alle Wiſſen⸗ 
Ichaften und Künfte Europas gebradt. 19. Die Franzofen fchicten 
(p. d.) den Amerifanern Hülfe gegen England. 20. Heinrich der 
Zweite ſchickte (p. d.) dem Kurfürften Doris Hülfe 21. Der 
meitfälifche Friede entriß (p. d.) ben Deutfhen das Elfaß und einen 
Teil Pommerns. 22. Die Sterndeuter jchrieben (imp.) den Planeten 
einen Einfluß auf (sur) bas Schickſal der Menfchen zu. 23. Ich 
babe deinem Bruder einen Mat gegeben, ben er nicht befolgt hat. 
24. Hierauf (ensuite) teilten (p. d.) wir deinem Pater unjern 
Plan mit, eine Reife zu machen. 


Lektion 45. 


1. Il parle bien. I a bien parlé. 
Il travaille beaucoup. I a beaucoup travaillé. 

Die Adverbien ftehen hinter dem Verb, in zuſammengeſetzten Beiten 
aber gewöhnlich zwifchen dem Hülfsverb und dem BParticip. 
Namentlich jtehen vor dem Particip die Adverbien: beaucoup, fort, bien, 
mal. (Über tout und rien fiche Lektion 43.) 


2. Il a parlé aujourd’hui. — Nous l’avons connu autrefois.— 
Ne l’avez-vous trouvé nulle part? — Je l’ai vu hier. 
Diejenigen Aoverbien, welche mehr den ganzen Sab, als blos 
bas Verb beftimmen, bejonders viele Adverbien der Zeit und des Drts, 
fteben gewöhnlich nad) dem Particip oder dem Infinitiv, namentlid: 
aujourd’hui heute. autrefois ebemals. ici bier. 
demain morgen. tôt frühe. là da. 
hier geftern. tard fpät. nulle part nirgends. 
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Aud andere Adverbien werden des Wohlklangs wegen (3. B. wegen 
zu großer Länge) hinter das Particip gejtellt. Abverbien der Zeit und 
bes Drtes ftehen bisweilen im Anfange des Gates. 


1. Plus une chose est difficile, plus il est glorieux de la 
bien faire. 2. Tous les chevaliers furent immediatement rap- 
pelés à Malte, parce que l’île était menacée par les armées 
des Turcs. 3. Une des marques de la médiocrité d'esprit 
est de éoujours conter. 4. Il ne faut point mal parler des ab- 
sents. 5. Dieu a souvent déclaré sa volonté aux patriarches. 
6. L’ambition, la rébellion et la tyrannie sont éowjours punies 
par de longs malheurs. 7. Scipion eut alors de longs entre- 
tiens avec l’illustre Carthaginoïs. 8. Il avait profondément 
étudié les hommes de son siècle. 9. La précision du style fut 
connue plus tôt chez les peuples du Nord que chez ceux du 
Midi. 10. Il était plutôt fait pour commander que pour obéir. 
11. Gardez-vous de boire de l’eau pure et froide, quand vous 
avez bien chaud. 12. Je l’ai cherché partout, mais je ne l’ai 
trouvé nulle part. 


A. 13. Ein Menjch, welcher viel gelejen hat, weiß nicht immer 
viel. 14. Ein junger Menſch muß (devoir) nicht immer in Ge- 
ſellſchaft ſprechen. 15. Die Soldaten haben fich tapfer verteidigt, 
aber fie haben endlich der Zahl (frz. unter der Zahl) unterliegen 
müfjen (gemußt). 16. Diejes Kind will alles erlernen, alles wiffen. 
17. Er Hatte feine Rede gut auswendig gelernt. 18. Er hat lange 
und gut gefproen. 19. Es giebt feine Beleidigung, welche der 
Menſch Iebhafter empfindet (subj.), als die Verachtung. 20. Geftern 
find Sie zu fpât gefommen, fommen Sie morgen früher. 


B. 21. Die Ungleichheit des Vermögens (Plural) ift überall in 
der Natur begründet. 22. Der Friede zu (de) Amboife mißfiel 
{p. d.) auf gleiche Weile (également) den Katholifen und ven 
Proteftanten. 23. Er ift heute nicht gefommen. 24. Dieſes Gedicht 
haft bu gut auswendig gelernt. 25. Ich habe ihn ehemals gefannt. 
26. Barum find Sie zu fpät gefommen? 27. Ich habe mich 
lange in London aufgehalten. 28. Es iſt (c'est) eine febr üble 
Gewohnheit, (que de) immer zu widerjprechen. 29. Er hat viel 
gelejen, aber er hat nichts behalten. 30. Man muß von den Toten 
nicht jchlecht reden. 31. Obgleich diefer Gelehrte gründlich feine 
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Wiſſenſchaft jtudiert hat, verjtebt (savoir) er nicht, fie zu lehren. 
32. Die Feftung war fon eingenommen, als der König im Lager 
anfam (p. d.). 33. Wie finden Sie bas neue Stüd, welches Sie 
geftern gejehen haben? — Es hat mir jehr gefallen. 34. Sie find 
lange in Stalien gereift? — Ich babe mich zwei Jahre in Rom 
aufgehalten, die übrigen Teile Italiens fenne ich febr wenig. 


Bufammenhängende Übungen über die Wortfellung. 


Entdedung Amerikas. 


1. 

Während die Portugiefen Indien zu erreichen fuchten (imp.), indem 
(en mit bem part. prés.) fie ihre Entbedungen an (sur) den Stüften 
Afrikas fortiebten, glaubte (imp.) der Genuefe Chriftoph Columbus, 
daß man nad) diefem Lande gelangen würde, wenn man (en mit 
part. prés.) nad) Weiten zu führe. Auch! war er (imp.) über: 
zeugt, daß es noch Länder zwifchen Europa und Indien gäbe (imp. 
de l’ind.), obgleich er Feine Vorftellung von der Ausdehnung des 
Feſtlandes hatte (subj.), bas er fpâter entbedte (p. d.). Sene 
Überzeugung hatten ihm feine geographifchen Studien und verſchiedene 
Umftände gegeben. Er hatte 3. B. gehört,? daß man an den Küften 
der Azoren funftvoll gearbeitetes und in Europa unbefanntes Holz, 
und fogar Leichname von Menfchen gefunden hatte, wie (tels que) 
e3 deren in Europa nicht gab (imp.). Zuerit teilte (p. d.) Columbus 
dem Könige von Portugal feine Pläne mit (p. d.). Diefer Tieß® 
(p. d.) feine Vorſchläge durch einige Räte prüfen. Kaum hatte 
man von den Einzelheiten feiner Pläne Kenntnis genommen (passé 
antérieur), als man ben treulofen Entfehluß faßte (p. d.), fie ohne 
ben Columbus auszuführen. Man rüftete ein Schiff aus, und man 
gab (p. d.) dem Kapitän die Anmeifungen, welche man von bem 
Genuefen erhalten hatte. Allein biefe Fahrt hatte (p. d.) feinen 
Erfolg. Columbus, aufgebracht über (de) diefe Treulofigteit, verlieh 
(p. d.) Liffabon und ging (p. d.) nad Spanien. 


1 Bol. Seite 229, Anmerf. 1. 
2 Franz. hinzuzufügen: fagen. 
3 Laisser oder faire? Mal. Leit. 21, ©. 151. 
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2, 

Nach achtjährigem Warten (huit ans d’attente) gelang es (p. d.)! 
dem Columbus endlich, von Sfabella, Königin von Caftilien, drei kleine 
Schiffe für fein Unternehmen zu erhalten. Am Zien Auguft 1492 verlieh 
(p. d.) er mit feinen Schiffen ben Hafen von Palo und begann (p. d.) 
feine erfte Entdeckungsreiſe. Trot der Meutereien feiner Mannjchaft 
fam er (p. d.) am 12!" Dftober nad) der Snfel Guanabani (Wat- 
lingsinfel); von da ging er nad) Cuba und Haiti, mo er die erfte 
Heine Kolonie gründete (p. d.). Auf (dans) feiner zweiten Reife im 
Yahre 1493, fand er (p. d.) die Faribifchen Snfeln und Jamaika 
und baute (p. d.) auf Haiti, mo die Indianer feine erfte Kolonie zerftört 
hatten, eine Heine Feftung. Auf (dans) feiner dritten Reife entbedte 
(p. d.) der fühne Seefahrer Trinidad und das Feitland Ameritas 
an der Mündung desDrinoeo. Während diefer Zeit war er in Spanien 
verleumdet worden. Der König Ferdinand hatte einem Beamten 
ben Befehl gegeben, ben Columbus feitzunehmen und ibn als Ge- 
fangenen nad) Spanien zu ſchicken. Sn diefem Lande angefommen, 
wurde Columbus fogleich in Freiheit gefebt (p. d.) und am Hofe 
mit Auszeichnung empfangen (p. d.). Aber vergebens forderte er 
(p. d.) die Erfüllung der Verſprechungen, welche man ibm vor der 
Entdeckung gemacht hatte. Ferdinand glaubte (imp.), daß die 
Ebrenitellen und die Macht, welche man dem berühmten Seefahrer 
in ben neu entbedten Ländern übertragen hatte, fon zu bedeutend 
für einen fpanifchen Unterthan wären (imp. de l’indicatif). Um fo 
mehr beharrte er (p. d.) dabei, fie einem Fremden zu verweigern. 
Im Sabre 1502 unternahm (p. d.) Columbus eine vierte und legte 
Reife, vier Sabre fpäter ftarb er (p. d.) in Valladolid, mit (de) 
Unbant belohnt (fra. bezahlt) von einem Könige, dem er eine neue 
Welt gefchenft hatte (donner). 


Der König Sebaftian von Portugal. 
3. 

Am 11" Januar 1557 ftarb (p. d.)? in Liffabon Sobann IT, 
König von Portugal. Einem dreijährigen Pringen,? mit Namen 
(appelé) Sebajtian, fiel (p. d.) durch biefes Ereignis die Krone 

1 Bol. Let. 28, ©. 172. 2 Vergl. Lektion 42, Nr. 4, Seite 231. 


3 Diefer Dativ fol aud im — befonders hervorgehoben 
werden. Vergl. Lektion 43, Nr. 2, Seite 2 
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von (de ohne Art.) Portugal zu. Kaum war (p. d.) der junge König 
mündig, als er einen Feldzug gegen die Mauren anfündigte (p. d.). 
Den Vorwand! dazu lieferten (imp.) ihm die Streitigfeiten, welche 
in dem Reiche (de) Fez und Maroffo um die Krone ftatthatten 
(imp.). Muley Mahomet, welcher von einem feiner Verwandten ver- 
trieben worden war, hatte den Sebaftian um Hülfe gebeten. Ber: 
gebens ftellten feine Räte und felbft der König von Spanien dem 
jungen Herrfcher vor (imp.), daß ein folcher Zug ein gefährliches, 
ſelbſt ein tollfühnes Unternehmen fei (imp. de l'indicatif); Sebajtian 
wat (p. d.) taub gegen (à) alle Bitten und Warnungen. Nach 
großen Vorbereitungen febte er mit feinem Heere nad) Afrifa über 
(p. d.). Am vierten Auguft 1578 traf (p. d.) das portugiefijche 
Heer in der Ebene von Alkaſſar auf die Feinde. Eine drücdende Gite 
herrſchte (imp.) an diefem Tage. Außerdem wurden die Portugiefen 
während der Schladht von der Sonne und bem Gtaube mehr be 
läftigt als ihre Gegner. Mad einem furchtbaren Kampfe wurde ihr 
Heer von den Mauren gänzlich gejchlagen und zerjtreut (p. d.). 


4. 

Der König Sebaftian that Wunder der Tapferkeit. AIS alles 
verloren fien (imp.), ftürzte er fich (p. d.) mitten unter die Feinde 
und wurde wahrfcheinlich getötet; menigftens fagten (imp.) einige Ge 
fangene, daß fie feine Leiche erkannt hätten (ind.). Allein fichere 
Auskunft fonnte (p. d.) niemand über fein Schickſal geben. Daher 
tam (p.d.) fpäter die Sage, daß der König Sebajtian nicht tot jei 
(imp. de l’indicatif), jondern? wieder fommen werde (condit.), um 
fein Volk von dem Joe der Spanier zu? befreien. Zwei Fabre nad) 
der Schlacht bei Alkaſſar hatte der Tod ben Kardinal Heinrich, ben 
legten rechtmäßigen Thronerben aus bem regierenden Haufe, bin- 
weggerafft. Darauf bemächtigte fich (p. d.) Philipp II., König von 
Spanien, des Thrones, und die Portugiefen wurden (p. d.) Unter: 
thanen der Spanier, welche ihnen feit lange verhaßt waren. Kann 
man fit wundern, daß fie na bem Augenblice feufzten (subj.), wo 
fie dieſes Joch abſchütteln würden, und daß es jebem Betrüger, welcher 
den Namen (de) Sebaftian annahm (prendre) und einige Ähnlichkeit 
mit dem Könige hatte, gelang (subj.), fid) eine Partei zu bilden? 
Nicht weniger als vier falfche Sebaftiane zählt man in einem Zeit: 

1 Diefer Accufativ fol nicht beſonders ervorgehoben werden. 

2 Frz.: daß er zu wiederholen. ergl. Lektion 9, Seite 117. 
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taume von achtzehn Jahren. Über die Betrügerei der erften drei hat 
niemals der geringjte Zweifel geherrſcht (il y a). Aber den vierten 
wagen einige Gejchichtjchreiber nicht mit voller Gewißheit! einen 
Betrüger zu nennen. Auch? jcheinen die Venetianer, die ibn drei 
Sabre lang gefangen gehalten haben, Zweifel gehabt zu haben.? Als 
einige Portugiefen den Dogen um die Freiheit des Gefangenen baten 
(p. d.), verweigerte er fie ihnen. „Die Portugieſen,“ rief er aus 
(p. d.), „ind fo unglüdlid unter dem fpanifchen Joche, daß fie 
einen Neger al3 (pour) den König Sebajtian anerfennen würden, 
wenn fie auf biefe Weife frei werden könnten” (imp. de l’indicatif). 
Endlich wurde er dennoch freigegeben, aber er ward fpäter an Spanien 
ausgeliefert (p. d.). Er ift dort im Gefängnis eines geheimnisvollen 
Todes gejtorben. 


Sechster Abfbnitt. 


Gebraud der Zeiten und Modem 
EMPLOI DES TEMPS ET DES MODES. 


Lektion 46. 


1. Il vendit son cheval. 
Romulus fonda Rome. 
Das Gift. Berfeft Passé défini) 
antwortet auf die Frage: 
Bas geihah nunmehr? 
Es bezeichnet: 

Einen Zujtand, eine Thätig- 
feit al3 in der Vergangenheit 
eintretend, eine hiſtoriſche 
Thatſache. 





1. Il vendait des chevaux. 
Romulus était belliqueux. 
Das Imperfekt (Imparfait) 
antwortet auf die Frage: 
Mas mar fon? 
Es bezeichnet: 

Eine Thätigfeit, einen Zu: 
ftand als ehemals gegenwär: 
tig, häufig eine Sitte, 
Gewohnheit. 


2. Nous montämes un escalier qui était grand et beau. 
Nous nous levämes à 5 heures: la matinée était superbe. 


Sm Zufammenhange mit anderen Zeiten bezeichnet 


bas Hift. Perfelt (Passé défini): 
einen Fortſchritt in der Er: 
zählung, die Haupthandlung. 


das Ymperfeit (Imparfait): 
eine Paufe in der Erzählung, 
Nebenumjtände. 


1 Avec une entière certitude. ? Bal. S.229, Anm. 1. 3 Inf. ohne Pröp. 


K.Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl, 
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Das Imperfekt (Imparf.) ift die Zeit ver Schilderung (description). 
Das Hift. Perfekt (Passé déf.) ift die Zeit der Erzählung (narration). 
Anmerk. 1. Eine mebrfad wiederholte Handlung als Moment 
:gefaßt, die einen Fortfehritt in der Erzählung macht, fordert bas Passé def. 
La semaine passée nous allämes à la chasse quatre fois. 
Anmert. 1. Wenn man jagt, daß bas Imperfekt eine Dauer ausbrüdt, 
fo ift darunter nur die in ber Darftellung unbegrenzt gelaffene Dauer 
zu verftehen, d. D. eine Handlung, ein Zuftand, von dem der Sprechende 
weder Anfang noch Ende angiebt. Handlungen oder Zuftände, melde 
einen Fortidritt in der Erzählung maden, zu einer Hiftorifchen 
Angabe zufammengefaßt werden, ftehen im Passé défini, gleichviel, 
ob fie einige Minuten, oder Sabre, Sahrhunderte lang dauern, 
auf die Länge ber Zeit kommt e8 gar nidt an. 
La république romaine dura presque 500 ans. 
De retour de ses campagnes il /ut malade. 
Mon père passa toute sa vie à Paris. 


Anmerk. 3. Das Imperfekt ftebt namentlich, wenn eine Handlung, 
bzw. ein Zuftand nod) dauert, während eine andere (burd das Passé 
défini auszudrückende) Handlung eintritt. 

Mon père wwvait à Paris, lorsque la révolution de 1830 éclata. 
Il était déjà malade, lorsque je le vs. 


Anmerk. 4 Will man die gleichzeitige Entwidelung (simultanéité) 
beider Handlungen ausbrüden, fo ftchen beide im Imperfekt. 


La république existait encore de nom, qu'Octavien se conduisait 
déjà en autocrate (en maître absolu de L'empire). 


A. CHARLEMAGNE ET LES SAXONS. 


Le roi Pépin mourut en 768. Charlemagne, son fils, lui 
succéda; il était fort de corps et grand d'esprit. Il avait une 
activité surprenante qui embrassait aussi bien les affaires poli- 
tiques d’un grand empire, que les détails de son ménage. Tous 
les jours on lui faisait parvenir des rapports des différentes 
parties de son royaume; les ordres nécessaires étaient ensuite 
expédiés sur tous les points. Ce prince soutint pendant plus 
de trente ans une guerre contre les Saxons, qui faisaient des in- 
cursions continuelles dans les pays des Francs. Cette puissante 
‘tribu germanique persistait (à rester) dans le paganisme. La 
guerre commença en 772. Charles entra dans leur pays, les 
battit à plusieurs reprises et détruisit leur principal sanctuaire. 
Il les força ainsi à la paix et exigea des otages. Mais pendant 
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que Charles, en 774, detruisait le royaume des Lombards dans 
la Haute-Italie, les Saxons se révoltèrent et pénétrèrent de 
nouveau dans le territoire des Francs. 


Nach feiner Rückkehr aus Stalien im Jahre 775 unternahm 
Karl feinen zweiten Zug gegen die Sachfen. Er überfchritt den 
Rhein, zerftörte die Geftung (de) Sigiburg, ging über die Wefer und 
unterwarf den größten Teil der Sachfen, welche an dem rechten und 
dem linken Ufer (la rêve droite et la rive gauche) dieſes Flufjes 
wohnten. Aber bald riefen neue Unruhen den König nach Stalien. 
Während er dort war, empörten fih die Sachſen von neuem unter 
der Führung Mittefinds. Im Jahre 776 mußte Karl feinen dritten 
Feldzug gegen fie unternehmen. Er drang zum zweitenmal bis an 
die Wefer vor. Im folgenden Frühjahr hielt er bei! Paderborn das 
erſte Maifeld auf dem Gebiete der Sachen. Viele ſächſiſche Edle 
erichienen in diefer Verfammlung und liepen? ſich taufen, allein ihr 
erfter Anführer Wittefind fam nicht: er hatte fich zu bem Könige der 
Dänen zurücdgezogen, welcher ihm einen Zufluchtsort in feinem Lande 
gewährte. Bald benubte biefer unerſchrockene Verteidiger der Freiheit 
jeines Stammes die Abmwejenheit Karls, welcher in Spanien war, und 
erregte neue Aufſtände. Im folgenden Jahre mußte Karl noch mehrere 
Züge gegen die Sachjen unternehmen. Wütend über (de) dieje fort- 
währenden Aufftände, ließ der König im Jabre 782 viertaufend fünf- 
hundert Gacbfen an (près de) der Aller binridten. Dieſe Graufam- 
feit hatte nicht den Erfolg, welchen er Davon erwartete. Im Gegenteil 
veranlaßte fie einen neuen furtbaren Kampf, welcher drei Sabre 
dauerte. Endlich, im Sabre 785, unterwarf fit Witteind und 
empfing die heilige Taufe. Karl, welcher feine Tapferkeit ebrte, gab 
ihm bas Herzogtum (de) Sachjen als Lehen der fränfifchen Könige. 


B. AVENTURE DE QUATRE MATELOTS. 


En 1773, un marchand russe qui demeurait à Mesen, équipa 
pour le Spitzberg un bâtiment monté par quatorze hommes. 
Sortis de la mer Blanche, ils se dérigèrent vers l’est et péné- 
trerent jusqu’au-delà du 77° degré de latitude. Là, ils furent 
tellement cernés par les glaces, qu’ils perdirent tout espoir de 


1 Nicht chez, f. Left. 37, Nr. 4, S. 210. ? gl. Let. 21, ©. 151. 
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franchir cette barrière avant la fin del’hiver. Quatre d’entre 
eux prirentune embarcation pourexplorer la côte qu’ils voyarent 
devant eux; ils y érouvèrent une cabane, où ils passèrent la nuit. 
Pendant ce temps, le navire fut écrasé par les glaces; les 
quatre matelots, en s’6veillant, n’en wrent plus aucun vestige. 
Mais leur sort n’éfait guère moins triste que celui de leurs 
compagnons. Ils n'avaient des provisions que pour un jour ou 
deux; ils n’avarent pour toutes armes qu’un couteau, une hache, 
un fusil, de la poudre pour douze coups, et pour ustensiles une 
chaudière et un briquet. Cependant ils ne se lazsserent pas 
décourager; ils commencèrent par enlever la neige de la cabane, 
qui devait leur servir de refuge. Avec leurs douze coups de fu- 
sil, ils éuêrent douze rennes; avec les débris d'un navire, dis- 
persés sur la côte, ils se fabriquèrent les meubles les plus né- 
cessaires. Ils eurent le bonheur de tuer un ours, ils prirent 
ses nerfs pour en faire une corde et se façonnèrent un arc. 
Dès que leurs provisions commençaient à diminuer, ils allaient 
à la chasse du renne, du renard et de l’ours. La chair de 
Yours était une de leurs friandises; pour se préserver du scor- 
but, ils la mangeaïent crue, buvaient du sang de renne tout 
chaud et faisaient une ampleconsommationdecochléaria. Après 
six années passées dans cet abandon, ils aperçurent enfin un na- 
vire. Par bonheur c'était un navirerusse, qui sedirigea vers eux 
aux signaux qu'ils lui firent et qui les reconduisit à Archangel. 


Im Jahre 1835 trug fich (fra. unperfônlid: es trug fich zu 
e. €.) auf der ſüdlichen Küfte von Spitbergen ein Ereignis zu, das 
Ähnlichkeit bat mit dem, welches wir foeben erzählt haben. Pier 
norwegijche Matrojen wurden in einem Boote ans Land (à terre) 
gefbidt, um die Bucht zu erforfchen, in welcher (où) ihr Schiff 
vor Anker lag (être). Sie wurden von einem jener plößlichen 
Rebel überrafcht, welche in einem Augenblit ben Himmel und das 
Meer bebeden. Trog aller ihrer Anftrengungen erreichten fie ihr 
Schiff nicht, welches nach einigen Tagen abfuhr. Die unglücklichen 
Matrofen fanden am (sur) Strande drei Hütten und bejchloffen (de), 
dort ben Winter zuzubringen. Alle Tage gingen fie mit (dans) 
ihrem Boote auf (à) den Filchfang. Sie lebten von dem Fleiſche 
der Walroſſe und der Filche, welche fie fingen. Als der Winter heran 
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nabte, machten fie jich eine Lampe aus (avec) bem Boden einer 
Flafche, bas Fett der Walroſſe diente ihnen als (de) DI, und ein 
Strid diente ihnen als (de) Dodt. Sie machten fi) Nadeln aus 
(avec) alten Nägeln, Zwirn aus Enden von Tauen und verfertigten 
fi Kleider aus Häuten von Tieren. So hatten fie für die erften 
Bedürfniffe des Lebens geforgt. Hierauf fuchten fie ein Mittel, fich 
zu (de) zerjtreuen; denn die Stunden fchienen ihnen furchtbar lang. 
Sie verfertigten Karten aus Holztafeln, auf welche (où) fie ein Zeichen 
gruben, und jeltfam! in ihrer Verlafjenheit, in ihrem Elende gerieten 
fie oft fo (à tel point) in 2eidenfchaft, indem (en mit dem part. 
prés.) fie mit dieſen Täfelchen jpielten, daß fie dazu (en) kamen, 
ih zu (à) prügeln. Schon im Monat (de) November wurde einer 
(der eine) von ihnen vom Scharbod ergriffen und ftarb drei Wochen 
darauf (après). Sn den folgenden Monaten hatten fie oft Kämpfe 
mit den Eisbären zu (à) befteben, deren Fleisch ein Lederbiffen für 
fie war. Endlid, am zwanzigften Juni, bemerkten fie ein Schiff, 
welches fich ihnen näherte. Sie gaben alle möglichen Signale, aber 
die Entfernung war zu groß; man bemerkte fie nicht. Hierauf be- 
fbloffen fie alles zu (de) verfuchen, um das Schiff zu erreichen. 
Sie brachten den ganzen Tag (damit) zu, ihr Boot auszu(A)beflern. 
Am 21fer fuhren fie ab; fie ruderten faft zwei Tage, und {bon 
nahm das Schiff eine andere Richtung, als fie es endlich am 28ſten 
erreichten. Der Kapitän gab ihnen alles, was fie in ihrer traurigen 
Lage brauchten, und fie febrten mit ihm nach Norwegen zurüd, wo 
man fie fon tot glaubte. 


Lektion 47. 


Ferfeft. (Passé indéfini). 


a. Alexandre le Grand a détruit l'empire des Perses. 

La bataille de Leipzig a délivré 1’ Allemagne du joug de 

Napoléon Ir. 

Das Perfekt (Passé indéfini) brüdt eine vollendete Handlung 
(action accomplie) aus, die bis an die Gegenwart heranreicht, 
oder deren Wichtigkeit für die Gegenwart man hervorheben will. 

Man gebraucht e8 daher namentlich: 

Bei geſchichtlichen Thatfahen, wenn diefelben außer bem Zu: 
fammenbange mit dem Vorhergegangenen und Folgenden in ihrer all- 
gemeinen Bebeutung aufgeführt werden. 
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Dagegen verknüpft bas Passé défini eine gefchichtliche Thatfache mit 
dem Vorhergehenden und Folgenden, ohne Rüdfiht auf ihre Bedeutung 
für die Gegenwart. 


b. Mon général, conformément à vos ordres, nous avons 
attaqué l'ennemi à quatre heures. Il nous d opposé 
une vive résistance, etc. 

Man gebraudt das Perfekt (P. ind.) in mündlichen und fbriftliden 
Berichten unlängjt erlebter Ereigniffe, namentlich folder, die fich andem Tage, 
wo man fdreibt oder fpridt, zugetragen haben. Dod ift der Gebraud 
Diefer Zeit an feine beftimmte Zeitentfernung von der Gegenwart gebunden. 


Au mois de mars 1815, le Moniteur universel (journal offi- 
ciel de Paris) a donné successivement les nouvelles suivantes de 
l’arrivée de Napoléon Ier en France: L’anthropophage est sorti de 
son repaire. — L’ogredeCorsevientde débarqueraugolfeJuan. — 
Le tigre est arrivé à Gap. — Le monstre a couché à Grenoble. — 
Le tyran a traversé Lyon. — L’usurpateur a été vu à soixante 
lieues de la capitale. — Bonaparte s’avance à grands pas, mais 
il n’entrera jamais dans Paris. — Napoléon sera demain sous 
nos remparts. — L'empereur est arrivé à Fontainebleau. — 
Sa Majesté Impériale et Royale a fait hier au soir son entrée 
dans son château des Tuileries, au milieu de ses fidèles sujets. 


Die Gejchichte bat Mlerander von Macedonien und dem Könige 
der Franken, Karl, ben Beinamen des Großen gegeben. Diefe beiden 
(frz. zwei) Fürften find nicht allein große Feldherren und Eroberer 
gemwejen. Alexander bat der griechischen Sprache und der griechifchen 
Bildung eine neue Welt eröffnet. ES ift wahr, daß bas Reid, 
welches er gegründet bat, bald nach feinem Tode zerjtücdelt worden 
ift; aber die Herrfchaft der griechifchen Sprache hat fi) im ganzen 
Drient erhalten, fie ift nicht einmal zerftört worden, als die Römer 
fi biefer Länder bemächtigten; die Sprache der Sieger hat derjenigen 
der Befiegten im Drient weichen müfjen. Alexander bat die Griechen 
an den Drientalen gerächt, welche einft ihre Givilifation zerftören 
wollten, aber in einem eblen und großmütigen Sinne, indem er fie 
berfelben Givilifation unterwarf. — Karl der Große bat fait alle 
germanijchen Stämme unter feinem Scepter vereinigt; er hat dem 
mächtigften biefer Stämme, den Sachen, das Chriftentum gebradt; 
er bat die Herrjchaft des chriftlichen und germanifchen Geiftes im 
Mitteleuropa begründet. 
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Leftion 48. 

PASSÉ ANTÉRIEUR. 
a. Lorsque les Athéniens eurent gagné la bataille de Mara- 
thon, ils envoyèrent un messager aux Lacédémoniens. 
b. Lorsque les Grecs avaient remporté une victoire, ils 

offraient un sacrifice aux dieux. 

Das Passé antérieur (zweite Plusquamperfekt) drüdt eine 
vollendete Handlung aus, melde einer andern unmittelbar 

vorangeht; man febt es daher namentlich — 


Lorsque | dès que 
quand f als. aussitôt que } fobald als. 
après que nachdem. à peine — que faum — als. 


Das erfte Plusquamperfeft ift zwar nad) diefen Ronjunitionen nicht 
ausgefchloffen, bezeichnet aber die gemohnheitsmäßige Wiederkehr der 
Handlung (jedesmal wenn, nadbem u. j. w.). 

Mad à peine fonftruiert man den Sat mie in der Frage (j. ©. 229) 


1. Quand Néron eut empoisonné son frère, on lui dit qu’il 
avait sauvé Rome; quand il eut fait égorger sa femme, on loua 
devant lui sa justice; quand il eut assassiné sa mère, on cou- 
rut aux temples remercier les dieux. 2. Après que la sentence 
eut été prononcée, Socrate se rendit en prison. 3. Lorsque les 
Perses eurent conquis l'Égypte, ils ne songèrent qu'à affaiblir 
leurs nouveaux sujets. 4. Charles XII avait de l’aversion pour 
le latin; mais dès qu’on lui eut dit que le roi de Pologne et 
le roi de Danemark l’entendaient, il l’apprit bien vite. 5. A 
peine le général Lestocq eut-1l rangé ses troupes en bataille, 
qu’il reçut l’ordre d'attaquer l’ennemi. 


A. 6. Sobald als Ronjtantin die Zügel der Regierung ergriffen 
hatte, ließ! er die Verfolgung der Chriften aufhören, welche während 
der ganzen Regierung feines Borgängers gedauert hatte. 7. Nachdem 
die Türken Ronftantinopel erobert hatten, begaben fich viele gelehrte 
Griechen nach Stalien. 8. AIS fie dort angefommen waren, eröffneten 
fie in den Städten Vorlefungen, welche mit Eifer von (par) der 
lernbegierigen Jugend Staliens gehört wurden. 


B. 9. Kaum war der Kaifer Karl der Fünfte die Stufen feines 
Thrones hinuntergeftiegen, als ihn (de) feine Abdanfung gereute. 


1 Siehe Lektion 21, Seite 151. 


248 Methodifche Grammatit. VI. Zeiten und Moden. 


10. MS die Frangofen die Schlacht bei Leipzig verloren hatten, 
wollten die Bayern ihnen den Rückzug abfchneiden, aber es gelang 
ihnen nicht, fie (à) aufzuhalten. 11. Sobald als der Kaifer Na- 
poléon I. feinen Entfchluß gefaßt hatte, fam er mit feinen Garden 
nach Mitebsf, einer Stadt des weitlichen Rußland, zurüd. 


Leftion 49. 


1. Quand il viendra ober: s’il vient wenn er fommen wirb. 
Quand il sera venu wenn er gefommen fein wird. 
S'il venait wenn er fâme (fommen würde). 
S'il était venu oder: s’il fût venu wenn er gelommen wäre. 
Nah si wenn! fteht im Franzöfifchen niemals ein Futur, 
niemals ein Conditionnel, wohl aber nad} quand menn. 


2. J’esperais qu'il viendrait ich hoffte, er würde fommen. 
I assura qu’il ne le ferait pas (er würde. e8 nicht thun.) 
Conditionnel présent in der indireften Rede. Das regierende 


Verb des Hauptſatzes ift ein Verb des Sagens oder Denkens und 
ftebt in einer Zeit der Vergangenheit. 


3. a. Quand même je voudraisle sauver, jene le pourrais pas. 
Quand même j'aurais voulu le sauver, je ne l'aurais 
pas pu. 
Conditionnel présent und Conditionnel passé im Nebenjate 
eines bypotbetifden Sabgefüges nad quand, menn, mann. 
(„Selbft wenn“ ift frz. quand même, feltener: même si.) 


b. Si je pouvais le faire, je le ferais. 
S'il avait pu le faire, il l'aurait fait. 
oder: S'il eût pu le faire, il l’eût fait. 

Conditionnel présent und Conditionnel passé im Hauptſatze 
eines hypothetifchen Sabgefüges zur Bezeichnung der bedingten Handlung 
(daher der Name Conditionnel). 

Das Conditionnel passé fann burd das Plus-que-parfait du subj. 
erjeßt werben, welches dann auch im Bebingungsfage, nad) quand und si 
vorzuziehen ift, alfo: Quand même j’eusse voulu le sauver . . . 





1 Mit si „wenn“ ift nidt zu verwechfeln si „ob“, wonach Futur 
und Imperfekt des Futurs ftehen kann: 
Je demande s’il vendra; je demandai s'il viendrai. 
Bor si wenn fteht gewöhnlich ein Komma, vor si ob nidt. 
Über ben weiteren Gebrauch des Futurs fiehe Seite 50, IV., 1u.2. 
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Niemals aber fann, wie im Deutfchen, bas Conditionnel présent 
dur) das Imparfait du subj. erfeßt werden; alfo: Ich thäte e8 je le 
ferais. Aber: wenn id es thäte si je le fassars. 


c. On dirait man follte meinen. 
C’est dans ce moment que 18 chevaliers auraient 
attaqué le roi (follen angegriffen haben). 

Pourriez-vous me dire...? Auriez-vous la bont6...? 
Conditionnel zum Ausbrude einer unfideren Behauptung, daher 
von Gerüchten, Vermutungen u. ſ. w.; in der interrogativen Form 
häufig, wie im Deutſchen, als Ausbrud einer höflihen Frage oder Bitte. 
Das Conditionnel wird von vielen Grammatifern als ein eigener 
Modus angefeben. Das Conditionnel présent ift aber nicht? anderes 
als das Imperfekt des Futurs, das Conditionnel passé ift bas 

Plusquamperfeft des Futurs. Beide find alfo Zeiten des Indikativs. 


1. St la terre eta:t plus dure, l’homme ne pourrait en ouvrir 
le sein pour la cultiver; si elle était moins dure, elle ne pour- 
rait le porter. 2. J’aurais été fort heureux, si quelqu’un avait 
pu me donner de vos nouvelles et m’avazt apporté la moindre 
lettre de France. 3. Charles XII n'aurait pas eu tant de 
malheurs, s’il avait suivi les conseils de ses généraux. Peut- 
être aurait-il été toujours le vainqueur, si un autre prince que 
Pierre le Grand avait été son adversaire. 4. Je serais flatté st 
vous approuviez mon choix. 5. J'aurans été flatté, si vous aviez 
approuvé mon choix. 6. Nous cherchâmes de notre côté, le long 
du rivage, s la mer n’apporterait point le corps de Virginie. 
‚6. Pourriez-vous me dire si le roi reviendra demain? 8. Je 
serais votre ami, quand même vous ne le voudriez pas. 


Das beutfhe fo des Nadiates wird franzöſiſch nicht ausgebrüdt. 


A. 9. Wenn ganz Europa von Eifenbahnen durchfchnitten fein 
wird, wird Deutfchland der Mittelpunkt des europäijhen Handels 
fein. 10. Der Staat würde untergehen, wenn die Gejege nicht 
beobachtet würden. 11. Wenn du zu uns fommen wirft, wirft 
bu mit (par) deinen eigenen Augen feben, mas (ce que) bu jeßt 
nicht glauben willft. 12. Wenn ich ein Wort gefagt hätte, fo würde 
er verloren gemefen fein. 13. Sd weiß nicht, ob er fommen mirb. 
14. Wenn die Stadt (de) Moskau nicht verbrannt worden wäre, 
fo würden viele merfmürbige Ereigniffe nicht ftattgehabt haben. 
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15. Wenn du reich) wäreft, mein Freund, fo würdeft du noch un- 
glüdlicher fein. 16. Die römijche Republif würde untergegangen 
fein, ſelbſt wenn Detavian die Schlacht bei Actium verloren hätte. 


B. 17. Benn die Römer nicht ein entartetes Bolt gewefen wären, 
fo würden fie von (par) den Barbaren nicht befiegt worden fein. 
18. Merander fagte von Diogenes: Wenn ich nicht Merander wäre, 
möchte ich (frz. ich würde wollen) Diogenes fein. 19. Wenn ich 
diefen Brief beendigt haben werde, werde ich mit Ihnen ausgehen 
fönnen. 20. Wiſſen Sie, ob Ihr Bruder morgen zurüdtehren wird? 
21. Ich würde nicht antworten, jelbjt wenn er mir noch einmal 
freiben würde. 22. Wenn Winkelried bei (à) Sempach den Tod 
gefürchtet hätte, würden die Schweizer ben Herzog Leopold nicht 
gefblagen haben. 23. Berlin würde geplündert worden fein, wenn die 
Franzoſen die Schlacht bei Groß-Beeren gewonnen hätten. 24. Selbft 
wenn Napoléon bei Leipzig gefiegt hätte, würde er doch zulegt der 
Macht (frz. unter der Macht) der Verbündeten unterlegen fein. 


Wiederholung über den Gebraud der Beiten. 


Serdinand Cortes. 
1. 


Ferdinand Gortez war der Sohn eines fpanifhen Edelmannes. 
Sein Bater ſchickte ihn auf (à) die Univerfität, aber er verzichtete bald 
auf die Studien und wurde Soldat. Die fpanifhe Tapferkeit glänzte 
damals in Stalien und in Amerika. Cortez wählte das neu entdeckte 
Land und begab fich im Jahre 1504 nach (à) St. Domingo. Später 
ging er nad) (à) Cuba. Kaum war er in den Dienft getreten, als 
er Beweife einer großen Unerfchrodenheit gab. Im Fabre 1519, 
als der Statthalter von Cuba, BVelasquez, den Plan gefaßt hatte, 
Mexiko zu erobern, welches foeben entdedt worden war, wurde der 
Dberbefehl der Expedition dem Gortez übertragen, welcher damals 
34 Sabre alt war. Aber faum war Gortez mit diefer Würde be- 
fleibet worden, als feine Feinde ihn bei (auprès de) bem Statthalter 
verleumbeten und um feine Mbfehung baten. Sobald als Gortez er- 
fahren Hatte, daß Velasquez (daran) dachte, ihn (à) zurüdzuhalten, 
fiffte er fich nach der Küfte von Mexiko ein. 
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2. 

Das fleine Heer, welches Gortez befebligte, beftanb aus 508 
Mann. Gechzehn Mann bildeten die Neiterei des Heeres, bie 
übrigen waren mit Bien bewaffnete Fußfoldaten; dreizehn Dann 
hatten Flinten, aber vierzehn fleine Kanonen machten die Haupt- 
ftärfe des Heeres aus. Das Land, welches Gortez im Begriff war 
(aller), mit diefem Haufen Abenteurer anzugreifen, hatte mehrere 
Millionen Einwohner und anfehnliche Städte. Nachdem Gortez 
gelandet war, erwählten ihn feine Truppen noch einmal zum An— 
führer des Heeres. Hierauf fbidte er ein Schiff nad) Europa an 
Karl den Fünften, um ihm alles, was fich zugetragen hatte zu be- 
richten und um jeine Billigung zu bitten (demander). AIS biefes 
Schiff abgefahren war, zerftörte Cortez alle anderen Schiffe, welche 
er noch hatte. Er verbrannte fie nicht, wie man (e8) oft erzählt 
bat, fonbern er ließ fie auf den Strand laufen, wahrfcheinlich um 
den Anhängern des Velasquez die Mittel zu nehmen (ôter), nach 
(à) Cuba zurüdzufehren. In jedem Falle hatte die Klugheit an 
diefem Entſchluß nicht weniger Anteil, als der Heldenmut. In 
der That Hatten feine Soldaten von jebt ab (désormais) feine 
andere Hoffnung als ben Sieg. Wenn es ihnen nicht gelungen 
wäre, den Gieg bavongutragen, jo würden fie alle verloren 
gewejen fein. Allein die Heine Schar fürchtete fich nicht vor! 
der Zahl der Feinde; fie fhwur, ihrem Führer zu (de) folgen, 
der gerade auf die Hauptſtadt des Landes los marjchierte. 


8. 

Cortez war nicht allein tapfer, fonbern auch (encore) vorfidtig 
und Jiftig. Er benubte die Ungufriebenbeit der Tlasfalaner, eines 
der den Merifanern feindlichen Volksſtämme. Nachdem er ihnen 
die Überlegenheit der fpanifchen Waffen gezeigt hatte, welche überall 
den größten Schreden verbreiteten, unterwarfen fie fi, ſchloſſen 
Frieden und folgten dem Gortez auf (dans) feinem Zuge gegen 
Mexiko. Diefe Stadt mar der Wohnfiß des Herrjcherd. Der 
Fürft, welcher damals über die Mexikaner berrichte, hie Montes 
zuma. Sobald man ihm die Ankunft der Feinde gemeldet hatte, 
ſchickte er Boten und Gefchenfe an Gortez und forderte ihn auf, . 
das Land zu verlaffen. Aber Cortez antwortete, daß er von? 


1 Siehe Lektion 27, S.170. 2 „Bon“ nicht de; vergl. ©. 219. 


252 Methodiſche Grammatif. VI. Zeiten und Moden. 


Karl von Dfterreid, dem mädtigiten Fürften des Dftens, geſchickt 
wäre (imp. de l’ind.), und verlangte, vor Montezuma geführt zu 
(à) werden. Wenn der unglüdliche Fürft die Leiden geabnt hätte, 
welche die Spanier ihm bringen follten, jo würde er bem Gortez 
den Eingang in (de) die Stadt verweigert, er würde biefelbe 
(fie) verteidigt haben, troß der Taufenbe tapferer Indianer, welde 
ben Gortez begleiteten, und welche jein Heer auf eine beträchtliche 
Zahl gebraÿt hatten. 
4. 

Endlich erblidten die Spanier die Stadt, welche auf der Inſel 
eines großen Sees lag, und die mit dem Ufer durch drei Dämme 
verbunden war. Gie ftaunten über ihre Größe und über ihre 
Schönheit. Montezuma fam bem Cortez entgegen und hatte eine 
Unterredung mit ibm. Der Spanier wiederholte dem merifanifchen 
Fürſten, daß er ein Gefandter Karls des Fünften, des Königs der 
öftlihen Länder, wäre (ind.). Da die Merifaner nach einer alten 
religiöfen Sage glaubten, daß einft Fremde von Dften kommen 
und fit ihres Landes bemächtigen würden, fo erklärte Montezuma, 
daß er fein ganzes Reid dem Könige des Dftens unterwerfen 
würde und lud den Gortez ein, in die Stadt zu (à) fommen (entrer). 
Diefer gehorchte und zog in Mexiko ein. Montezuma ließ ibm 
einen großen fteinernen Palaft als Wohnung anmweifen, wo Cortez 
fogleich alle VorfihtSmaßregeln traf, welche feine gefährliche Lage 
inmitten einer großen Stadt erheifchte. Er ftellte geladene Rano- 
nen an den Thoren des Palajtes auf, ben er bewohnte. Zahl- 
reiche Schildwachen machten Tag und Nacht für (à) die Sicherheit 
der Heinen Schar. 

Lektion 50. 
Der Konjunktiv (subj.) ift der Modus der Mngewifheit, der 
Nichtwirklichkeit. 

Nach que daß haben deshalb den Konjunktiv im abhängigen Satze: 
A. Die Verben des Wollens (Verbes exprimant la volonté). 

B. Die Verben des Sagens und Dentens (Verbes marquant la parole 
ou la pensée), wenn fie verneinenb oder fragenb gebraucht werden. 

C. Die Verben der Gemütsbemegung (Verbes exprimant un mou- 
vement de l'âme). 

D. Die unperfönliden Verben (Verbes smpersonnels), die nicht 
eine Gemibbeit ober eine Wahrſcheinlichkeit ausbriden. 
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A. Verbes exprimant la volonté. 
Vouloir wollen. demander | b { 
aimer gern feben, gern mwollen. exiger  f fordern, verlangen. 
aimer mieux (e8) lieber feben, lieber prier bitten.* 
[mollen. supplier injtändig bitten. 


préférer vorziehen. ordonner befehlen. 

désirer | . permettre erlauben. 

souhaiter f wünſchen. souffrir leiden, erlauben. 

défendre verbieten. trouver bon gut (paſſend) finden. 

empêcher+ verhindern. trouver mauvais nicht recht finden, 

juger à propos für paſſend halten. [mißbilligen. 
Je veux que vous veniez. Je voulais que vous vinssiez. 
J'exige que vous le fassiez. J'exigeais que vous le fissiez. 
Sa Majesté trouve bon que vous ne quittiez pas le royaume dans 
ce moment. 


Ausnahme, Nach den Verben des Bejdliepens: arrêter, décider, 
résoudre, décréter und nad stipuler (ausbebingen), convenir (über: 
einfommen) folgt auf que nidt der Konjunktiv, fondern: 

a) wenn biele Verben im Präjens oder Futur ftehen, bas Futur; 
b) wenn biefelben in einer Zeit der Vergangenheit ftehen, das Imperfekt 
des Futur (Conditionnel présent). 

Ebenjo werden biömeilen ordonner und exiger, namentlich in Ver: 
ordnungen, fonjtruiert. Il est décidé que nous resterons. 

Il fut décidé que nous resterions. 
Le gouvernement arröta que les conjurés seraient déportés à Cayenne. 

* Anmerkung 1. Der Gegenjtand der Bitte kann bei prier Durd 
ein Subitantiv nur dann ausgebrüdt werden, wenn basjelbe das Objekt 
eines von prier abhängigen Verbs it. Sch Bitte Sie um einen Dienft 
je vous prie de me rendre un service. 

Jemand. um etwas bitten ift franz.: demander quelque chose à 
quelqu'un. Dies heißt aud: jem. nad einer Sache fragen, oder: von jent. 
etwas fordern, verlangen. Demander qn. nad) jem. fragen, verlangen. 

+ Anmerkung 2. Nad cela n'empêche pas que jteht meift der 
Indikativ. 

Anmerkung 3. Bor „que daß“ ſteht im Frauz. Fein Komma. 


1. Que voulez-vous que je fasse? Je veux que vous parliez 
moins, et que vous agissiez davantage. 2. Nous n’aimons pas 
. toujours qu’on nous dise la vérité. 3. Désirez-vous que je parte 
tout de suite? — Non, mon ami, j'aimerais mieux que vous 
consultassiez d'abord mon père sur ce voyage. 4. Nous ne 
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pouvons pas désirer que ce monsieur réussisse dans ses projets: 
mais d’un autre côté, pouvons-nous souhaiter qu’il perde tout 
espoir? 5. Je prie Dieu que la santé vous soit bientôt rendue. 
6. Nous supplierons le roi que cette grâce vous sos accordée. 
7. J’exige que vous obéissiez à mes ordres, et que vous ne me 
contredisiez plus. 8. L’ambassadeur demanda que tous ses com- 
patriotes retenus en prison fussent immédiatement mis en liberté. 
9. Souffrez au moins, monsieur, qu’on vous réponde. 10. Votre 
frère mérite qu'on le pumisse. 11. L'écrivain français Diderot 
écrivit à un ministre: J'espère que le roi ne érouvera pas 
mauvais que j'aille passer quelque temps en Russie. — Point 
du tout, lui répondit le ministre, Sa Majesté permet même 
que vous y restez. 


A. 12. Wollen Sie, daß id die Verben auswendig lerne, 
welche ben Konjunktiv regieren? Sch wünfche febr, daß Sie es 
thun; ich verlange felbit, daß Sie diefe Verben morgen wifjen. 
13. Ich möchte gern (cond. von aimer), daß bu endlich deine Wahl 
träfeft (faire). 14. Sch febe (e8) lieber, daß du nicht Tommft. 
15. Wünſchen Sie, daß wir ihn um Verzeihung bitten? Ich ver- 
lange nicht, daß ihr es thut; aber ich würde (es) gern feben, daß ihr 
mir dieſen Beweis eurer Freundfchaft gäbe. 16. Erlauben Gie, 
daß ich Sie morgen abhole (venir prendre)? 17. Dulden Sie 
wenigitens, daß man Ihnen die Wahrheit fagt. 18. Wir kamen 
damals überein, daß hr Bruder alle Koften bezahlen follte. 19. Du 
willft, daß ich allein gehe; ich halte für pafjend, daß wir diefen Schritt 
zufammen thun. 20. Berbieten Sie bod, daß man die Hauslaterne 
(2. des Haufes) vor zehn Uhr des Abends auslöfcht. 


B. 21. Weshalb wollen Sie denn nicht, daß ich diefe Über- 
febung leſe? — Weil ich Tieber febe, daß Sie das Driginal des 
Werkes lefen. 22. Wir bitten inftändig, daß Gott Gie fegnen möge 
wegen aller Wohlthaten, mit denen (dont) Sie uns überhäufen. 
23. 3 wünſche, daß Sie befjer fehreiben. 24. Ich verlange, 
daß ein Schüler biefer Klaſſe ben Unterfchied Tennt, welchen bie 
Srangofen zwijchen bem Imparfait und dem Passé défini machen. 
25. Erlauben Sie, daß id morgen zu Ihnen fomme? Sch würde 
(e8) pafjend finden, daß Sie nicht morgen fämen (imparf.). 26. Ich 
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verlange, daß Sie mir endlich die Wahrheit jagen. 27. Der An- 
ftand verlangt, daß ein Knabe fchweigt, wenn (quand) ein älterer 
Mann das Wort nimmt. 28. Der römische Senat beichloß, daß 
zwei Heere gegen Hannibal marfchieren follten. 


B. Verbes marquant 


la parole (Verba dicendi). la pensée (Verba sentiendi). 
Dire jagen. penser denfen. 

assurer | croire glauben. 

affirmer verfichern. s’imaginer fid denken, ſich einbilben. 
prétendre se douter vermuten, abnen 
soutenir behaupten. espérer hoffen. Aa 
avouer gejtehen, zugeben. voir feben. 

déclarer erflären. savoir wiſſen. 


1. Je crois que cela est vrai id glaube, daß dies mabr ift. 
I me dit qu'il allait à la ville er fagte mir, daß er nach 
der Stadt ginge (er ginge nad) der Stadt). (Das que 
nicht auszulafjen.) 
I me dit qu'il wraıt à la ville (er würde gehen). 

Die oben genannten und viele ähnliche Verben ftellen, wenn fie nicht 
verneint und nidt fragend gebraucht find, den Inhalt des Nebenjabes als 
etwas Thatfähliches Hin; deshalb verlangen fie für diefen Fall ben 
Indikativ in dem mit que eingeleiteten Nebenfage, vorausgeſetzt, daß 
berfelbe auf den Hauptſatz folgt. 

Die indirekte Rede ftebt alſo franzöfiih im Indikativ. 


2. Je ne crois pas que cela sort vrai. 
Je n’espere pas qu'il vienne (daß er fommen wird). 
Crois-tu que cela soit vrai? 


Durd die fragenbe oder verneinende Form des regierenden Berbs 
des Sagens oder Denkens wird der Inhalt des Nebenfahes gemöhnlich als 
nicht wirklich (irreal) bingeftellt; deshalb verlangen in diefem Falle die 
genannten Verben nad que gewöhnlich den Konjunktiv. 


3. Que cette description n’ast rien d’exag6re, tout le monde 
le sait aujourd’hui. 


Wenn der durch que eingeführte Nebenfat dem Hauptiate vorangeht, 
fo verlangen diefe Verben ftet3 den Ronjunitiv. 
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4. Si tu crois que je te veux du bien, suis mes conseils. 
Si je croyais que tu fusses capable de me tromper... 
(si je croyais = je ne crois pas, D. D. nad meinem 
Glauben bift du nicht fähig, mid) zu täufchen). 

Wenn die Verben des Sagens und Denkens in der bedingenden 
Sorm (forme conditionnelle), d. h. mit der Konjunftion si wenn ftehen, 
fo fommt e3 darauf an, ob die Bedingung nad der dee des Sprechenden 
der Wirklichkeit entfpridt, oder nicht (d. b. alfo, ob der Bedingungsſatz 
einen pofitiven oder einen negativen Gedanken enthält). Im erfteren Falle 
haben fie nad que den Snbifativ, im zweiten den Konjunktiv nad fid. 


5. a. Ces malheureux ne croient pas que l’äme estimmortelle 

(die Seele ift unfterblich, aber jene glauben es nicht). 

Il ne sai pas que son père est malade (d. h. fein 
Vater ift frank, aber er weiß es nicht). 


b. Croyez-vous qu'il partira? (Hier glaubt der Fragende 
über die Abreife Gewißheit zu haben.) 
Sais-tu déjà qu'il est venu? 

Nur wenn die verneinte oder fragende Form der Verben des 
Sagens und Denkens für den Nebenjab eine Ungewißheit begründet, 
fteht der Konjunktiv. Wenn dies nicht der Fall ijt, fo fteht der Indikativ, 
namentlid : : 

a) Wenn nah einem negativen Verb des Denkens oder Sagens 
etwas als unbejtritten wahr hingejtellt werden fol. 

b) Wenn der Fragende darüber, daß es fich bei dem im Nachſatze 
Gefagten um eine Thatſache handelt, jelbft nicht ungewiß ift, 
fondern nur die Anficht des anderen darüber erfahren will. 

Deshalb fteht nad dem Fragenden Prüjens von savoir ftet3 der 
Indikativ. Will dagegen der Fragende fih in einem für ihm fehr zweifel- 
haften Falle Auskunft Holen, fo fteht der Konjunktiv, alfo: Croyez-vous 
qu'il parte? (Hier will der Fragende fih wirklih über die Wahr: 
Tcheinlichfeit der Abreiſe eines Dritten unterrichten.) 

Nah einer nur rhetorifchen (nicht wirklichen) Frage kann der indie 
Tativ oder der Konjunktiv ftehen: Croyez-vous que je suis (sois) aveugle ? 


6. Je doute qu'il vienne. — Je doutais qu'il vint. 
J’ignorais que vous fussiez arrivé. 
Supposons* que vous ayez raison. 

Je suppose** qu'il est malade. 
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Diejenigen Verben des Sagen3 und Denkens, melde an fid 
ſchon ein Nichtwiffen oder einen Zweifel ausbrüden, regieren den Ron- 
junftiv aud ohne Verneinung, namentlich: 

Douter zweifeln. desespörer verzweifeln. supposer annehmen, 
nier leugnen. ignorer mt wiffen. [ben Fall jeten.* 

Ne pas ignorer heißt jehr wohl wiifen, bat daher den Sn: 
bifativ, die anderen vier haben aud verneint den Konjunktiv. 

Supposer vermuten** folgt der Analogie der Verben des Dentens, 
bat alfo nicht fragend und nicht verneint den Indikativ. 


7. Je ne doute pas qu’il ne vienne. Je doute qu'il vienne. 
_Doutez-vous qu’il vienne? 

Douter zweifeln und nier leugnen verlangen im nicht ver: 
neinten abhängigen Sate die einfache Negation ne, wenn fie felbft ver- 
neint find; fie nehmen nicht die Negation im abhängigen Gate, wenn 
fie felbft nicht verneint find. 

Anmerkung. Sämtliche obigen Regeln gelten nur für die Fälle, 
in welchen der Nebenſatz mit dem. Hauptfage burd que verbunden ift. 
Wenn die Verbindung burd si ob oder burd ein Interrogativ gejchieht, 
jo jteht auch bei der Ungewißheit der Indikativ (alfo auch das Conditionnel). 

Je ne savais pas pourquor il était venu (warum er gefommen jei). 
Je lui demandai quel livre il lisart (welches Bud er lüje). 


1. Croyez-vous qu'il vienne? — Oui, mon ami, je crois qu’il 
viendra. 2. Je ne crois pas qu’il vienne. 3. Si je croyais qu’il 
vint encore, je l’attendrais. 4. Je ne dis pas que vous ayez 
tort, mais je prétends que vous auriez pu éviter toute cette 
scène. 5. Frédéric le Grand ne croyait pas que le général 
autrichien Daun eût le courage de l’attaquer; il ne se doutait 
pas que tous les préparatifs étaient déjà faits pour surprendre 
l'armée prussienne à Hochkirch. 6. Le roi Sébastien ne dou- 
tait pas que son expédition contre les Maures ne fût couronnée 
de succès. 7. De faux amis assuraient à Murat qu'il serait 
reçu avec joie par ses anciens sujets. Le malheureux roi ne 
savait pas qu'on lui Zendait un piège. 8. Comment? s’écria 
Napoléon Ie, Bernadotte veut que je me soumette à ses con- 
ditions? Pense-t-il donc que j'aie besoin de lui? 9. Interrogez 
mes ennemis sur mon compte, dit lord Bolingbroke à l’ambassa- 
deur de France; ils vous diront que je suis un dissipateur, que je 

K. Pletz, Frans. Schulgrammutik. 32. Aufl. 17 i 
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suis un ambitieux, mais aucun d’eux ne dira que j’aie trahi un 
ami ou que j'aie vendu ma plume. 10. Vous me dites qu’on 
nous fera des difficultés, vous prétendez que nous ne réussirons 
pas. Je ne nie pas que notre entreprise ne soit très difficile, je 
n’ignore pas que nos ennemis ont déjà conçu quelque soupçon, 
mais vous imaginez-vous donc que je n’ate pas pris mes mesures? 


A. 11. Glauben Sie, daß er fein Verfprechen halten wird? 
Sch glaube, daß er es thun wird. 12. Ich Hoffe, daß Sie mir 
bald jchreiben werden. 13. Ich hoffe nicht, mein Freund, daß wir 
ihn wieberfeben. 14. Wir mußten nicht, daß Sie fhon angekommen 
waren. 15. Ihr wißt febr wohl, daß mein Vater mir diefe Er- 
laubnis niemals geben wird. 16. Wenn ich glauben fönnte, daß 
bu deinen Fehler aufrichtig bereueit, fo würde ich dir verzeihen. 
17. Der König Heinrich) I. erflärte ben Gefanbten der Ungarn, 
dag er den Tribut nicht mehr bezahlen würde. Er zmeifelte nicht, 
daß fie mit einem Heere fommen würden, ihn zu verlangen; aber 
er hoffte, daß die Deutjchen die Feinde zurüdichlagen würden. 
18. %ch behaupte, daß Sie fi) geirrt haben. 19. Warum gefteben 
Sie nidt aufrichtig, daß Sie fich geirrt haben? 20. Erklären Sie 
ibm, daß ich nicht mehr fein Freund bin und daß ich fehr zweifle, 
daß er jemal3 der meinige gewefen ift. 21. Sd nehme an, daß 
Sie die Wahrheit gejagt haben; nun wohl, was bemeijen dieje That- 
fachen? 22. Sd vermute, daß es Ihnen nicht gelingen wird, einen 
Pag zu erhalten. 23. Sie feben, daß Sie im Irrtum find. 24. Ich 
weiß nicht, ob ihr recht oder unrecht habt. 25. Ich wußte nicht, 
daß er dein Feind war. 26. Glauben Sie denn, daß der Kaiſer 
Napoléon I. bat unabhängige Fürften jchaffen wollen, als er feinen 
Brüdern und feinem Schwager Rônigsfronen fchenfte (donner)? 
Daß der König von Meftfalen und der König von Neapel nur 
failerliche Präfekten geweſen find, davon (en) ift, benfe ich, heute 
jedermann überzeugt. 


B. 27. Glauben Sie, daß e8 nötig ift, einen Arzt zu holen? 
Wenn Sie glauben, daß Gefahr vorhanden ift (il y a), fo laſſen 
Sie den Arzt holen; ich behaupte, daß biefe Vorſicht unnötig ift. 
28. ch hoffe, daß es dir gelingen wird, diefe Stelle zu erhalten. 
29. Sd behaupte nicht, daß Ihre Anficht faljch ift; ich fage nur, 
daß Sie unrecht haben, ihn um einen Dienft zu bitten, den er Ihnen 
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nicht leijten fann. 30. Der römiſche Feldherr Flamininus erflärie 
auf (à) den Iſthmiſchen Spielen, daß alle griechifchen Staaten frei 
feien. Er wußte wohl, daß der rômifhe Senat dieje Erflärung nicht 
ernithaft (au sérieux) nehmen würde; aber er zweifelte nicht, daß 
die Griechen es thun würden. 81. Glauben Sie in der That, daß 
Philipp IL, König von Spanien, jeinen Sohn bat töten Lajjen? 
32. Sch zweifle (daran),‘ daß der Friede Europas lange erhalten 
werben fann. 33. Milo leugnete nicht, daß einer feiner Sklaven 
den Clodius ermordet hatte; aber er behauptete, daß der Befehl dazu 
(en) nicht von ihm gegeben worden fei. 34. Wenn ich müßte, 
dag man ibn mit diefer Summe retten könnte, jo würde ich fie 
gerne geben; aber ich glaube, daß e8 unmöglich ift, ihn zu retten. 
35. Miffen Sie wohl, daß Sie überteuert worden find? 36. Ge- 
ftehen Sie endlih, daß Sie unrecht haben; oder benten Sie no, 
daß ich Sie babe täufchen wollen? — 37. Daß er gute Eigenfchaften 
bar, gebe id) gern zu. 


C. Verbes exprimant un mouvement de l’äme. 


Joie (Freude). Etonnement (Erſtaunen). 
Se réjouir \ S’etonner erjtaunen, fi) wundern. 
être bien aise J fig) freuen. être surpris überrafcht jein. 
etre ravi i : : 
ds charıae } entzüdt jein. _ Crainte (Zucht). 

{ — Oraindre 

Tristesse (Traurigkeit). avoir peur fürdten. 

Être triste traurig fein. appr&hender 
regretter bedauern. trembler zittern. 
être fâché ärgerlich fein (ed thut leid). prendre garde ſich in acht nehmen, 
avoir honte fig ſchämen. fi hüten. 


Wiederholung aus Lektion 16. Im abhängigen Sage, welcher 
nicht verneint ift, jteht nad den Verben des Fürchtens (mozu aud 
trembler und prendre garde und Redeweiſen wie de peur que, aus 
Burt daß, zu rechnen find) die einfache Negation ne, wenn das Verb 
des Fürchtens felbit weder verneint nod fragend ift. 

Alio: Je crains qu'il ne vienne 1d fürdte, daß er fommt. 
Je craignis qu'il ne vint id fürdhtete, daß er käme. 

Aber: Je ne crains pas qu'il vienne ich fürdhte nicht, ba er fommt. 
Craignez-vous qu'il vienne? fürdten Sie, daß er fommt? 

Soll der abhängige Sat felbjt verneint merben, jo geichieht dies 
durch ne—pas, ohne Unteridieb, ob das regierende Verb des Fürchtens 


verneint oder nicht verneint ift. 
17* 
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Je crains qu’il ne vienne pas id fürchte, daß er nicht fommt. 
Je ne crains pas qu'il ne vienne pas id fürchte nicht, daß er nicht kommt. 


Statt der Ronjunition que mit dem Konjunktiv fann man nad) den 
Verben, melde ein Objeft im Genitiv nad) fid haben, alfo nad) den 
genannten der Freude, der Traurigkeit und des Crftaunens (mit 
Ausnahme des tranfitiven regretter) die Redensart de ce que mit dem 
Indikativ anwenden. 


Je suis étonné que vous ne me répondiez pas. 
Je suis étonné de ce que vous ne me répondez pas. 


1. Je suis ravi, monsieur, que vous ayez obtenu la place 
que vous avez briguée. 2. Nous sommes fâchés, mon ami, que 
vous soyez venu deux fois sans nous rencontrer. 3. Les In- 
diens de l'Amérique étaient étonnés que les Espagnols mon- 
trassent un si grand désir de posséder l’or de leur pays. 
4. Louis XI, craignant que ses ennemis ne s’emparassent de la 
ville de Paris, se hâta d'y entrer et d’armer les bourgeois. 
5. Prenez garde qu’on ne vous surprenne. 6. Je regrette vive- 
ment, monsieur, que votre temps ne vous permette pas de passer 
la soirée avec nous. 7. Phiroüs était bien aise qu’enfin le 
prince Bohémond lui fit dire que l’armée des croisés s’approchait 
en silence des murs d’Antioche. Tout à coup, l'officier ture 
qui faisait la ronde se montre devant la tour. Phiroüs trem- 
blait qu’il ne découvrit le messager de Bohémond. 8. Craignez- 
vous que le ministre m’en veuille de ma franchise? — Point 
du tout, il aime qu’on lui dise la vérité. Je ne crains pas que 
vos paroles lui aient déplu. 9. On a craint que vous ne 
tinssiez pas votre parole. 


A. 10. Es freut mich, daß wir endlich bas Vergnügen haben, 
Sie zu Haufe zu treffen; ich fürchtete faft, daß Sie fon ausge 
gangen wären. — Sd bebaure außerordentlich, meine Herren, daß 
Sie mehr als einmal hier gemefen find, ohne mich zu treffen. 
11. Sie wundern fi), daß man die Stelle, um welche Sie fi be 
worben haben, einem Shrer Mitbewerber gegeben bat? Sd bin 
entzüct, daß man Ihnen diefelbe (fr3.: fie) verweigert hat. Schämen 
Gie fi, daß ich nötig babe, Ihnen ſolche Dinge zu jagen. Indeſſen 
fürchte. ih, daß meine Worte wenig Eindrud auf Sie machen. 
12. Fürchten Sie, daß der Krieg Ihre Reife nach Frankreich un- 
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möglich macht (rendre)? Ich fürchte nicht, daß wir Krieg befommen. 
13. Mir fürchten, daß Sie für (de) Ihre Mühe nicht belohnt werden. 
14. Sd freue mich, daß der Herzog endlich gerecht gegen Sie geweſen 
ift, und ic) glaube, daß Gie niemals eine Ungerechtigkeit zu erbulben 
gehabt hätten, wenn man Sie nicht beil ihm verleumbet Hätte. 


B. 15. Ich glaube nicht, daß Sie imftande find einen Brief 
auf (en) franzöfifch zu fchreiben, und ich fürchte, daß Ihr Prinzipal 
es bald bemerft, wenn er Sie mit dem franzöfifchen Briefmechjel 
beauftragt. 16. ch zittre, daß hr Geheimnis entdectt ift. 17. Es 
freut mich, daß Sie fhon imftande find auszugehen, und ich hoffe, 
daß Sie bald gänzlich wiederhergeftellt fein werben. 18. Wir be- 
dauern e8 lebhaft, mein Herr, daß Sie fich diefes Mal nicht Länger in 
Berlin aufhalten können, und wir freuen uns, daß Sie uns einen 
zweiten Befud in unferer Stadt hoffen laffen. 19. ch fürchte, 
mein lieber Freund, daß ein Aufenthalt von einem halben? Sabre 
in Paris für Sie nicht genügt, um eine gründliche Kenntnis der 
franzöfifchen Sprache zu erlangen. Sie verfihern mir, daß Herr X. 
diefe Kenntnis dort in einem Vierteljahr? erlangt bat. ch bin ent- 
züct, daß diefer Herr ein fo großes Talent und foviel Glüd (chance) 
gehabt hat; aber ich zweifle, daß es Ihnen gelingen wird, ebenjo 
(aussi) raſche Fortfehritte zu machen. 20. Hüten Gie ſich (davor), 
das es Ihren Feinden gelingt, fi) aus Ihrer Unvorfichtigfeit eine 
Waffe zu machen. 21. Wenn Napoléon I. gefürchtet hätte, daß die 
Verbündeten auf Paris marfchieren würden, fo würde er beizeiten 
(à temps) herbeigeeilt fein, um feine Sauptitabt zu retten; aber er 
glaubte nicht, daß fie einer folchen Kühnheit fähig wären. 


D. Verbes impersonnels (Unperjönliche Verben). 


1. Verbes impersonnels qui régissent le subjonctif, 


il faut — il est temps es iſt Zeit. 

il est nécessaire es iſt notig il semble e3 MR 

il convient es ſchickt fid). il se peut ER 

il vaut mieux es ift beffer. il est possible es it möglich. 
il importe es iſt von Wichtigkeit. il ne se peut pas R ge 
il n'importe es thut nichts. il est impossible } & iſtunmöglich. 
qu'importe was thut e3? il est rare e8 ift felten. 

il suffit es genügt. il est facile es ift leicht u. ſ. mw. 


1 Nicht chez, vergl. Left. 57, Nr. 4, ©. 211. 
2 Nicht semestre und trimestre, vergl. Leltion 35, G. 
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Überhaupt regieren alle unperfönlichen Verben und Ronftruftionen nad 
que den Konjunktiv, fofern fie nicht eine Gewißheit oder Wahrſchein— 
lidfeit ausbrüden. 


2. Verbes impersonnels qui régissent l'indicatif. 


il est vrai es ift wabr. il paraît e8 fcheint. 

il est vraisemblable | es ift wahr: il me semble es fdeint mir. 

il est u J fdeinlid. il te (lui, nous, etc.) semble es 
il est sûr fdeint dir (ibm, uns u. ſ. w.). 
il est certain | es ift er il arrive es ereignet fid. 

il est clair e8 tft flar. ilrésulte(de q.eh.)es folgt(aus etw.). 


il est évident e8 ift augenſcheinlich. il s'ensuit e8 geht Daraus hervor. 


Il paraît, il me semble (— je crois) que vous avez tort. 
Il semble (— il est possible) que vous ayez tort. 
Il est probable qu'il est ici; aber: Il est possible qu'il soit ic. 


3. Die Ausdrüde der Gemißheit und Wahrſcheinlichkeit, 
welde an fit ben Indifativ regieren, verlangen dennoch den Konjunktiv, 
wenn fie durch die fragenbe, negative oder bedingende Form zu 
Ausdrüden der Ungemißheit Be oder wenn fie die Thatjächlich- 
feit geradezu verneinen. 


Il n’est pas vrai qu'il soit sa dupe. Es ift nidt wahr, daß er von 
ihm angeführt wird. 
SU était sûr qu'il n’arrivät pas aujourd'hui, je ne l’attendrais pas. 


1. Qu’importe que vous deveniez riche ou puissant, que 
vous ayez un jour des places et des titres; il vaut mieux que 
vous soyez pauvre et obscur, mais que vous restiez honnête 
homme et indépendant. 2. Il semble qu’il soit plus facile 
d'apprendre l’histoire que d’en tirer d’utiles leçons pour la vie. 
8. Il est possible qu’Aleibiade n’art pas commis tous les crimes 
dont ses ennemis l’ont accusé, mais il est très vraisemblable 
qu'il n’a pas été tout à fait innocent. 4. Si vous voulez ap- 
prendre le français, mon ami, il est temps que vous commenciez 
à travailler sérieusement. Ne vous imaginez pas qu’on apprenne 
une langue sans peine. Il se peut qu'il y at des gens qui 
veuillent vous le persuader, mais soyez bien sûr que ce sont 
des ignorants. 5. Il est évident que l’étude du grec et du latin 
bien dirigée est un des principaux moyens de cultiver l’esprit des 
jeunes gens; il paraît cependant que c’est une erreur de croire 
que la jeunesse ne éirera jamais autant de fruit de l'étude des 
langues modernes. 6. Il est bon, mon ami, que vous troume2 
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du plaisir à lire des livres utiles, mais il me semble que Yous 
lisez trop; il vaudrait mieux que vous lussiez moins, mais que 
vous vous rendissiez compte de ce que vous avez lu. 


A. 7. Es ift unmôglid, daß Ahnen biefes Geheimnis Länger 
verborgen wird; es feint mir, daß es Zeit ift, daß Sie alles er: 
fahren. 8. Es ijt nicht felten, daß ein junger Menſch fich über die 
Zukunft Täuſchungen bingiebt; e8 ift nötig, daß er den Ratichlägen 
älterer Perſonen folgt. 9. Es ift wahrjcheinlich, daß Sie fi geirrt 
haben. 10. Es ereignet fit oft, daß ein Schurfe einen anderen! 
täuſchen will, und daß fie alle beide getäufcht werden. 11. Es 
fdeint, daß Sie unfern Worten nicht trauen? wollen. 12. Es tit 
augenjcheinlih, daß er feinen Fehler bereut.” 13. ES it wahr: 
fheinli), daß Alerander der Große in Babylon eines natürlichen 
Todes geftorben ift. 14. Mas thut es, dab Sie meinen Bruder 
heute um at gefragt haben? Es ift Klar, daß Sie ſchon gejtern 
den feften Entſchluß gefaßt hatten, uns zu verlajjen. 15. ES ijt jebt 
nötig, daß Sie alles jagen; es ift nicht mehr Zeit, daß Sie jchweigen. 
ES ift far, daß Sie eine große Anzahl Mitbewerber haben, welche ſich 
um bieje Stelle bewerben. Es folgt aus diefem Umftande, daß Sie 
die größten Anjtrengungen machen müfjen, um die Stelle zu erhalten. 


B. 16. Es ſchickt fi, daß ein junger Mann fehweigt und nur 
bas Wort nimmt, wenn ältere Perfonen ihn nach etwas fragen. 
17. Es jcheint, daß die Chinefen das Pulver fon Lange angewendet 
hatten, als die abenblänbifcen Völker lernten, ſich desjelben (en) zu 
(à) bedienen. 18. ES ift felten, daß ein Volk mit jo großer (autant) 
Schnelligkeit die Sprache feiner Väter verlernt, wie die Normannen, 
welche fi im Sabre 911 in Frankreich niebergelaffen haben. 19. Es 
it wahrſcheinlich, daß die Sage eine allegorifche Bedeutung hat, 
welche den Romulus und Remus von einer Wölfin fäugen läßt.“ 
Wer fann leugnen, daß die Römer, als fie die Herren der Welt 
waren, die befiegten Völker ohne Mitleiden bebrüdt und geplündert 
, baben? ft es nicht wahr, daß diefe Raubfucht durch eine Wölfin 
ſehr gut bezeichnet wird? Es ift augenjcheinlich, daß die Sage, 
welche aus den Gründern Roms Söhne des Mars madt, auch auf 


Frz.: einen anderen davon. 2 Bergl. Lektion 26, ©. 168. 
5 Bergl. Leftion 27, ©. 170. # Vergl. Lektion 21, ©. 151. 
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(de) eine allegorifche Weife verftanden werden muß (devoir). War 
es möglich, daß die Stammheroen des Friegerifchten Volkes der Erbe 
einen anderen Vater hatten, als den Gott des Krieges? Mas die 
Erziehung des Romulus und des Remus und ihre Miebererfennung 
anbetrifft, fo fcheint e8 mir, daß diefe Sage nach derjenigen des 
Cyrus gebildet worden ift. 


E. Solge der Zeiten (Concordance des temps) des Konjunftivs, 


1. Sit bas den Konjunktiv regierende Verb ein: 
um die dauernde Handlung auszudrüden, 


— jo folgt in der Regel das Präſens des Konjunktivs, 
Sur | "um die vollendete Handlung ausgubrüden, 


in der Regel bas Perfekt des Ronjunitivs. 


2. St das den Konjunktiv regierende Verb ein: 


en um die dauernde Handlung auszudrüden, 
Bi ef M ? in der Regel das Imperfekt des Konjunftivg, 
1fes * Zies Plus⸗ fo folgt, 
— cfett ; um die vollendete Handlung auszudrüden, 

En —— das Plusquamperfekt des Konjunktivs. 

ee qu'il ne vzenne daß er fommt; 

LEEREN qu'il ne sort venu daß er gefomment ift. 

Je craignais 

Je craignis 

J'ai craint qu'il ne vint daß er Fam; 

J'avais craint 

J'eus craint qu'il ne füt venu daß er gelommen war. 


Je craindrais 
J'aurais craint 
Dod ift die franzöfiihe Sprade natürlid ebenfomenig mie bie 
Tateinifche in der Zeitfolge jo beſchränkt, da diefe Regeln für unumftöß: 
lihe Gefege gelten und nicht andere Verbindungen jtattfinden Fönnten. 
Namentlich fteht ein objeftiver Nebenfat, wenn er eine noch gültige Be 
bauptung enthält, im Präfens oder Perfekt, gleichviel melde Zeit im, 
Hauptfage jteht. 
On n'a jamais douté qu’Annibal ne soit un des plus grands 
généraux de tous les temps. 


Sämtlihe Regeln über die Tempusfolge gelten aud für den In: 
dilativ im Nebenjahe. 
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Gemiſchte Übung über die vier Alaffen von Verben, welche 
nad) que den Konjunktiv verlangen. 


‘1. Les Spartiates voulaient que les réponses des jeunes gens 
fussent courtes et justes. 2. Il &tait bien difficile que César 
püt défendre sa vie, lorsqu'il fut attaqué par tous les conjurés 
à la fois. 3. Il semble presque que Cicéron n’ait pas cru lui- 
même à l'innocence de Milon. 4. Il me semble qu’ Auguste fut 
toujours plus impitoyable que clément. 5. Il est certain que 
Cléopâtre trahit Antoine après la bataille d’Actium. 6. Mon- 
sieur, répondit la mère, je voudrais qu’on me donnät la per- 
mission d’aller tous les dimanches entendre la messe avec ma 
fille. 7. Napoléon I écrivit au sultan Sélim: Tu m'as de- 
mandé quelques officiers, je te les envoie; jai regretté que tu 
ne m’eusses pas demandé quelques milliers d'hommes; tu ne 
m'en as demandé que cinq cents; j'a ordonné aussitôt qu'ils 
partissent. 8. Nous ne demandons pas que notre roi devienne 
le vainqueur de l’Europe, nous demandons qu’il soit le père de 
son peuple. 9. Elle savait coudre et même broder; son père 
avait voulu en outre qu’elle sût lire et écrire et qu’elle apprit 
l'orthographe. 10. Élisabeth ne doutait point que le fils du 
gouverneur ne consentît à favoriser son entreprise. 11. »Oroyez- 
vous que mon habit m’azlle bien?« telle est la question que fait 
à tout le monde monsieur Jourdain, qui a été immortalisé par 
Molière dans la comédie du Bourgeois gentilhomme. 12. Je 
doute qu’on serve jamais bien deux maîtres à la fois. 13. Ne 
craignez pas que le malheur qui vous est arrivé fasse le moindre 
tort à votre réputation. 14. Narbal tremblait dans la crainte 
que je ne fusse découvert. 15. Il est rare que nous oubliions 
ce qui nous concerne et que nous sacrifons notre intérêt à 
celui de notre prochain. 16. Les Carthaginois avaient plus 
d'expérience sur mer que les Romains; mais 4 me semble, dit 
un écrivain français, que cet avantage n’était pas alors aussi 
grand qu’il le serait aujourdhui. 17. J'espère que vous nous 
donnerez raison, quand vous saurez la vérité. 18. Je n’espère 
plus qu’il soit sauvé. 19. La loi veut qu’on lui obeisse. 20. La 
loi romaine voulait que le citoyen obéît sans réfléchir. 21. Dou- 
tez-vous que je sois malade, monsieur? — Oui, mon ami, je 
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prends la liberté d'en douter; mais je ne doute pas que vous 
ne soyez très paresseux. 22. Je me doutais bien qu’on en 
viendrait là. 23. Il ne se doutait pas qu'on eût des preuves 
contre lui. 24. Prenez garde qu'on ne vous voie. 25. J'aime 
qu’on me reprenne quand je fais des fautes, mais je suis bien 
aise que vous n’ayez plus besoin de me corriger aussi souvent 
qu’autrefois. 26. Croyez-vous qu'il me rende le service que 
je lui ai demandé? Je crois qu'il vous le rendra. 


A. 27. St wünſche, daß bu fommit. 28. Sd wünfchte, dak 
bu fümeft. 29. Wir glauben nicht, daß er gelogen bat. 30. Meine 
Eltern glaubten, daß ich noch nicht abgereift wäre. 31. ES genügt, 
daß Sie mic) um diefen Dienft bitten. 32. Ich fürchte, daß er’ 
es thut. 33. Wir fürchten nicht, daß er ſchon niorgen zurückkommt. 
34. Zweifeln Sie, daß er fein Wort hält? 35. Sch zweifle nidıt, 
daß er Sie nad) diefen Dingen gefragt bat. 36. Ich abnte wohl, 
daß er es thun würde. 37. Wir ahnten nicht, daß er unjer Freund 
lei. 38. ES ift wahrfcheinlich, dag der Eiſenbahnzug fon ab: 
gegangen if. 39. Glauben Sie, daß der Nachtzug ſchon ange: 
fommen it? ES ift nicht wahrjheinlich, daß er fon angekommen 
ift. 40. Es ijt möglich, daß wir uns irren; aber es ijt augen: 
fcheinlich, daß Sie ihn nicht na feiner Meinung gefragt haben. 
41. Es freut mic), daß es ihm endlich gelungen ift, dieſe Stelle zu 
(à) erhalten. 42. Es wäre möglich, daß wir uns irrten und daß 
wir einen falfchen Weg einfchlügen. 


Die wohlthätigen Bäder. 


Die Bäder von Lyon wünſchten, daß das Brot teurer würde. 
Sie gingen zu (chez) dem Polizei-Vorſteher diefer Stadt und for: 
derten, daß er ihnen geftattete, ven Preis des Brotes zu erhöhen. 
AIS fie ihre Gründe auseinandergejegt hatten (frz. habend aus 
einandergejeßt), gingen fie weg, indem fie (en mit dem part. prés.) 
auf dem Tiſche eine Börfe Liegen, welche zweihundert Louisd'or 
enthielt. Sie zweifelten nicht, daß dieſe Börje ihre Sache gut 
führen würde. Sad einigen Tagen famen fie zu (chez) dem 
Beamten zurüd und baten ihn, ihnen eine Antwort zu (de) geben. 
— Meine Herren, fagte er ihnen, ich glaube nicht, daß es nötig 
ift, Die Armen Ihres Vorteils wegen leiden zu (de) lajien. Sd 
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babe Ihr Geld an die Rranfenbäufer diefer Stadt verteilt; denn 
id habe nicht geglaubt, daß Sie einen anderen Gebraud davon 
maden wollten. Übrigens fcheint es mir, daß Leute, welche im- 
ftande find, ben Armen ſolche Almofen zu (de) geben, reich genug 
find. Ich verbiete daher, daß Gie bas Brot teurer al3 jebt ver- 
faufen. Im Gegenteil würde ich wünfchen (cond.), daß Sie über 
ein Mittel nahdächten, die Preife noch herabzu(de)iegen, und ich 
hoffe, daß es Ihnen gelingen wird, fic auf dieie Weiſe zum (pour) 
zweitenmal wohlthätig zu (à) zeigen. In (en) jedem Falle verdient 
diefer Vorfchlag, daß Sie febr ernithaft darüber (y) nachdenken. — 
Die Bäder waren überrafcht, daß der Beamte ein jo ehrlicher Mann 
war. Gie ärgerten fi), daß die zweihundert Louisd'or verloren waren, 
aber fie mußten (falloir) gute Miene zum böfen Spiel maden; 
denn fie fürchteten, daß die Gerichtsbehörde einjchreiten würde, 
wenn fie ihr Geld zurüdforderten. 


B. 43. Alle Einwohner unserer Stadt wünſchen, daß man biefe 
Eifenbahn baue. 44. Alle Einwohner wünjchten, daß die Eiſenbahn 
bald vollendet würde. 45. Sd babe niemals gezweifelt, daß du 
dein Wort bielteit. 46. Wir zweifeln jebt, daß ihr uns den Dienft 
leiften könnt, um welchen wir eud) gebeten haben. 47. Die Feinde 
ahnen nicht, daß wir angefommen find; es ijt fiber, daß wir fie 
ohne Waffen überraschen werden. 48. Glauben Sie, daß das Danıpf- 
ſchiff ſchon abgegangen ift? ES ift wahrfcheinlich, daß es jchon 
abgegangen ift. 49. Wir freuen uns, daß es dir endlich gelungen 
it, diefe Stelle zu (à) erhalten, aber wir find ärgerlich, daß du 
es und nicht eher gejchrieben haft. 50. Ludwig IX. glaubte nicht, . 
dag der Müßiggang jemals einem Könige erlaubt fei. 51. Ge- 
borde, wenn du willit, daß man dir einjt gehorche. 52. Die rö- 
mifen Gefandten verlangten, daß der Senat von Rarthago dem 
Hannibal verböte, Sagunt anzu(de)greifen. 53. ES ift mabrichein- 
lit, daß Cäfar ben Gedanken hatte, den Königstitel anzunehmen, 
als er ermordet wurde. 54. Es feheint mir, daß du noch nicht 
glaubit, daß dein Bruder unrecht bat; aber es geht aus feiner eigenen 
Erzählung hervor, daß fein Gegner recht hat. 55. Daß biele neue 
Eifenbahn von der höchiten Wichtigkeit für unfere Stadt tit, das (ce) 
it, denfe ich, augenscheinlich. 
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Brief des Columbus. 

Sd zweifle nicht, jchrieb Columbus an (à) den König Ferdinand 
von Aragon, daß Ew. Majeftät mit Freude vernehmen wird, daß 
ich eine neue Welt, voll von ben außerordentlichiten Reichtümern, 
entdecdt babe; aber ich glaube nicht, daß die Sprache eines Gterb- 
lien die Leiden meines Körpers und meiner Seele befchreiben Tann. 
ES ift unmöglich, daß eine Feder die Gefahren und das Elend meiner 
beiden Brüder und der Soldaten jchildern fann, die mir treu ge 
blieben find. Ich bevaure, daß ihre Treue fie einem folchen Elende 
ausgejegt bat, und dennoch freue id mich, daß fie bem fpanifchen 
Namen durch ihre edle Standhaftigkeit Ehre machen. ch verfichere 
Em. Majejtät, daß diefe Leiden aus mir den bedauernswerteften 
Menſchen gemacht haben; es ift unmöglich, daß ich in biefer Lage 
länger lebe. Es jcheint beinahe, daß die Gerechtigkeit und das Mit 
leiden nicht mehr auf der Erde find; oder foll ich glauben, daß die 
Entdedung, welche ich für Ew. Majeftät gemacht babe, ein Verbrechen 
it? DVielleicht weiß Em. Majeftät nicht, daß ich mit Ketten be 
laftet worden bin; aber es ift fajt unmöglich, daß meine Feinde 
gewagt haben, mir diefen Schimpf anzuthun ohne eine Ermächtigung 
von Em. Majeftät. ES ift far, daß man mid) bei meinem Könige 
verleumbet bat, daß man Verbrechen erfunden bat, welche id niemals 
begangen habe. 


C. 1. Sprechen Sie deutlicher, wenn Sie wollen, daß ich Sie 
verftehen fol. Es fcheint faft, daß Sie [ein] Vergnügen [daran] 
finden (prendre), mid) jede Frage dreimal wiederholen zu (à) Lafjen. 
— Ich verfichere Sie, daß ich nicht Lauter fpreben Tann. Sd 
mieberbole Ihnen, daß ich unwohl bin. Zweifeln Sie, daß ich Ihnen 
die Mahrheit gejagt babe? 


2. Da feid ihr (vous voilà) endlich! ch fürchtete, daß ihr zu 
fpät fommen würdet. Wollt ihr, daß ich jebt Billette für eud alle 
nehme? — Wir glaubten, daß du es fon gethan hätteft. — Keine: 
wegs; du fiebft, daß die Kaffe! noch nicht geöffnet ift. Welche Rlaffe 
wollt ihr, daß wir nehmen? — Wie, du weißt nicht, daß dies (ce) 
ein Kurierzug? ift, und daß in Frankreich diefe Züge nur Wagen 


1 Fra. nicht caisse (Kaffe), fondern le bureau od. le guichet (Schalter). 
? Le train express. 
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erjter Klajjfe haben? — ES ift möglich, daß du für Frankreich vecht 
daft, und daß man uns für Calais nur Billette erfter Klaffe verkauft. 
Aber id glaube, daß, wenn wir direfte Billette nach (pour) London 
nehmen, wir in (en ohne Art.) der zweiten Klafje fahren (aller) fönnen. 


3. Denken Sie, daß biefer Unfall ernite Folgen haben fann? — 
3% hoffe, daß es (ce) nichts fein wird; aber ich glaube bod) (pourtant), 
daß Sie gut thun werden, einen Arzt zu Rate zu ziehen. — Wünſchen 
Sie, daß ich gleich anfpannen laſſe! und daß ich nach der Stadt fahre 
(aller)? — Ich fage nicht, daß eine unmittelbare Gefahr vorhanden 
it, und ich fürchte, daß die Mutter des Kindes noch mehr (davantage) 
erihrict, wenn Sie fogleich einen Arzt holen. — Sie wollen alfo, daß ich 
bis morgen warte? — Sch glaube, daß Sie e8 ohne Gefahr thun fönnen, 


Lektion 51. 
A. Je désire vous rencontrer id) wünſche, daß id) euc) treffe. 


Je crois avoir raison F à 
oder: Je crois que j'ai raison 6: Dan Ihe, 
B. Je crains de perdre id fürchte, daß id verliere. 
Permettez-moi de vous contredire erlauben Sie (mir), 
daß id Ihnen widerfpreche. 
Je suis bien aise de vous voir e8 iſt mir lieb, daß id 
Sie febe.’ - 
Je vous prie de ne pas venir aujourd’hui ich bitte Gie, 
daß Sie heute nicht fommen. 

Die in der vorigen Lektion erlernten Verben verlangen den Kon: 
junitiv, wenn der Nebenjag durch die Konjunktion que mit dem Haupt- 
lage verbunden ift. (Bergl. die Anmerkung, Seite 257.) 

Allein wenn in bem Nebenjate ein Fürwort als Subjeft (Nomi- 
nativ) vorfommt, bas biefelbe Berion bezeihnet, welde fhon 
in dem vorhergehenden übergeordneten Sage als Subjekt 
(Nominativ), näheres Objekt (Uccufativ), oder entfernteres Objeft (Dativ) 
vortam, fo zieht die franzöfiiche Sprache der Anknüpfung des Neben- 
ſatzes durch que in der Regel den Infinitiv (ben die deutſche meift aud 
anwenben fann) vor. 

Haben übergeordneter und untergeordneter Sat basfelbe Subjekt, 
fo ift der Infinitiv Regel nad den Verben des Wollens und der Ge 


1 Nicht laisser, ſ. Seite 151. 
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mütöbemwegung, während nad ben Verben des Sagens und Dentens 
meift ebenfogut que als der Infinitiv gebraucht werden Tann. Wendet 
man den Infinitiv an, fo ijt zu jegen: 
A. Rad désirer wünſchen, der reine Infinitiv ohne Prü 
espérer hoffen, fomie den Verben | pofition (bas deutfche „zu“ alfo nicht 
des Denkens und Œagens au überfeten). 
B. Na ben Verben des 
Bittens, Verlangens, Erlaubens, Verſprechens, N der Infinitiv 
Erjtaunens, der Freude, Trauer, Furdt mit de. 


Nah den Verben: répondre antworten, répliqner verjegen, repartir 
erwidern fteht nicht der Infinitiv, jondern jtet3 que. 

Er antwortete mir, daß er e8 nicht gejehen hätte: 
Il me répondit qu'il ne l’avait pas vu. 

Nah dire jagen, d. h. behaupten, ausfagen, febt man gewôbnlid 
que, felbft dann, wenn das Subjekt im über: und untergeordneten Gate 
dasfelbe ift. Aber nach dire jagen, befehlen, jegt man de mit dem 
Infinitiv, wenn dad Subjekt des abhängigen Gates im übergeordneten 
als Subjekt, näheres, oder entfernteres Objekt vorfommt. 

Je vous ai dit que je l'ai fait. 
Dites-lui donc (écrivez-lni) de venir demain Sagen (ſchreiben) Sie 
ihm doch, daß er morgen fommen foll. 


A. 1. Sc glaubte, da it auf Ihre Freundichaft rechnen könnte. 
2. Ich glaube nicht, daß Sie auf meine Hülfe rechnen fünnen. 
8. Deine Schweiter glaubt, daß fie recht bat. 4. Er hat mir ver: 
ſprochen, daß er mir jchreiben wird; aber e8 jcheint mir nicht, daß 
er jein Verjprechen hält. 5. Ich habe ihn gebeten, daß er biejen 
Nachmittag zu uns fommt; aber er bat mir geantwortet, daß er feine 
Zeit babe. 6. Sd) hoffe, daß ich Sie morgen feben werde. 7. Wir 
fürchten, daß wir zu jpät fommen. 8. Die Römer fürdhteten, daß 
fie den Hannibal in Afien zum (pour) Gegner haben würden. 


B. 9. Erlauben Sie uns, daß wir Sie um einen Dienit bitten. 
10. Schon vor der Schladhyt fürchtete Peter der Große, daß er bei 
Narva von Karl XII. befiegt werden würde. 11. ch glaube nicht, 
daß ich Sie na Dingen gefragt babe, welche Sie nicht wiſſen können. 
12. Er verfichert, daß er es gehört bat. 13. ch erlaubte ibm, 
daß er hinausginge; aber er antwortete mir, daß er e8 nicht wolle. 
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14. Sch verbiete end, daß ihr jebt faltes Waſſer trinft; es ift 
flar, daß es euch frank machen würde. 15. Wir find erftaunt, 
daß wir Gie hier feben. 16. Wie, ihr fürchtet, daß ihr zu früh 
gefommen feib? ES jcheint, daß ihr nicht wißt, wieviel Uhr es ift. 
17. Sagen Sie Ihrem Bruder, daß er morgen zu Haufe bleibt. 


Leftion 52. 


Der Konjunktiv ftebt [nach Analogie des Lateinischen] als Aus: 
drud des Wunſches im Hauptiage, aber nur im Präfens und Imper⸗ 
fett, und gewöhnlich nur in der dritten Perfon. 

Am büäufigiten findet fid diefer Konjunktiv in den Formen puisse 
und puissent (möge, mögen), vive, vivent (er lebe, fie leben), périsse, 
perissent (Tod dem. . ., den), melde bem Subjekte vorangejeßt werben, 
dann no in plaise e8 gefalle (à Dieu. au tribunal), plét au ciel que... 
wollte Gott, daß ..., soit (Buät) es ſei, meinetmegen. Sonit jteht 
meiftens que, und das Verb folgt bem Subjekte; e3 findet aljo dann 
Ellıpie eines Verbs des Wunfches, oder häufiger eines Verb des 
Wollens ftatt Die mit que eingeleitete Form des Ronjunitivs erjett 
die fehlende dritte Perjon des Imperativs. 


ORAISON DOMINICALE. 

Notre père, qui es aux cieux, (que) ton nom soit sanctifie. 
(Que) Ton règne vienne. (Que) Ta volonté soit faite sur la terre 
comme au ciel. Donne-nous aujourd’hui notre pain quotidien. 
Pardonne-nous nos offenses, comme nous pardonnons à ceux qui 
nous ont offensés. Et ne nous induis point en tentation, mais 
délivre-nous du mal. Car c’est à toi qu’appartiennent le règne, 
la puissance et la gloire aux siècles des siècles. Ainsi soit-il. 


1. Lorsque vous faites l’aumöne, que votre main gauche ne 
sache point ce que fait votre main droite. 2. Périsse le Troyen, 
auteur de nos alarmes! 3. Vive le roil 4. Puisse le ciel 
vous donner de longs jours! 5. Puissent vos projets réussir. 
6. Ainsi soit-U/ 7. Qu'on ne croie pas connaître les poètes 
par les traductions! 8. Périsse, disait Socrate, la mémoire 
de celui qui osa le premier établir une distinction entre ce 
qui est juste et ce qui est utile! 

A. 9. Mögen bald der Friede und die Ruhe unferem 


Lande wiedergegeben werden. 10. Sch werde dieſes Verbrechen nicht 
begehen; mögen eher mein Haus und meine Familie untergehen. 
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11. Möge die Wahrheit, ihr (6) Schriftjteller, einen Zufluchtsort 
in euren Werfen haben. 12. Möge dir die Erde leicht fein, 
frommer Greis! Du haft lange auf Erden gelitten; möge dich die 
Belohnung deiner Ausdauer im Himmel erwarten. 

B. 13. Gott nehme (avoir) euch in (en) feine heilige Dbhut. 
14. Möchteſt du glücklich und gefund wiederfehren. 15. Man 
glaube niemals genug Gutes gethan zu haben. 16. Möchtet ihr 
eud immer biejes Tages erinnern. 17. Man benuge recht (bien) 
alle Augenblide, und man wird jehen, daß das Leben nicht kurz ift. 


Lektion 53. 
1. Folgende Ronjunitionen regieren jtet3 den Konjunktiv: 


a. Abficht. 
atin que 2 
pour que N damit, auf daß, 


de crainte que.. ne | es — 
d Sa F 
e peur que ne | RR 
b. Bloße Annahme. 
supposé que vorausgelebt, daß, 
pourvu que wenn nur, 
pour peu que wenn nur ein wenig, 


en cas que } im Falle, daß, 


au cas que 
à moins que ... ne mofern nicht. 
à (la) condition que unter der Be: 


dingung, daß. 


ec. Einräumung. 


soit que ... ou que-fei e8, daß... 
oder daß, 
quoique 
bien que 
encore que 
malgré que trobbem, daß (felten). 


obgleich, obſchon, 


d. Nichtwirklichkeit. 


— nicht als ob, 
non pas que 


sans que ohne daß, 
avant que ehe, bevor, 
en attendant que jo lange bis. 


2. Nah jusqu'à ce que bis fteht in der Regel der Konjunktiv, 


der Indikativ fteht nur dann, wenn der Inhalt des Nebenjates als eine 
zufällig oder unerwartet eingetretene Thatſache hingeftellt werben foll. 
Nous gardämes le silence jusqu'à ce que ces messieurs osèrent 
attaquer notre honneur (bis diefe Herren fich einfallen ließen, unjere 

Ehre anzugreifen) drüdt aus, daß wir nicht erwarteten, daß fie es 

thun würden, baÿ fie e8 aber gethan haben (aljo Thatfade). 

Nous gardämes le silence jusqu’à ce que ces messieurs osassent 
attaquer notre honneur drüdt aus, daß man darauf gefaßt war, 
daß fie e8 thun würden (alfo eine Erwartung, im Gegenjaße 
zur vollendeten Thatjade). 

Nah dem Verb attendre warten (ohne Objekt) wird bis gewöhnlich 
nicht burd jusqu'à ce que, jondern burd que mit dem Konjunktiv ge: 
geben. Hat das Verb ein Objekt, oder drückt der Nachſatz etwas thatſächlich 
Cingetretenes aus, fo ftebt jusqu'à ce que. 
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3. Folgende Ronjunitionen regieren den Konjunktiv nur dann, 
wenn die Ausfage als ungewiß (als Abficht oder Erwartung) Hingejtellt 
wird; aber fie fordern den Snbifativ, wenn der abhängige Satz eine 
Thatſache ausdrüdt. 

De maniere que | jo daß selon que je naddem. 

de façon que daß au lieu que anſtatt daß. 

de (en) sorte que | i sinon que außer daß. 

Alfo: Écrivez de manière qu'on puisse lire votre lettre. 

Aber: Vous avez écrit de manière qu’on ne peut lire votre lettre. 

Anmerk. 1. Statt diefelbe Ronjunition in einer Periode mehrmals 
zu wieberbolen oder diefelbe ganz wegzulaffen, wie man oft im Deutfden 
thut, erjegt man fie im Franzöſiſchen bei dem zweiten und ben folgenden 
Malen gewöhnlich durd ein einfaches que, namentlich wenn die Süße 
durch et oder ou verbunden find. Diejes que regiert denjelben Modus 
wie die Ronjunition, welche es erfett. Nur das ftatt si „wenn“ ftehende 
que hat jtets den Konjunktiv nad) fid. 

Quand on est malade et que l'on craint de mourir — (und wenn 
man zu fterben fürdtet, oder: und zu fterben fürchtet). 

Je dis cela pour que vous compreniez: mes raisons et que vous 
vous taisiez (und damit Sie fchmeigen). 

S'il revenait et qu’il demandät ses biens — (und wenn er fein 

Vermögen forderte, oder: und fein Vermögen forderte). 

Anmerf. 2. Das unmittelbar nah einem Imperativ ftebenve 
„damit“ it franz. burd que (nidjt afin que) zu geben und fordert den 
Konjunktiv, 3. B.: Venez que je vous dise. 


1. Romulus disparut sans qu’on sût jamais de quelle ma- 
nière il avait péri. 2. Cambyse marcha contre les Éthiopiens, 
quoiqu'il manquät de provisions. 3. César se rendit à marches 
forcées à Vienne sur le Rhône, avant qu'on se doutät qu'il 
était en route. 4. Accablés de fatigue, les soldats de la grande 
armée maudissaient leur malheur, jusqu’à ce que le jour et l’en- 
nemi vinssent les ranimer. 5. On se décida à traiter avec les 
Vénitiens, pour que leur flotte transportät l'armée des croisés 
dans la Terre-Sainte. 6. Pourvu qu'on sache la passion domi- 
vante de quelqu'un, on est sûr de lui plaire. 7. Cyrus disait 
qu’on n’est pas digne de commander, à moins qu'on ne soi 
meilleur que ceux à qui l’on veut faire la loi. 8. Les plé- 
béiens se promirent du secours les uns aux autres, au cas que 
les patriciens ne tinssent pas la parole donnée. 9. Je vous 
réprimanderai, et je vous punirai jusqu'à ce que je vous aie 

K. Platz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 18 
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guéris de votre paresse. 10. Le duc d'Orléans fut enfermé dans 
la tour de Bourges jusqu’à ce que Charles VIII allät le deli- 
vrer lui-même. 11. Pierre I® fit proposer à Mazeppa de rentrer 
sous sa domination; mais le Cosaque fut fidèle à son nouvel 
allié, soit que le supplice affreux qui avait frappé ses amis 
le fit craindre pour lui-même, sort qu’il voulüt les venger. 
12. Faites en sorte, je vous prie, que je puisse voir secrètement 
le prisonnier. 13. Pendant que Louis XII formait des alliances 
nouvelles en Italie, et qu’il se préparait à y porter ses armes, 
la guerre continuait en Toscane. 14. La nuit vint, de façon 
que je fus contraint de me retirer. 15. Si l’ennemi livre bataille, 
et qu’il sort vaincu, sa position sera des plus critiques. 


A. 16. Wendet die Zeit eurer Jugend gut an, damit ihr einft 
die Pflichten eures Standes würdig erfüllen könnt. 17. Obgleich 
Philipp, König von Macebonien, einen Vertrag mit dem Hannibal 
geſchloſſen Hatte, jchidte er ihm feine Hülfe. 18. Ehe der Krieg 
erklärt wurde, fehidten die Karthager noch einmal Geſandte nat 
Rom, damit der Senat fit von der Gerechtigkeit ihrer Sache über- 
zeugte. Sie bejchlofjen zu (de) warten, bis bieje surüdgefommen 
wären; allein fie wollten fi zum Kriege gegen den Maſſiniſſa rüften, 
im Fall, daß man ihnen in Rom nicht Gerechtigkeit widerfahren ließe. 
19. Während (tandis que) Karl XII. Polen einen König gab, 
während Dänemark ihn nicht (zu) beunrubigen wagte, während der 
König von Preußen feine Freundſchaft fuchte, und während der 
König August fi nad) Sachſen zurüdzog, wurde der Czar von Tag 
zu Tag furdhtbarer. 20. Wenn ihr die Gefchichte lefet, und wenn 
ihr einen Fürften juchet, welcher vom Schickſal auf gleiche Weile 
(également) begünftigt und verfolgt worden ift (subj.), fo werdet 
ihr ihn in der Perfon des Kaifers Heinrich des Vierten finden. 
21. Ich warte, bis ihr euer Erereitium vollendet habt, damit es 
korrigiert werben fann. 


B. 22. Obgleich er abgereift ift, ohne daß id) e8 erlaubt babe, 
fo will ich e8 doch nicht feinem Onkel fchreiben, vorausgefett, daB 
ich bald einen Brief von ihm empfange, und daß er mich um Ber- 
zeihung bitte. 23. Ein Fürft, jagt Fénelon, foll fo regieren, dab 
feine Unterthanen fein Intereſſe haben, feinen Tod zu (à) wünjden. 
24, Man muß jo Ieben, daß man niemand beeinträchtigt. 25. Ex 
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beträgt fid) fo, daß niemand mit (de) ihm zufrieden fein fann. 
26. Damit man euch gehorche, gehorchet ben Gefeben. 27. Die 
ſchlechten Sitten führen den Menfchen zu (à) feinem Intergange, 
ohne daß er es merft. 28. Bei der Annäherung des Winters be- 
deckt fi die Haut vieler Tiere mit (de) einem dichteren und Yängeren 
Haar, damit fie gegen die Kälte gefhübt find. 29. Der Löwe greift 
faft niemals den Menfchen an, mofern er nicht herausgefordert wird. 
30. Im Falle, daß Herr N. Frank ift, übergeben Gie feiner Frau 
diejen Brief. 31. Man muß einen Menfchen für ehrlich halten, bis 
man Beweiſe vom Gegenteil hat. 32. Wir warteten bis er fam. 
33. Sd merde ihn um jeine Adreſſe bitten, und ich werde fie Ihnen 
ſchicken, damit Sie nicht jelbjt nötig haben, es zu thun. 


Leftion 54. 


Ce livre est toujours sur le bureau, afin qu'on puisse le 
consulter. 

J’ai pris ce livre afin de pouvoir le consulter (pour 
pouvoir le consulter). 

In den Nebenjäten zieht die franzöfiihe Sprade den Infinitiv dem 
Indikativ oder Konjunktiv überall vor, wo nicht eine Undeutlichfeit aus 
dem Snfinitio entitebt. Vergl. Lektion 51, Seite 269 u. 270. 

Menn daher der übergeorbnete Sat dasfelbe Subjekt hat mie der 
untergeordnete, jo gebraudt das Franzöfilche in der Regel 


anftatt: 

ajin que mit dem Konjunftv afin de mit dem Snfinitiv. 
sans que " " "” sans "” " ” 

à moins que , u 4 à moins de Bu pr 

de peur we , „ F de peur de 5 
avant ue „ avant de (avant que de) „ 

de manière que it bent Qndifatin de manière à „ , „ 

de façon que oder Ronjunitin de façon à à À 

après que mit dem Indifativ après mit dem Inf. des Perfelts 
pour que mit dem Konjunktiv Pur vn nn Präfens. 
parce que „ „ Indikativ pour um mm  Berfette. 


Alio: Ohne zu: sans, um zu: pour (fein de und fein à). 

Wenn das Subjekt des übergeordneten Gates ein Subjtantiv ift, fo ftebt 
es mitunter zu Anfang, und der mit après beginnende untergeordnete Sat 
wird in den übergeordneten gleichſam eingeichaltet. Ähnliche Einſchaltungen 


kommen aud mit anderen Präpoſitionen vor dem Infinitiv vor. (Beilpiel 7.) 
18* 
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1. La conscience nous avertit en amie, avant de nous punir 
en juge. 2. On mange pour vivre, et on ne vit pas pour 
manger. 3. Après avoir bravement combattu, les Anglo-Saxons 
succombèrent à la bataille de Hastings. 4. Il parla de manière 
à convaincre les juges de son innocence. 5. Avant que de se 
jeter dans le péril, il faut le prévoir et le craindre; mais quand 
on y est, il ne reste plus qu’à le mépriser. 6. À moins d’être 
fou, un homme ne peut agir ainsi. 7. Charles-Quint, après 
avoir déposé la couronne, se retira dans le couvent de Saint- 
Just. 8* Les croisés levèrent leur camp devant Antioche et 
partirent avec beaucoup de bruit, afin de faire croire qu'ils 
avaient renoncé au siège. 8° Après la bataille, les Saxons 
qui avaient combattu à Hastings furent dépossédés pour avoir 
combattu contre le conquérant; ceux qui n'avaient pas pris les 
armes furent dépouillés pour avoir eu l'intention de les prendre. 


A. 9. Nachdem Miltiades die feindlichen Heere gejchlagen hatte, 
beichloß er, auf (dans) dem Cherfones zu bleiben. 10. Sch babe 
Sie um diefen Dienft als (en) Freumd bitten wollen (gewollt), be: 
vor ic) Ihnen als (comme) Ihr Vorgefegter befahl, was (ce que) 
Sie zu (à) thun haben. 11. Wilhelm der Eroberer befahl den Seinen 
zu fliehen, damit er die Sachſen aus ihrer Verſchanzung hervorlodte. 
12. Nachdem Don Duijote diefe Worte gejagt hatte, griff er die 
Windmühlen, welche er für Riefen hielt, tapfer an. 13. Nachdem 
wir ihm den Brief übergeben Hatten, verliegen wir ihn. 


B. 14. Bevor die Griechen eine Kolonie gründeten, fragten fie 
die Drafel um Rat. 15. Nachdem Tilly einen Kriegsrat gehalten 
hatte, befahl er, den Angriff zu beginnen. 16. Unmittelbar nachdem 
ih in London angefommen war, bejuchte ich die Ausftellung. 
17. Er ijt abgereift, ohne daß er Abjchied von mir genommen bat. 
18. Karl der Fünfte legte die Krone nieder, damit er den Heft 
feiner Tage ruhig zubrädhte. 


Lektion 55. 


Der Konjunktiv jteht in allen Relativfägen, melde eine Un- 
gewißheit ausdrüden. 
1. a. Il n'y a personne ici qui le sache. 
b. Il y a peu d'hommes qui le sachent. 
c. Quel est l’homme qui soit sûr de vivre le lendemain? 
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Der Konjunktiv fteht alfo im Relativiabe 1) wenn der Relativſatz 
fi) auf einen im übergeordneten Gate enthaltenen negativen Gedanken 
bezieht. Diefer Gedanke fann ftehen in Form a) einer volljtändigen 
Verneinung, b) einer bloßen Beſchränkung, c) einer Srage mit ver: 
neinendem inne. 


2. Je cherche quelqu'un qui me rende ce service (ber mir 
diefen Dienft leiften ſoll). 
Montrez-moi un chemin qui conduise à Paris; aber: 
Montrez-moi le ehemin qui conduit à Paris. 
Der Konjunktiv ftebt im Relativiate 2) wenn berfelbe eine Abficht, 
einen Zweck oder eine vom Beziehungsworte des Relativ geforderte 
Eigenſchaft bezeichnet. 


3. Voilà la plus belle maison que je connaisse. 


Der Konjunktiv fteht im Relativiate 3) wenn derfelbe fid auf einen 
im übergeordneten Satze enthaltenen Superlativ bezieht, wozu aud le 
seul, l'unique (der einzige), le premier und le dernier gerechnet werben. 
Bezieht fid der Nelativjag nidt auf den Euperlativ, fondern 3. B. auf 
ein vom Euperlativ abhängiges Eubjtantiv, jo fteht der Snbifativ, alfo: 

Voilà la plus belle des maisons que je connais. 

[Der Grund jenes Ronjunitivs ift die Zurüdhaltung, mit melder 
der Eprechende fein Urteil über bas „Größte, Beite, Schönjte” u. ſ. m. 
auszubrüden pflegt. Wenn er es im Gegenteil als burdaus gewiß 
binitellen will, jo gebraudt er den Sndifativ. Allein der franzöfischen 
Anſchauungsweiſe gemäß ift der Konjunktiv, menigitens bei den Schrift: 
ftellern des 17. und 18. Jahrhunderts, hier vorherrfchend; neuere Autoren 
dagegen gebrauchen bei feftitebenben Thatſachen häufiger den Snbifativ.] 


Über den Konjunktiv nah unbeftimmten relativen Fürmwörtern 
f. Leftion 75, 10 und 11. 


1. Le plus grand combat naval de ce temps, que nous con- 
naissions, c'est celui des Corinthiens contre les Corcyréens. 
2. On ne peut imaginer de mouvement sans quelque chose qui 
meuve (qui produise le mouvement). 8. Les Phéniciens sont 
peut-être les premiers qui azent connu l’écriture. 4. Du temps 
de Charles le Téméraire, les Suisses étaient les seuls en Europe 
qui combattissent pour la liberté. 5. Charles-Quint est le plus 
grand prince qui at régné en Espagne. 6. Le duc de Bedmar, 
un des plus dangereux esprits que l'Espagne ait produits, 
menaga lasance vous énitienne. 7. Louis XI est le prince le 
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plus adroit et le moins scrupuleux qui ait régné en France. 
8. Il n’y a personne qui ne sort exposé à avoir des ennemis. 
9. Dans une scène très comique du Bourgeois gentilhomme, 
M. Jourdain dit à sa servante: Si tu ris encore une fois, je 
jure que je t’appliquerai sur la joue le plus grand soufflet 
qui se soit jamais donné. 10. Choisissez un maître qui 
sache bien l'anglais. — Il a choisi un maître qui sait bien 
l'anglais. 


A. 11. Der Raïfer Antoninus ift einer der beften Fürften, welche 
gelebt haben. 12. Karl der Zwölfte, König von Schweden, iſt 
vielleicht der erfte gemefen, welcher ben Ehrgeiz gehabt bat, (ein) 
Eroberer zu fein, ohne daß er feine Staaten vergrößern wollte. 
13. Molière ift vielleicht der größte Dichter, welchen Frankreich 
hervorgebracht bat. 14. Die Bewegungen der Planeten find die 
regelmäßigiten, welche wir fennen. 15. Die Erfindung der Buch— 
druderfunft ift eine der bemunberungSmürbigiten, welche der menſch— 
liche Geift gemacht bat. 16. Tejas iſt der lebte König, welcher 
über die Dftgoten geberrfht bat. 17. ES giebt wenig Menjchen, 
welche das Unglüd zu ertragen verjtehen. 18. Sn Sparta wählte 
man (élire, nidt choisir) Ephoren, welche die Könige überwachen 
follten. 


B. 19. Mie um (pour) bem AMlerander den Sieg zu erleichtern, 
ereignete e8 fit, daß die Perjer den einzigen Feldherrn verloren, 
welchen fie ben Griechen entgegenftellen fonnten. 20. Lucullus brachte 
aus Afien die erften Kirfchhäume, welche man in Europa gejehen 
bat. 21. Nero ift der erfte Kaifer, welcher die Chriften verfolgt bat. 
22. Der Sieg bei Azincourt (im Jahre 1415) ijt einer der rubm- 
würbigiten Giege, welche die Gefchichte anführen fann. 23. Am 
achten Juli 1709 wurde die Schlacht bei Pultawa geliefert zwiſchen 
den beiden fonberbarften Herrjchern, welche damals in der Welt 
waren. 24. Der Diamant ift der Foftbarfte Stein, welchen man 
fennt. 25. Der Tiger und die Hyäne find vielleicht die einzigen 
Tiere, welche der Menjch nicht bändigen fann. 26. Ich fenne 
niemand, der fo unbantbar ift. 27. Lefen Sie uns etwas, das 
uns lachen macht. 28. Die Rivoliftraße (rue de Rivoli) in Parıs 
ift vielleicht die fchönfte, weldhe man feben tann. 
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Das Gérondif und das einfache Participe (ohne en) fteben 1) 

in einem verfürzten Umftanbiabe der Zeit. In diefem betont bas 
Gérondif die Gleichzeitigfeit (simultanéité), häufig geradezu bas Zu: 
fammenfallen der beiden Handlungen des übergeordneten und des unter: 
geordneten Satzes (aufzulöfen mit: indem, in bem Augenblide mo, 
während). 

Das Participe it im temporalen Nebenſatze viel feltener al3 das 
Gérondif und bezeichnet ın viel allgemeinerer Weife bas Zufammentreffen 
der beiden Handlungen (aufzulöfen meift mit: als, vergl. aud Satz 1, 
häufig mit einem Relativfage, vergl Sat 3 und 4). 


2. On hasarde de perdre en voulant trop gagner. 
La ville refusant de capituler, le bombardement fut 
résolu. 


Das Gérondif und bas Participe ftehen 2) 


in einem verfürzten Raufalfate. In diefem giebt das Gérondif 
das Mittel an (Antwort auf die Frage: wodurch? auf welde Reife? 
aufzulöfen mit: indem, baburd daß). 

Das Participe giebt einen Bemeggrunb an (Antwort auf die 
rage weshalb? aufzulöfen mit: da). 

Das Gérondif jchließt ſich fait immer an bas Subjekt des ihm über: 
georbneten Gates an; es fann nie ein Œubitantio oder Pronomen als 
jelbitändiges Eubieft bei fid haben. Das Participe dagegen fann mit 
einem Eubjtantiv oder fubitantiviihen Fürwort verbunden werden, welches 
bei der Auflöfung Subjekt des Nebenjates wird, in Berbindung mit dem 
Barticipium aber als abjoluter Accufativ [dem lateinischen ablativus ab- 
solutus entipredend] aufzufaflen iſt (Sat 2 und 9). Hat das Participe 
dasfelbe Subjeft wie der ihm übergeordnete at, To wiederholt man 
franzöfiich nidjt bas Pronomen wie im Deutichen. 

Ein vor dem Gérondif ftehendes tout betont a) die Gleichzeitigfeit 
ftärfer als das einfache en, bezeichnet b) einen Gegenſatz und entipricht 
dann dem deutſchen „obgleich“, „trotzdem“, 3. B.: Tout en protestant 
de ses intentions pacifiques, Napoléon continua ses préparatifs de 
guerre. 


Anmerfung. Ebenfo wie das einfade Participe présent fann aud 
das mit dem Hülfsverb (ayant, étant, ayant été) verbundene Participe 
passe als verfürzter Raufal: oder Temporalſatz auftreten. Im letzteren 
fann, falls er ein jelbjtändiges Eubjeft hat, das Hülfsverb étre häufig 
ausgelaffen werden, jo daß das participe ve allein ala abfolutes 
PBarticipium fungiert. 

La paix conclue (— étant oder ayant été Sale: les troupes 
retournèrent dans leur patrie. 
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1. Louis XI, étant encore Dauphin, passa quelque temps 
en Bourgogne. 2. Annibal pressant le roi Prusias de livrer 
bataille, ce monarque s’excusa, en disant que les prêtres ne 
le voulaient pas. 8. Toutes les planètes circulant autour du 
soleil paraissent avoir été mises en mouvement par une im- 
pulsion commune. 4. On ne voyait de tous côtés que des 
femmes tremblantes, de petits enfants, les larmes aux yeux, 
courant vers la ville. 5. Les bœufs mugissants et les brebis 
bélantes venaient en foule, quittant les gras pâturages et ne 
pouvant trouver assez d’étables pour être mis à couvert. 
6. Je ne vous écris aujourd’hui que sur les affaires courantes. 
7. Voyez ces riants vergers remplis d’arbres qui plient sous 
le poids de leurs fruits pendant jusqu’à terre. 8. Ayant peu 
de besoins, ces peuples vivent dans l’oisiveté. 9. Dans ce mo- 
ment, différentes places étant vacantes dans la magistrature, je 
vous conseille de vous adresser au président pour en obtenirune. 


A. 10. Das Waffer ift eine der größten bewegenden Kräfte, 
welche der Men anwenden fann. 11. Die Spartaner, welche 
(fein Relativ) in (à) ben Thermopylen kämpften und ftarben, lebrten 
die PVerjer, daß Sklaven eine freie Nation nicht unterwerfen können. 
12. Hannibal hat mehr als einen glänzenden Sieg über die Römer 
davongetragen. 13. Die Alten, indem fie daS Feuer .bewunderten, 
haben geglaubt, daß e8 (ce) ein himmlifcher Körper wäre, welchen 
der Menjch den Göttern geraubt hätte. 14. Da die Erdbeſchreibung 
und die Zeitrechnung die beiden Augen der Gefchichte find, jo muß 
man von jenen geleitet fein, um biefe gut zu ftubieren. 15. Sch babe 
deine Mutter gefunden, als fie deinen Brief las (deinen Brief Lefenb). 


B. 16. Der Biſchof Remigius jagte zu Chlodwig, indem er ihn 
taufte: Beuge demütig dein Haupt, Sigambrer, bete an, was (ce 
que) du verbrannt haft, verbrenne, mas du angebetet Daft. 17. Zwei 
Barken, welche mit Schnelligkeit die Wellen durchſchnitten und vor 
dem Sturme flohen (frz. zwei Barken, durchichneidend . . . und 
fliehend), beftrebten fich, bas Ufer zu erreichen. 18. Das Schlacht: 
feld mar mit jterbenden Kriegern bebedt. 19. Obgleich (feine 
Konjunftion) er bas Benehmen der Ausgewanderten mißbilligte, 
wollte Ludwig XVI. nicht jene Zuftimmung zu (à) den Mabregeln 
geben, welche man gegen fie ergriffen hatte. 20. Ich bin überzeugt, 
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daß, wenn (Gérondif) Sie ſechs Monate arbeiten, Sie alle Ihre 
Kameraden übertreffen werden. 21. Da die Gallier das Rapitol bei 
Nacht erfteigen wollten, warfen fie ben Hunden, welche es bewachten, 
Fleiſch zu. 22. Lies diefes Buch nicht, es enthält überfpannte Ideen. 
23. Dadurch, daß ihr eure Pflichten vernachläffigt und alles von Tag 
zu Tage auffchiebt, macht ihr euch felbit unglücklich. 


Lektion 57. 
PARTICIPE PASSE. 
Die allgemeinen Regeln find zu wiederholen nad) Seite 62. 


Nur in drei Fällen ftebt im Franzöfifhen das nähere Dbjeft vor 
bem Verb: 
a) Als perfönl. Fürwort: Me (mid), te (didj), le, la, se, nous, vous, les. 
b) Als bezügliches Fürwort: Que, lequel, laquelle, lesquels, lesquelles. 
c) Als Frage: oder Ausrufungsmwort: Quel, quelle, lequel, la- 
quelle; combien, que, und als Subjtantiv nur in Verbindung mit 
einer diejer Formen. 


Sn allen anderen Fällen ift bas mit avoir fonjugierte Participe 
passé unveränberlid. Daher haben alle intranfitiven Verben, die 
mit avoir fonjugiert werden, ein ftet8 unveränderliches Participe passe. 

Die obigen Regeln erleiden Feinerlei Ausnahme Wir betradten 
nur noch einige Fälle, in denen ihre Anmendung Schwierigkeiten zu 


maden pflegt. 
A. 


1. Ces dames se sont vues au bal. 
2. Ces dames se sont procuré des passeports (Bälle). 

Man muß bei ben refleriven Verben darauf achten, ob das vor: 
angehende reflerive Fürwort (Pronom réfléchi) das nähere Objekt 
(Accujativ), oder das entferntere Dbjeït (Dativ) ift. Im eriten Bei- 
fpiele ift e8 näheres Objeft (Régime direct), folglich Übereinftimmung 
(accord) des Particips; im zweiten ift e8 entfernteres Dbjeft (Régime 
indirect), folglich Feine Übereinftimmung mit bem refleriven Fürwort. 
Indeſſen fann in diefem Falle ein anderer Accufativ vorangehen, mit 
dem die Übereinftimmung des Participe passé ftatthaben muß. 

Les passeports que ces dames se sont procurés . .. 


B. 
Les calomnies qu’il a osé répéter. 
Wenn auf ein mit avoir fonjugierte® Participe passé ein reiner 
Infinitiv folgt, fo bleibt bas Participe passé unverändert, denn in 
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ſolchem Falle hängt der Accuſativ (que) nicht von dem Particip (osé), 
fonbern von dem Snfinitiv (répéter) ab. 

Nur bei den Participien vu, entendu, laissé und envoyé mit 
folgendem Infinitiv ift zu unterjuden, ob der vorangehende Accufativ 
von dem Particip oder von bem Infinitiv abhängt. 


1. La dame que j'ai entendue chanter . .. bie Dame, welche 
ich habe jingen hören (d. h. wie fie fang, alfo aftivif®). 
La chanson que j'ai entendu chanter . . . bas Lied, welches 
id) habe jingen hören (b. D. gefungen werden, alfo 
paſſiviſch). 
La dame que j'ai vue peindre un tableau. 
La dame que j'ai vw peindre par ce peintre. 
Elle s’est laissée tomber. 
Je les ai laissés passer. 
U les a laissé tuer. 
Les domestiques que j’ai envoyés chercher un médecin. 
Les médecins que j'ai envoyé chercher. 
Nur in den mit 1 bezeichneten Beifpielen (mo der Infinitiv aktiviſch 
ift) findet Übereinftimmung ftatt; in ben mit 2 bezeichneten Beifpielen 
(mo der Infinitiv paſſiviſch ift) nicht. 
Das Verb faire vor einem Ynfinitio wird mit dieſem ala ein Begriff 
gedacht (faire voir — montrer); deshalb ift bas Participe passé fait 
mit darauf folgendem Infinitiv ſtets unveränberlid. 


N 


DU SH a 


1. Monsieur, ma mère s’est adressée à vous, mais vous l’a- 
vez mal reçue, vous lui avez refusé la permission qu’elie vous 
a demandée. 2. Le 20 juin 1523, la ville de Stockholm fut 
prise par Gustave Wasa, après un siège qui n'avait pas duré 
moins de deux ans. Peut-être la garnison danoise se serait-elle 
même défendue plus longtemps, si une révolution, qui eut lieu 
en Danemark, n’eût renversé Christian IT de son trône. 3. Les 
ennemis se sont emparés des ponts que la confiance aveugle de 
notre chef avait empêché de faire détruire. 4. Nous nous sommes 
toujours méfiés des personnes que nous avons entendues trop 
parler de l’ingratitude qu’elles ontéprouvée de la part des autres. 
5. Mesdames, je vous remercie infiniment de la peine que vous 
vous êtes donnée pour moi. 6. Ma mère fut fortsurprise de cette 
question, qu'elle n'avait jamais entendu faire par un de ses fils. 
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A. 7. Ronjtantinopel war im Sabre 1453 von! den Türken 
eingenommen worden. Hierauf (alors) hatten fit viele Griechen nat 
Stalien geflüchtet, mo fie gut aufgenommen worden waren. 8. Mo 
haben Sie fit für biefe Vorftellung Billette verfchafft? Ich babe fie 
mir bei dem Freunde eines Schaufpieler8 verjchafft, welcher fie mir 
für (à) den gewöhnlichen Preis verkauft bat. Gie find febr glücklich; 
die Billette, welche ich habe verfaufen feben, Tojteten mehr als? das 
Doppelte. 9. Ich wünſche, dab Sie Ihre häuslichen Arbeiten mit 
mehr Sorgfalt machen. Wenn Sie fit mehr Mühe gegeben hätten, 
würden Sie in Sbren lebten Erercitien nicht fo viele Fehler gemad)t 
haben. 10. Die Königin Maria Stuart Jah fig gezwungen, vor den 
Ridtern zu erfheinen, welche Elifaberh ernannt Hatte. 11. Die 
Dbelisfen, welche man auf den Plägen Roms und in Paris auf dem 
Goncordienplate hat aufitellen feben, find mit großen Koften aus 
Ägypten nach) Italien und Franfreich gebracht worden. 12. Diefe 
beiden Savoyarden, welche ich die Straßen von Paris babe fegen 
jehen, find jest geachtete und reiche Kaufleute. 13. Sch verfichere 
Sie, daß die Mufif der neuen Dper, welche Sie fo febr haben rühmen 
hören, nichtS wert ift. 14. Haben fich unfere Väter endlich gefeben? 
Haben fie fich über (de) unfere Angelegenheit geſprochen? ch babe 
fie eine halbe Stunde miteinander (l’un à l’autre) fprechen feben, 
ich habe fie mehr als einmal den Kopf ſchütteln feben, und ich fürchte 
jehr,? daß fie unfere Pläne nicht begünftigen, 


B. 15. Faſt alle Berfchönerungspläne, welche man unter der 
Regierung (le règne) Ludwig Philipps in Paris bat auf bem 
Papiere machen jehen, find von Napoléon IH. ausgeführt worden. 
16. Sd fürchte, daß wir uns vergebens beflagt haben. 17. Gie 
wiffen, daß fait alle Prüfungen in Paris öffentlich find. Sch habe 
ihmen (y) oft beigemobnt. Die Antworten, welche ich bafelbit babe 
geben hören, waren bismeilen febr jeltfam. 18. Mein Vetter und 
ich, wir haben uns vorgenommen, diefen Sommer eine Reife zu 
maden, und wir haben uns bas Serfpreden gegeben, zuſammen 
zu reifen. 19. Diefe Dame, welche ich habe Briefe von einer un= 
glaublichen Länge fchreiben feben, welche ich babe ganze Stunden 


1 Welche Präpofition? fiehe Lektion 38, Nr. 14, Seite 219. 
2 Als nidt que, fiehe Lektion 34, Nr. 11, Seite 197. 
3 Nicht très, fiehe Lektion 34, Nr. 8, Seite 196. 
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Klavier fpielen hören, hatte niemals Zeit, fit (à) für den Unterricht 
ihrer Kinder zu intereffieren. 20. Die Duvertüre der Stummen von 
Portici, welche wir in diefem Konzert haben fpielen hören, ift mit 
vieler Genauigkeit ausgeführt worden. 21. Der Kaifer glaubte 
endlich an die VBerleumdungen, welche er fo oft hatte fiber Belifar 
wiederholen hören. 22. Dfterreich, Frankreich, Rußland Hatten fit 
gegen Friedrich) den Großen verbünbet. Die Herrfcher biefer 
Staaten hatten fi) das Wort gegeben, die täglich wachſende 
Macht Preußens zu brechen. 


c. 

1. Les deux heures que j'ai 4. Les dangers que j'ai courus. 
couru. 

2. Les dix mille francs que 5. La peine que ce travail m’a 
cette maison à coûté coûtée. 
(valu). 

8. Les quatre-vingts livres 6. La malle que nous avons 
que cette malle a pesé. pesée était lourde. 


Die Accufative der Zeit, des Wertes und des Gewichts (bie 
eine näheren Dbjelte oder Régimes directs find), haben, aud wenn fie 
vorangeben, auf das Participe passé feinen Einfluß (Beifpiel 1—3). 

Diefelben Verben, wenn fie im figürliden Sinne tranfitiv ge 
braucht werden, richten ihr Particip nach dem vorhergehenden näheren 
Objekte (Beifpiel 4 u. 5). Ebenſo peser als tranfitives Verb (Beifpiel 6). 

Anmerk. Diefem auf einem logiſchen Unterſchiede begründeten Sprad- 
gebrauche folgen für coûter und valoir nur ein Teil der Schriftfteller und 
Grammatifer. Einige behandeln valoir und coûter ftet3 als tranfitive, 
andere ftet3 als intranfitive Verben. 


D. 
Je lui ai rendu tous les services que j'ai pu (lui rendre). 


Die Participien pu, dé, voulu, permis find unveränderlich, wenn der 
vorftehende Accufativ von einem weggelaffenen Snfinitiv regiert wird. 


E. 
On m’a offert des services, mais on ne m’en a pas rendu. 
Das Pronominal:Adverb en (bas ftatt eines Genitivs ftebt) Tann 
natürlich Feine Veränderung des Participe passé bewirten. Wenn 
aber in Verbindung damit ein Adverb der Quantität vor dem Verb ftebt, 
fo ift ein näheres Objekt zu ergänzen, nach welchem fid dann bas Participe 
passé richtet. 
Vous parlez de lettres? Mon Dieu, je lui en ai tant écrites. 
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r. 

Les grandes chaleurs qu’il a fait. 

Das Participe passé der unperfünliden oder unperiônlid ge 
brauchten Verben ift unveränderlid. In il fait beau temps, il fait 
des chaleurs, il y a des hommes u. f. w. find beau temps, des 
chaleurs, des hommes Die eigentliden (logischen) Subjekte des 
Gates geworden; ebenfo ift in dem obigen Beïfpiele das Relativum que 
logiſches Subjekt. gl. Lektion 73, 5. 


6. 
Tout le monde est parti, excepté deux dames (deux dames 
exceptées). 
Die Participien: 

(y) compris einbegriffen, approuvé gebilligt, 
supposé vorausgelebt, vu gejehen \ 
excepté auögenommen, attendu erwartet f 

passé vorbei, nad) Ablauf von 
find vor einem Subftantiv unveränberlid, weil fie in diefem Falle 
als Umftanb8wôrter (Adverbes) bezw. Präpofitionen angefehen werden. 
Ci-joint und ci-inclus anbei find unveränderlid vor einem Sub- 
ftantiv ohne Artikel; ci-joint aud, wenn e8 im Anfange des Gates 

vor einem Subjtantiv mit dem Artikel ftebt. (Bergl. Lektion 67.) 


in anbetradt, 


1. Je regrette les nombreuses années que j'ai vécu sans 
pouvoir m'instruire. 2. Les montagnes se sont élevées et les 
vallons sont descendus à la place que le Seigneur leur a mar- 
quée. 3. C’est moins l’âme farouche de Catilina, que l’âme 
généreuse de Cicéron qu’on a voulu peindre dans ce livre. 
4. Quels dangers l’Autriche n’a-t-elle pas courus après la mort 
de Charles VI! 5. A mesure que les hommes se sont répandus 
sur la terre, il s’est formé des nations séparées qui, se con- 
formant aux lieux qu’elles habitaient, se sont accoutumées à 
différentes manières de vivre. 6. Les sénateurs accumulèrent 
sur la tête de César plus d’honneurs qu'aucun Romain n’en 
avait encore reçu. 7. Alexandre a détruit plus de villes qu’il 
n’en a fondé. 8. Louis XIV regretta en mourant les millions 
qu'avaient coûté à la nation son luxe et sa magnificence. 
9. Combien de malheurs les folles dépenses de ce prince n’ont- 
elles pas coûtés à la nation française! 10. Quelques généraux 
de Justinien s'étaient fait battre (s'étaient laissé battre) sur 
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les frontières.! 11. Cassius ne cherchait dans la perte de César 
que la vengeance des injures qu’il en avait reçues. 12. Néron, 
une fois maître du souverain pouvoir, a fait tous les maux 
qu'il a pu, et a commis toutes les cruautés qu’il a voulu. 
13. La Livonie avait appartenu autrefois aux chevaliers de 
l’ordre teutonique; les Russes, les Polonais, les Suédois s’étaient 
emparés de cette contrée, et s’en seraient longtemps disputé 
la possession, si un traité de paix ne l’eüt cédée définitivement 
à la Suède. 14. Quelle récompense vous a value ce travail 
extraordinaire? 15. On lui a payé pour sa maison les vingt 
mille francs qu’elle a valu. 16. Quelle lettre avez-vous vu 
déchirer par le prince? 17. Quelle dame avez-vous vue écrire 
ce billet? 18. Excepte votre sœur (votre sœur exceptée), tous 
les invités se sont amusés au bal. 19. Vous et moi exceptés, 
tout le monde a été content. 20. Il a quatre maisons, y compris 
sa maison de campagne (sa maison de campagne comprise). 


A. 21. Zwei ehrgeizige Männer, Ferdinand Cortez und Franz 
Pizarro haben fi) um den Ruhm geftritten, die Einwohner von 
Amerika zu (de) unterwerfen. 22. Alle beide haben fich unfterblich 
gemacht (rendre) durch die Tapferkeit und die Unerjchrodenheit, 
welche fie entfaltet haben. 23. Die Nachwelt würde fie Helden 
genannt haben, ohne die Verbrechen, welche fie begangen haben. 
24. Indeſſen bat fich Gortez viel edelmütiger gezeigt, als Pizarro 
und feine Genoffen, welche der Durft nach (de) Gold (art. def.) zu 
(à) jchredlichen Graufamfeiten bingeriffen bat. Man ſchaudert, menn 
(Gér.) man an (à) die Dpfer denkt, welche die Ermerbung Ddiefer 
Reichtümer gefoftet bat. 25. Sind diefe Neichtümer denen nüglich 
geweſen, welche fi berfelben (en) bemächtigt hatten? 26. Lucretia 
bat fich jelbft (elle-même) ben Tod gegeben. 27. Nicht (frz.: das tft 
nicht) bas Betragen des Philipp, fondern das des Demofthenes hat 
man (fr3.: welches man bat) in biejem Werke ſchildern wollen. 
28. Die Sabre, welche er in der Verbannung gelebt bat, waren nicht 
verloren für ihn. 29. Welche Gefahren bat nicht Guitar Baja be- 
ftanden, ehe er den Thron Schwedens beitieg! 30. Alle Perjonen, 
welche fi) auf (dans) diefem Fahrzeuge eingefchifft Hatten, find um— 


1 Quelle différence y a-t-il entre: »Ils se sont fait battre« et 
>Ils se sont laissé battre«? voyez leçon 21, page 151. 


288 Methodiihe Grammatif. VI. Zeiten und Moden. 


gekommen, ausgenommen vier oder fünf. 31. Wieviel Pfund bat 
biefer Koffer gewogen? Er bat jechzig Pfund gewogen. 32. Mie- 
viele Briefe haben Sie heute gefrieben? Ich babe deren vier ge: 
fdrieben. 33. Drei römifche Feldherren haben fit im Jahre 218 
und 217 von (par) Hannibal fehlagen laffen. 34. Wie viele Seiten 
diefes Buches haft du heute ins Frangöfifche überfegt? 35. Ich habe 
deren ſechs überfebt. 36. Die große Gibe (plur.), welche biefe lebten 
Tage gewejen ift (faire), hat uns nicht abgehalten zu (de) arbeiten. 


B. 37. Mehrere Gejchichtfchreiber behaupten, daß Ludwig XIV. die 
Rechnungen verbrennen ließ, welde ihm über die Koften des Schlofjes 
zu (de) DVerjailles vorgelegt wurden, weil (part. prés.) er nicht 
wollte, daß die Nachwelt erführe (savoir), welche ungeheuren Summen 
diefer prächtige Palaft gefoftet bat. 38. Viele Irrtümer haben fit 
in diejes Werk eingefchlichen. 39. Welche Gefahren hat nicht Marius 
auf (dans) jeiner Flucht beftanben! 40. Alle Eroberer haben mehr 
Städte zerftört, al8 fie (frz.: n’en zuzufügen) gegründet haben. 
41. Die Franzofen haben ſich in (à) der Schlacht bei RoBbad von 
Friedrich dem Großen fchlagen laffen. 42. Der Senat hat alle Maÿ- 
regeln gebilligt, welche Napolson I. hat.ausführen wollen. 43. Welche 
Gejchichte der Kreuzzüge haben Sie gelefen? Wir haben diejenige ge- 
lefen, welche Michaud, ein franzöfiicher Gefchichtichreiber, gejchrieben 
bat, und mwelde ins Deutfche überfegt worden ift. 44. Die drei 
Sabre (année), welche er in Rom gelebt hat, find bem Studium der 
Altertimer gewidmet morben. 45. Sd babe die Abjchrift von allen 
Briefen aufbewahrt, welche er mich bat jchreiben Lafjen. 46. Die 
großen Männer gehören weniger dem Jahrhundert an, in welchem 
fie geboren find (frz. welches fie bat geboren werden jeben), als 
dem Sahrhundert, welches fie gebildet bat. 


Wiederholung der Regeln über den Konjunktiv (Subjonctif) 
und das Particip. 


Abbeville, den elften Juli 1814. 
Mein Lieber Vetter, 
Ich glaube nicht, daß ich nötig babe, Ihnen zu fagen, mit 
welcher Freude wir beide, mein Mann (mari) und id, die Rückkehr 
unferes rechtmäßigen Königs nad) Paris begrüßt haben. Sie werden 
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noch weniger zweifeln, daß wir entzückt geweſen find, zu (de) ver- 
nehmen, welche bedeutende Stellung Sie jegt am Hofe Ludwigs XVIII. 
einnehmen. ch leugne nicht, daß wir die Unflugheit gehabt haben, 
einigen unferer Freunde zu entveden, daß wir die Verwandten eines 
fehr einflubreihen Mannes find. Sie können fid nicht die Wirkung 
vorftellen, welche biefe Nachricht in unferer Heinen Stabt hervorgebracht 
bat. ES fcheint, daß man von biefem Augenblid an in uns höhere 
(supérieur) Weſen fiebt. Alle Leute, welche fit um Stellen bewerben, ! 
machen uns den Hof; die Frau des Unter-Präfekten, welche mich 
früher nicht auf der Straße grüßte, hat mich fon zweimal zu 
Mittag eingeladen; furz (enfin) es ift ficher, daß wir bedeutende 
PVerfönlichkeiten geworben find. Aber ich fürchte, daß man ben Glau- 
ben an unferen Einfluß verlieren wird, wenn wir nicht raſch Bemeife 
davon geben. Ich nehme mir aljo (donc) die Freiheit, Lieber Better, 
Sie um mehrere Rleinigfeiten zu bitten (demander, nidt prier). 


Jeder ift fich jelbft der nächfte.? Erlauben Sie mir alfo, daß id 
zuerft von meiner Familie jpreche. Glauben Sie wohl, daß mein 
Mann noch nicht ben geringften Schritt gethan bat, um feine Gtelle 
wieder zu erhalten? Er jagt, er fei reich genug, um ohne Amt Ieben 
zu können, und er weigert fich,! fich um eine Stelle zu bewerben, 
welche unter der Regierung des Ufurpators abgefchafft worden ift. 
Ich Hoffe, daß Sie biejen Yächerlichen Grund nicht billigen werden. 
Sedermann weiß (fr3.: ES giebt niemand, der nicht weiß), daß eine 
abgejchaffte Stelle wieder eingerichtet werben kann; ich bitte Sie alfo 
inftändig, daß Sie ihm feine Ernennung fiden, ohne daß er nötig 
bat, fit darum zu bewerben. Sch fürchte, daß er e8 nicht thun 
wird; aber ich zweifle nicht, daß er zufrieden ift, wenn fie ihm an: 
geboten wird. 

Mein Schwager bat bas Ludwigskreuz angelegt. ES fehlten ihm 
nur nod neun Dienftjahre, um es zu befommen (avoir), als bie 
Revolution ausbradh. Sie werden mir zugeben, daß es nicht gerecht 
fein würde, wenn (fr3.: daß) man ihm die zwanzig Unglüdsjahre 
(années de maheur) nicht anvechnete, welche er jeufzend auf feinen 
Lanbgütern gelebt hat. Ich bitte Sie, daß Sie ihm fobald als 
möglich fein Patent überjenden. 


1 Sich bewerben um, fid meigern, Lektion 27, Seite 170. 
2 Prov. Charité bien entendue commence par soi-même. 
K. Plœtz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 19 
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Was meinen älteren Sohn anbetrifft, fo würde id wünfchen, 
daß er Dffizier in der Königlichen Marine würde. Da (comme) 
wir jebt Frieden mit den Engländern haben, fo ift e8 wahrjcheinlic, 
daß unfere Kriegsfchiffe die Häfen wiederum werden verlajjen können. 
Sch habe mich für die Marine entfchieben, damit mein Sohn wenigftens 
etwas ift. Die Wahrheit zu jagen (à vrai dire) giebt e8 auf dem 
Sande (sur terre) feine Befäftigung, welche ihm Vergnügen madt; 
vielleicht gelingt eS ihm,! auf der See (sur mer) ein großer Mann 
zu werben. 

Meinen jüngeren Sohn? werden Gie die Güte haben, unter (parmi) 
die Pagen des Königs aufnehmen zu laffen; denn ich höre foeben, 
daß das königliche Corps der Pagen mieberbergeftellt werden wird. 
Mein Schwager behauptet, daß dies nicht die geringite Schwierig- 
feit machen Tann. 

In den erften Tagen des nächiten Monats werben wir nach 
Baris abreifen. Aber ich bitte Sie inftändig, daß Sie nicht unfere 
Ankunft abwarten, um Schritte für uns und die Perfonen zu thun, 
welche ich Ihnen empfohlen haben werde. 

Da ift (voilà) guerft Herr A., welcher uns alle Tage bejucht, 
aus Furt, daß wir ihn vergefjen. ch verfichere Sie, daß er An- 
fprüche auf (à) eine Stelle als Wegebaumeifter hat; denn er bittet 
ſchon feit zehn Jahren darum, ohne daß es ihm gelingt, fie zu er- 
halten. Böfe Zungen behaupten, daß er gar feine Kenntnifje bat. 
Sie können es mir glauben, dies ift übertrieben, obgleich ich mich 
nicht zum Bürgen feiner Fähigkeiten machen will. ebenfalls bat er 
gute Gefinnungen, und e8 ift endlich Zeit, daß man etwas für die 
Gutgefinnten thut. 

Bas Herrn B. anbetrifft, jo würde er fich fehr freuen, wenn 
man ihm die Stelle Tieße, welche er jebt befleibet. Mber er fürchtet, 
daß es feinen Nebenbuhlern gelingt, fie ihn verlieren zu laffen. Seine 
Feinde behaupten, daß er allen Regierungen, welche fich? in Frankreich 
feit zwanzig Jahren gefolgt* find, mit gleicher Ergebenheit gedient babe. 
Ich kann nicht Teugnen, daß daran (là-dedans) etwas Wahres ift; 
aber glauben Sie, daß man alle Beamten abjegen fann, welche dasjelbe 


1 Vergl. Left. 28, Seite 172. 2 Konſtruktion, ©. 233, Left. 43. 
8 Welcher Kafus? Lektion 23, Seite 157. 
4 In der Zeit folgen nicht suivre, fondern succéder, |. ©. 157. 
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getban haben? Damit Sie alles wiffen, jo füge ich hinzu, daß 
Herr B. der erfte von der ganzen Stadt war, welcher die weiße 
Kokarde an feinen Hut ſteckte. Er bat nicht gewartet, bis die Nachricht 
von der Einnahme von Paris fit in allen Zeitungen befand; er hat 
fi) für unfere rechtmäßige Dynaftie erklärt, ſobald er durch einen 
Brief eines feiner Korrefpondenten unterrichtet war, daß der Sturz 
des Kaifers ficher fei. 

Ich Thiele Ihnen, mein lieber Better, die Bittfchriften, welche 
mir diefe Herren übergeben! haben, zugleich) mit (en même temps 
que) ben Papieren des Herrn C., welcher behauptet, daß der Gtaats- 
fchag ibm 200 000 Franken fbulbig ift. Ich bitte Sie, dieſe An- 
gelegenbeit jo zu ordnen, daß Herr C. zufrieden fein fann. Im 
Salle, daß es unmöglich ift, jebt die ganze Summe auszuzahlen, 
wird er fit mit der Hälfte begnügen, vorausgefeßt, daß man ihm 
verfpricht, ben Reſt bald zu bezahlen. 

Sch ſchließe für heute, obgleich ich noch viele andere Bittjchriften 
babe; aber ehe ich in Paris anfomme, werbe ich Ihnen eine zweite 
Lieferung ſchicken. Ich bin mit vieler Achtung 


Ihre Coufine 
Baronin N. 


Antwort. 


Paris, den 21ten Juli 1814. 
Liebe Coufine, 


Ich babe mit vielem Intereſſe den Brief gelefen, welchen Sie 
mir gejchrieben haben. Ich habe mir die größte Mühe gegeben, den 
Miniftern die Anfprüche und Forderungen auseinanderzufegen, welche 
Sie mir mitteilen, und die ich febr gerecht, um nicht zu fagen be- 
fcheiden, gefunden habe. Bielleicht werden Sie mir nicht glauben, 
wenn ich Ihnen fage, daß biele Herren jedoch alle einer anderen 
Meinung find, daß fie fich felbft erlaubt haben zu lächeln, als ich 
ihnen Ihren Brief zu Iefen gab. Kaum babe ich nötig, hinzuzufügen, 
daß ich darüber (en) entrüftet bin. Snbeffen, trot meiner Entrüftung, 
fehe ich mich genötigt, ben Herren A., B. und E. ihre Bittichriften 


1 Nicht rendre, fonbern ein Compofitum v. mettre; vgl. Left. 20,S. 147. 
x 19* 
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zurüdzufchicen, und Sie, liebe Coufine, zu bitten, die neue Sendung 
nicht zu febr zu befchleunigen, welche Sie gütig genug waren, mir 
zu verjprechen. 

Hören (écouter) Sie jebt die ſeltſamen Antworten, welche ich 
bekommen habe. Der Juſtizminiſter will von der Stelle, welche Ihr 
Mann inne gehabt hat, nicht reden hören. Er behauptet, ſie ſei 
ganz unnütz. Übrigens bat er Hinzugefügt, daß man einem Manne 
von ſechzig Jahren nicht eine ſolche Stelle geben würde. 

Als ich dieſen Herren erzählte, daß Ihr Schwager ſeinem Ver— 
dienſte ſelbſt (ui-môme) bat Gerechtigkeit widerfahren laſſen, und 
daß er das Ludwigskreuz angelegt hat, ohne die königliche Ermächtigung 
abzuwarten, machte man mir ein ſehr ernſthaftes Geficht und bat 
mich, diefem teuren Verwandten den Nat zu geben, daS Kreuz 
fofort abzulegen, wenn er fit durch feine zu große Eile nicht einen 
Prozeß zuziehen wollte. 

Sie wünſchen, daß Ihr älterer Sohn eine Stelle als (de) 
Marineoffizier erhalte. Ich babe vorgeftern mit bem Marineminifter 
davon gejprodhen. Denken Sie fit, er hat fich die Freiheit ge 
nommen,! mich zu fragen, ob der junge Baron fid die Fähigkeiten 
zum (de) Marineoffizier auf dem Ententeiche eines feiner Güter er- 
worben babe? Gie begreifen, daß ich auf eine fo beleidigende 
Frage feine Antwort gegeben babe. 

Ich kann Ihnen beffere Hoffnungen für Ihren jüngeren? Sohn 
geben. Geftern ift es mir gelungen, ihn auf die Ajpirantenlifte für 
das Corps der Pagen des Königs feben zu laffen. Er bat Nr. 1829. 
Da (comme) dieſes Corps aus etwa 30 jungen Ebelleuten beftehen 
wird, fo hat er nicht einmal 1800 Kandidaten vor fich. 


Was Herrn X. betrifft, jo fagte mir der Minifter der öffentlichen 
Bauten, daß feine guten Gefinnungen lobenswert feien, daß man 
aber mit Gefinnungen feine Brüden und Chaufjeen bauen könne. 

Kaum hatte ich vor dem Minifter des Innern den Namen des 
Herrn B. ausgefprochen,? als er mich unterbrach, indem er ausrief: 
Diefen Herrn fenne ich jehr gut.* Wenn er jebt für die gute Sache 


1 Gid die Freiheit nehmen, vergl. Lektion 27, Seite 170. 

2 Votre fils cadet. 

8 Über die Ronjtruftion nad; faum, vergl. Lektion 41, „Seite 229. 
Bergl. Lektion 43, Seite 233. 
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(cause) die Hälfte von dem Eifer anwenden würde, welchen er ebe- 
mals für die fchlechte gezeigt hat, fo würde er der Regierung vor- 
zügliche Dienfte leiften. Aber ich babe das Arrondiffement diefem 
Zufall (la chance) nicht ausjegen wollen und ich babe dem Herrn 
B. fon einen Nachfolger gegeben. 

Endlich babe ich nicht verfehlt, bem Finanzminifter die Bittfchrift 
des Herrn C. zu überreichen. Er bat geantwortet, daß er in diefem 
Augenblid zu febr mit (de) Anleihen für die Rechnung des Staates 
bejchäftigt fei, um Zeit zu haben, alte Lächerliche Schuldforderungen 
zu prüfen. 

Sie feben, Liebe Goufine, daß die Schwierigkeiten, welche wir ge- 
funden haben, nicht Klein find. Gerade heraus, ich fann Ihnen nicht 
raten, eine Reife nad Paris zu machen. Da ich weiß, daß e8 in 
diefem Augenblicke mehr als! zweitaufend gute Royaliften in der Haupt- 
ftabt giebt, welche fit um Stellen bewerben oder andere Anfprüche 
geltend machen, fo fürchte ich, daß Sie ein wenig zu fpât fommen. 

Genebmigen Sie die Berfiherung der ausgezeichnetiten Hoch- 
achtung 

Ihres Vetters 
Graf N. 


Siebenter Abſchnitt. 
Syutar des Artikels, des Adjektivs und des Adverbs. 
SYNTAXE DE L’ARTICLE, DE L’ADJECTIF ET DE L’ADVERBE. 


Seftimmter und unbefiimmter Artikel 
(Article défini et indéfini). 





Lettion 58. 
Die Formenlehre des Artikels ift zu wiederholen nad) Seite 35, II. 


Wenn ein Subjtantiv mit einem andern burd de nur verbunden 
wird, um bas erfte näher zu beftimmen, eine befondere Art davon anzu: 
geben (Qualitätägenitiv), fo fteht de ohne Artikel, während de mit bem 
Artikel das poffeifive Verhältnis angiebt. 


1 Bergl. Lektion 34, Seite 197. 
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De mit dem Artikel. De ohne den Artikel. 
Les livres de l'enfant die dem Les livres d’enfant die Kinder: 
Kinde gehörigen Bücher. ſchriften. 


La (une) porte de la ville das Une porte de ville ein Stadtthor. 
(ein) Thor der Stadt. 

Une tour de l’église ein Turm Une tour d’eglise ein | Richturm. 
der Kirche. 


Eigennamen. 


Die Namen der Länder, Flüffe, Gebirge haben den Artikel; 
die Namen der Städte und Perfonen haben feinen Artikel. 

Alſo abweichend vom Deutſchen tft: a) daß die Namen der Länder 
den Artikel haben, b) daß die Namen der Perfonen den Artikel nicht 
haben; (im Deutiden kann man fagen: Der Tod des Cäſar.) Die 
Namen der Fleineren europäifhen und aller außereuropäiſchen 
Inſeln werden behandelt wie Städtenamen, die der größeren euro- 
päifhen wie Ländernamen (vgl. auch Left. 37, 8, ©. 212). 


A. Lündernamen: 


1. Au grand-duché de Bade. 

Dans l’ancien royaume de Naples. 

Die Ländernamen, melde gleidlautend mit Städtenamen find, 
wie Bade, Nassau, Naples, Oldenbourg u. f. w. haben in der Regel 
feinen Artikel. Meiftens febt man folden Namen den Titel des Landes 
mit de vor. 

Ausgenommen namentlid: 

. Le Hanovre, le Brandebourg, le Luxembourg, le Lauenbourg. 


2. Le roi des Pays-Bas; la reine de la Grande-Bretagne; 
l’impératrice des Indes; les produits des Indes. 

Die Länder, deren Name eine Pluralform oder mit einem Adjektiv 
gujammengefett ift, haben ftet3 den Artikel, felbft immer mit der Prä- 
pofition de. 

In und nad) heißt bei ben Pluralien und bei außereuropäiichen 
Ländern männliden Geſchlechts à, bei den mit Adjektiven gujammen: 
gefetten Singularien dans (nit en). Alſo: 

Vivre aux Etats- Unis, au Brésu, dans la Grande-Bretagne. 
Aller (reifen) aux États-Unis, au Pérou, dans la Grande- 
Bretagne. 


Lektion 58. Länder:, Städte: und Perfonennamen. 
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3. a) La France est très peuplée. 
Je connais la France, mais je ne connais pas 


U’ Angleterre. 


b) L’invention de l’imprimerie est due à l’ Allemagne. 
La Turquie a fait la paix avec la Russie. 


Partir abreifen 


s’embarquer ſich einjchiffen 
faire voile unter Segel gehen 
se mettre en route fit aufmachen 


pour V’Angleterre. 
(pour Londres.) 

pour la France. 
(pour Bordeaux.) 


Alle anderen Länbernamen haben alſo ftets den Artikel in fol: 


genden Fällen: 


a) Als Subjekt (Sujet) und näheres Objekt (Régime direct); 

b) Nach jeber Bräpofition, mit Ausnahme von en, nad) welcher fie 
den Artifel niemals, und von de, nad) der fie den Artikel nur 
bisweilen haben (fiehe Nr. 5). ; 


4. Vivre en Danemark. Aller en Suède nad Schweden reifen. 


Dans la France méridionale. 


Dans la Russie occidentale. 


Dans la belle Italie. 
En (in und nad vor Länbernamen im Singular) verlangt ſtets 
die Auslaffung des Artikels. ft der Ländername von einem Adjektiv 
begleitet, jo fteht dans mit dem Artikel. 


5. De mit dem Xttifel: 

L'armée de ’ Espagnedas Heer, 
welches dem ſpaniſchen Staate 
gehört. 

Paris est la capitale de la 
France. 

Les déserts de l’Afrique (bie 
Wüſten Afrikas). 

Le sol (Boben) de la Hongrie. 

Les frontières de la Suisse (die 
Grenzen der Schweiz). 


De ohne den Artikel: 
L'armée d’Espagne bas Heer 
einer fremden Nation, welches 
in Spanien Krieg führt. 
J’ai été à Abbeville, petite ville 
de France. 
Une société d'Afrique (afrita- 
niſche Handelsgeſellſchaft). 
Le vin de Hongrie (Ungarwein). 
Le voyage de Suisse (Schweizer: 
reife). 


Der Unteridieb zwifhen de mit bem Artikel und de ohne den 


Artikel bei Ländernamen ift auf dem nebenftehend (S. 294) angegebenen 
Sprachgeſetze begründet. De ohne Artikel ftebt bei Ländernamen überall, 
wo das Land nicht in feiner ganzen Ausdehnung, nicht in feiner politiichen 
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Bedeutung in Betracht fommt, fondern wo man e8 nur ala Drt der Her- 
funft (lieu d'extraction) oder ala geographifche Bezeihnung nennt. 
Man muß namentlich folgende Fälle beachten RT nur 
für die einfachen Ländernamen im Singular): 
a) Bei Titeln und Produkten fteht de ohne Artikel. 
L'empereur d’Allemagne, l'empereur d’Autriche, le roi de 
Prusse, le roi de Portugal. L’ambassadeur de Russie (ruffifde 
Gefanbte). Cbenfo in analogen Fällen wie: le trône d’Espagne 
(fpanifde Thron), la couronne de Suède (ſchwediſche Krone). 
Des vins de France (franzöfifhe Weine). De la porcelaine de 
Saxe (ſächſiſches Porzellan). 
Die Adjektive find in biefem Falle im Franzöfifchen wenig gebräudlid. 
b) Das Kommen (bzw. Entfernen, Holen 2c.) aus einem Lande wird 
mit venir etc. de ohne Artikel gegeben, wenn der Lüänbername 
weiblich, und mit venir etc. de mit dem Artikel, wenn der Länder: 
name männlid ift. 
Venir de France, venir d’Angleterre. 
Aber man fagt: Venir du Portugal, venir du Danemark. 
Derfelbe willkürliche Unterfchied hat ftatt in: 
Histoire de France und histoire du Portugal. 
ce) Die außereuropäifchen Länder männlichen Geſchlechts behalten jebod 
aud in dem unter a angeführten Falle den Artikel. 


De la porcelaine du Japon, les métaux du Mexique, l'empereur 
du Brésil. 


B. Namen der Slüffe und Gebirge. 


1. Le voyage du Rhin, du Harz (Rhein und HarzReife), 
des vins du Rhin, de la Moselle (Rhein und Mofel- 
Weine), du fromage des Alpes (Alpentäfe), de l’eau du 
Rhône (Rhone-Raffer). 

Bei den Namen der Flüffe und der (Häufig in Pluralform vor 
fommenden) Gebirge behält der Sprachgebrauch) den Artikel felbit in den 
Fällen bei, wo berfelbe, bem allgemeinen Gejege gemäß, bei den Länder 
namen ausfällt. 

Nur in dem Ausdrud de l’eau de Seine (Seine-Waffer, d. h. Fluß 
waffer im Gegenfat zu Brunnenwaffer) fteht der Flußname als Qualitäts 
genitiv. Dagegen jagt man natürlich): 

L'eau de la Seine est assez jaune. 
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2. Bei den Flußnamen, melde zu Städtenamen als Unterfcheidung 
zugeſetzt werden, ift der Sprachgebraud) ganz infonfequent. Die Franzojen 
fagen Chälons-sur-Marne und Chälon-sur-Saöne (ohne Artikel), aber: 
Francfort-sur-le-Mein, Francfort-sur-l'Oder (mit dem Artikel). 

(Man fchreibt franzöfifh) Main und Mein.) 

Dient der Flußname nicht zur Unterfcheidung, fo fett man nad) sur 
an ftets den Artikel, 3. B.: Châlons est situé sur /a Marne, Paris 
est situé sur la Seine. (Vergl. Leftion 87, Seite 209.) 


C. Stüdtenamen. 

Bon den Stäbtenamen haben nur diejenigen den Artikel, die von 
Appellationamen berfommen, namentlid: 
Le Havre la Haye der Haag. 
le Mans | franzöfiide Städte. le Caire Kairo. 
la Rochelle la Mecque Mekka. 

la Vera-Cruz Veracruz. 

Steht vor einem Städtenamen ein Adjektiv, fo befommt er immer 
(ausgenommen im Bofativ) den Artikel, gewöhnlich auch dann, wenn das 
Adjektiv folgt: Le grand Paris, Pantique Rome, la Rome impériale. 


D. Perfonennamen. 
1. Le grand Cesar der große Cäſar. — Aber: 

Octave était le fils adoptif de César (der Adoptivfohn des C.). 

Die Berfonennamen befommen nur dann einen Artikel, wenn ihnen 
ein Adjektiv vorangeht. 

Dod heißt e8 saint Pierre, saint Jean u. f. w. ohne Artikel, wegen 
der engen Verbindung von Adjektiv und Namen zu einem Begriff. 

Ein eigentümlicher Gebraud giebt den Namen einiger Dichter und 
Maler den Artifel, namentlich: 


Le Tasse Taſſo ütalienifche le Titien Tizian | italtenifche 
P’Arioste Arioft Dicht le Corrège Correggio I Maler. 
le Dante Dante ichter le Poussin franzöſiſcher Maler. 


le Camoëns Camoens, portugieſiſcher Dichter. 
Alſo: Les poèmes du Tasse, du Dante, de l’Arioste u. ſ. w. 
Indeſſen fchreiben neuere franzöfifche Schriftfteller aud häufig ohne 
Artikel, aber meift in der italienischen Form: Tasse, Ariosto, Dante u. . m. 
In franzöfifchen Namen, wie Le Sage, La Fontaine u. . w. (die 
man aud Lesage, Lafontaine jchreibt), wird bas le oder la als Teil 
bes Namens angefeben und de nidjt mit le sufammengegogen, alfo: Les 
œuvres de Le Sage. 
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- 2. Cet orateur est le Cicéron de son pays. 

Wenn man einen Eigennamen als Appellativnamen gebraudt, 3. 3. 
Cicero zur Bezeihnung eines großen Nedners, oder wenn ein Ge- 
mälbe, eine Bildfäule, ein Schiff mit einem Perfonennamen bezeichnet 
wird, jo muß man den Artifel anmenben. 


3. Les Racine, les Molière, les Boileau ont illustré le 
siècle de Louis XIV ein Racine, ein Molidre, ein Boileau 
haben das Zeitalter Ludwigs XIV. verherrlicht. 

Eigentümlich ift, daß die franzöfiiche Sprache ben Artikel im Plural 
zu dem Namen im Singular febt, um in emphatifcher Weife den Namen 
eines befannten Mannes anzuführen. 

Doc ift der Gebrauch des unbeftimmten Artikels vor den Eigen: 
namen auch hier Teineswegs ausSgefdloffen. Man kann fehr gut jagen: 
Un Racine, un Molière, etc. (oder: des poètes comme Racine, etc.). 


1. Chateaubriand dit dans un de ses écrits: Je me suis 
toujours fait un plaisir de boire de l’eau des rivières célè- 
bres que j'ai passées dans ma vie; ainsi j’ai bu des eaux du 
Mississippi, de la Tamise, du Rhin, du P6, du Tibre, de 
l'Eurotas, du Céphise, du Granique, du Jourdain, du Tage 
et de ’Ebre. 2. Le Dante, auteur de la Divine Comédie, 
est mort en 1321; le célèbre poète Pétrarque a vécu dans le 
même siècle; l’Arioste, auteur du Roland furieux, n6 à Reggio, 
ville d'Italie, est mort en 1533; le Tasse (Tasso), à qui nous 
devons la Jérusalem délivrée, naquit en 1544 à Sorrente, 
ville de l’ancien royaume de Naples, et mourut à Rome en 
1595. Les trois grands peintres de l’Italie: Raphaël, le 
Correge, et le Titien appartiennent au 15° et au 16° siècle. 
8. Beaucoup de personnes préfèrent les vins du Rhin et de 
la Moselle aux vins de France et d'Espagne. 4. L'intérieur 
de l'Afrique, dit le célèbre voyageur Le Vaillant, me paraissait 
un Pérou. 5. J’eus le plaisir, dit le même écrivain, de con- 
templer à mon aise la plus rare et la plus belle des gazelles 
d'Afrique. 6. C’est à Brême et au Havre que s’embarquent 
pour l’ Amérique la plupart des émigrants. 7. Lorsque l’armée 
de César, de retour de la campagne d’Asie, eut mis le pied 
sur le sol de l'Italie, la révolte éclata parmi les légions qui 
étaient en Campanie, et les soldats refusèrent de faire encore 
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la guerre d'Afrique. 8. Corfou et Naples sont des pays 
délicieux. 9. Les laines d’Espagne, les cotons d'Angleterre, 
le fer de Suède, la porcelaine de Saxe, de Chine et du 
Japon, la toile de Sılesie, les châles des Indes sont des articles 
de commerce connus dans tout l’univers. 10. L'expédition de 
Napoléon Ir en Russie a une triste ressemblance avec celles 
de saint Louis en Égypte et en Afrique. 11. La diplomatie 
(fp. ci) date en Europe du quinzième siècle. En effet, on 
voit, vers la fin de ce siècle, les principales puissances du 
continent européen, les papes, les ducs de Milan, les Vénitiens, 
les empereurs d'Allemagne, les rois d'Espagne et les rois 
de France se rapprocher et négocier. 12. La Haye est la 
résidence du roi de Hollande. 13. Murat, dit Napoléon Ir, 
la première campagne de Russie est finie; plantons ici nos 
aigles, attendons ici les armées de la Russie. 14. Dans cette 
ville, l’empereur avait un nouvel empire à organiser, la poli- 
tique de l’Europe, la querre d'Espagne, le gouvernement de 
da France à diriger. 15. Ce n’est pas une histoire de France 
que vous m’avez donnée à lire, c’est une histoire du Languedoc, 
du Roussillon et du Poitou, enfin une histoire de chaque 
province de la France. 16. Le même roi (Louis XIV) qui 
sut employer les Condé, les Turenne, les Catinat et les Vil- 
lars dans ses armées, les Colbert et les Louvois dans son 
cabinet, choisit les Racine et les Boileau pour écrire son 
histoire, les Bossuet et les Fénelon pour instruire ses enfants, 
des Flechier, les Bourdaloue et les Massillon pour l’instruire 
lui-même. 


A. 17. Die Reife! von Hamburg nad) Havre kann man mit (par) 
dem Dampfihiff in zwei bis (à) drei Tagen machen. 18. Friedrich) 
Wilhelm IIL, König von Preußen, und Alexander I., Raifer von Ruß: 
Iand hielten (machten) ihren Einzug in Paris am einundbreißigften 
März 1814. 19. ES giebt fes Großmächte (franzöfifch: große 
Mächte) in Europa: Deutfbland, Dfterreih, Frankreich, Groß: 
britannien, Stalien und Rußland. 20. „Die Lufiaden“ ift der Titel 
eines Heldengedichtes von Camoëns, einem portugiefifhen Dichter. ES 


1 Der Xccufativ fol hier nicht befonber3 hervorgehoben merben. 
Bergl. Lektion 43, Nr. 1, Seite 233. 
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bat die Entdedung und Eroberung Indiens durch) die Bortugiefen zum 
(pour) Gegenjtande. 21.: Man fann den Cicero ben Demofthenes der 
Römer nennen. 22. Neapel und Gicilien, zwei Länder, welche von 
der Natur außerordentlich begünftigt find, find von den Menjchen 
feit dem Sturze des römiſchen Neiches mißhandelt worden. 23. Db- 
gleich Holland feiner Ausdehnung nach (par) flein ift, fo hat die 
Betriebfamfeit feiner Bewohner e8 doch febr wichtig gemacht (rendre); 
der holländijche Käſe und die holländiſche Leinwand find allenthalben 
befannte Erzeugniffe, und die holländiſchen Kaufleute haben überall 
einen verdienten Ruf der Reblichkeit. 24. Die Königin von England 
ift mit dem Kaifer von China im Kriege gemefen. 25. Die Ge- 
mälde von Le Brun ftehen denen von Pouffin febr nad. 26. Der 
Neptun war der Name eines englifhen Kriegsichiffes. 27. Die 
nördliche Wüſte Afrifas trennt die beiden Raſſen, welche demſelben 
Erdteil angehören. 28. Die Soldaten Deutſchlands ftehen an 
(en) Tapferkeit und Mannszucht denen feiner anderen Nation nad). 
29. Im Mittelalter haben die Städte Deutfchlands oft Krieg mit 
den Fürften und den Rittern geführt. 30. Die Kirchtürme haben 
eine andere Geftalt als die Feftungstürme. 

B. 31. Sn England fährt (partir) man gewöhnlich von Liver- 
pool nad) Amerifa ab, in Frankreich von Havre. 32. Gicilien tft 
die größte der Snfeln des Mittelmeeres zwifchen Afrika und Europa. 
33. Samos, eine Heine Snfel an der Küfte Rlein-Afiens, war das 
Baterland des Pythagoras. 34. Das ftolze Venedig wurde durch 
bas Heer der franzöfifchen Nepublit gebemütigt. 35. Dante, 
Petrarca, Ariojt und Tafjo find die berühmteften Dichter Staliens; 
Raphael, Tizian und Correggio die berühmteften Maler biefes Landes. 
86. Die ſpaniſche Wolle ift der englifchen und fächfiichen (derjenigen 
Englands und Sachſens) vorzuziehen. 37. Diefe Karawane geht 
von Kairo nad) Meffa über (en passant par) Suez. 38. Hannover 
lag zwifchen ben beiden großen Teilen der preußifchen Monardjie; jebt 
ift e8 (c’est) eine Provinz Preußens. 39. Die Merle von Le Sage 
find ein getreues Bild der verborbenen Sitten feiner Zeit. 40. Die 
Handwerker Deutfchlands! fteben ben Handwerkern Englands und Frank⸗ 
reichs an (en) Gefchilichfeit nicht na. 41. Die Dichter Deutjch: 
lands find befannter im (in: A) Auslande, al3 die Philofophen des- 


1 Dber: die deutſchen Handwerker (Handwerker aus Deutfchland u.f. w.). 
Hier find zwei Ausdrucksweiſen möglich). 
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felben Landes. 42. Schiden Sie mir eine Auswahl der beften 
Kinderfchriften, welche (in) diefem Sabre erfchienen find. 43. Wir 
befanden uns auf dem Œurme der Kirche, welcher nach (à) Dften 
liegt. 44. Der obere Teil eines Kirchturms ift oft von (en) Holz. 
45. Er wollte eine Reife nach Frankreich machen; aber ich glaube 
nicht, daß er ſchon abgereift if. 46. Ein Brutus, ein Decius, 
ein Camillus, ein Scipio, ein Cäfar, ein Cicero haben den römifchen 
Namen unfterblich gemacht. 


Lektion 59. 


Wiederholung. 
Tout le port der ganze Hafen, tout port jeder Hafen, tous (ip. tu) 
les ports alle Häfen; toute une ville eine ganze Stadt, route ville jede 
Gtabt, toutes les villes alle Städte. (Vgl. Seite 97. 2.) 


Der beftimmte Artikel und das befitangeigende Fürwort (Adjectif 
possessif) ftehen zwijchen ben Ausdrücken monsieur, madame, made- 
moiselle, monseigneur und einem Titel over Verwandtſchaftsnamen. 


Monsieur le comte, madame la comtesse,! monsieur votre père, 
monseigneur l'archevêque. 


Sn monsieur hat man die Zufammenjegung mit bem Poſſeſſiv 
mon faft vergeffen. Man fagt le monsieur, un monsieur, ces messieurs, 
felbft ton monsieur, nos messieurs; nur mon darf ohne Adjektiv nicht 
nod einmal davor treten; allein man fagt febr gut: mon bon monsieur. 
Vor madame können Artikel und Pronomen nur vor einem Adjektiv, 
vor monseigneur nie ftehen. 


La bonne madame Guizot, aber: la dame, une demoiselle, ce 
seigneur, etc. 


Der Article défini fteht abweichend vom Deutfden in 


Avoir les cheveux blonds blonde Haare haben, 

avoir les yeux bleus blaue Augen haben, 

avoir la bouche petite einen Kleinen Mund haben, 
avoir la figure belle ein ſchönes Geficht haben, 


und äbnliden auf die Befchaffenheit des Körpers bezüglichen Wendungen.? 


1 Val. über die Titel bas Vocabulaire systématique d. Verf. Rap. XVI. 

2 Ein partitives Verhältnis liegt hier nicht vor. (Nicht einige „von 
den Haaren“, fonbern „die Haare“ find blond u. |. w.) Ebenfo liegt 
bei der Einzahl Feine Beranlaffung vor, das Zahlenverhältnis bejonders 
zu betonen (einen Mund u. f. w.), was durch die Anwendung des als 
unbeftimmter Artikel gebraudten Zahlmwortes geſchehen würde. 
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Hier fteht im Franzöfiiden das Adjektiv prädikativ hinter dem 
Subſtantiv, im Deutfden attributiv davor. 

Dod fagt man ebenfalls, obwohl feltener: avoir des yeux bleus,l 
avoir une belle figure, une petite bouche, etc. 
S'habiller à lafrançaise (ftattà lamode fr.) fich nach franzöſiſcher Art kleiden. 


Un chapeau à la Henri IV ein Hut nad) Art Heinrichs IV. 


Le nord, le septentrion Norden, Mitternadt. 
le sud (fpr. Büb”), le midi Süden, Mittag. 
Pest (fpr. läßt), l’orient Diten, Morgen. 


l’ouest (fpr. IuTäßt), Poccident Weſten, Abend. 


Man fagt: Le vent d’est, d’ouest, de nord-est, de sud-est, de 
nord-ouest u. f. wm. ohne Artikel, aber: 
Le vent dw nord der Norbwind. 
Le vent du sud der Südwind. 
Man fagt: le pot au lait der Mildtopf, | in welchem Milh, 
le pot à l’eau der —— | Waſſer ift. 


Aber man fagt: Un verre à vin ein Meinglas (ohne Artikel.) — 
In un pot de lait (ein Topf Milch), un verre d’eau, un verre de vin, 
une tasse de café find pot, verre, tasse nur Maße, und de ohne 
Artikel fteht als Angabe des Inhalts, der Quantität, vergl. Leftion 63. 


Un potage aux écrevisses eine Krebsſuppe. 
aimer le vin, la bière, etc. gern Wein, Bier trinfen. 
j'aime mieux le lait id trinke lieber Milch. 


soyez le bienvenu, la bienvenue. feien Sie willfommen. 
je vous Ir bonjour, le | id wünideleinen guten Tag (Abend), 
souhaite | [a bonne année Ihnen Sein fröhliches Neujahr. 
Aber man jagt: je vous souhaite une bonne nuit (wohl zu fchlafen), 
un bon voyage (glüdliche Reife) und bisweilen auch une bonne année. 


Les paroles suivantes folgende Worte. 

c’est la foire aujourd’hui e8 ift heute Jahrmarkt. 

j'ai le temps id habe Zeit. 

je n’ai pas le temps id babe feine Zeit. 

vers le matin, vers le soir gegen Morgen, gegen Abend. 


vers les trois heures, vers les gegen drei Uhr, gegen vier Uhr. 
quatre heures. 


Dod fann man jagen: vers trois heures, etc. 


Il est parti le premier er ift zuerft abgereift. 
elle est arrivée la dernière fie ift zulegt angelommen. 
le lundi et le jeudi Montags und Donnerstags. 








1 Dagegen würde avoir des cheveux blancs und avoir les cheveux 
blancs durchaus nicht basfelbe bedeuten. 
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Aber lundi, jeudi am Montag, am Donnerstag. Lundi prochain 
nädften Montag, jeudi passé vergangenen Donnerstag, wenn wirklich 
von dem der Gegenwart zunädjt liegenden Tage der Woche die Rede 
ift; Ze lundi suivant den nüdften Montag, le jeudi précédent den vers 
gangenen Donnerstag, wenn von bem nur für bie erzählte Begebenheit 
nädften Montage u. |. w. die Rede ift, oder der gemeinte Tag mehr als 
eine Mode von dem Beitpunite der abjoluten Gegenwart entfernt Liegt. 


La semaine dernière legte Woche. 

le mois passé vergangenen Monat. 
P’hiver prochain nächſten Winter. 

à la Pentecôte zu Pfingiten. 


(Aber ohne Artifel: à Noël zu Weihnachten, à Pâques zu Dftern.) 
à la Saint-Jean (St-Jean), à la Saint-Michel (St-Michel) zu Johannis, 
zu Michaelis (ftatt à la fête de). 

Dagegen: saint Jean der heilige Sohannes, saint Bernard der heilige 
Bernhard (saint flein gefchrieben und fein Trait d’union); aber mieber: 
le Saint-Bernard, um den Berg zu bezeichnen. 

Apprendre le français Franzöſiſch lernen. 
comprendre, entendre, savoir le français Franzöſiſch verftehen u. f. w. 


Aber parler français (gewöhnlicher al8: parler le français) frans 
zöſiſch ſprechen. 


Demander l’aumône à qn. jemand um ein Almofen bitten. 
faire (donner) l’aumône Almofen geben. 

garder le silence Stillſchweigen beobachten. 

faire la paix, la guerre Srieben fchließen, Krieg führen. 


j'ai mal aux dents, à la tête ich habe Zahnweh, Kopfichmerzen. 
Dagegen jagt man: j’ai souvent des maux de dents, des maux de tête. 


Article défini ansgelafjen abweichend vom Deutſchen: 
Sous prétexte d'intérêt, de unter bem Vorwande der Teilnah⸗ 
zèle, de piété me, des Cifers, der Frömmigkeit. 
Mit darauf folgendem Snfinitiv sous le prétexte oder sous prétexte 
(de faire q. ch). 
Après diner, après souper nad) dem Mittageffen, nad dem 


Ü est question (de) e3 ift Die Rede (von). [Abendeffen. 
perdre courage den Mut verlieren. 

tenir tête (à) die Spiße bieten. 

être d’avis der Meinung fein. 

tirer d’embarras aus der Verlegenheit ziehen. 


u. dgl. m. 
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1. Les quadrupèdes ont la peau couverte de poils, les 
oiseaux de plumes, et les poissons d’&cailles. 2. A peine 
fümes-nous entrés dans le restaurant, que le garçon vint nous 
demander quel potage nous voulions; un potage au lait, un po- 
tage aux herbes ou un potage aux écrevisses; nous choisimes 
le dernier. Le bœuf avec une sauce aux oignons, qu’on nous 
apporta ensuite, était très bon. Il fut suivi d'une omelette au 
lard et d’épinards (préparés) à la crême. A cela succéda un 
bon rôti de veau avec une salade aux pommes de terre. Le 
dessert se composait de quelques fruits de la saison, d’une 
tarte aux abricots et d’un biscuit au chocolat. 3. Elle était 
debout la tête baissee et les mains jointes. 4. Monsieur le 
baron n’est pas chez lui, toute la famille est sortie, nous ré- 
pondit le domestique. 5. Ce monsieur s'en est allé après 
diner, sous prétexte d’indisposition. Il nous a dit qu’il avait 
mal aux dents et mal à la tête. 6. Je m’approchai de la 
dame vêtue de noir: Madame, lui dis-je, connaissez-vous le 
monsieur qui est arrivé le dernier? 7. Cette femme a les 
yeux bleus et les cheveux blonds. 


A. 8. Derjenige, welcher ein Almoſen giebt, bat mehr Freude 
davon, als derjenige, welcher e8 empfängt. 9. Norden, Süden, Dften 
und Weiten find die vier von der Windrofe angegebenen Hauptpunkte. 
10. Unter dem Vorwande der Teilnahme machten wir ihm einen 
Beſuch gegen 11 Uhr. Wir wünjchten ibm guten Tag und fragten, 
wie er fich befände. Seien Gie willfommen, meine Herren, jagte 
er (zu) uns; meine Zahnjchmerzen haben aufgehört, aber ich babe 
nod Kopfweh. Hierauf (ensuite) beobachteten wir alle drei Gtill- 
ſchweigen. Schon verlor ich den Mut und glaubte nicht mehr, 
etwas (rien) zu erfahren, als dein Bruder uns gejdidt aus der 
Berlegenbeit 30g. 11. Trinken Sie gern Bier? Nein, id trinke 
lieber Wein. 12. Wenn Sie Zeit haben, fommen Sie jeden Abend 
zu uns; Gie werben willfommen fein. 13. Sie hatte marge 
Haare und Augen, einen Kleinen Mund und eine hohe Stirm. 
14. Montags fommt gewöhnlich ein Dampfihiff in unferm Hafen 
an, aber vergangenen Montag ift dasjenige, welches (in) der legten 
Woche abgegangen (partir) war, nicht zurüdgelommen. 
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B. 15. Die geiftreiche Frau von Staöl hat mehr als einen Fehler 
gemacht in ben Überfegungen, die fie in ihrem Buche über Deutfchland 
von mehreren Bruchſtücken deutſcher Dichter giebt. 16. Wenn (quand) 
die Römer Krieg führten, war der Tempel des Janus geöffnet; wenn 
fie Frieden gemacht hatten, wurde er gefchloffen. 17. Alexander hatte 
regelmäßige Züge, eine ſchöne (und) rote Gefichtsfarbe, eine Adlernaſe, 
große Augen, blonde und lodige Haare, einen hohen Kopf, eine mittlere 
Geftalt und einen ebenmäßigen Körper. 18. Gegen Abend erfrifcht 
gewöhnlich ein Seewind die Küften des Meeres. 19. Meine Herren 
und Damen, fagte er zu uns, fein Sie mwillfommen. 20. Wem 
man Kopf: oder Zahnmweh hat, ift man zu (à) nichts aufgelegt. 
21. Seit wann lernen Gie Franzöfiih? Ich babe vergangenen 
Winter angefangen e3 zu (à) lernen. 22. Mein Bruder verjteht 
gründlich Franzöſiſch, er Lieft auch englifche Bücher, aber er fpridt 
nicht engliih. 23. Ich trinke Lieber frifches Wafjer, als Wein und 
Bier. 24. Die Kartäufer find verpflichtet, immer Stillſchweigen 
au (de) beobachten; fie wünſchen niemand guten Tag, und fie jagen 
nicht: Seid willfommen. 25. Die Einwohner von Lemnos fagten 
dem Miltiades, daß fie fi unterwerfen würden, wenn er mit (avec) 
dem Nordwinde von Haufe (d. h. von Athen) zu ihnen fommen 
würde. 26. England ift begrenzt (borné, e) im (in: à) Norden 
von (par) Schottland, im Dften von der Nordfee, im Süden von 
dem Pas de Calais und dem Kanal, im Weiten von dem atlan- 
tifhen Deean, dem Sankt Georgs Kanal und der irischen See (frz. 
Meer von Srlanb). 

Lektion 60. 


1. La foi, la charité et l'espérance Glaube, Liebe und Hoffnung. 

Nous apprenons l’histoire et {a géographie Wir lernen 

Geſchichte und Geographie. 

L’eau est une boisson très saine Waffer ift ein febr ge- 

fundes Getränt. 

L'homme furieux n’entend pas raison Ein Wütender nimmt 

feine Vernunft an. 

Wenn von einem Subftantiv in feiner Gefamtheit etwas ausgeſagt 
wird, fo ftebt e8 im Franzöſiſchen ftet3 mit dem beftimmten Artikel, im 
Deutiden oft ohne Artikel oder mit dem unbeftimmten Artikel. Es 
findet dieſer Unterſchied beider Sprachen namentlich bei abftraften Sub- 
ftantiven und Stoffnamen und bei generellen Bezeihnungen ftatt. 

K. Platz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 20 
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In ſprichwörtlichen Rebensarten fehlt aud hier im Franz. häufig 
der Artikel, 3. B. Pauvreté n'est pas vice (die) Armut ift Fein Lafter. 


2. Appofition. 

Racan, poète lyrique français du 17° siècle Nacan, ein 
lyriſcher franzöfifcher Dichter des 17!" Jahrhunderts. 
J’ai été à Dieppe, ville de Normandie, et port important 

(einer Stabt der Normandie, und einem wichtigen Hafen). 


Wenn die Oppofition (verfürzter Nebenfat) dem Subjtantiv nad- 
ftebt, fo hat fie im Franzöſiſchen gewöhnlich feinen Artifel, da fie dann 
meiftens wirklich erflärend ift. 

Aber die Appofition befommt den Artifel wie im Deutfden: 

a) Wenn fie bem erklärten Namen vorangeht: le poète Racan. 
b) Wenn man einen befonderen Nahdrud auf die Appofition 
legt, namentlid, wenn fie unterfdeibend fein fol, alfo 3. B. 
immer mit einem Superlativ (aud wenn derjelbe nad feinem 
Beziebungsworte ftebt, ebenfo auch mit le seul, l’unique, le premier, 
le dernier). 
Racine, le père, et Racine, le fils. 
Molière, le plus grand poète français. 
Pierre le Grand, empereur de Russie. 
(Eine Ausnahme hiervon bildet der Gebrauch der unterfcheidenden 
Appofition bei faufmännifchen Firmen und auf Bifitenfarten, wo fie 
ohne Artikel ftebt. Fromont Jeune etRisler Aîné. Leblanc, père.) 
e) Wenn in der Appofition, nach der Abficht des Sprechenden, eine Hin- 
deutung auf Erwähntes, oder aud nur auf allgemein Befanntes liegt. 
Paris, la capitale de la France, avait autrefois un grand 
nombre de rues étroites et sales. 
Ce fut à Versailles, la résidence favorite de Louis XIV, que... 

Die nadgeftellte Appofition hat in der Regel Feine Kafus- 
Präpofition (de, à), 3. ®. Le fils de Pierre le Grand der Sohn 
Peters des Großen, obgleid man fie fi) als in demfelben Kaſus mit 
ihrem Subftantiv denfen muß (die Präpoſition wird nur nicht wiederholt). 


3. Henri premier Heinrich der Erfte, Charles deux Karl der 
Zweite, Louis quatorze Ludwig der Bierzehnte. 

Dem deutihen Gebraude entgegen hat im Franzöfiichen die Zahl 
(Adjectif numéral), welche gebraudt wird, um gleichnamige Perſonen, 
befonbers Fürften zu unterfcheiden, niemals den Artikel. 

Diefer Unterfchied beider Sprachen ift darin begründet, daß dieſe 
Zahlen im Franzöfifhen Adjektive, im Deutfhen fubftantivifge 
Appofitionen find. (Bal. Lektion 35, C. Seite 202.). 
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4. Les cinq sixièmes de la population fünf Sechſtel der 
Bevölkerung. 
Umgekehrt ftebt im Franzöfiichen der Artikel bei ben Bruchzahlen, 
wo er im Deutiden nicht gebraucht wird. 


1. Le pain est le meilleur de tous les aliments végétaux. 
2. La véritable grandeur et la simplicité se touchent. 3. Ce 
fat Richelieu qui attira en Allemagne Gustave-Adolphe, rot 
de Suède. 4.. Albuquerque prit, à l’entrée du golfe Persique, 
Ormus, la ville la plus brillante et la plus civilisée de l’Asie. 
5. Octavien, général timide, orateur médiocre, soumit Rome 
à son joug. 6. La Livonie, la province du Nord la plus belle 
et la plus fertile, avait appartenu autrefois aux chevaliers de 
l'ordre Teutonique. 7. Charles onze était mort, mais la sentence 
de Patkul subsistait. 8. Tant d’ennemis n’ont pu ébranler le 
trône de Frédéric deux, que la postérité a appelé le Grand. 
9. En première ligne il faut nommer Mirabeau, grand orateur 
et profond politique. Son père, le marquis de Mirabeau, 
était connu par plusieurs écrits. 10. Où force domine, raison 
n’a point de droit. (Proverbe.) 


A. 11. Rom vermehrte (accroître) bedeutend (de beaucoup) 
jeine Kräfte durch feine Vereinigung mit den Sabinern, einem harten 
und friegerifhen Volke. 12. Philipp der Zweite war der Sohn 
Karls des Fünften und der Sfabella, ver Tochter Emanuels des 
Großen, Königs von Portugal. 13. Die Schweden boten ihre Krone 
einem Franzofen, bem Marſchall Bernabotte, an. 14. Verwechſele 
nicht Malherbe, den Dichter, mit Malesherbes, dem Staatsmanne. 
15. Auguft, Rurfürft von Sachen, vergaß, daß er zu thun hatte 
mit Karl dem Zwölften, bem hartnädigften Panne, welcher jemals 
gelebt bat. 16. Stolz bat jchon vielen Leuten gefchadet. 17. Wein 
und Kaffee find der Geſundheit vieler Perſonen ſchädlich. 


B. 18. Lüge vergeht, Wahrheit beiteht. 19. Verwechſeln Sie 
nicht Roufjeau, den Dichter, mit Rouffeau, bem Philoſophen. 20. Ra- 
vaillac, ein fanatiſcher Menſch, war der Mörder Heinrichs des Vierten, 
vielleicht des beften Königs, welchen Frankreich gehabt bat. 21. Karl 
der Fünfte war der Sohn der Johanna und Philipps des Schönen 
(le Beau), eines Sohnes des Kaifers Marimilian des Erſten und 


der Maria, Herzogin von Burgund, einer Tochter Karl des 
20* 
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Kühnen. 22. Friedrich der Große übertrug den Dberbefehl biejes 
Heeres feinem Bruder, dem Prinzen Heinrid. 23. Ruhe und Kalt- 
blütigfeit find Eigenfchaften, welche einem Seemanne ebenfo (aussi) 
nötig find, als Unerfchrodenheit. 


Leftion 61. 


1. Son oncle est Français, peintre, etc. 
Son oncle est un riche Français, un bon peintre, etc. 
Ses oncles sont de riches Français, des peintres cé- 
lèbres. 
Vous êtes un ignorant. Vous êtes un maladroit. 
L’autruche est un oiseau der Gtraub ift ein Vogel. 

Nah être und allen Verben, melde den Begriff des Seins in 
ſich ſchließen, namentlich alfo nach naître, devenir fteht bas Prädikat als 
Subftantiv ohne Artikel, wenn e8 die Nation, den Stand, das Ge- 
fdäft, die Verwandtſchaft nur im allgemeinen, d. B. fo bezeichnet, daß 
diefes Subftantiv von anderen derjelben Art nicht unterfchieden werden joll. 

Wenn die Bezeihnung durch ein Adjektiv eine eingehendere wird, 
wenn überhaupt das Prädifat von anderen Gegenftänden derfelben oder 
verwandter Art unterfchieden werden fol, jo fügt man den unbeftimmten 
Artikel un, une, im Plural das partitive de hinzu. 

Anmerkung. Das unperfönliche c’est, ce sont hat das Prädikat ftets 
mit dem Artikel nach fi. — C’est un Français, c'est un peintre. 


2. Die folgenden Verben haben bas Prädikat, wozu man jemand 
ernennt, wozu jemand erwählt wird u. j. w. in der Regel ohne Artikel. 


nommer ernennen, nennen. proclamer ausrufen als. 
appeler nennen. déclarer erflären. 
faire machen.* devenir ; 
créer ie machen. se Ris EEE ee 
élire erwählen (burd Stimmen- naître geboren werden. 

mehrheit). croire für etwas halten. 
choisir wählen, auswählen. se montrer fich als etwas zeigen. 
couronner frönen. se dire fid für etwas ausgeben. 


sacrer falben, weihen. 


Anmerkung 1. Choisir verlangt pour, alle übrigen ftehen im Aktiv 
mit dem doppelten Accuſativ, im Paſſiv mit bem doppelten Romi- 
nativ, fo daß man bas beutfde für, zu, als hier nicht überſetzen darf. 


* Über machen mit einem Adjektiv vgl. Lektion 21, ©. 151. 
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Le roi le nomma général (zum General). 
Il fut élu empereur (zum Kaiſer). 
On le choisit pour chef (zum Anführer). 
Anmerkung 2. Man jebt ebenfalls pour und zwar mit dem Artikel: 
bei prendre irrtümlich halten für: Je vous ai pris pour un ami. 
Rad regarder anjeben und considérer betrachten fteht comme mit 
dem Artikel. Je vous regarde comme un ami. 


3. Le roi Frédéric II, duquel le royaume de Prusse doit 
son rang de grande puissance, a reçu le surnom de 
Grand. L’electeur Frédéric IT, qui prit le titre de roi 
au mois de janvier 1701, est son grand-père. 

Nah den Wörtern: titre, nom, prénom, surnom (Beiname), 
espèce, mois, pays, empire, royaume, ville, île, province und anderen, 
welche den Gattung8begriff des folgenden Wortes beftimmen, wird der 
folgende Name ala Attribut behandelt und daher mit de (ohne den 
Artitel) verbunden. 


4. On a percé un tunnel par le mont Cenis. 


Das Wort mont (in Profa nie anders ala mit folgendem Namen 
des Berges) wird immer ohne de vor den Namen gefeßt. 


5. Le fleuve du Rhin, la rivière de Marne. 

Le fleuve (Strom) und la rivière (Fluß) verlangen ftet3 de und 
zwar mit dem Artikel, wenn der Flußname männlid, ohne den 
Artifel, wenn er weiblich ift (vgl. Left. 58, 5, b). 

Doc ift diefe Redeweiſe wenig gebräudlid; man jagt gewöhnlich: 
Le Rhin, la Marne, ete. Ebenſo jagt man gewöhnlih: Les Pyrénées, 
les Alpes und nidjt la montagne des Pyrénées. 


6. a. Rue de la Paix, place de la Concorde, rue du Rhône. 
b. Rue de Seine, rue de Berlin, place de Paris. 
c. Faubourg St-Germain, rue Racine, église St-Pierre. 
Rad den Wörtern quartier (Stabtviertel), faubourg, m. (Boritabt), 
rue, place, église, pont, etc. jteht der folgende Name 
a) attributivifd mit de und mit dem Artikel, wenn der Name eigentlich 
ein Apellativname, bzw. ein Abftractum, oder ein männlicher 
Flußname ift; 
b) attributivifd mit de ohne Artikel, wenn der Name von einer Stadt 
entlehnt oder ein meiblider Flußname ift; 
c) ohne de (als Appofition), wenn er einer Perfon entlebnt ift. 
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Anmerf. Die Parifer Strabenidilber rue de Richelieu, rue de 
Buffon ete. begründen feine Abweichung von der obigen Regel; bas de tft 
bier nur die Adelspartifel (duc de Richelieu, comte de Buffon); dagegen 
lieft man in Paris: rue Casimir Delavigne, rue Victor Cousin, etc. 


7. Le mot (de) ciel fait au pluriel cieux. 
Aber: Le mot hélas est une interjection. 
Rad le mot fett man bas betreffende Wort in der Regel ohne 
de. De darf nur fteben, wenn das folgende Wort ein Hauptmwort ilt. 


1. Anne, impératrice de Russie, avait fait duc de Courlande 
Biron, son favori et son ministre. 2. Stanislas Leczinski et 
sa femme Charlotte Leczinska furent sacrés rot et reine de Po- 
logne par les mains de l'archevêque de Lemberg. 3. En mariant 
Marie Stuart à son fils, le dauphin François, Henri II donna 
aux jeunes époux le titre de roi et de reine d'Angleterre. 4. Je 
suis Français, s’écria Ney, et je mourrai Français. 5. Plein 
de dépit contre Bernadotte, Napoléon I” s’écria d’un ton irrité: 
Pourtant je l’ai fait général en chef, maréchal, duc, prince et 
enfin »02. 6. En 1519, Charles Ir, roi d'Espagne, fut élu em- 
pereur d'Allemagne. 7. Ah! ah! s’écria-t-on, monsieur est 
Persan? C'est une chose bien extraordinaire! comment peut-on 
être Persan? 8. C’est un Allemand qui a inventé l’imprimerie. 
9. Napoléon choisit le maréchal Ney pour général en chef de 
cette armée. 10. Où avez-vous demeuré à Paris? — D'abord 
* j'ai demeuré rue Jean-Jacques Rousseau, puis place des 
Victoires, enfin aux mois de juillet et d'août, j'ai demeuré au 
faubourg Saint-Germain. 11. Le Rhin forme la frontière 
entre le grand-duché de Bade et l'Alsace, province de l'Empire 
d'Allemagne. 


A. 12. David, welcher ein Hirte war, wurde zum Könige der 
Juden gemacht. 13. Cäſar machte fic zum immermäbrenden Diktator; 
er wollte ben Titel eines Königs annehmen, al8 er ermordet wurde. 
14. Gottfried von Bouillon wurde zum Könige von Serufalem er: 
wählt, aber er begnügte fit mit dem Titel eines Beſchützers des 
heiligen Grabes. 15. Im Jahre 379 n. Chr. erflärte der Kaifer 
Gratianus den Theodofius zum Mitregenten. 16. Der Menjd it 
nad (à) dem Bilde Gottes und zum Herrn der Erde gejchaffe. 
17. Die ehemaligen Kurfürften wählten einen Fürften zum Könige 
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von Deutichland; ein Herold rief ihn als Nachfolger Karls des 
Großen aus. Hierauf begab er fit nach) Stalien, wurde in Pavia 
zum Könige der Lombardei gekrönt, und endlich in Rom zum 
römiſchen Kaifer gejalbt. 18. ft dein Lehrer ein Franzofe? Nein, 
es ift (c'est) ein Deutjcher. 19. Ein Betrüger gab fich für Walde- 
mar, den Markgrafen von Brandenburg, aus; die Städte Berlin, 
Brandenburg und viele andere erkannten ihn an. 


B. 20. Der König von Preußen ernannte Blücher zum Feld- 
marjhall und gab ihm ben Titel eines Fürften von Wahlftatt. 
21. Die Stadt Paris hat eine größere jährliche Einnahme, als viele 
Îleine Staaten. 22. Rudolf von Habsburg wurde im Jahre 1273 
zum SKaifer von Deutjchland gewählt. 23. Der Dauphin Karl 
wurde in Reims zum Könige gefalbt. 24. Nach einem Giege er: 
nannte Napoléon I. die Tapferiten feines Heeres zu Rittern ber 
Ehrenlegion. 25. Der Marjchall Lefebvre, Herzog von Danzig, war 
ein Elfäffer von Geburt. 26. Napoléon I. ließ fich vom Papſte zum 
Raifer falben. 27. Das jebige Königreich Sachfen ift viel Heiner als 
das ehemalige Herzogtum Sachen. 28. Der Rhonefluß machte die 
Grenze zwijchen den Provinzen Languedoc und Dauphiné. 29. Der 
Pharao wählte (choisir) ben Sofef zu feinem Minifter, obgleich er ein 
Hebräer war. 30. Diefer Herr ift ein Engländer; aber er fpricht 
fo gut deutjch, daß man ihn für einen Deutfchen halten würde, 


Lektion 62. 


1. Histoire de France. Chapitre premier. 
Il demeure rue St-Honore. 

2. Il faut faire bonne mine à mauvais jeu. 

3. La Fontaine fait dire au lion: J’ai dévoré force moutons. 
Der Artikel wird nicht gejebt: | 

1) In Büdertiteln, Überſchriften, Wohnungsangaben. 

2) Sn fprihwörtlihen Redensarten; 

3) Wenn die Subtantive force, quantité, nombre eine unbejtimmte 
Zahl oder Menge bezeichnen. 

Anm. Auf quantité u. nombre folgt ein partitive de, auf force nidt. 


4. Jamais prince ne fut plus cruellement trompé. 
Steht jamais im Anfange eines Sabes, fo bat das folgende Subjelt 
feinen Artikel, wenn es im Singular fteht, und wenn von der ganzen 
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Gattung etwas ausgefagt wird (wenn alfo beim deutſchen Subjelt der 
unbeftimmte Artifel ftebt). 


Wird dagegen nicht von der ganzen Gattung etwas ausgefagt, ober 
ftebt jamais nach dem Subjekt, jo hat diefes den Artikel. Alſo: 
Jamais le roi (Frédéric II) ne s’est montré plus grand que dans 
les revers (im Unglüd). 
C'est le traité le plus honteux qu'un prince ait jamais fait. 


5. Hommes, femmes, enfants, tous furent tués. 


Der Artikel fehlt häufig, doch nicht notmendigermeife, bei Auf: 
zählungen in lebhaften Schilderungen (vgl. Left. 64, Sat 7, 12, 17). 


6. Redensarten ohne (unbeftimmten) Artikel, abweichend vom Deutiden: 


Livrer bataille eine Schlacht liefern. 
aber aud: livrer une bataille, livrer la bataille. 
trouver moyen ein Mittel finden. 
prêter serment einen Eid leiften. 
faire signe de faire q. ch. ein Zeichen geben etw. zu thun. 
Aber: faire un signe, des signes à qn. jem. (ein) Zeichen geben. 
faire présent de ein Geichen? maden mit. 
faire veu de ein Gelübde thun. 
mettre fin & ein Ende maden. 
tirer parti de einen Vorteil ziehen aus. 
avoir droit à ein Recht haben auf. 
rendre service à einen Dienft ermeifen. 
rendre visite à ; : 
(faire une visite à) h jem. einen Bejud maden. 
avoir bonne, mauvaise mine ein gutes, jchlechtes Ausfehen haben. 
ne dire mot nidt ein Wort jagen. 
lier conversation ein Geſpräch anknüpfen. 


(Dod jagt man natürlid: j’ai trouvé un bon moyen pour l’em- 
pêcher de venir; il prêtera le serment exigé; on nous fit un beau 
présent, des présents magnifiques; vous avez fait un vœu zimpie 
[ein gottloſes Gelübbe]; tu m'as rendu un excellent service, etc.) 


1. Jamais nation ne prépara la guerre avec autant de pru- 
dence et ne la fit avec autant d’audace que la nation romaine. 
2. Les grands ont autour d’eux quantité de courtisans et de 
flatteurs. 3. En 1831, les Belges élurent roi Léopold, prince 
de Saxe-Cobourg; il prêta serment à la constitution dans la 
ville de Bruxelles, en plein air, d’après un antique usage du pays. 
4. Cette bataille mit fin aux troubles qui agitaient l'Écosse. 
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5. Jamais vainqueur n’avait poursuivi si vivement son ennemi. 
6. En prison, Louis XVI lisait beaucoup et revenait souvent à 
l'histoire d'Angleterre par Hume; il y trouvait nombre de mo- 
narques déchus et un, entre autres, condamné par le peuple. 
7. Les Chartreux font vœu de garder toujours le silence. 8. Il 
a agi en roi et en maître. 


A. 9. Fabius Maximus fand ein Mittel, ben Hannibal auf- 
zuhalten, ohne eine Schlacht zu liefern. 10. Niemals ift ein Feld- 
herr mit größerer Aufmerkſamkeit (frz. mehr A.) jedem Schritte feines 
Feindes gefolgt. 11. Viele Menjchen find unglüclich, weil fie nicht 
gelernt Haben, gute Miene zum böfen Spiele zumachen. 12. Niemals 
bat ein Eroberer mehr Graufamfeit gezeigt, als Kambyfes in Ägypten. 
13. Jeder Zeuge muß einen Eid leiften; er ſchwört, die ganze Wahr: 
heit und nicht als die Wahrheit zu (de) fagen. 14. Ermeife deinem 
Nächſten einen Dienft, fo (aussi) oft als du fannit (e8 können wirft). 
15. Wir gaben ihm ein Zeichen, Stillfehweigen zu beobachten. 


B. 16. Er jagte fein Wort, als ihm fein Onkel ein Gejchent 
mit diefem Landhaufe machte. Niemals verjtand es ein Menſch 
beffer, aus (de) der Großmut feiner Verwandten Vorteil (zu) ziehen. 
17. Napoléon I., der größte Feldherr der Franzofen, fuchte eine 
Schlacht zu (à) liefern, um dem Kriege fobalb als möglich ein 
Ende zu machen. 18. Ich werde ein Mittel finden, ihm zu helfen. 
19. Diejes Gericht (Efjen) fieht gut aus. 


Lektion 63. 
Teilungsartifel (ARTICLE PARTITIF). 


Die Formen des Teilungsartifels find zu wiederholen nad 
Eeite 35, II, 3, die allgemeinen Regeln nad) Seite 75, B. 1 u. 2. 





L Un grand nombre d’hommes sont venus. 


Hauptregel. Die Subjtantive und Adverbien der Menge haben de 
ohne Artikel nach fid. 


Moverbien der Menge. 


Beaucoup viel. peu wenig. 

plus mehr. moins weniger. 

trop zu viel. trop peu zu wenig. 

tant foviel; autant ebenfoviel. assez genug; (ne) rien nidts. 


combien wieviel? (ne) point, pas fein, feine. 
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Bien viel, febr viel N haben de mit dem Artifel. — Bien de lar- 
la plupart die meiften f gent. La plupart des soldats sont morts. 
Aber jtets: Bien d’autres fehr viele andere. 
Rad la plupart (— la plus grande partie) Tann der Artikel burd 
ein adjeftivifches Poſſeſſiv- oder Demonftratiopronomen erjett werben. 
Il a trahi la plupart de tes (oder de ces) secrets. 


2. Des petits-enfants Entel. -du bon sens (Bar) gejunder 
des jeunes gens junge Männer. Menjhenverftand (Mutter: 
des jeunes filles | Mäd witz). 
des jeunes per- J- = gen de la bonne volonté guter 

sonnes | (Damen). Wille. 

des grands maîtres Groß- du petit-lait Molken. 

meifter. des petites-maisons Tollhaus. 
Aber: de petites maisons Kleine Häufer; de grands maîtres große 

Meifter 2c. 

Wenn das Adjektiv, welches dem Subftantiv vorangeht, mit dieſem 
einen Begriff bildet, fo fteht (gegen Regel 1) zur Bezeichnung des parti 
tiven Verhältniſſes de mit dem beftimmten Artifel vor dem Adjektiv. 


3. Voilà du vrai brouillard comme à Londres (echter Londoner 
Nebel). 

Donnez-lui du bon consommé (Fleifchbrühe) et du bon vin. 

De mit dem beftimmten Artikel fteht ebenfalls oft vor dem Adjektiv, 

wenn dies nicht bem Subjtantiv eine unterfcheidende Eigenſchaft beilegt, 

fondern nur dazu dient, den im Subjtantiv enthaltenen Begriff zu verſtärken. 


4. J’ai lu un grand nombre des fables d’Esope. 
Aber: J’ai lu un grand nombre de fables. 
Il reste peu des fruits qu'on a cueillis. 
Aber: Il reste peu de fruits. 

Wenn infolge eines Zuſatzes der von einem Eubjtantiv oder 
Adverb der Duantität regierte Genitiv mit erfteren feinen einheitlichen 
Begriff mehr bildet, wenn vielmehr die Präpofition de ftatt der bloßen 
Abhängigkeit eine Trennung, bezw. Auswahl: bezeichnet, fo fteht auf 
nad) dem Quantitätämorte de mit dem bejtimmten Artikel, den in jolden 
Fällen aud bas Deutſche vorzieht. 


5. Je ne vous ferai pas des reproches frivoles. 
(Ich werde Ihnen Vorwürfe machen, aber feine unbe: 
gründeten.) 
N’avez-vous pas des amis! (Sie haben ja doch Freunde!) 
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. Mad ne—pas, ne—point fteht de mit bem Artifel, wenn der 
Sinn des ganzen Satzes nidt negativ ift. 


1. Voltaire écrit à un ami: Je veux à la campagne du petit- 
lait et de bon potage. 2. L'ordre de Malte eut des grands 
maîtres qui furent de véritables héros. 3. Philippe II, roi d’Es- 
pagne, peuplait sa cour de délateurs, et les États voisins d’es- 
pions. 4. A chose faite il n’y a point de remède. (Prov.) 
5. Ce métal ressemble à de l’or. 6. Philippe ne rougissait 
pas de disputer aux jeux Olympiques la victoire à de simples 
particuliers; Alexandre n'aurait voulu y trouver pour adversai- 
res que des rois. 7. Il y avait dans cette société des jeunes gens 
et des jeunes personnes. 8. Les Béotiens n’avaient pas assez 
d'esprit pour qu'il fût facile aux orateurs de les agiter. 9. Ce 
vieillard a des petits-enfants qui font tout son bonheur. 10. De 
petits enfants jouaient près de la cabane. 11. Dieu ne donne 
pas des richesses à l’homme pour les dépenser en folles pro- 
fusions. 12. De cette manière tu ne gagneras pas de richesses. 
13. Je ne vous raconte pas ici des aventures inventées à plaisir, 
mais des événements qui ont eu lieu en réalité. 


A. 14. Cincinnatus hatte febr viele Sabre al3 (comme) Lanb- 
mann gelebt, als fein Baterland ihn zur Diktatur berief. 15. Schwache 
Leute haben oft große Thaten ausgeführt. 16. Die meiften Sol- 
daten des Aratus waren junge Leute. 17. Habt ihr nicht eine große 
Zahl Fabeln gelefen? 18. Lebten Winter laſen wir zufammen eine 
große Zahl von den Fabeln Lafontaine’s. 19. Der deutjche Orden 
bat oft Großmeifter gehabt, welche Prinzen und Herzöge waren. 
20. Homer und Vergil find große Meifter in der Kunft zu jehildern. - 
21. Wendet euch an (à) ehrliche Leute und nicht (non pas) an 
Betrüger. 22. Er hat nicht viele Kenntnifje, aber er hat gefunden 
Menfchenveritand. 23. Wenn ihr nicht viel Talent habt, fo zeigt 
wenigjtend (du moins) guten Willen. 


B. 24. Der Drben der Tempelritter hat Großmeijter gehabt, 
welche wunderbare Waffenthaten ausgeführt haben. 25. Wir haben 
eine ziemlich große Zahl franzöfifcher Stüde gelefen. 26. Ich habe 
eine große Zahl von ben Stücken gelejen, welche Scribe gefchrieben 
bat. 27. Der Berfaffer des Stüdes hat ein Recht auf (à) Frei- 
billets. 28. Man lernt nicht Regeln, um fie zu vergeffen. 29. Titus 
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mollte feine Angeber an jeinem Hofe dulden. 30. Die Soldaten, 
welche in diefem Feldzuge dienten, waren faft alle junge Leute. 31. Er 
bat nur wenig Talent, aber er hat gefunden Menfchenverftand und 
guten Willen. 32. Eine Gartenthür braucht feine Verzierungen. 
33. Er bat deine meiften Gebeimniffe erzählt, nicht allein mir, 
fondern aud febr vielen anderen. 34. Die achte Satire Boileau's 
enthält jehr viele Wahrheiten, aber ebenfoviele Paradoren. Der 
Dichter fragt 3. B., ob etwa Alerander der Große gefunden Menjchen- 
verftanb gezeigt hat? Er fügt jcherzend Hinzu, daß, wenn Macedonien 
ein Narrenhaus gehabt hätte, man gut gethan haben würde, ibn 
bineinguftecfen, ehe er die Perſer hätte angreifen können. 


Leftion 64. 


Das partitive de ftebt in der Regel nidt: 

1) Bor ben Adjektiven: certains gewifje; différents, divers veridiebene; 
maints mande; plusieurs mehrere. Alſo: certains hommes, diffé- 
rentes circonslances, plusieurs femmes (plusieurs ohne e). 


Aber vor tel, telle older, folde, wird de gefebt. 
De tels soldats, de telles circonstances. 


2) Rad ni — ni weder — nod und soit — soit jei es — fei es. 
Us ne voyaient ni hommes ni femmes (bei ni — ni verlangt 
bas Verb die einfache Negation ne). 
Soit crainte, soit ignorance. 
3) In adverbialen Rebensarten (beſonders nad avec) und nie nad) sans. 
Avec zèle, sans succès. Dagegen: Il l’attendait avec des soldats. 
(eifrig), (erfolglos). Aber: Il l’attendait sans soldats. 
Doc ftebt nad) sans, ebenfo wie nad) ni— ni, fehr gut der be- 
ftimmte und im Singular aud der unbeftimmte Artikel. 


4) Sn vielen Gallicismen, namentlich in: 


Avoir faim, avoir soif Hunger haben, Durit haben. 
avoir besoin de nötig haben. 

avoir envie de Zuft haben. 

avoir raison, avoir tort recht haben, unrecht haben. 
prendre courage Mut fafjen. 

faire mention Erwähnung thun. 

faire bonne chère gut leben (effen und trinken). 
entendre raillerie Spaß verftehen (ertragen fünnen)- 
(entendre la raillerie verjtehen Spaß zu machen.) 


demander pardon um Verzeihung bitten. 
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1. Pendant la nuit, Rizzio fut enterré sans pompe et sans 
bruit au seuil du temple le plus proche. 2. Toute l'aristocratie 
romaine, senateurs,chevaliers, publicains, se croyaient menacés 
d'un massacre. 3. Parmi les citoyens qui assistaient à l’ex6- 
cution, il n’y eut ni approbation, ni regrets apparents. 4. Vous 
avez tort de vous laisser. aller au désespoir; prenez courage, 
le succès couronnera enfin vos efforts. 5. Certains hommes 
semblent être privés de bon sens. 6. A l’appui de son opinion 
il cita différentes lois que ni les auditeurs ni les juges ne con- 
naissaient. 7. Colonel, artillerie, étendards, tout fut enlevé.! 
8. On appelait Bayard le chevalier sans peur et sans reproche. 
9. Dans ses Commentaires sur la guerre civile, César ne fait 
pas même mention du passage du Rubicon. 10. Quand deux 
avocats plaident, chacun prétend avorr raison. 11. Bien des 
gens aiment à faire bonne chère. 


A. 12. Männer, Weiber, Greife, Kinder, alle ergriffen die 
Flucht! 13. Die Grönländer haben weder Bäume, noch Gemüfe, 
noch Getreide, no Milch; das Fleifch ift (macht) ihre ganze Nahrung; 
aber fei es Unwiſſenheit, fei es Gewohnheit, fei es endlich Eigen- 
finn, fie ziehen ihr Land und ihre Lebensweife allen anderen vor. 
14. Habe Hunger und Durft, wenn bu willft, daß eine einfache 
Nahrung und frifhes Waffer dir ſchmecken follen (plaire). 15. Ge- 
wiſſe Leute? find unglüdlich, wenn (quand) fie nicht gut ejjen und 
trinfen können. 16. Die Phönizier holten aus unbefannten Inſeln 
Gold, Wohlgerüche und verſchiedene Tiere, die man anderswo 
(ailleurs) nicht fab. 


B. 17. Chriften, Juden, Muhamedaner, alle beten Gott an.! 
18. Peter der Große reifte gewöhnlich als einfacher Privatmann, 
ohne Glanz und ohne Geräuſch; er hatte weder Leibwächter noch 
Hofleute bei (avec)? fih. 19. Soldaten, Bürger, Lanbleute, alle 
beweinten ihn wie einen Vater. 20. Du Haft unrecht, zu jagen: 
ich babe Feine Luft, Franzöfifch zu lernen, weil ich nicht genug Fort- 
féritte mache; faſſe Mut, dann wirft du Luft dazu (en) haben, und 
die Schwierigkeiten werden verfhwinben. 21. Er bat fit mit Mut 


1 Vergl. Let. 62, 5, ©. 312. 2 Geflecht? |. Lekt. 29, ©. 179. 
8 Nicht chez, f. Left. 37, ©. 211. 


318 Methodiſche Grammatit. VII. Artikel. 


und Unerfrodenbeit verteidigt. 22. Er wäre verloren geweſen ohne 
den Mut und die Unerfchrodenheit feiner Neifegefäbrten. 23. m 
feiner Befchreibung des Feldzuges des Cyrus und des Rückzuges der 
zehntaufend Griechen thut Xenophon des Namens Kunara nidt Er 
mwähnung, wo die Hauptichlacht geliefert worden ift. 


Lektion 65. 


1. a. Les hommes et les femmes die Männer und Frauen, 


b. Les grandes et les petites villes die großen und fleinen 
Städte. 


c. La plus grande et la plus belle de ces villes die größte 
und ſchönſte biefer Stäbte. 
Der Artikel wird gewöhnlich, abweichend vom Deutiden, wieberholt: 

a) Bor mehreren burd et verbundenen Subitantiven, die nicht zu einem 
Begriff zufammengefaßt werben. 

b) Vor mehreren vor dem Subftantiv ftehenden Adjektiven, wenn dieſe 
verfhiedene Perjonen oder Bin derfelben Gattung 
bezeichnen. 

c) Seberzeit vor mehreren aufeinander nie Superlativen. 


2. a. Les frères et sœurs die Gej@wifter.! 
b. Le savant et consciencieux auteur de cet ouvrage. 
c. Les collèges royaux et communaux (ſtädtiſch). 
Le clergé catholique et protestant? 


Die Wiederholung. des Artikels bat nicht ftatt: 
a) Wenn die burd et verbundenen Subftantive zu einem Begriff 
zufammengefaßt werben. 
b) Wenn die Mbjeftive fich auf diefelben Perſonen oder Gegenftände 
beziehen. 
c) Wenn die Adjektive (auch in dem unter 1. b. erwähnten Sinne) 
nad) einem Subitantiv im Plural oder einem Collectivum ftehen. 


3. a. Voulez-vous la paix ou la guerre? 
b. Les ballons ou aérostats furent inventés au X VIIT° siècle. 


1 Yber: les frères et les sœurs, wenn jeder Begriff für fich betont 
werben fol; etwa: die Brüder und aud die Schmeitern. 
2 Aber: la langue anglaise et la française. 3 Luftſchiffe. 
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Sind die Subftantive burd ou verbunden, jo muß der Artikel 
wieberholt werden, wenn die Subftantive verfdiebene Perfonen oder 
Gegenftände bezeichnen (entweder — oder); der Artikel ift nicht zu 
wiederholen, wenn die Subjtantive nur veridiebene Namen für diefelbe 
Perfon oder benfelben Gegenftand find. 


1. Le lion et le tigre sur la terre, l’aigle et le vautour 
dans les airs, ne règnent que par la guerre, ne dominent que 
par la cruauté. 2. La langue française et la langue anglaise 
sont très répandues dans toute l'Europe. 3. Le sage et pieux 
Fénelon fut le précepteur du duc de Bourgogne. 4. C’est dans 
le cours du quinzième siècle que l'antiquité grecque et romaine! 
a été, pour ainsi dire, restaurée en Europe. 5. C’est Dieu qui 
dispense les succès, bons et mauvais. 6. Philippe IT était im- 
passible dans /a bonne et dans /a mauvaise fortune. 7. I ya 
à Paris une Ecole des arts et métiers? 8. Dans une province 
romaine, Ze proconsul ou le propréteur avait le commandement 
suprême et la juridiction. 9. Les vozes ferrées ou chemins de 
fer établissent la communication la plus rapide. 


A. 10. Knaben und Mädchen fangen die Hymme, welche Horaz 
gedichtet Hatte. 11. Das alte (ancien) und neue Teftament find 
die Grundlagen des chriftlichen Glaubens. 12. Die Offiziere und 
Soldaten hatten die Flucht ergriffen. 13. Die Engländer verkaufen 
uns die Kolonialmaren: Kaffee, Thee, Zuder, Pfeffer, Zimmet; 
fie faufen von uns Holz, Leinwand, Wolle und Getreide. 14. Die 
Athener verurteilten den meifen und tugendhaften Sofrates zum 
Tode. 15. Ertrage mit Gleichmut alle Ereigniffe, gute und fchlechte. 
16. Der Adler baut (frz. macht) fein Neft auf Bäumen und Felfen. 
17. Die Spartamer hatten Leibeigene oder Heloten (ilote). 


B. 18. Die Wölfe, Bären, Löwen, Tiger laffen fi) durch Ge- 
duld und Beharrlichleit zähmen; warum follten die Menfchen un: 
zähmbarer fein, als reifenbe Tiere! 19. Ich mietete das erfte und 
zweite Stockwerk eines Kleinen Haufes. 20. Die guten franzöfifchen 
Shhriftfteller des fiebzehnten und achtzehnten Jahrhunderts werden 
noch lange al8 (de) Mufter dienen. 21. Die großen und fleinen 


1 — l'antiquité classique. 2 Gemwerbe-Alabemie. 
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Staaten fbidten Gefandte zu diefem Rongreffe. 22. Die Römer 
ſchickten den ehrwürdigen und rechtichaffenen Fabricius in bas Lager 
des Pyrrhus. 23. Setzen Sie fit auf einen Stuhl oder Lehnftuhl. 
24. Die Den und Gatiren des Horaz haben wir gelefen. 


Wiederholung der Regeln über den Artikel. 
(Settion 58—65.) 


1. 

Welches! find die Namen der ſechs Großmächte Europas? — 
Es (ce) find nach? der alphabetifchen Dronung: Deutfchland, Dfter: 
reich, Frankreich), Großbritannien, Stalien, Rußland. — Welches 
waren vor dem Kriege zwifchen Deutjchland und Frankreich im Fabre 
1870 die Titel der Fürften, die über diefe Staaten berrichten? 
— Raifer von Ofterreich und König von Ungarn, Kaifer der Fran: 
ofen, Königin von Großbritannien oder Königin von England, König 
von Stalien, Kaifer von Rußland und König von Preußen. Diefer 
Zürft führt feit dem Januar 1871 zugleich den Titel Kaifer von 
Deutihland. Die Kaijerwürde Deutjchlands ift feit biejem Sabre 
mit der Krone Preußen verbunden. — Welches find die Länder des 
ehemaligen beutjchen Bundes, welche nicht zu bem im Sabre 1866 
gegründeten norbbeutichen Bunde gehört haben? — Es find die König: 
reiche Bayern und Württemberg, das Großherzogtum Baden, der 
füblihe Teil von Gefjen-Darmitadt, die deutſchen Provinzen des 
Kaiſertums Dfterreich (Böhmen, Mähren, das Erzherzogtum Dfter- 
reich, Tyrol u. |. w.) und das fleine Fürftentum Liechtenftein. 


2. 
Welches find die franzöfiihen Namen der vier Himmelsgegenden? 
— Norden, Welten, Süden, Diten. — Welches find die Grenzen 
Frankreichs? — Im (in: à) Norden wird Frankreich begrenzt vont 
dem Pas de Calais, der e8 von England trennt; im Nordmeften von 
dem Kanal (La Dance); im Meften von dem Atlantifchen Deean 
und dem Meerbufen von Gascogne oder Bisfayifchen Meer; im 


1 Frz. melde find? 2 Nicht après, vgl. Left. 38, Nr. 10, ©. 217. 
8 D. h. nach der alphabetifhen Drbnung im Franzöſiſchen. 
* Nicht de, vergl. Leit. 38, Nr. 14, Seite 219. 
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Süden von der Bibaffoa und ben Pyrenäen, welche Frankreich von 
Spanien trennen, und von bem Mittelmeer; im Dften von dem König- 
reich Stalien, der Schweiz, Deutjchland, Luxemburg und Belgien. — 

Welches find die drei Länder, welche das vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Srlanb bilden? — ES find England, Schott- 
land und Irland; biefe drei Länder find durch biefelbe Verfaſſung 
verbunden; die Regierung Großbritanniens und bas Parlament haben 
ihren Sit in London, der Hauptftabt Englands und des ganzen 
britiſchen Reiches. 

8. 

Welches find die widtigiten Staaten Amerifa3? — ES find die 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa, Mexifo und Brafilien. 
— Welches ift die Kegierungsform in diefen drei Staaten? — 
Diefe Staaten find Republiken; Brafilien war no vor kurzem eine 
Monarchie, deren Fürft! den Titel Kaifer von Brafilien führte. — 
Welches ift der Titel des erften Beamten der Vereinigten Staaten? 
— Er führt den Titel Präfident. Nur ein in den Vereinigten 
Staaten geborener Bürger? Tann zum Präfidenten ermählt werben. — 
Welche Sprachen fpridt man in Amerifa? — Man fpricht englifch 
in den Vereinigten Staaten; ſelbſt die Kinder der meiften beutjchen 
Koloniften, welche nad Amerika ausgewandert find, fprechen englifch 
und felten deutſch; indefjen giebt e8 Diftrifte, wo die deutſche Sprache 
fich erhält. Das Englifche herrfcht? natürlich in ben englifchen Be- 
figungen Amerifas, mit Ausnahme eines Teils von Canada, welches 
Lange Zeit Frankreich gehört hat, und defjen Bevölkerung noch Fran- 
zöſiſch verftebt. Man fpricht ſpaniſch in Merifo, in den Staaten 
von Mittel-Amerifa und in einem großen Teile von Süd-Amerila; 
man fpricht portugiefifh in Brafilien, einem Lande, welches ehemals 
dem Könige von Portugal gehört hat. 


4. 
Der Raifer von China in Paris. 


Bekanntlich? wurde Frankreich im Jahre 1814 von den verbün- 
deten Fürften feindlich überzogen,’ und am 30f" März wurde die 


1 Frz. souverain. 
2 Frz. CS giebt nur einen Bürger, geboren in ben V. St., melder .. 
3 Dominer. Frz. Man weiß, daß... . 
5 Feindlich überziehen: envahir. 
K. Pletz, Frans. Schulgrammatık, 32. Auf. 21 
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Stadt Paris gezwungen, den Heeren Ofterreichs, Preußens und 
Rußlands ihre Thore zu öffnen. Der Kaifer Merander I. und der 
König Griebrid Wilhelm IT. fblugen für einige Zeit ihren Wohnfig 
in der Hauptitabt Frankreichs auf. Eines Tages gingen biefe beiden 
Monarchen infognito und in bürgerlicher Kleidung aus. Indem fie 
die Öffentlichen Gebäude des Plabes Ludwigs des Fünfzehnten, welcher 
jegt wieder ben Namen Eintrachtsplatz führt, betrachteten, knüpften 
fie ein Geſpräch mit einem Herrn an. Mad einigen zwifchen ihnen 
gewechfelten Worten fagte diefer Herr zu ihnen: Sie find offenbar 
Fremde, meine Herren; ich bin ein Parifer, und es (ce) wird für 
mich ein großes Vergnügen fein, Ihnen meine Geburtsftabt zu zeigen!, 
wenn Sie mid zu Ihrem Führer wählen wollen. Das Anerbieten 
wurde angenommen, und der Bürger von Paris füllte fein Amt eines 
Gicerone jo gut aus, daß die beiden Fürften, indem fie Mbjchied 
von ihm nahmen, ihm lebhaft für feine Gefälligkeit banften. — Könnte 
id nicht erfahren, fragte der Parifer, wen ich die Ehre gehabt babe 
zu führen? — Se nun, fagte Friedrich Wilhelm nach einigem Zögern, 
id bin der König von Preußen. — Der brave Bürger machte? große 
Augen. — Was mich betrifft, fagte Merander, fo giebt man mir 
gewöhnlich ben Titel Kaifer von Rußland. — Der Parifer, welcher 
glaubte, daß man fid) über ihn Luftig machen wollte, befchloß, gute 
Miene zum böfen Spiele zu machen, aber die Spötter mit gleicher 
Münze zu bezahlen. — Sie find in guter Gefellfchaft geweſen, rief 
er aus; denn ich, meine Herren, ich bin der Kaifer von China. — 
Darauf ging er ftolz weg, indem er (fich) zu fit felbft fagte: Diefen 
beiden ba babe ich es ordentlich gegeben; fie werben fich nicht zum 
zweitenmal über einen Pariſer luftig machen. 


5. 


Alberoni. 


Albereni, der erfte Minifter des Königs von Spanien, Philipps V., 
war der Sohn eines Gärtners aus der Umgegend der Stabt Parma. 
Er war ein einfacher Lanbpfarrer, als er während der italieniféen 
Kriege dem Herzoge von Vendöme vorgeftellt wurde. Diefem Prinzen 


1 Faire voir oder faire les honneurs de. 


2 Frz. öffnete. 
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verdankt er fein Glüd. Bon bem Herzoge von Parma zum Gefchäfts- 
träger am fpanifchen! Hofe ernannt, gelang es? Alberoni, eine Brin- 
zejfin von der Familie des Herzogs, Elifabeth Farneſe mit (à) dem 
Könige von Spanien zu.verheiraten, und er fand dadurch ein Mittel, 
die Fürftin von Urfini,3 welche allmächtig in Madrid gemefen war, 
zu entfernen. Die junge Königin ließ ben Alberoni zum Kardinal, 
zum Granben von Spanien, zum erften Minifter ernennen. Diefer 
Staatsmann faßte großartige Pläne für die Größe Spaniens. Er 
hatte die Kühnheit, Halb Europa* die Spige zu bieten und wollte 
Spanien die großen Nebenländer, namentlich Neapel und die Nieder- 
lande wieder verjchaffen, welche der Utrechter Frieden ihm entriffen 
hatte, und Philipp V. auf den Thron Frankreichs feben. Er unter: 
nahm [es], Ofterreich vermittelft der Türken zu befchäftigen, Philipp 
von Drléans, den Regenten von Frankreich, durch eine Verſchwörung 
zu ftürzen und in England die Stuart burd (avec) das Schwert 
Karls XII, Königs von Schweden, wieberherzuftellen. Aber der 
Prinz Eugen lieferte den Türken eine Schlacht und jchlug fie; Die 
Verſchwörung des Gellamare, des fpanifchen? Gejandtenamfranzöfifchen 
Hofe, mißglüdte, und Karl XII. wurde in Norwegen vor der Zeitung 
Friedrichshall ermordet. Nun erklärte der Regent von Frankreich 
Spanien den Krieg und verbünbete fi) mit dem Könige von England. 
Die Spanier wurden zu Lande und zu Wafjer® gefblagen, und Al- 
beronis Pläne wurden vollftändig vereitelt. Der Regent wollte mit 
Spanien Frieden nur unter der Bedingung jchließen, daß Alberoni 
verabjchiedet würde. Er mußte alfo das Minifterium und Spanien 
verlaffen. Philipp V. trat der Duadrupel-Allianz bei, welche Franf- 
reich, Großbritannien, Dfterreich und Holland gefchloffen hatten. Der 
Herzog von Savoyen mußte dent Raifer Gicilien gegen Sardinien 
abtreten, und die Königin von Spanien erhielt für bas ältefte ihrer 
Kinder die Ausficht auf die Herzogtümer Parma und Piacenza. Al: 
beroni fand eine Zuflucht im Kirchenftaate; er ftarb in Rom im Fabre 
1752, im Alter von 87 Yahren. 


1 Kein Adjektiv. 

2 Vergl. Left. 28, ©. 172. 

3 La princesse des Ursins. 

4 3. der Hälfte Europas. 

5 Reine Adjektive. 

6 Vergl. Lektion 38, Nr. 16, Seite 220. 2 
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Lettiou 66. 


DEGRÉS DE COMPARAISON DE L'ADJECTIF 
(Bergleicjungsgrade). 

1. Man unterfcheidet zwifchen einer Vergleihung der Gleichheit 
(Comparaison d’egalite) und einer Bergleihung der Ungleichheit 
(Comparaison d’inégalité). 

Die Vergleihung der Ungleichheit kann fein: 

a) ein Komparativ des Höheren Grades (Comparatif de supériorité), 
regelmäßig gebildet durch Vorfegung von plus vor ben Poſitiv; 

b) ein Komparativ des niederen Grabes (Comparatif d’infériorité), 
gebildet durch Vorſetzung von moins. 


2. Il est aussi riche que vous. Il travaille autant que toi. 
Il n’est pas aussi riche oder il n’est pas 52 riche que vous. 
I ne travaille pas autant ober il ne travaille pas tant 

que toi. 

Um eine Bergleidung der Gleichheit (Comparaison d'égalité) 
auszubrüden, braucht man alfo: 

a) Wenn der Sab nicht verneint ift, aussi vor einem Adjektiv ober 
Adverb, autant vor einem Subjtantiv oder bei einem Verb. 

b) Wenn der Sat verneint ift, entweder (zur Ausſchließung der völligen 
Gleichheit) aussi und autant, ober (zur Angabe eines größeren 
Unterfchiedes) si und tant. 

Gtatt: II est aussi riche que généreux fann man aud fagen: il 
est riche autant que généreux. Folgt ein vollftändiger Vergleichungsſatz, 
fo wird auch häufig autant gebraudt: Il est généreux autant que son 
frère est avare (oder: il est aussi généreux que son frère est avare). 


8. Il est si brave et si courageux! 
Il a montré tant de générosité! 
An pofitiven (nicht verneinten) Säßen drüden si fo und tant ſo 
fehr einen hohen Grad ohne Vergleihung aus. 


4. Vous êtes malheureux, je le suis encore davantage. 
Das zmeite Glied der Vergleihung wird in allen drei Arten ber 
Romparation burd que eingeführt. Nach davantage mehr (namentlid 
häufig am Ende gebraudt) darf Fein zweites Vergleichungsglied aus 
gebrüdt fein. 
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6. Il est plus savant que vous ne le croyez. 
Aber: Il n’est pas plus savant que vous croyez. 


Sit bas burd que eingeführte zweite Glied einer Vergleihung 
der Ungleichheit ein vollftändiger Sat, fo nimmt beffen Verb die 
Negation ne, wenn nicht fdon bas erite Glied der Vergleihung ver- 
neint ift. 


Die Negation bat im zweiten Sabgliebe aud ftatt nad autre, 
autrement, 3. B.: Je le trouve tout autre qu'il n'était (ganz anders, 
al8 er war). Il se conduit tout autrement qu'il ne devrait (ganz 
anders, als er follte). 


6. Konjunktiv nad einem Superlativ. (Wiederholung aus Left. 55.) 
Voilà la plus belle maison que je connaisse. 


Wen der Hauptfat einen auf den Relativfa bezüglichen Superlativ 
enthält, wozu aud le seul, l'unique (ber einzige), le premier und 
le dernier gerechnet werben, fo fteht im Relativfage in der Regel 
der Konjunktiv. 


7. Il y eut entre eux une scène des plus violentes (ein 
außerordentlich heftiger Auftritt). 

Das deutfhe zur Steigerung dienende höchſt, febr, außer- 
ordentlich wird im Franzöfiichen gern burd einen partıtiven Genitiv des 
in den Superlativ gefebten Adjektivs gegeben, ala attributive Beftimmung 
aber nur bei einem mit bem unbeftimmten Artifel verbundenen Subftantiv. 


8. Plus un homme est courageux, moins il s’en vante. 
Plus on est bon, plus on mérite d’estime (nidt meilleur). 
Aber: Plus vous aimerez Dieu, meilleurs vous serez. 


verlangen, daß plus und 

Plus — plus je mehr — defto mehr, |moins von dem Adjektiv 

Mu : .  [ourd Subjekt und Verb ge- 

moins — moins je weniger — befto meniger, |: unt find; daher ift die 

plus — moins je mehr — befto weniger, | wendung von meilleur, 

pire und moindre im 

moins — plus je weniger — beito mehr lerjten Bergleihungsgliede 
ungewöhnlich. 

Man hat genau einige Fälle zu beachten, in melden beutide Rom: 

parative und Superlative franzöfifch nicht mit Komparativ- und Super- 

fatioformen überjett werden fünnen. Die vier Adjektive: 
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find zwar aus lateinifchen Romparativen entftanben, 
im Franzöſiſchen aber zu Pofitiven geworden. Gie 


Supérieur höher, | 
es daher niemals ein que nad) fit Haben. Alle 


inférieur niedriger, 
antérieur früher, 


portérienr toten; vier regieren die Präpofition à. — Frühere Ereigniffe 


als diefe: des événements antérieurs à ceux-ci. 
Bon den vier abjeltivifé und fubjtantivifch gebrauchten Wörtern: 
drüden die beiden erften einen Kom- 
parativ- od. Superlativ-Begriff, die 
beiden lebten einen Superlativ-Begriff 
aus; feins diefer vier Wörter Tann 
plus oder moins vor fi nehmen. 
Aîné und cadet fünnen als Ubjeltive nur attributiv gebraudt 
werden; es darf alfo fein que darauf folgen. (Vgl. Sat 18b.) 
(Bergl. auch Lektion 33, Seite 193 die Formen der Steigerung.) 


L’ainé, l’ainde der, die ältere, ältefte, 
le cadet, la cadette ber,die jüngere, 
le supröme der höchſte, [jüngite, 
l'extrême der äußerfte, 


1. Le reproche le plus léger est souvent fort lourd sur le 
cœur. 2. Il n’est pire eau que l’eau qui dort. (Proverbe) 
3. Rien ne doit être si sacré aux hommes que les lois desti- 
nées à les rendre bons, sages et heureux. 4. La conscience 
est le meilleur livre de morale que nous ayons. 5. De tous 
les êtres animés de la terre, l’oiseau-mouche est le plus élégant 
pour la forme et le plus brillant pour les couleurs. 6. Les 
couleurs de la vie dans la jeunesse et dans l’âge avancé ont 
une apparence aussi différente que la face de la nature dans 
le printemps et dans l'hiver. 7. Lequel des deux fut le plus 
intrépide, César ou Alexandre? 8. Épaminondas, le plus grand 
citoyen que Thèbes ait vu naître, fut aussi éloquent que la 
plupart des orateurs d'Athènes, aussi dévoué à sa patrie que 
Leonidas, et plus juste peut-être qu’Aristide lui-même. 9. La 
paix de Presbourg est antérieure à celle de Tilsit. 10. Les 
pèlerins disputèrent là-dessus avec tant de chaleur qu’ils 
s’aigrirent et se divisèrent. 11. Votre cœur vous parle mieux 
que je ne pourrais vous parler. 12. Il n’y a pire sourd que 
celui qui ne veut pas entendre. (Prov.) 13. Plus l’offenseur 
est cher, plus on ressent l’injure. 14. La place de la Concorde 
est sans contredit la plus belle de toutes les places de Paris. 
15. L’aine de ces deux frères est riche, mais le cadet l’est 
encore davantage. 16. La plupart des ouvrages des statuaires 
modernes sont inferieurs aux chefs-d'œuvre de l'antiquité. 
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in demjenigen des Nordens giebt. 34. Ye unterrichteter ein Menſch 
ift, um fo weniger macht er fit über die Unwiffenbeit anderer (frz. 
der anderen) luftig. 35. Dein jüngerer Bruder arbeitet mehr als 
bu thuft; aber deine Aufgaben find mit ebenfoviel Sorgfalt gemacht 
als die feinigen. 36. Sn gemiffen Ländern erbt der ältefte Sohn 
das ganze Vermögen des Vaters. 87. Je befjer ein Menſch iſt, 
um fo weniger hält er die anderen für fbledt. 38. Hortenfius 
war berebt, aber Cicero war ed noch mehr. 39. Es ift nicht un- 
möglich, daß die jchlechteften Handlungen des Auguftus die nüglichften 
für (à) feine Macht gemefen find. 40. Der Miffilfippi ift wahr- 
feinlih der größte Strom, welchen es auf der Erde giebt. 41. Der 
Tod Richelieu's fällt (ift) früher als der Ludwigs des Dreizehnten. 
42. Deine Nachrichten find fpäter als die meinigen. 43. Mer 
(lequel) war der größere Herrjcher, Friedrich II. oder Napoléon I.? 
44. Niemals bat ein Feldherr mit einer fo geringen Anzahl 
Krieger ein fo großes Reid erobert als Ferdinand Cortes. 45. Einer 
der höchſten Kirchtürme in Europa ift derjenige des Gtraf- 
burger Münfters. 46. Der Hafen von Havre ift größer, als er 
auf (à) [den] erjten Anblick erfeint. 47. Der Handel von 
Marfeille ift außerordentlich wichtig. 


Lektion 67. 
ACCORD DE L’ADJECTIF. Konkordanz des Adjektivs. 


1. Wiederholung. Das Ajektiv richtet fid in Geſchlecht und 
Zahl nad dem Subftantiv oder Pronomen, auf bas e8 fich bezieht. 





2. Ma mère et mon père sont morts. 
Denn fid ein Adjektiv auf mehrere Subftantive bezieht, fo fteht 
e8 im Plural. Sind die Subftantive verfdiebenen Geſchlechts, fo hat 
bas Masculin jtet3 den Vorrang. 


3. Elle avait une robe et un chapeau blancs. 
Wenn die beiden Gefbledts - Endungen des Adjektivs febr ver- 
fdieben find (befonbers burd den Klang), fo wird jederzeit dad Masculin 
in Die Nähe des Adjektivs geftellt. 


4. Il montra un courage, une bravoure étonnante. 

Eind die beiden Subftantive, auf melde das Adjektiv fich bezieht, 
von gleicher oder ähnlicher Bedeutung (Synonymes), fo findet bre 
Übereinftimmung nur mit dem legten ftatt, doch dürfen die Œub- 
ftantive dann nicht burd et verbunden fein. 
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5. Un penchant ou une répugnance marquée. 


" Sind zwei Subftantive burd ow fo verbunden, daß der Sinn eine 
Ausfdliepung des einen bedingt, fo findet die Übereinftimmung des 
Adjektiv gewöhnlich nur mit bem legten ftatt. 


6. Wenn ein Subftantiv mehrere Adjektive zu Attributen hat und 
nicht einen, fonbern mehrere Gegenftände bezeichnet, fo find bei nad- 
geftellten und bei vorangeftellten Adjektiven drei Arten des Ausdrucks 
gebräudlid, 3. B.: 

La langue anglaise et la langue française | .: ; : 5 
La langue anglaise et la française jr ke — fee 
Les langues anglaise et française 3 pracye· 





Le cinquième et le sirième siècle 
Le cinquième siècle et le rime | bas fünfte u. ſechſte Sahrhundert. 
Les cinquième et sixième siècles 


7. Nu nadt ift unveränberlid vor, veränberlih mad bem 

Subftantiv. 
Nu-pieds, pieds nus (barfuß), — Nu-töte, tête nue (barhaupt). 

Demi halb ftebt als attributives Adjektiv ftet8 vor bem Subftantiv, 
wird mit demfelben burd ein trait d'union verbunden und ift nnver- 
änderlid. Une demi-heure. Des demi-mesures. Aber: Une heure 
et demie. La demie est sonnée. Cette pendule sonne les heures 
et les demies. 


8. Über vw, excepté, ci-joint, etc. vergl. Lektion 57, G., Seite 286. 


9. Feu verftorben ift unveränberlid vor, veränderlih nad dem 
Artikel oder Voffeffiv. Feu la reine, la feue reine, les feus souverains. 


1. La société d’un véritable ami nous procure chaque 
jour des jouissances et des agréments nouveaux. 2. Ce mon- 
sieur a deux filles et deux fils bien élevés et très instruits. 
8. Alexandre s’annonça par un courage, une bravoure supé- 
rieure à son âge. 4. Philippe montra partout un courage 
et une prudence supérieurs à son âge. 5. Paul et Virginie 
étaient 2gnorants comme des créoles, ils ne savaient ni lire, 
ni écrire. 6. L’orgueil aveugle se croit une grandeur et un 
mérite parfaits. 7. Saint Louis suivait pieds nus la sainte 
croix. 8. Diogène marchait nu-pieds et couchait dans un ton- 
neau. 9. Partout dans le désert la terre est nue, sèche et 
aride. 10. On ne gouverne pas une nation avec des demi-me- 
sures. 11. La feue reine distribuait chaque jour d’abondantes 
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aumönes. 12. Le combat de Rossbach ne dura que deux 
heures et demie. 13. Cette pendule a-t-elle sonné la demie? 
Non, monsieur, elle ne sonne pas les demies. 14. Vous trou- 
verez ci-joint copie de la lettre. Vous trouverez ct-Jo1nte la 
copie de la lettre que votre frère m'a écrite. 15. L'Église 
romaine et l'Église grecque (l'Église romaine et la grecque) 
se sont séparées à la suite des disputes élevées sur le culte 
des images. Ces disputes remplissent le huitieme et le neu- 
vième siècle (les huitième et neuvième siècles). 


A. 16. Die verftorbene Prinzeffin Adelaide, die Schweiter Ludwig 
Philipps, hatte einen großen Einfluß auf den König. 17. Diefer 
Knabe bat Talente und Renntniffe, welche über fein Alter hinausgehen 
(être supérieur); er lernt mit einer erjtaunlichen Leichtigkeit die 
lateinifche und griechische Sprache. 18. Sully ſprach zu (à) Hein: 
rih IV. mit einer Freimütigfeit und einem Mute, [welche] ebenjo 
ehrenvoll für den König als für ben Minifter [waren]. 19. Diejer 
Knabe und biejes Mädchen find fehr unmiffend, fie können weber 
lefen noch fchreiben. 20. Herkules und Thefeus führen in der My: 
thologie ben Namen Halbgötter. 21. Es ift unmöglich, daß halbe 
Mapregeln Gutes bewirken (thun). 22. Wir warteten eine und 
(eine) halbe Stunde vergebens, endlich kam er an. 23. Anbei 
(werden Sie) die Abſchrift aller Briefe (finden), welche Sie mir 
gejchrieben haben. 24. Barfuß und barhaupt machten die Pilger bie 
Reife nach Yerufalem. 25. Ich habe eine Repetier-Ubr, welche bie 
Stunden und die halben Stunden fchlägt. 


B. 26. Der heilige Ludwig trug die Dornenkrone barhaupt 
und barfuß von Bincennes bis nad der Kirche Notre-Dame in Paris. 
27. Meine verftorbene Großmutter war eine Frau von außerorbent- 
lier Sanftmut und Güte. 28. Sulla zeigte bei (dans) biefer 
Unterhandlung einen außerordentlichen Mut und eine außerorvent: 
liche Klugheit. 29. Die Leiden der unglüdlihen Gefangenen, die bar: 
fuß im Schnee gingen, können nicht befchrieben werden. 30. Wenn 
(quand) die Wahrheit ganz (toute) nadt ift, Läuft fie Gefahr zu miß⸗ 
fallen. 31. Die Truppen find zehn und eine halbe Stunde maridiert. 
32. Inliegend werden Gie einen Wechjel von taufend Frank finden. 
33. Das Bolt bat immer die Augen und die Ohren offen, um bie 
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Fehler der Großen zu entbeden. 34. Das ganze Leben ift nur 
eine fortwährende Arbeit und Beichäftigung. 35. Die deutſche und 
die franzöfifche Sprache haben den Wortſchatz der englifchen geliefert. 


Lektion 68. 
PLACE DE L’ADJECTIF, Stellung des Adjektivs. 


Zwei veridiebene Rüdfichten beftimmen die Stellung bes 
Adjektivs: I. Bedeutung IL. Wohlflang. 


I. Bedeutung. 

1. Wem ein Hauptwort mit einem Eigenjchaftsworte verbunden 
it, jo ruht der Hauptton auf dem zulett ftehenden Worte. Des: 
halb ftebt vor bem Subftantiv das Adjektiv, welches ihm eine aus: 
zeichnende oder ſchmückende Eigenfchaft beilegt, namentlich eine 
folde, die man als wejentlich aus der Natur der Perſon oder 
des Gegenftandes bervorgebend bezeichnen will. Die Eigenſchaft er: 
Scheint dann gleichſam mit bem Weſen des Gegenftandes verwachſen. 

Un brave soldat. Le vertueux Caton, le cruel Néron. 
De brillantes étoiles. Un riche capitaliste. Un savant professeur. 

Die Eigennamen haben daher bas Adjektiv vor fid. 


2. Nach dem Subftantiv fteht bas Adjektiv, welches eine Eigen: 
faft angiebt, die der Perfon oder bem Gegenftande an fit nicht 
wejentlich ift, die e8 aber von andern unterfcheiden foll; das nach⸗ 
ftehende Adjektiv bat daher einen bejchreibenden Charakter. 


Un homme brave. Un capitaliste généreux. Un citoyen vertuewr. 
Un prince cruel. Une représentation brillante. 


Es ift namentlich zu merken, daß nad) bem Subitantiv ftehen: 
a) Alle Eigenſchaften, welche Nation, Religion, Sekte, Würde, 
Amt bezeichnen. 
La langue française. Un prêtre catholique. L'Église réformée. 
Une ordonnance royale. Un décret impérial. 
b) Die meiften Cigenidaften, welde burd die fünf Sinne wahrzu- 
nehmen find, aljo in der Regel auch die Bezeichnungen der Farben. 
Un habit noir. Une table ronde. Un homme boieuz (bintenb). 


ce) Meiftens die als Adjektive gebrauchten Participien, 3. B. 
Une bataille perdue. Une créature parlante. 
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Ausgenommen find befonbers die, melde bas Weſen bes Subitan 
tivs verändern; ferner maudit verwünſcht, in dem familiären Sinne, 
dit befagt, susdit oben genannt. 

Une feinte colère (erheuchelter Zorn). 
Sa prétendue maladie (vermeintlihe Krankheit, die Feine ift). 
Un soi-disant conseiller (fogenannter, der Fein wirklicher Rat ift). 


3. Das Adjektiv im unbilbliden Sinne (sens propre) fteht meift 
nad, im bilbliden (sens figuré) meift vor dem Subftantiv. 
Un habit noir, un voile noir. Un noir chagrin, une notre ingratitude. 
Un chemin étroit. Une étroite amitié. 
4. Die Drbnungszahl fteht mit bem Artikel oder Poſſeſſiv vor, 
ohne Artikel (in Titeln, Überfchriften u. f. mw.) nach dem Subftantiv. 
Nous avons lu le premier acte de cette pièce. 
Acte premier, scène première. Chapitre second. 


I. Wohlklang. 


Das kürzere Adjektiv fteht gern vor bem längeren Subftantiv, 
bas längere Adjektiv gern nad) dem fürzeren Subftantiv. Übel⸗ 
Hänge fut man dur) die Stellung zu vermeiden. Man merle:*) 


1. Bor dem Subſtantiv ftehen meiftenteils: 


Bon gut. grand groß. jeune jung. vaste weit. 
mauvais ſchlecht. petit Hein. vieux alt. vilain häßlich. 
méchant böfe, unartig. joli hübſch. habile gefbidt. digne mürbig. 
beau fchön. gros did. sot dumm. haut hoch. 


Anmerf. 1. Un bon homme (gewöhnlicher ein Wort: bonhomme) 
heißt: a) ein gutmütiger Mann, b) ein einfältiger Menſch. Ein guter 
(redtidaffener, tugendhafter) Mann ift franzöfifh: Un homme de bien. 

Anmerk. 2. Un vilain homme ein häßlicher (b. b. unangenehmer) 
Menfd. Dagegen kann man nur fagen: 

Un homme lard, une femme laide, des mains laides. 


2. Nach bem Subftantiv ftehen meiftenteils die auf if, al, el, 
il, ique, ble ausgehenden Adjektive, namentlich wenn fie länger find. 


La guerre civile, une construction monumentale, un livre mé- 
thodique, une somme considérable, une histoire véritable. 


3. Rad dem Subftantiv ftehen jederzeit die Mbjeltive, melde 
eine Ergänzung (compl&ment) haben. 


In gereimter Reihenfolge, wie oben, am leichteften einzuprägen. 
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Un homme digne de notre confiance. 
Un homme habile dans les affaires. 


Anmerk. 3. Auch wenn mehrere Adjektive fid auf ein Subftantiv 
beziehen, wird ihre Stellung durch obige Rüdfidten beftimmt. Zwei Hinter 
bem Subftantiv ftehende Adjektive werben gewöhnlich Durch et verbunden; 
vor dem Subftantiv ift diefe Verbindung felten. 

Une jolie petite ville eine hübfche fleine Stadt. 
Une petite ville allemande eine Kleine deutſche Stadt. 
Une ville riche et peuplée eine reiche (und) bevölkerte Stadt. 


III. Adjektive, deren Bedeutung burd die Stellung 
in der Regel verändert wird. 


vor: nad: 
Certain ein gewiffer (irgend einer). gewiß, fiher (nur von Gaden). 
Bon Perfonen fagt man sûr. Un guide sûr. 
différents verſchiedene (einige). verfdiebene (nicht gleiche, nicht 
diefelben). 
cher lieb, teuer. teuer (vom Geldwert). 
faux falſch (trügeriich). falſch (unridtig). 
un faux serment. un calcul faux. 
une fausse signature. une règle fausse. 


une fausse clef (Nachſchlüſſel). une cleffausse(falſcherSchlüſſel). 
Alfo: un faux ami, une fausse amie. Indeſſen jagt man aud un 
homme faux ein falider, unzuverläffiger Menſch. Andererfeit3 heißt in 
beftimmten Ausbrüden faux aud vor dem Subftantiv unridtig, 3. B. 
prendre une fausse route einen falfhen Weg einfchlagen, faire fausse 
route (bildlich) fid irren. 
honnête rechtſchaffen; ehrlich. anftändig, angemeffen, höflich. 


malhonnête unredlich. unhöflich. 

nouveau neu (ein anderer). neu (fürzlich entftanben). 
un nouveau livre. un livre nouveau. 
une nouvelle mode. une mode nouvelle. 


Bon Kleidungsſtücken jagt man in dem Sinne: neu, d. h. nicht 
oder wenig gebraucht: neuf, neuve. Un habit neuf, un chapeau neuf, 
une redingote (Überrod) neuve, une robe neuve, des bottes neuves. 
Man bat aljo hier drei Nüancen: Nouvel habit (anderer Leibrod als 
der frühere), habit nouveau (nad einer neuen Mode), habit neuf (nicht 
oder wenig gebraudt). Dod wird habit nouveau und nouvel habit 
in der Sprache des gewöhnlichen Lebens häufig verwechſelt. 
pauvre armfelig, bedauernswert, arm. arm (an Geld). 
plaisant albern. Laden erregend, ſcherzhaft. 
propre eigen (meiſt nad einem 1) eigentlid, 2) reinlich. 

Poſſeſſiv od. beit. Artifel). le sens propre. 
son propre fils. une rue propre. 
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Auch nadgeftellt bat propre bisweilen den Sinn: eigen, 3. B.: chaque 
organe a sa vie propre. Ebenſo fagt man: Remettre q. ch. en main 
propre zu eigenen Händen. Aber: Il a écrit cette lettre de sa propre main. 
seul einzig. allein. 

le seul espoir. l'espoir seul (die Hoffnung allein). 


IV. Adjektive, welde nur bei beftimmten Subjtantiven 
die Bedeutung durch die Stellung ändern. 


Un grand homme Un homme grand 

ein Mann von großem Geifte. ein Mann von großer Figur. 
Une grande dame Une dame grande 

eine vornehme Dame. eine große Dame. 


Wird aber zu grand homme, grande dame nod ein näherer, die 
Körpergeftalt betreffenber Zuſatz gemacht, jo bat grand auch vor homme, 
dame die Bedeutung „groß an Geftalt”. 


C’est un grand homme bien fait das ift ein großer, ſchön ge: 
wachlener Mann. 


Un petit homme Un homme petit (feltener: un petit 
ein Mann von fleiner Geftalt. ein Éleinlider Menfd.  [homme) 
Un brave homme Un homme brave 
ein rechtſchaffener Mann. ein tapferer Mann. 


Dagegen heißt Un brave soldat dem allgemeinen Gejete gemäß ge 
wöhnlih ein tapferer Soldat. 


D’une commune voix Une voix commune 


mit Stimmeneinheit. eine gewöhnliche Stimme. 
Un mauvais air Un air mauvais 
ein jchlechtes Ausſehen. ein brobendes Ausfehen. 


La dernière année daß lette Sabr L'année dernière lebtes d. h. 
(eines beftimmten Zeitabſchnitts). voriges Sabr. 


Le siècle dernier das vorige Sahrhundert. Doch jagt man auf: 
Au commencement du dernier siècle im Anfange des vorigen Jahı- 
bunberts. 


De méchants vers, une méchante Desversméchants, une épigramme 
épigramme ſchlechte Verfe, ein méchante bo8hafte Verſe, ein 
fbledtes Epigramm. boshaftes Epigramm. 


1. Les bonnes lois, les lois durables sont celles qui sont 
écrites dans les mœurs avant de l’être dans les codes. 2. La 
cavalerie carthaginoïse valait mieux que la romaine, car les 
chevaux numides et espagnols étaient meilleurs que ceux d'Italie. 
3. Sachez, jeune étranger, dit la déesse, qu’on ne vient point 
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impunément dans mon empire. 4. Les doux zéphyrs conservaient 
en ce lieu, malgré les ardeurs du soleil, une délicieuse fraîcheur. 
5. Alors les deux chefs saxons, dont la fatale retraite avait 
causé la soumission de la grande ville de Londres, vinrent prêter 
serment au nouveau roi (Guillaume le Conquérant). 6. Dans la 
lutte que le fier Caton soutint si longtemps pour la liberté de 
sa patrie, il n’eut point d'abord César pour adversaire, mais le 
riche Crassus et le puissant Pompée. 7. Ce poète vient de 
publier un nouveau poème. 8. Elle entre maintenant dans sa 
vingt-huatième année. 9. Lesaccusésparurentdevant letribunal 
dans une attitude courageuse et fière. 10. La règle est un 
instrument long, droit et plat, fait de bois, de métal ou d’autre 
matière, et qui sert à tirer des lignes droites. 11. Ce jeune 
avocat a gagné un procès important contre une grande dame du 
Faubourg St-Germain. (Ce soi-disant faubourg est le quartier 
aristocratique de Paris.) 12. On peut rapporter l’origine des 
principales nations de l’Europe à trois grandes races diffé- 
rentes: la race latine, la race germanique et la race slave. 
13. La puissance ecclésiastique a laissé des traces 2neffaçables 
en Italie. 14. Alors Davout (Davoust), d’un ton 2rrité, dit à 
Murat: Vous n'êtes roi que par la grâce de Napoléon et du sang 
français; c’est une notre ingratitude qui vous aveugle. 15. Enfin 
nous eûmes un vent favorable pour aller en Sicile. 16. J’ignorais 
où pouvait être cette prétendue bibliothèque. 17. Ce ne sont 
pas des fruits aigres, dit-elle d’une voix criarde. 18. Les 
voleurs se servent souvent de fausses clefs. 19. On peut dire, 
écrit Beaumarchais dans ses Mémoires, que j'ai été quelque- 
fois un homme malhonnête, mais personne n’osera soutenir que 
je sois un malhonnête homme. 20. Avez-vous une bonne mé- 
moire? Croyez-moi, une mémoire active et fidèle est un bien 
inestimable. 


A. 21. Friedrich II. und Napoleon I. find die größten Feldherren 
der neueren (moderne) Zeiten. 22. Der zweite und vierte Gefang 
der Äneide enthalten große Schönheiten. 23. Ein armer blinder 
Mann, [der] von (par) einem fleinen Knaben geführt [murbe], bat 
mi um ein Almojen. 24. Deine blinde Leidenfchaft verbirgt dir 
den legten Rettungsmweg. 25. Karl der Zmwölfte mar angefidts (à la 
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vue) der ganzen däniſchen flotte gelandet. 26. Durch die königliche 
Sigung wollte Ludwig der Sechzehnte fein verlorenes Anfeben in der 
National-Berfammlung wieberberitellen. 27. Gewiſſe Völker tragen 
weiße Kleider, um die Trauer anzudeuten, und ſchwarze Kleider, um 
die Freude zu bezeichnen. 28. Der britte punifche Krieg dauerte nur 
vier Jahre, er wurde beendet durch die furtbare Zeritörung Kar: 
thagos. 29. Diefe Reife habe ich vergangenen (lebten) Sommer 
gemadt. 30. Eine geheime Ahnung verkündete ihm den ſchwarzen 
Verrat jener unredlichen Menfhen. 31. Die franzöfifchen Köche 
und die englifen Ärzte waren ehemals in der ganzen Welt befannt. 
32. Bald entfernte fit das ruſſiſche Heer von der öfterreichifchen 
Grenze. 38. Ein höflicher Mann antwortet auf (à) einen Brief, 
welchen er erhalten bat. 34. Vertrauen Gie fich diejen reblichen 
Leuten an. 35. Die legten Jahre des Dreißigjährigen Krieges nennt 
man die franzöfiiche Periode. 36. Letztes Jahr haben wir eine 
gute Ernte gemacht. 37. Ein faiferliher Erlaß erflärte, daß alle 
franzöfifchen Unterthanen zu gleicher Zeit Bürger des Königreichs 
Neapel wären. 38. Die Diebe müfjen fich eines Nachfchlüfjels 
bedient haben, um dieſe gut verjchloffene Thür zu öffnen. 


B. 39. Die weißen Haare eines tugendhaften Greijes find eine 
Krone, mit welcher (dont) die Zeit jein Haupt geſchmückt bat. 
40. Ein bôfliter Mann wird weniger gefbübt al3 ein ehrlicher 
Mann. 41. ES ärgert mid), daß alle franzöfifchen Moden augen- 
blicklich in Deutſchland nachgeahmt werden. 42. Man nannte dein 
Benehmen mit Einftimmigleit einen ſchwarzen Undank. 43. Diele 
einft fo reiche und blühende Stadt ift nur noch ein ſchmutziger und 
armer Fleden. 44. Alle Gäfte waren im (en) ſchwarzen Leibrod, 
weißer MWefte und Halsbinde. 45. Seit drei Monaten hatte id 
feine fihere Nachricht; ſchwarze Sorgen beängftigten mich Tag und 
Nacht. 46. Überlaffen Sie fit nicht einem blinden Zorne. 47. Ich 
hatte mir zu biejem Fefte einen neuen Leibrod und eine weiße 
Weite machen laffen. 48. Die Soldaten biefes Regiments find fait 
alle große und gut gewachfene Leute (hommes). 49. Ein gute 
Bud ift ein guter Freund. 50. Katholifche Pfarrer, proteftantifche 
Prediger und jüdiſche Rabbiner befanden fit gujammen in bem 
Zuge. 51. Der reiche Kröſus wurde der Gefangene des tapferen 
Eyrus. 
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Lektion 69. 
A. Eigentümlichfeiten im Gebraud der Adverbien. 


1. Bei être, wenn es nicht bloße Ropula ift, fondern eine be- 
ftimmte Art des Seins (Befinden, äußere Erfheinung) ausbrüdt, 
fteht bas Adverb ftatt des Adjektivs. 

Elle est bien aujourd'hui, la malade die Kranke befindet fich heute gut. 
Cette jeune personne est bien dieſe junge Dame ift hübfch. 

Vous serez mieux là dort werden Sie beffer fteben (fiten, Liegen). 
Nous sommes bien mal ici wir fiten (ftehen 2c.) hier recht fchlecht. 


2. Eine Anzahl deutfcher Adjektive der Zeit, wie beutig, mor: 
gend, geftrig Fönnen nur burd die franzöfifchen Adverbien aujourd'hui, 
hier, demain, etc. mit bavorftehendem de wiedergegeben werden. 

Unfer geftriger Bejud: notre visite d’hter. 
Die heutige Zeitung: le journal d’auyourd’hui. 

Ähnlich überfegt man: eine vierzehntägige Reife un voyage de 

quinze jours. 


B. Adverbes d’affirmation et de négation. 
Adverbien der Bejahung und der Berneinung. 


Oui ja; si [bas ital. si, das lat. sic] ja, bod; si fait allerdings, doch 


1. Si jeßt einen Gegenfaÿ ju dem von dem Fragenden ausge- 
fprodenen negativen Gebanfen voraus, 3. B.: 1. Mais vous ne 
viendrez pas? — Si, je viendrai. 2. Vous n’oserez jamais refuser. — 
Si fait, je l’oserai. 


Non nein, nicht. ne— plus nicht mehr. 

ne—pas nidt. ne—guère nidt viel (nicht eben). 
ne— point gar nicht, fein. ne—que nur; erit. 

ne—rien nidts. ne—jamais niemals. 


C3 ift befonders zu beadten, daß, wenn point, rien, plus u. ſ. w. 
als zweite Negation jtehen, nicht noch pas gefebt werden darf. 


(Pas und plus fönnen nur bei der Verneinung einer Komparation 
zufammenftehen, 3. B.: Je ne suis pas plus riche que vous.) 


2. Beim Infinitiv ftehen ne pas nad) dem gegenwärtigen Sprad- 
gebraud in der Regel zufammen, 3. B.: Ne pas confondre ces deux 
mots! Diefe beiden Wörter find nicht zu vermedfeln! 

K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 22 
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Für Latein lernende Schüler. 


[Die eigentliche Verneinung beim Verb ift ne. Die fogenannten zwei- 
ten Berneinungen find aus lateinifchen Subftantiven entitanben. Ne—pas 
ift: ne passum quidem nidt einmal einen Schritt. Ne—point ift: ne 
punctum quidem nicht einmal einen Punit. Ne—rien ift: ne rem 
nicht eine Sade.] 

3. Bei ne— que nur fteht que vor dem Ausdrud, welchen man 
durch nur hervorheben will. 

Je n’ai que deux connaissances dans cette ville id babe nur zwei 
Belannte in diefer Stadt. 

Je n’ai des connaissances que dans cette ville id habe nur in 
biefer Stadt Bekannte. 

Nur noch heißt ne— plus que, immer nur ne—jamars que. 


4. Ne—que fann nur in einem volljtändigen Sabe, alfo nur mit 
einem Verb ftehen. Ohne Verb heißt nur franzöfifch seulement, 3. B.: 
Avez-vous des enfants? — Une fille seulement nur eine Tochter. 


5. Ne—pas que entipridt bem beutiden nicht bloß, nicht allein, 
à B.: L'empereur de Turquie n’a pas que des Turcs pour sujets; 
des millions de chrétiens lui sont soumis. 


6. Bezieht fih nur auf das Verb felbit, jo muß man franz. faire 
zu Hülfe nehmen, 3. B.: Er amüftert fi niemals, er arbeitet nur il ne 
s’amuse jamais, il ne fait que travailler. 

Bezieht fih nur auf das Subjekt, fo umfchreibt man basjelbe mit 
il y a, 3 8: Nur Gott ift allmädtig, il n’y a que Dieu qui soit 
tout-puissant. 


7. Ne fteht nur vor dem Verb. Ohne Verb ift die zweite Negation 
eine volle Verneinung. Pas de réponse. Plus d’argent (fein Geld 
mehr). Vous les reverrez? — Jamais! (niemals.) 


Gar nidt, keineswegs ift: point du tout, oder elliptifh: du tout. 


8. Bezieht fit die Negation nicht auf den ganzen Sat, ſondern auf 
ein einzelnes Wort, jo gebraucht man non, 3. B.: Tous les gens non 
intéressés vous donneront raison; in einem elliptiihen Satze dagegen 
braucht man pas, 3. B.: pas là, pas encore, etc. — Non pas ift: 
durchaus nidt. 


9. In einer Frage wird in der Negel ne—pas gebraucht, wenn der 
Dragende eine bejahende, ne—point, wenn er eine verneinende Ant- 
wort erwartet oder vollftändig ungewiß ift, alfo eine wirkliche Frage thut. 
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N’avez-vous pas été au spectacle hier? (Waren Sie nicht geftern 
im Theater? d. h. Sie waren doch geftern wohl im Theater?) 
N’avez-vous point été au spectacle? (Waren Sie nicht im Theater?) 


[Ne—pas entipridt alfo in diefem Falle bem lateinifhen nonne, 
ne—point dem lateinifden num und bem angehängten ne.] 


10. Die zweite Negation pas fällt weg: 


a) Nach depuis que feitbem und il y a—que es ift, e3 ſind —, 
ba, wenn eine sufammengefebte Zeit folgt. 
Seitdem id Sie nicht gejehen habe. 
Depuis que je ne vous ai vu. 
Es find (waren) zwei Nächte, daß ich nicht gefchlafen babe (Hatte). 
I y a (il y avait) deux nuits que je n'ai (n’avais) dormi. 


b) Häufig nad si wenn, befonbers in kurzen Bedingungsſätzen. 
Vous y avez été, si je ne me trompe. 


e) Wenn das Relatioum, auf eine im übergeorbneten Sat enthaltene 
Berneinung (oder Frage mit verneinendem Sinn) bezüglih, noch 
einen negativen Sat beginnt. 

Il n’y a pas d’ennemi qui ne soit en état de nuire. 
Avez-vous un ami qui ne soit aussi le mien? 


d) Man fann pas auslaffen: «) bei savoir wiffen, pouvoir können, 
oser wagen, wenn fie ohne Objekt oder nur mit einem Snfinitiv 
gebraucht find und in einer einfachen Zeit ftehen. (Bei je ne saurais 
— je ne peux pas muf bas pas fehlen.) 8) Bei cesser aufhören, 
wenn der Zeitpunkt des Aufhörens nicht angegeben ift. 7) Bei 
bouger fid rühren, gewöhnlich nur im Smperativ. 


Je ne sais. Je ne puis vous le dire. Il n'ose venir. Ilne 
cesse de parler (— il parle incessamment). 


Sd büte mich mohl heißt: Je n'ai garde de (ohne pas). 


11. (Wiederholung aus Leïtion 16 und Lektion 50, 0.) Die Verben 
des Fürchtens craindre, avoir peur, appréhender, redouter, trembler 
(zittern) verlangen, wenn fie weder verneint nod fragend find, vor dem 
nicht verneinten Konjunktiv des abhängigen Satzes die einfache Negation ne. 


Je crains qu'il ne vienne. 
Je ne crains pas qu’il vienne. 
Craignez-vous qu’il vienne? 

22* 
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(Das ne im erften Sabe erklärt fih aus dem Wunfche des Gegen- 
teils.) — Steht nad) craindre nidjt que, fonbern de (Lektion 51), fo 
wird zu dem Infinitiv Feine Negation gejegt. Je crains de le voir. 

Iſt das Verb des Fürchtens fragend-verneinend in einem pofitiven 
Sinne, fo fteht nad) que im’ Nebenfabe die Negation. Mais ne craignez- 
vous pas qu'il ne perde tout? 

Soll der abhängige Sat verneint werden, fo gefdiebt dies burd 
ne— pas, e3 müßte denn fein, daß dad Verb zu denjenigen (Regel 
10, d) gehört, bei denen pas überhaupt fehlen kann. 

Ich fürdte, daß er nicht fommt: Je crains qu'il ne vienne pas. 


12. Prendre garde, garder, se garder fit hüten, fid in acht nehmen, 
daß etwas nicht gejchteht, verlangen nad) que ftet3 die Halbe Negation 
(ne) beim Verb des Nadiabes [entiprechend dem lateiniſchen cavere ne]. 


13. Nach „empöcher que hindern, daß und évier que vermeiden, 
daß“ wird von den meiften Schriftitellern immer dieNegation ne gebraudt. 
La pluie empéche que nous ne sortions. 
La pluie #’empêche pas que nous ne sortions. 
Nach cela n'empêche pas que fteht häufig der Indikativ ohne ne. 


14. Die Verben douter zweifeln (ebenio il est douteux, fowie bas 
Subftantiv doute), nier, disconvenir leugnen, contester beftreiten, dés- 
espérer verzweifeln verlangen ne beim Konjunktiv des abhängigen Gates 
nur dann, wenn fie jelbft der Form oder dem Sinne nad) verneint find. 

Je doute, je nie qu'il vienne. 

Je ne doute pas, il n'y a pas de doute, je ne nie pas qu'il ne vienne. 

Doutez-vous que je dise la vérité? febt voraus, ba der Gefragte zweifelt. 

Doutez-vous que je ne dise la vérité? febt al3 wahrfcheinlich voraus, 
daß der Gefragte nicht smeifelt. 

Anmerf. Heutzutage wird von manden Schriftitellern nad) ne pas 
douter und ne pas nier die Negation im Nebenfage nicht mehr gebraudt, 
einige feben fogar nad diefen verneinten Verben (nah der Analogie 
von ne pas ignorer, |. Seite 257) den Indikativ. Doc bezeichnet die 
obige Regel nod immer den überwiegend herrfchenden Spradgebraud. 


1. Il n’y a si bonne compagnie qui ne se quitte. (Prov.) 
2. La ville de Paris s’est bien embellie depuis que vous ne l’avez 
vue. 3. Comment vous trouvez-vous, mon ami? — Je suis 
assez bien ce matin. 4. On ne peut pas douter, dit Bernardin 
de Saint-Pierre, que les pôles ne soient couverts d’une cou- 
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pole de glaces. 5. Je doute que votre opinion soit juste. 
6. Je crains presque, je crains qu’un songe ne m’abuse. 7. Venez 
donc vous asseoir près de nous. — Merci, mon ami; nous sommes 
très commodément ici. 8. On ne peut pas contester que les lois 
ne soient un frein pour les méchants et une sauvegarde pour 
les bons. 9. La pluie empêche qu’on ne se promène dans les 
jardins. 10. Il n’y a pas le moindre doute que vous n’ayez 
tort; je vous le dis franchement, mon ami, il n’est personne 
ici qui ne blâme hautement votre conduite. 11. Dans son 
Art poétique, Boileau, proscrivant l’hiatus,! donne le précepte 
suivant: 

Gardez qu'une voyelle, à courir trop hâtée, 

Ne soit d’une voyelle en son chemin heurt£e. 


A. 12. Ich zweifle nicht, daß Sie den franzöfifchen Dichter 
Boileau fennen. 18. Finden Sie nicht, daß die Stadt Berlin fich 
febr verfchönert bat, feitbem Sie nicht hier geweſen find? 14. Sd 
fürchte, daß die Dampffchiffe® bon abgegangen find, wenn (quand) 
wir angefommen fein werden. 15. Hüten Sie fi), daß bas Heil- 
mittel, welche Sie anwenden wollen, nicht ſchlimmer ift, als das 
Übel. 16. Ich zweifle, daß man diefe Waren in England befjer 
macht, als in Deutjchland. 17. Kellner! Geben Sie mir die heutige 
Zeitung! — Sd kann es nicht, fie ift beftellt.* 18. Sie befinden 
fich (être) heute febr fchlecht; Sie haben fit bei (à) dem geftrigen 
Mittagefjen den Magen verborben. — Keineswegs, id habe nur eine 
Suppe und ein wenig Braten gegeffen. — Das hindert nicht, mein 
Lieber, daß Sie jehr Frank find; ich fürchte, daß Sie mir nicht die 
ganze Wahrheit jagen. — Doch, Doktor, Sie können mir glauben; 
Sie mibtrauen nur immer den Leuten, aber Sie haben doch nicht 
bloß Lügner zu (pour) Patienten? (Regel 5.) 


B. 19. Finden Sie nicht, daß der Zuftand des Kranken fich ehr 
verflimmert bat, feitbem Sie ibn nicht gejehen haben? — In der 
That, ich glaube, daß er fich fehr fchlecht befindet (être), und daß 
feine Hoffnung mehr ift. 20. Cortez hatte nur fünf- bis ſechshundert 


! Spr.: li-a-tühß. 2? Welcher Modus? vgl. Left. 50, B. 4, ©. 256. 
3 Bateau à vapeur, nicht vaisseau. 
# Compofitum von tenir, vergl. Leïtion 9, ©. 118. 


342 Methodiſche Grammatit. VII. Adverb. 


Mann, als er ein großes Reid angriff. 21. Ihre Anzeige ift für 
die heutige Zeitung zu fpât gekommen; ich werde fie in Die morgenbe 
(frz. diejenige v. m.) einrücden laſſen.“ 22. Wir richteten zwei, 
drei Mal das Wort an Ihren Herrn? Bruder. Vergeblich, Teine 
Antwort! 23. ES giebt fein Unglüd, aus dem der Menfch nicht 
irgend einen wirflihen Nuten ziehen fann. 24. Wollen Gie, daß 
ich Ihnen meinen Plat abtrete? — Ich danke hnen, ich fibe (fra. 
ih bin) bier fehr gut. 25. Haben Sie die Güte,® mir ben fürzeften 
Weg zu zeigen, um von hier nach den Zuilerien zu gehen. — Mein 
Herr, id Tann (cond. von savoir) es Ihnen nicht jagen, ich bin 
felbft ein Fremder;* ich fenne eben nur das Stadtviertel meines 
Gafthofes. 


(Befonders über Regel 1, 4, 5 und 6.) 


C. 26. Sie wollen alfo heute nicht mehr abreifen? — Doch, 
id muß morgen in B. fein. — Nehmen Sie ben Nachtzug? — 
Durhaus nicht, ich werde mit bem Kurierzuge abreifen. — Um 
12 Uhr? Und Sie haben noch nicht Ihren Koffer gepadt? — Aber 
ich hatte nicht bloß meinen Koffer zu paden; ich babe foeben drei 
febr wichtige Briefe gefchrieben. — Seit einer halben Stunde trödeln 
Sie nur herum. Ich fürchte, daß Sie den Kurierzug verfehlen. — 
ReineSwegs, ich babe noch mehr als zwei Stunden vor (devant) mir. 
— Ich gmeifle, daß Ihre Uhr richtig geht; es ift beinahe Halb elf, 
wenn ich nicht irre. 


27. Sie haben fein Gepäd, mein Herr? — Doc, aber nur 
einen Heinen Koffer, den ich mit mir in ben Wagen nehmen werde. 
— Er wird Sie dort nur beläftigen. Sie haben 25 Kilo frei, und 
Ihr Koffer wiegt fiberlid nicht mehr. Nehmen Gie rafch hr 
Billet, damit ich Ihr Gepäd aufgeben Tann. Nicht dort; am Schalter, 
zur Rechten. 


D. 28. Könnten (Condit.) Sie nicht mein Gepäd nachſehen,“ 
mein Herr? ch fürchte, daß man mich den Zug nach (de) Lyon 


1 Laisser oder faire? vergl. Lektion 21, Seite 151. 

2 Stellung, fiche Lektion 59, Seite 301. 

3 Mit vouloir zu geben, fiehe Lektion 13, Seite 127. 

4 Bergl. Lektion 61, Seite 308. 

5 Frz. de vor dem Adjektiv zu ergänzen. 8 Visiter. 
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verfehlen läßt, wenn man mic) nicht ein wenig fehneller abfertigt. — 
Aber, mein Herr, ich babe nicht bloß Ihr Gepäd nachzufehen. 
Sie feben, daß ich befchäftigt bin. Dffnen Sie immer Ihre Koffer. 
— Gie haben nicht3 Steuerpflichtiges anzugeben? Doch, mein Herr, 
id habe in London einige Einkäufe gemacht, haben Sie die Güte 
nachzujehen.! — Wieviel Gepäditide haben Sie? — Nur einen Koffer 
und eine Reifetafche. — Haben Sie Cigarren oder Tabaf? — Durd- 
aus nicht, id rauche niemals. — Das ift fein Grund, und dann 
fônnte jedermann (Condit.)? basfelbe jagen. Lafjen Sie uns feben. 
Schnallen Sie gefälligft diefe Riemen auf. — Sie werden nur meine 
Wäſche in Unordnung bringen, und Sie werden nichts finden; ich babe 
Ihnen alles gezeigt, was (ce que) ich hatte. — ch thue nur meine 
Pfliht. ES (ce) ift gut, Sie können zumachen. 


Wiederholung über das Adjektiv und das Adverb. 


1. 

Sedermann meif, daß im Jahre 146 vor Chrifti Geburt? der 
römische Konful Mummius einen vollftändigen Sieg über bas grie- 
chiſche Heer beit Korinth bavontrug. Diefe Stadt, eine der reichiten 
und bevölfertiten, welche bas alte (ancien) Griechenland gehabt hat, 
wurde von? ben Römern erobert und zerftört. Eine unermeßliche 
Beute fiel in (entre) die Hände der Sieger. Herrliche Gemälde in 
(en) großer Zahl, die ſchönſten Bildſäulen, die koftbarften Kunftwerfe 
wurden® bas Eigentum eines Volkes, welches die Meifterwerfe eines 
Phidias, eines Prariteles” und anderer noch nicht nach (à) ihrem 
richtigen Werte zu fbäben wußte. Mummius hatte ben Befehl gegeben, 
die herrlichen Kunſtſachen, welche der allgemeinen Zerftörung glücklich 
entgangen waren, fehleunigft nad) Rom einzufchiffen. Die mit (de) 
diefer ungewohnten Arbeit beauftragten römischen Soldaten behandelten 
Statuen von einem unſchätzbaren Werte, koſtbare Überrefte des blü- 


1 Regarder. 

2 Frz.: könnte (Conditionnel) davon ebenfoviel (autant) jagen. 

3 Richt naissance: avant J.-C. 

* Chez, vergl. Leïtion 37, Seite 210 u. 211. 

5 Qeftion 38, Nr. 14, ©. 219. 6 Nicht être, Lektion 9, ©. 118. 
7 Leltion 58, D. 3. Seite 298. 
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benbften Zeitalter8 Griechenlands, ziemlich ſchlecht. Als Mummius fab, 
(participe présent), daß feine tapferen Krieger fit wenig um einen 
abgebrochenen Arm, um einen verftümmelten Kopf kümmerten, rief 
er zornig aus: Glaubt nicht, daß ihr dies ungeftraft tut. Diejenigen, 
welche eine Statue verderben, follen (franz. werden) gehalten jein, 
in Rom eine neue machen zu laffen (frz. en zuzufügen), und zwar 
(et cela) auf ihre Kojten.! 


2. 


In den legten Jahren (année) der Regierung Napoléons des 
Erjten war das Mufeum des Louvre in Paris eins der reichjten und 
ſchönſten, welche man feben fonnte. Daher war aud) ganz Frankreich 
ftol3 auf (de) bas faiferliche Mufeum. — Eines Tages? wurbe ber 
Louvre von einem QTambour-Major der alten (vieux) faiferlicen 
Garde befucht, einem großen Manne, wie man fit denken? fann, der‘ 
ein martialifches Ausfehen, und einen furchtbaren Schnurrbart 
hatte. Er weigerte fid,5 die Kataloge zu faufen, welche man ihm 
am Eingange anbot, weil fie ihm zu teuer gefommen wären, umd 
trat ein, geleitet einzig und allein von feiner Kenntnis des klaſſiſchen 
Altertum. Er durchſchritt die Säle mit (de) einem majeftätifchen 
Schritt, aber nicht viel Tangfamer, als wenn er an der Spitze des 
Regiments, vierundzwanzig Trommler hinter fich, marfchiert wäre. 
Er ging vollfommen zufrieden hinaus, voll von einer neuen Bemwun- 
derung für feinen großen Kaifer, welcher jo mächtig und jo reid 
war, daß er ein ganzes Bataillon ſchöner griechifcher Statuen maden 
lajjen fonnte. Auf der Schwelle begegnete er einem jungen Studenten 
jeiner Bekanntſchaft. — Nun, mein tapferer Veteran, habt Ihr Euch gut 
unterhalten? fragte ibn biefer. — Ungeheuer; aber ich finde, daß die 
griechifchen und römischen Soldaten nicht jo ſchöne Uniformen hatten 
als wir; meiner Treu, diefe Kerle (gaillard) gehen mit bloßem Kopfe 
und fait barfuß. — Ihr habt vollfommen recht, verfebte der Student 
ernfthaft; aber jagt mir doch, habt Ihr denn auch den berühmten 


1 Sektion 37, Seite 210. 

2 Un jour. 3 Lektion 50, B, Seite 255. 

* Rein Relativ, bas Particip des Präfens (Participe présent). 
5 Qeftion 27, Seite 170. 

6 Frz. gefolgt von, fiche Lektion 38, Nr. 14, Seite 219. 
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Apollo vom Belvedere! gefeben? — Wenn fich dein Apollo in 
diefen langen Sälen befindet, mein Junge, antwortete jtolz der 
Tambour-Major, fo babe ich ibn gejehen; benn ich bin überall 
gemwefen, ich habe alles gejehen. 


3. 
Aachen, Hauptitadt Karls des Großen. 

Gewiſſe Gelehrte haben über die verfchiedenen Gründe geftritten, 
welche Karl den Großen beftimmt haben, Aachen zur Hauptftadt 
feines weiten Reiches zu wählen? Man fann nicht zweifeln, fagt 
ein Schriftfteller, daß diefe alte im Mittelpunkte jelbft der Taifer- 
lien Befigungen gelegene Stadt durd) ihre Lage allein die Augen 
des weiſen und mächtigen Monarchen auf fich gezogen bat. — 
Sch fürchte, daß diefer Schriftfteller den Biographen Karls des 
Großen, Eginhard, nicht fennt. Diefer berichtet uns, daß Karl 
weniger an die geographifche Lage des Drtes al3 an die warmen 
Quellen gedacht hat, welche fich dort befinden. Der König war 
ein ausgezeichneter Schwimmer, und im Sommer nahm er alle 
Tage ein faltes Bad. Im Winter wollte er menigitens warme 
Bäder haben. Das binbert nicht, daß er zu gleicher Zeit an die 
vorteilhafte Lage des neuen Wohnſitzes gedacht haben fann. ber 
die Städte Trier, Köln, Mainz boten diefelben Vorteile der Lage 
und waren weit wichtiger, als es bamals Aachen war. 


4. 

Zwei Brüder waren aus England nad) Paris gefommen. Diefe 
beiden Engländer waren in einem alten franzöfifchen Gafthofe ab- 
gejtiegen, wo man feinen Kellner hatte, welcher die fremden Sprachen 
verftanb. Der ältere der beiden Brüder war ein großer blafjer 
Mann mit (à) überfpannten Manieren, der am Abend in dem Gaft- 
zimmer mit (à) großen Schritten umberging, indem er lebhaft gefti- 
fulierte und mit (à) fich felbft fprad. ES (ce) war ein brama- 
tifer Dichter, welcher in Gedanken die tragifchte Scene eines 
Schauer-Dramas® vollendete. Übrigens verftand er fein Wort Fran- 
zöfifch und verkehrte mit den Kellnern nur durch den Mund (l’organe) 


1 Apollon du Belvédère. Das Belvedere (Belle-vue, ſchöne Ausficht) 
ift ein Pavillon des Vatikaniſchen Mufeums in Rom. 2 Choisir. 
8 Drame effrayant, drame terrible. 
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Achter Abſchnitt. 


Das Fürwort. 
PRONOM. 





Leftion 70. 
PRONOMS PERSONNELS. 


A.. Pronoms conjoints (verbundene Fürwörter). 


Wiederholung. 

1. Sujet. Régime indirect. Régime direct. 
(Nominatif.) (Datif.) (Accusatif.) 
Je id. me mit. me mid. 
tu bu. te bir. te did). 
il er, es. lui ibm. le ibn, es. 
elle fie. lui ihr. la fie. 
nous mir. nous uns. nous uns. 
vous ihr (Sie). vous eud (Ihnen). vous eud (Sie). 
ils fie. leur ihnen. les fie. 
elles fie. leur ihnen. les fie. 


Die Elementarregeln über die Formenveränderungen 
und die Stellung der verbundenen Fürwörter find zu 
wiederholen nad der fyftematifhden Grammatif, Ab- 
f&nitt VII, A., 1—6, Geite 34 und 85. 


2. Stellung der perfünlichen Yürwörter vor dem Snfinitiv. 


Je promets de vous écrire id verfpreche, euch zu ſchreiben. 
Je vous promets d'écrire ich verjpreche euch, zu jchreiben. 
Je désire vous voir. 

Je vous enverrai travailler. 

Wenn auf ein verbum finitum (verbe à un mode personnel) ein 
Snfinitio mit Präpofition folgt, fo treten die perfônliden Fürmörter vor 
dasjenige Berbum, von dem fie ala Objefte abhängen. Folgt der Snfinitiv 
ohne Präpofition, fo wendet die heutige Sprache meift biefelbe Konftruftion 
on; bod können in biefem Falle die vom Infinitiv abhängigen Für- 
wörter, befonder3 wenn e8 mehrere find, aud) vor das verbum finitum 
treten, vorausgefebt, daß Feine Undeutlichkeit dadurch entſteht. Alſo: 

Il me l’a voulu persuader 

oder (beffer): Il a voulu me le persuader. 

Aber nur: il fant m'écrire man muß mir fchreiben. 
(A me faut écrire: id muß fchreiben.) 
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Nur die Verben 
faire laſſen entendre hören, 
laisser voir feben, 
welche in enge Begriff8verbinbung mit dem folgenden Snfinitiv treten, dürfen 
deshalb von demfelben nicht burd die Objekte getrennt werben, fonbern 
En die pronoms régimes, aud wenn fie zum Infinitiv gehören, ftets 
vor fid. 
Je le leur ai laissé prendre. On le lui a fait dire.! 
Ausgenommen find natürlich der nicht verneinte Imperativ und die 
Sülle, in denen bas Zufammentreffen zweier Irwener unzuläſſig ſein 
würde (vgl. S. 84). Alſo: 
Laissez-le parler. Faites-le-lur dire. Je vous ai vu lux parler. 


3. „Derſelbe, dieſelbe“ durd das perfünlige Yürwort zu geben. 

Je vous ai prêté des livres; me les avez-vous rendus? 

haben Sie mir biefelben zurüdgegeben? 

C3 ift zu beachten, daß man im Deutiden häufig die perfönlichen 

Fürwörter er, fie, ihn, u. f. m. der Deutlichleit wegen durch die be- 

ftimmenden: derfelbe, biefelbe, oder burd die Hinzeigenden: dieſer, 

u. ſ. mw. erjeßt, welche in diefem Falle franzöfifch durch die perfönlichen 
Fürwörter (im Genitiv burd en) zu geben find. 


4. Wiederholung des perſönlichen Fürworts. 
Nous allons et nous venons (feltener et venons) wir gehen 
und fommen. 
Il nous flatte et nous loue er jchmeichelt und lobt uns. 
Je l’ai vu, et je lu: ai parlé ich babe ihn gejehen und 
geſprochen. 
Aber: Il nous a flattés et loués oder: et nous a loués. 
Bon dem deutjchen Gebrauche verſchieden wiederholt man im Fran 
zöſiſchen die perfünlichen Fürmörter, Nominative (Sujets) ſowie Dative 
und Xccufative (Régimes), in der Regel vor jebem Verb. Die Dative 
und Accufative müſſen wiederholt werben: 
a) vor einer einfachen Zeit; 
b) immer, wenn fie verfdiebene Kaſus bezeichnen. 
5. Auslafjung des perfünlichen Fürworts. 


Moi, qui vous parle ich, der id mit Ihnen fpreche. 
Notre père qui es aux cieux (ber Du bift). 


sentir füblen, 


1 Daß in Sätzen wie: je le vois écrire, je les at entendus crier 
baë pronom régime vor bas verbum finitum tritt, von bem e8 ab- 
hängt, ift nach der Hauptregel ſelbſtverſtändlich. 
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Die verbundenen perfönlichen Fürwörter als Subjefte werden nad qui 
ausgelafjen, wenn ein unverbunbenes PBerfonale (moi, toi, lui, etc.) 
oder ein Vokativ voraufgeht. (Für die Zie Perſon findet alfo feine Ab- 
weidung vom Deutſchen ftatt.) 

Aud das im Deutfden ftehende nähere Objekt „es“ nebit feinen De- 
flinationsformen (beffen, bem u. f. mw.) und feinen Präpofttionalver- 
bindungen (davon, darüber, darin u. f. w.) wird franz. meift nicht 
überfegt, wenn das, was es bezeichnet, in einem folgenden Objektſatze 
ausgebrüdt it. Bal. 7, b. 

Je sais que tu es venu id weiß es, daß bu gefommen bijt. 

„Es“ fällt ebenfalls aus vor faire in Redensarten wie: Wir machen 
es wie bu nous faisons comme toi. Wie maden Sie e8? comment 
faites-vous? J'ai fait de mon mieux (vergl. Left. 71, 6). 


6. Le, la, les als Prübifat. 


Êtes-vous gouvernante? Oui, monsieur, je le suis. 
Êtes-vous la gouvernante de ces enfants? Non, monsieur, 
je ne la suis pas. 
tes-vous heureux? Oui, monsieur, nous le sommes. 
Als Prübifat erſetzt das ſächliche le (e3): 1) ein Eigenfdafts. 
wort, 2) ein Hauptwort ohne Artikel, das eine Cigenidaft (Stand, 
Bolt, Bekenntnis) nur im allgemeinen ausbrüdt. 
Enthält aber da3 Hauptwort, auf welches man Bezug nimmt, eine 
nähere Beftimmung der Perfon, fo muß je nad Geichleht und Zahl 
besfelben le, la oder les gebraucht werben. 


7. En und y. 


Die Pronominal-Abverbien en (davon, beffen, deren) und y (darin, 
bort, dazu) werden in Bezug auf die Stellung ganz wie die verbundenen 
Fürwörter behandelt, ftehen aber allen anderen Fürwörtern nad. Nur 
wenn y mit moi und toi (beim Imperativ) zufammen fommt, fo ftebt 
y vor diefen. Kommen y und en zufammen, jo fteht y vor en. 


En vertritt die Stelle eines Genitivs. Es wird gebraudt: 

a) Statt de lui, d’elle, d’eux, d’elles, wenn e3 fit um die Bezeichnung 
von Sachen handelt. Auf Perſonen bezogen, ftebt en in der Regel 
nur, wenn diefelben im allgemeinen bezeichnet find. 

Vous parlez de son malheur? Non, monsieur, je n’en parle pas. 
Parlez-vous des soldats? — Oui, monsieur, nous en parlons. 


b) Statt des Genitiv3 des neutralen demonjtrativen oder perfönlichen 
Fürmort3 (— von diefem, von dem, davon, darüber u. |. w.), 
wo es fid, von einem Verb oder Adjektivabhängig, aufeinen felbftändigen, 
meift ganz ober teilmeife vorhergehenden Sat bezieht. 
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Vous ne l'avez pas rencontré? J’en suis fâché. 
Ces messieurs, n’en doutez pas, reviendront tout à l'heure. 


Dod darf en nicht ftehen, um auf einen folgenden Nebenfag 
hinzumeifen. 
Je ne doute pas (zweifle nicht Daran) que vous ne le sachiez. 


c) Wenn fih ein Adjektiv, Zahlmort oder Adverb der Quantität als 
Objekt oder logiſches Subjeft auf ein vorher genanntes Subftantiv 
bezieht, oder wenn ein vorher genanntes Subftantiv im partitiven 
Sinne Objekt eines Verbs ift, fo wird diefem Verb em Hinzugefügt. 


M’apportez-vous des livres? Oui, monsieur, je vous en 
apporte deux. 

Vous faut-il un cheval? Il m’en faut même plusieurs. 

Avez-vous de l'argent? Non, monsieur; je n’en ai pas. 

Quelles nouvelles avez-vous reçues? Nous en avons reçu de 
très bonnes. 


Y brüdt meift eine räumliche Beziehung aus und ftebt ftatt eines 
Dativs. CS bezieht fih in der Regel auf Sachen; auf Perfonen felten 
bei anderen als den Verben se fier trauen und penser denfen. 

Elle demeurait à Berlin, mais elle n'y demeure plus. 

Avez-vous été en Angleterre? — Non, monsieur, je n’y ai pas été. 

Croyez-vous à cette nouvelle? Oui, monsieur, j'y crois. 

Pensez-vous encore souvent à lui? — Oui, monsieur, j'y pense 
souvent. 


B. Pronoms absolus. 


Wiederholung. 
Moi id, mid). nous wir, uns. 
toi bu, dich. vous ihr, eud). 
lui er, ihn. eux fie. 
elle fie. elles fie. 
soi fid. 


Diefe Formen werden überall gebraucht, wo bas perfönlide 
Fürwort entweder ohne Verb, oder vom Verb getrennt auftritt. 
Die einzelnen Fälle, in denen dies zutrifft, werden aus folgenden 
Beifpielen erfichtlich: 

1. Je te sauverai malgré toi. Je les sauverai malgré eux. 


J'ai vu tes sœurs; leur gouvernante était avec elles. 


Stehende Wendungen: 
Je suis chez moi (zu Haufe), tu es chez toi u. |. w. 


Lektion 70. Unverbundenes perfönliches Fürwort. 851 
2. Soi von Perfonen, wenn fie unbeftimmt bezeichnet find. 


Chacun pour so. On doit rarement parler de 801. 

Un bienfait porte sa récompense avec 802. 

Être trop mécontent de so: est une faiblesse; être trop content 
de so? est une sottise. 

Aber: 

Cet homme travaille pour lus (fi), cette femme travaille pour 
elle (fit). 

Mes parents sont chez eux. — Ces dames sont chez elles. 

La guerre entraîne de grands maux après elle. 


Das Verb der Frage 
ift in der Antwort zu 
ergänzen. 
| Elifion des Verbs im 


3. a. Qui est venu? — Mor. 
A qui ai-je donné la lettre? — A moi. 
b. Je suis plus grand que tot. 


na él pie fn qu'au zweiten Glicbe einer Ver⸗ 


gleidung. 
c. Lui, qui m’a déjà trompé une fois, prétend ... 
Eux, sachant bien que je n’y avais pas été, voulaient . . . 


(Das Fürwort als Subjekt ift vom Verb durch einen Zwifchenfat getrennt.) 


d. Mor, je l'ai promis id) babe e3 verfproden. 

Eux, is ne l'ont pas voulu fie haben e8 nicht gewollt. 

Si l’on emploie les Albanais comme agriculteurs, les Mai- 
notes, eux, ces fiers descendants des Spartiates, servent 
de portefaix (jo dienen die Mainoten dagegen als Lajtträger). 

(Madbrüdlide Hervorhebung.) 


e. C’est mot id) bin es. c'est nous wir find es. 
c’est to du bift es. c'est vous ihr ſeid es. 
c’est lus er ift es. ce sont eux fie find es. 
c'est elle fie ift es. ce sont elles fie find es. 


4. Ces messieurs l'ont dit eux-mêmes. Elle l’a dit elle-même. 
Le roi même l'a ordonné. Le roi l’a ordonné lui-même. 
Oder: le roi lui-même l’a ordonné. 


5. Lui seul est venu er allein ijt gefommen. 
( est venu seul er ift allein gekommen.) 
Eux aussi nous ont vus aud fie haben uns gefeben. 


(Das Fürwort ala Subjekt ift von feinem Verb burd ein Adjektiv ober 
Adverb getrennt.) 


Den Text der burd diefe Beifpiele veranfaulidten Regeln fiehe 
Seite 87 und 88, 
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6. Das unverbundene Yürwort (Pronom absolu) ftatt des 

verbundenen (Pronom conjoint) bei Verben. 

Folgende Verben verlangen den Dativ der perfünliden Fürwörter 
immer in der Form des unverbundenen Perfonale (alfo mit der 
Präpofition à): 

Penser à | ; être à gehören. 

songer à | denten SU: jamnande en appeler à ſich berufen auf. 
venir à | auf jemand zu- renoncer à verzichten auf. 
courir à tommen, gulaufen. accoutumer à gewöhnen an. 


Je pense à toi. Il vint à nous. (Cette maison es à lui 
(gehört ihm). (Aber: Cette maison lui appartient, gehört ihm.) Il 
s'est accoutumé à nous. On renonce à eux. 


* Man fagt aud: Je viens à toi dans mon malheur; aber 
figürlid nur mit bem verbundenen Fürwort: Cette idée Zur vint de 
bonne heure. 


7. Das unverbundene Yürwort als Ergänzung des 
verbundenen Perfonale. 


Il m’a présenté à lu: er bat mich ihm vorgeftellt. 
Fiez-vous à moi vertrauen Gie fi) mir. Aber: 
Il me l’a présenté er bat ibn mir vorgeftellt. 

Wenn im Deutfden andere Zufammenftellungen der Dative und 
Accuſative des perjönlichen Fürworts, als die auf Seite 84, Nr. 5, an 
gegebenen, vorkommen, fo fteht im Franzöſiſchen der Accufativ allein 
vor dem Verb, der Dativ aber in Form des unverbundenen Fürworts 
(pronom absolu), d. 5. mit der PBräpofition à nad) dem Verb. 


7. Lui, elle; eux, elles. 


Est-ce votre maison? Oui, monsieur; ce l'est (indes aud 
c'est elle). 
Il n’était plus dans sa chambre, il était dehors (und 
nidt hors d'elle). 
Aber: Elle était hors d’elle Sie war außer fit. 
Est-ce votre sœur? Oui, monsieur, c’est elle. 
Die unverbundenen Fürwörter (Pronoms absolus), felbft bie ber 
dritten Perſon lus, elle, eux, elles, werden in der Regel nur von Per: 
fonen und nur dann von Saden gebraucht, wenn man fie nicht burd 


verbundene (namentlich en) oder Aoverbien (3. B.: dedans drinnen, 
dehors draußen, dessous darunter u. ſ. mw.) erfeben fann. 
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1. Êtes-vous les trois Romains qu'on a choisis pour le 
combat? — Oui, nous les sommes. 2. Êtes-vous prisonniers? 
— Malheureusement, nous le sommes. 3. Êtes-vous les pri- 
sonniers qui seront échangés? — Oui, monsieur, nous les 
sommes. 4. Demande-tor le soir, avant de te coucher, quel 
bien tu as fait dans la journée. 5. Si vos amis commettent 
des fautes graves, reprochez-les-leur franchement. 6. Un homme 
qui a su vaincre ses passions et y mettre un frein, a rem- 
porté la plus belle de toutes les victoires. 7. Enfin l’armée 
a revu la ville de Smolensk, les soldats se {a montrent; la 
voilà, cette terre promise où ils vont retrouver l'abondance. 
8. Évitons surtout de parler souvent de nous-mêmes et de nous 
donner pour exemple. 9. Voyez les villes de Fréjus et de Ra- 
venne, qui ont été des ports, et qui ne le sont plus. 10. La 
guerre était presque toujours agréable au peuple romain, parce 
qu’on avait trouvé moyen de /a lui rendre utile par la sage 
distribution du butin. 11. Fabrice représenta au pacha qu’il 
était honteux de laisser le roi sans épée et le pria de lw en 
donner une. — Dieu nous en préserve! dit le pacha, il voudrait 
s’en servir pour nous couper la barbe. 12. Lorsqu'on lui 
eut lu son arrêt de mort, le roi Charles I* demanda 
ses enfants; on les lui amena. 18. Il m’a fait endurer bien 
des maux, dit le vieillard, mais je le lui pardonne. 14. Ces 
paroles, mon amitié pour vous me les a dictées. 15. Ne me 
le promettez pas, me dit-il, votre frère me l’a promis comme 
vous voulez le faire à présent, et il n’a pas tenu parole. 
16. L’Anglais porte partout sa patrie avec lui. 17. Un auteur 
qui nous flatte et nous loue est sûr de nous plaire. 18. Hä- 
tons-nous, le temps fuit et nous entraîne avec so? (lui). 19. Cette 
voiture paraissait être celle de mon fils; ce l'était en effet. 
20. Le roi se fia à lui, et il ne fut pas trompé. 21. Si vous 
avez des vérités à faire entendre à ces gens, ne les leur dites 
pas, vous serez mal reçu. 22. Ce n'est pas lui-même qui a 
inventé cela, on le lu: a fait dire. 23. Le talent que Catulle 
avait pour la poésie le faisait aimer et rechercher des gens 
d'esprit: Cicéron faisait de lui un cas tout particulier. 24. Je 
reçois votre lettre à l'instant, et j’y réponds immédiatement. 


25. La guerre est la maladie des États; ceux qui en souffrent 
K. Platz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 23 
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trop souvent finissent par y succomber. 26. Quoique je parle 
beaucoup de vous, écrit madame de Sévigné à sa fille, j'y 
pense encore davantage jour et nuit. 27. Tenez, monsieur, dit 
la servante du Bourgeois gentilhomme de Molière, battez-mot 
plutôt, et me laissez rire.! 


A. 28. Wenn bu einen guten Rat weißt, mein Freund, gieb ihn 
mir; wenn bu eine wichtige Neuigfeit erfahren haft, ſchreibe fie mir; 
die Freunde müffen fich ihre Gedanfen mitteilen. 29. Brutus ver- 
urteilte feine Söhne felbft, und al3 man feinen Urteilsfpruch mildern 
wollte, antwortete er: Sprecht mir nicht von ihnen, es (ce) find 
Verräter. 30. Jeder arbeite? für fich, das ift recht; aber ein guter 
Sohn, welcher arme Eltern hat, wird er nicht auch für fie arbeiten? 
81. Der Geizige arbeitet nicht für die Befriedigung feiner Bebürfniffe; 
er verfagt fie fih. 32. Was meine Kinder betrifft, jo empfehle ich 
fie Sbnen, wie ich mich ehemals Ihnen empfahl; laffen Sie mic 
hoffen, daß Sie für fie thun werden, mas (ce que) Sie die Güte 
gehabt Haben, für mich zu thun. 33. Kleopatra hatte einft mit 
Antonius gewettet, fie würde eine Million in einem Gaftmahle ver: 
fwendben. Da er die Möglichkeit davon leugnete, jo befahl 
fie einem ihrer Sklaven, ihr ein mit (de) Eſſig gefülltes Gefäß zu 
bringen und ließ dies vor fich binfeben. Darauf nabm fie eine Perle 
von dem Werte einer Million, Ließ fie darin auflöfen und verfchludte 
fie lächelnd.* 34. Wenn Sie die Gefchichte diefes Ereignifjes kennen, 
fo erzählen Sie mir etwas (quelque chose) davon; fblagen Gie 
e8 mir nicht ab. 35. Die Könige der Perfer, wenn (quand) fie 
einen von ihren Miniftern verurteilten, liepen ihn gewöhnlich töten, 
ihn, feine Frau und feine Kinder. 36. Ich, wenn (si) ich gegen- 
mwärtig gemwejen wäre, ich würde ihm gefagt haben: Du, dem er fo 
viel Gutes gethan bat, du willft ihn verraten? Ich würde es ihm 
mehr als einmal wiederholt haben. 37. Antworte endlich und erfläre 
mir, wie man es ihm hat verweigern können. 38. Die türfifchen 
Städte mibfallen ben Fremden, weil die Straßen berfelben ſchmutzig 
und eng find. 39. Heinrich, ein portugiefifher Prinz, wünſchte fo 


1 Heutzutage würde man eher jagen: et larssez-moi rire, vgl. ©. 85. 
2 Lektion 52, ©. 271. 

8 Ceftion 50, B. 1, ©. 255. 

4 Lektion 56, ©. 279. 
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febr ben Seeweg nad Dftindien zu entbeden, daß er Tag und Nacht 
daran dachte und feine Kräfte und feine Reichtümer dafür opferte. 


B. 40. Columbus forderte Schiffe von (à) Sfabella und Fer— 
dinand; fie bewilligten ihm nur drei Meine Fahrzeuge (frz. bas Wort 
Fahrzeuge auszulafien, |. ©. 350). 41. Die Gefbente, die man 
dem Sülly geben wollte, um ihn zu beftechen, erniebrigten nur bie- 
jenigen, die fie ibm anboten. 42. Die Tiber, fagt Chateaubriand, 
fließt jebt in einem Winkel von Rom, wie wenn fie nicht da wäre; 
man wirft feinen Bli auf fie (rég. ind.), man fpricht nicht von 
ihr, man trinkt ihr Waffer nicht, und die Frauen gebrauchen es nicht 
einmal, um (pour) ihre Wäfche zu reinigen. 43. Hier auf Erden 
(ici-bas) denkt jeder an fi; aber der gute Menfch! denkt öfter an 
die andern als an fit felbit. 44. Ihr Sohn und id, wir bitten 
Sie, ihm zu (de) verzeihen. 45. Er bejhäftigt fid nur mit dem 
Baterlande, handelt nur für dasfelbe, aber er fprit nicht davon. 
46. Wenn (quand) Sie in Paris fein werden, jchreiben Sie mir 
fo oft, als Sie fönnen (Fut.) ; wenn (quand) Sie Neuigkeiten erfahren, 
teilen Sie mir diefelben mit; wenn Sie Befürchtungen haben, ver- 
bergen Sie mir Dbiejelben nicht. 47. Seid Ihr die Diener des 
Herrn Grafen? Sa, wir find es. 48. Sind Gie Ärzte? Ya, 
mein Herr, wir find es. 49. Sch wünſchte feinen Namen (zu) 
wiffen, aber er wollte ihn mir nicht fagen. 50. Obgleich Karl 
der Zwölfte nur achttaufend Mann bei? fich hatte, griff er die Ruſſen 
an, welÿe 80000 Mann waren. 51. Napoléon fchrieb dem 
Sultan: Fordere von mir (rég. ind.) die Dffiziere, welche du für 
dein Heer gebrauchen fannit; ich werde fie bir ſchicken. 52. Diefes 
Haus gehört (être) ihm; bat er es Ihnen nicht gejagt? Nein, er 
bat e8 mir nicht gefagt. 53. Diefer Befehl ift ungerecht; unterwerfen 
Sie fit demfelben nicht. 54. Ludwig der Vierzehnte war Selbft- 
herrſcher im vollen (ganzen) Sinne des Wortes, er allein war König 
an feinem Hofe, alles unterwarf fit ihm; er fonnte jagen: Der 
Staat bin id. 55. Ich babe es dir ſchon gejagt, man machte im 
Gefängnis einen großen Unterfchied zwifchen mir und meinen Unglüds- 
gefährten. Die fleinen Erleichterungen, um welche (rég. dir.) id 


1 Richt bon homme, fiehe Leftion 68, II. 1, Anm. 1. ©. 832. 
2 Nicht chez, vergl. Lektion 37, 4, Seite 210 u. 211. 
28* 
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bat, vermeigerte man mir und (man) gewährte fie ihnen; wenn 
ich die Urſache davon wiſſen wollte, fo antwortete man mir, daß 
der Herzog felbft es befohlen babe. 


Leftion 71. 
ADJECTIFS ET PRONOMS POSSESSIFS. 


Wiederholung. 
1. Adjectifs possessifs (Adjektivifche befisanzeigende Yürwörter). 


Mon, ma, mes mein, meine. notre, nos unfer, unjere. 
ton, ta, tes dein, deine. votre, vos euer, euere. 
son, sa, ses fein, feine (ihr, e). leur, leurs ihr, ihre. 
Statt ma, ta, sa gebraudt man, wenn bas folgende Wort mit einem 
Vokal oder ftummen h anfängt, aud für das Femininum mon, ton, son. 
Mon amie ($reundin), aber: ma chère amie. 
Sa sœur, aber: son aimable sœur. 


2. Pronoms possessifs (Subftantivifche befiganzeigende Yürwörter). 

Le mien, la mienne der, die, bas le nôtre, la nôtre der, die, bas 
meinige. unfrige. 

les miens, les miennes diemeinigen. les nôtres die unfrigen. 

le tien, la tienne der, die, das le vôtre, la vôtre der, die, bas 
deinige. eurige. 

les tiens, les tiennes Die beinigen. les vôtres die eurigen. 

le sien, la sienne der, Die, das ſeinige. le leur, la leur ber, bie, bas ihrige. 

lse siens, les siennes bie feinigen. les leurs die ibrigen. 


3. Leur. 


La sœur ressemble à son frère (... ift igrem Bruder äbnlid). 

La sœur ressemble à ses frères (ihren Brüdern). 

Les sœurs ressemblent à leur frère (à leurs frères). 

Leur, leurs; le leur, la leur, les leurs beziehen fid im Franzöſiſchen 
Îtets auf mehrere Befiter oder Befigerinnen. Wenn die Deutfchen Formen 
ihr, ihre, der, die ihrige, die ihrigen fi auf eine Befigerin be 
ziehen, jo werden fie franzöfifch burd son, sa, ses, le sien, la sienne, 
les siens, les siennes gegeben. 

Bei der Anrede ift felbitverftändlih Ihr, Ihre burd votre, vos 
zu überjegen. 

Monsieur votre frère Ihr Herr Bruder. (Über die Stellung des 
befitangeigenben Fürworts vgl. Leit. 59, ©. 301.) 
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Das Pofeifiv, wo es im Dentfdjen nicht ftebt. 

4. Mon père est arrivé (der Vater). 

Der in der vertraulichen Rebe im Deutfden vor Bermanbtidafts- 
namen gebraudte Artifel wird franzöſiſch durch bas adjeftivifche befit- 
anzeigende Fürmort. (Adjectif possessif) erjebt. 

Überhaupt fteht basfelbe bei der Anrede vor Verwandtſchaftsnamen 
und anderen vertraulichen Bezeichnungen häufiger als im Deutichen. 


Mon parrain (Herr Pate), ma marraine (Frau Pate). 
Bonjour, mon voisin (guten Morgen, Herr Nachbar). 
Viens done, ma sœur (Schweiter, oder: liebe Schweiter). 


In der militärifden Sprache gebraucht der Untergebene bei der 
Anrede vor dem Titel des Borgelebten jederzeit bas Adjectif possessif 
und nidt monsieur. 


Mon lieutenant, mon colonel, mon général (Herr Leutnant u. ſ. w.). 
5. Das Poſſeſſiv muß in vielen Fällen ftehen, mo man im Deutiden 
den Befit burd ein attributives Perſonale geben ann. 


Un de mes amis ein Freund von mir. 
I1 donna de ses nouvelles (Nachrichten von fid). 


6. Ähnlich ftebt bas Poffeffiv aud in folgenden Redensarten: 


Era pa — part grüßen Sie ihn von mir. 

Il se jeta à mes pieds er warf fih mir zu Füßen. 

Je vais à sa rencontre id gehe ihm entgegen. 

Je courus à 80% secours id eilte ihm zu Hülfe.  [fonnte. 

J’ai fait de mon mieux id habe e8 fo gut gemadt, als id 

C'est à ma disposition das ftebt mir zur Verfügung. 

Une lettre & mon adresse ein an mich adreffierter Brief. 
Auch ftebt das Poſſeſſiv nach tout, wo es im Deutjchen mwegfällt. 

Je l’aime de tout mon cœur id liebe ihn von ganzem Herzen. 


J'ai couru de toutes mes forces id bin aus allen Kräften gelaufen. 
Je m'y oppose de tout mon id) fete mid dem aus aller Macht 
pouvoir. entgegen. 


7. Wiederholung des Pofjeffivs. 


a. Sa sagesse et sa prudence (und Klugheit). 
b. Vos bonnes et vos mauvaises opinions. 
(Sbre guten und jchlechten Meinungen). 
c. Vos bons et utiles services. 
Die Wiederholung des Poſſeſſivs hat ftatt a) vor zwei Subftantiven, 
fofern biefelben nicht zu einem Begriff zufammengefaßt werden fünnen oder 
follen, b) vor zwei auf ein Subftantiv bezogenen Abjeftiven von ver- 
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fdiebener Bedeutung. Die Wiederholung unterbleibt in der Regel 
vor zwei Adjeftiven von ähnlicher Bebeutung. (Bergl. Beifpiel c.) 


Das adjektivifche Poſſeſſiv nicht gefebt, wo es im Deutidjen fteht. 
8. a. Ma maison et la tienne mein unb bein Haus. 


b. La fortune de son frère et la sienne propre bas 
Bermôgen feines Bruders und fein eigenes. 


c. Ma fortune et celle de mon frère mein und meines 
Bruders Vermögen. 


Im Frz. darf ein adjektiviſches Fürmort nur in enger Verbindung 
mit einem Hauptmwort gebraudt werden, von dem es weder burd 
ein anderes Fürmwort, noch durch einen befitangeigenden Genitiv zu 
trennen ift. Deshalb muß in Sat a und b das zweite der im Deutjchen 
gebrauchten adjektivifhen Fürmörter durch die fubftantivifde Form 
erfett und durch et an das vorhergehende Hauptwort angereiht werben; 
in Sat ce muß bas Hauptwort zu dem adjeftivifchen Fürwort treten 
und vor dem Genitiv burd ein entfprehendes Determinativ erfegt werden. 


9. La tête me fait mal (mein Kopf thut mir weh). 
Il me donna la main (feine Hand). 

Wenn der Befis, die Zugehörigkeit fid von felbft verfteben, 
oder fon anderweitig genügend bezeichnet find, fo wird bas Poſſeſſiv in 
der Regel durch den beftimmten Artifel erfebt. Namentlich trifft dies zu 
bei der Bezeichnung der Körperteile;! doch findet fich bisweilen aud hier 
das Poſſeſſiv zur Verftärfung. ; 

Ganz unüberjegt bleibt bas Poſſeſſiv: 

Nah changer de ändern, wedfeln und nad) redoubler de ver- 
boppeln. Changer de religion (feine Religion), changer- d’etat 
(feinen Stand), changer d’avis, d’opinion (feine Meinung), de sen- 
timents (feine Gefinnung) ändern; redoubler d’efforts, d’attention feine 
Anftrengungen, feine Aufmerkſamkeit verdoppeln. 


10. Das Poffeffiv erſetzt durch das Pronominaladverb en. 
a. Cette terre me plait, le sol en est fertile 2 N 
(fein Boden ift fruchtbar) } sol ift Subjekt, 
Cette terre est fertile, j’en connais le sol | sol ift 
(feinen Boden) J näheres Dbjeft. 


1 Die aud im Deutihen feltene Verbindung des Poſſeſſivs mit 
Subftantiven, deren Zugehörigkeit man ſchon durch einen Relativfag be- 
ftimmt, ift im Franzöſiſchen ganz unzuläſſig. Alfo: 


Avez-vous reçu la lettre que je vous ai écrite? 
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b. Cette terre est magnifique, j’admire la fertilité de son sol. 


Versailles, ses larges rues, son : 

à rue etc. fteben im felben 
château et son parc m'ont Gate mit Versaill 
beaucoup plu. b RN, 

Statt der befibangeigenden Fürmörter der dritten Perfon: son, sa, 
ses, leur, leurs, wird gewöhnlich (aber keineswegs notwendig) en ge- 
jest, wenn bas Poſſeſſiv fih auf einen leblofen Gegenftand (felten 
eine Perfon) des vorigen Sabes bezieht, doch ift dazu nötig: 

a) daß der im Befit befindliche Gegenftand Subjekt, Prädikats- 
nomen oder näheres Objekt feines Gates, alfo nicht mit einer 
Präpofition verbunden ift; 

b) daß burd diefe Konftruftion Fein Doppelfinn entfteht. 


11. C’est ma faute à moi bas ift meine Schuld. 
Ce sont ses procédés à lui (fein, ihmeigentümliches Verfahren). 
Zur Berftärtung des abjeftivifden Poſſeſſivs dient häufig der 
Dativ des Pronom absolu. 


1. Lorsque Charles XII recut le coup qui termina en un 
instant ses exploits et sa vie, il porta la main sur son épée. 
2. La bibliothèque la plus considérable d'Athènes appartenait 
à Euclide; il méritait de la posséder, parce qu’il en connais- 
sait le prix. 3. La gaieté est la santé de l'âme, la tristesse en 
est le poison. 4. Mes amis, plantons ici nos aigles, fondons 
notre colonie dans cette contrée; l’air en est doux, le sol en est 
fertile, les habitants en sont honnêtes et laborieux. 5. J’ai bien 
plus travaillé dans votre intérêt que dans le mien propre. 6. Les 
Carthaginois se servaient de troupes étrangères, et les Romains 
employaient les leurs. 7. La terre, cette bonne mère, multiplie 
ses dons selon le nombre de ses enfants qui méritent ses fruits 
par leurtravail. 8. Lorsque Malesherbes entra dans la chambre, 
Louis XVI alla vers lui, le serra dans ses bras, et les yeux 
humides, il lui dit: Votre sacrifice est d’autant plus généreux, 
que vous exposez votre vie, et que vous ne sauvez pas la 
mienne. 9. J’ai vu Rome, et j'en ai admiré les beaux monu- 
ments. 10. J’ai vu Rome, et j'ai été enchanté de ses beaux 
monuments. 11. Oui, mon colonel, répondit le vieux soldat, 
c'est moi qui ai pris ce drapeau. 12. Sais-tu, dit alors l’aîné 
des enfants au cadet, que mon père est encore sorti avec ce 
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vilain homme? 13. Nous courümes de toutes nos forces au ri- 
vage, mais le navire s’6tait déjà éloigné. 14. Trop impatients 
pour attendre l’ennemi derrière nos retranchements, nous al- 
lâmes d sa rencontre. 15. Je ne crois pas qu’il ait changé 
de religion par des motifs d'intérêt. 


A. 16. Der rechtjchaffene Bürger ift mehr ben Intereffen des 
Staates zugethan, als feinen eigenen. 17. Xerres hatte die Rar- 
thager zu Verbündeten; aber jein und ihr Heer wurden von den 
Griechen benfelben Tag geichlagen. 18. Andromache, die Gemahlin 
Hektors, erwartete ihren Gatten an (à) dem Thore, ihren einzigen 
Sohn auf (dans) ihren Armen baltenb. Du verläßt mich, fagte fie, 
und du wirft weder deinen Sohn nod deinen Vater wiederjehen, deren 
Stüße du bift; erhalte dich für die deinigen; meide ben Achill, deinen 
grimmigen Feind. 19. Das Mein und Dein (frz. das Meinige und 
das Deinige) find oft die Urſache vieler ernfthafter Streitigkeiten gewefen. 
20. MeinKopf und meine Augen thun mir weh, wenn (quand) ich einer 
Borftellung von diejer Länge beigemobnt babe. 21. Herr General, 
fagte der Dberit, befehlen Sie, daß ich fogleich einen Angriff auf ben 
Feind made; die Soldaten meines Regiments brennen vor Ungeduld, 
ihm entgegenzugehen. 22. Ein Freund von mir, Herr N., ift gegen- 
wärtig in Köln; wenn Gie ihn während Ihres Aufenthalts in diefer 
Stadt jehen, grüßen Sie ihn von mir und erinnern Sie ihn, daß 
er mir verfprochen hat, Nachrichten von fich zu geben. 23. Berlin 
feßt die Fremden in Erftaunen durch feine breiten und ſchönen Straßen 
und burd die Pracht feiner öffentlichen Gebäude und Denkmäler; 
aber jeine Umgebungen find nicht eben! reizend für den, welcher die 
Umgebungen Wiens, Dresdens, Ctuttgarts und anderer Städte 
Deutfchlands gefehen hat. 24. Karl der Erfte wiberfebte fich mit 
aller Macht der Verurteilung Straffords, aber jeder Widerftand 
war vergeblich; die Königin jelbjt warf fit ihm zu Füßen und bat 
ihn, an (à) ihr und ihrer Kinder Leben zu denfen. 

B. 25. Ich fürchte, lieber Freund, daß Ihre und meine Reife 
noch Hinderniffe finden fönnen.? 26. Bei (dans) diefer unglüclichen 
Spekulation hat mein Dheim fein und mein Vermögen verloren. 
27. Ein Menjch, welcher feine Religion aus Intereſſe ändert, wird 
von allen rechtichaffenen Leuten verachtet. 28. Karl der Große war 


1 Bergl. Leit. 69, B.1, ©.337. 2 Bergl. Left. 50, C. ©. 259. 


Zufammenhängende Übungen über die Berfonalia und die Poffeffiva. 361 


äußerft mäßig; jeine Sitten waren einfach, fein Charafter feft, aber 
nicht ohne Sanftmut. 29. Wir liefen, id und zwei Freunde von 
mir, aus allen Kräften, um (pour) ihn zu erreichen, aber es (ce) 
war unmöglich. 30. In der Lage, welche wir wünfchen, jcheint uns 
alles ſchön, wir fehen ihre Blumen, aber fühlen ihre Dornen nicht. 
81. AS die Leiche der Königin von England nach Braunfchweig 
gebracht wurde, gingen Tauſende von Bürgern ihr entgegen. 
32. Mein und bein Brief haben fich gefreuzt, wir haben fie zur 
felben Beit auf (à) die Soft gegeben (mettre) und empfangen. 
33. AlS die Phocäerinnen ihre Gatten und Söhne fliehen faben, 
liefen fie ihnen entgegen und zwangen fie, zum Siege oder zum 
Tode zurüdzufehren. 


Wiederholung über die perfünlichen und die befikanzeigenden Fürwörter. 
1 


Nach fünf und zwanzig Jahren. 
(Jedes „du“ diefes Dialogs ift mit tu, nicht mit vous zu geben.) 


Mein Herr, haben Sie die Güter mich zu entihulbigen, wenn 
id mir die Freiheit nehme, Sie zu ftören. — Guten Tag, Georg, 
wie befindeft bu dich? — Mie, Rudolf, Sie... ., bu erfennit 
mich wieder? — Natürlich!? bu bift indes etwas verändert; ich, ich 
bin es aud; ja,® wir find nicht mehr zwanzig Jahre alt, lieber 
Freund. Diefer bravet Georg! bas macht Vergnügen, fich nach 
fünf und zwanzig Jahren wiederzujehen. — Entibulbige mich, ich 
bin gang befhämt . . . ich mar auf diefen Empfang deinerſeits nicht 
gefaßt, ich geftehe e8 dir. — Und warum nicht? fage e8 mir offen. 
— Du bift reich geworden und ich, du fiehft es wohl, ich bin fehr 
arm. — Das wird und nicht hindern, wie ehemals gute Freunde zu 
fein. Ich habe oft an dich gedacht, oft von dir gefproden; aber ich 
mußte durchaus nicht, was (ce que) aus dir geworden war.” — 
Deine vortreffliche Frau, die mich ermutigt hat, dich zu (à) bejuchen, 
bat e8 mir gejagt. — Wohlan,® febe dich dorthin und laß uns 


1 Gorm von vouloir, f. Left. 13, ©. 127. 2 Parbleu. 8 Ah. 
4 Bon. 5 Bergl. Leïtion 28, Seite 172. 6 Allons. 
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plaudern. Zuerft fage mir, warum bift du nicht früher zu mir 
gefommen? Du, bu mußteft meine Eriftenz fennen; ich bin befannt 
genug in Paris. — Mein Freund, zuerft will ich! dir jagen, daß 
id lange an deiner Sypentität gezweifelt babe. Ich konnte mir nicht 
denten, verzeihe e8 mir, daß der ehemalige Ramerab, den ich vor 
fünf und zwanzig Jahren al3? einfachen Handlungsgehülfen verlaffen 
hatte, die reiche und einflußreiche Perjönlichkeit geworden wäre,® von 
der fit Paris feit Jahren unterhält. Enbdlid, um der Sache auf 
den Grund zu kommen, erwartete ich dich eines Tages an. der Thür 
deines Hotel3 und fab dich ausfahren,; nun fonnte ich nicht mehr 
zweifeln, daß bu es felbit warſt. — Aber warum bift bu nicht den 
folgenden Tag zu mir gefommen? — Sd babe dreimal bei Dir 
vorgefragt,* aber dein Diener, nachdem’ er mich von oben bis unten 
angefeben, hatte niemals eine andere Antwort für mich als: „Der 
Herr ift nicht zu Haufe”, oder „Der Herr fann Sie nicht empfangen”. 
— Ich wußte gar nicht, daß du gekommen warft. Du mußteft mir 
freiben, warum haft bu es nicht gethan? — Sd babe mehr als® 
einen an dich gerichteten Brief angefangen; aber, was foll ich jagen?” 
ich babe nicht gewagt fie abzufchiden; das ift fchredlicher, als du 
dentft,® bu, der du nie in einer folchen Lage gemwejen bift. — Nun 
wohl, ich freue mich fehr, daß der Zufall gewollt bat,’ daß deine 
und meine Frau fich getroffen!® haben. — Sage vielmehr die Vor: 
febung, lieber Freund. — Und was!! thuft bu jeßt? — Ich bin 
Korrektor in einer Druderei, und wenn mir Zeit übrig bleibt, fo 
mache ich Abjchriften. — Wie, du, Georg, du haft 25 Sabre gebraudt, 
um dieje Stellung zu erobern? — Leider? ja. — Mit deinem 
Berftande, deinen Kenntniffen und deiner Thätigfeit, wie haft du bas 
angefangen?!3 — Du lieber Himmel,!* du weißt e8, ich hatte immer 
etwas überfpannte Sdeen. — Allerdings,! ich erinnere mich Daran. — 


1 Franz. id werde dir jagen. 2 „Ms“ franz. nicht auszubrüden. 
3 Melcher Modus? Vergl. Lektion 50, B. 1, Seite 255. 

+ Se présenter chez quelqu'un. 

-5 Nicht après que, vergl. Leftion 54, Seite 275. 

6 Nicht que, vergl. Lektion 34, Nr. 11, Seite 197. 

1 Fr. Was mwillft du? 8 Vergl. Lektion 66, Nr. 5, Seite 325. 
9 Melcher Modus? vergl. Lektion 50, C. Seite 259. 

10 Rencontrer. 11 Frz. Was it e8 (ce), bas du jebt thuft? 
12 Hélas! (pr. e-lahh). 13 S'y prendre. 

14 Frz. mein Gott. 15 Ma foi, oui. 
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Ich habe e8 mit verfchievenen Berufsarten verfudt,! überall bin ich 
dem Ideal nachgejagt,? und ich kann e8 jagen, von Geftade zu Geftabe; 
denn ich bin viel gereift. S babe mich der Sache der Menfchheit 
gewidmet, ich babe für Die Befreiung der unterdrückten Völker gefochten. 
— Nun verftehe ich; dein Leben fann ich mir vorftellen, ohne daß 
du dir die Mühe giebft, e8 mir zu erzählen. Und was haft du 
dabei gewonnen? — Sd habe mein väterliches Erbteil zugefegt,® ich 
bin zehnmal verwundet worden, ich habe einen Teil meines Lebens 
im Gefängnis zugebracht, und, foll ich es dir jagen?* ich bin brei- 
mal zum Tode verurteilt worden. — Aber du bift [doch wohl] 
niemals hingerichtet worden? — So recbt,5 mache dich über mich 
Iuftig; im Grunde haft du recht, denn ich bin ſelbſt von meinen 
Seen zurüdgefommen; die Undankbarkeit des Menfchengefchlechts bat 
mich entmutigt, und ich benfe an nichts anderes mehr, als auf ehren- 
volle Weife mein und meiner Familie Brpt zu verdienen. — Sieht 
du, Georg, dein und mein Leben find fehr verfieben gemejen; ich 
babe damit angefangen, womit (par où) du aufhörft; ich babe nicht 
an die unterbrüdten Völker gedacht, jondern an mich und die meinigen, 
und nun bin ich reich und mächtig. — Aber wie haft bu e8° gemacht? 
danach) frage? id Did. — Ich werde es dir ein andermal er- 
zählen. Ich fann dich heute nicht Yänger zurücdhalten. Höre mich 
an, Georg; ich babe dir eine deinen Neigungen angemefjene Stelle 
anzubieten, jechstaujend Franken jährlich) und die Wohnung; erlaube 
mir, dir biefen Heinen Vorſchuß auf bein Gehalt einzuhändigen.! — 
Aber, mein Freund... — Schmweig ftill, ich bin eilig, ich habe 
es dir fon gefagt. Komm und befuche mich? morgen zu berfelben 
Stunde, ich werde dir dann fagen, welches deine Befugnifje fein 
werden. Auf Mieberfeben. 
- 2. 

Haben Sie mir nicht gefagt, daß Sie Gil Blas, einen Roman 
von Lefage!® gelefen haben? — ES fehlt jehr viel baran,!! daß ich 
ihn ganz!? gelefen Habe; ich fenne davon nur einige Bruchjtücde und 


1 Essayer d’une profession oder: aborder une profession. 

2 Poursuivre. 3 Dépenser. 

4 Gr. werde id e8 dir jagen. 5 C’est ça. 

8 Vergl. Left. 70, Nr. 5, Seite 349. 7 Demander. 8 Remettre. 
9 Frz. Romm morgen mich zu feben. 10 Vgl. Left. 58, D. 1, S. 297. 
11 Left. 12. ©. 125. 12 En entier. 
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eine Art! allegorifcher Borredbe. — Diefe allegorifche Erzählung, 
würden Sie mir diejelbe wiederholen können? — Nicht Wort für 
Wort? — Das verlange ich auch nicht; jagen Sie nur, mas (ce 
que) Sie davon behalten haben. Vorausgeſetzt, daß! Sie ihren 
Sinn wiedergeben, feheuen Sie ſich nicht, die Form berfelben zu 
(pour) verändern und Ihre eigenen Ausbrüde zu gebrauchen. — ch 
werde e8 fo gut machen, als ich fann. 


Zwei fpanifche Studenten begaben fit zu Fuß naÿ Salamanfa. 
Eine Infchrift, welche fie zufällig auf einem Steine am Rande des 
Weges fahen, erregted ihre Aufmerffamfeit. Nachdem? fie ven Stein 
gereinigt hatten, lafen fie folgende Morte: „Hier ruht? die Seele 
des Licentiaten Peter Garcias.” Ach! rief der eine von ihnen, daß 
der Licentiat eine Seele gehabt hat,? will ich fon glauben,! ba 
(puisque) er es jelbjt jagt; aber gefunden Menfchenverftand,!! daran 
zweifle ich jehr.? Wie fann man fagen, daß eine Geele in einem 
Grabe ruht? — Dahinter!? muß! irgend ein Gebeimnis!5 fteden,!® 
fagte der andere Student. — Geheimnis oder nicht, ich kümmere 
mic) wenig darum. — Aber ich, ich intereffiere mich Dafür; Hilf 
mir, wir wollen verfuchen,!7 ben Stein abzuheben, um zu feben, was 
darunter if. — Thue e3 allein, wenn dir bas (cela) Spaß maÿt; 
was mich betrifft, jo will ich mich nicht aufhalten. Willſt Du mit mir 
fommen, ja oder nein? — Ich bleibe, antwortete ihm der andere; 
geh weg!® und erwarte mich im nächften Wirtshaus, ich werde bid 
in einer halben Stunde dort wieder treffen.!? — Biel Glüd, verfebte 
der erfte; wenn bu die Seele entbedit, vergiß mich nicht, bringe mir 
ein fleines Stüd davon mit. — Kaum war fein Gefährte fortge 
gangen,? als?! fit der zweite Student ans Werf machte. Er arbeitete 


1 Une espèce. 2 Left. 37, 6, ©. 212. 

8 Frz. id verlange es nicht. 4 Left. 53, ©. 272. 

5 Attirer l’attention oder piquer la curiosité. 

6 Nicht après que, f. Left. 54, ©. 275. 7 Left. 59, ©. 302. 
8 Left. 11, ©. 123. 9 Welcher Modus? Left. 50, B. 2, ©. 255. 


10 Frz. id will es glauben. 11 Left. 63, Nr. 2, ©. 314. 
12 Qeït. 34, 8, ©. 196. 18 Frz. Darunter: là-dessons. 
14 Mit il faut zu geben. 15 Le mystère. 

16 Il y a. 17 Frz. Imperativ oder aller. 

18 Qeft. 7, ©. 114. 19 Left. 16, C. ©. 136. 


20 Partir (der Übung wegen in Klammern s’en aller) u. f. Left. 41,Nr.3. 
21 Nicht lorsque, vgl. Let. 48. 
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fo gut mit feinem Meffer, daß er bald den Stein abheben fonnte. 
Seine Überrafchung war ungemein! angenehm, als er eine mit hundert 
Dufaten gefüllte Börfe entbedte, mit einer Karte, auf der (où) diefe 
Worte ftanden:? „Du, der du Geift genug gehabt haft zu (pour) 
erraten, daß man meine Snfbrift nicht wörtlich nehmen burfte,s 
nimm mein Geld, und mache einen bejjeren Gebrauc davon als ich, 
bas heißt, vergrabe e8 nicht.” Dieje Iegte Ermabnung würde der 
gute Licentiat ficherlich für überflüffig gehalten haben,* wenn er hätte 
ahnen fünnen, daß ein Student fein glüdlicher Erbe fein würde, 
Lefage fügt diefer Erzählung Hinzu, daß der erfte diefer beiden 
Studenten diejenigen feiner Lefer vorftellt, welche fein Werk nur’ 
lefen und die nicht die Gewohnheit haben, über das, was (ce que) 
fie lefen, nachzudenken. Der zweite ftellt die Lefer vor, welche die 
Lehren zu finden wiſſen, die jelbft ein Roman enthalten fann. 


3. 


Der Geizhals. 


Ein Geizhals hatte einen Schatz vergraben. Man ftabl ihm 
benjelben, und man legte einen Stein an die Stelle. Wie (que) 
Sunglüclich bin lib! fagte der Geizhals zu einem Nachbar, indem er 
es ihm erzählte. — Wen nennen Sie unglüdlich? fragte biefer. — 
Schöne Frage, mich ſelbſt; ich, der ich mit Ihnen rede, ich bin 
unglücklich; bas Geld gehörte (être) nicht mir allein, man bat es 
mir geftoblen, das anvertraute Geld und mein eigenes. — Was die 
Summe betrifft, die Ihnen nicht gehört, bat man Ihnen biefelbe 
gegeben, um fie zu vergraben? — Allerdings, man hat fie mir dazu 
(pour cela) gegeben. — Nun wohl, verjegte der Nachbar, in biefem 
Falle fann Ihnen der Diebftahl gleichgültig fein, Zhnen und Ihrem 
* Freunde. Bilden Sie fit alle beide ein, der Stein jei? Ihr Chat; 
da (puisque) Sie ihn nicht benuben, jo find Sie darum (en) nicht 
ärmer. — Und felbit wenn ich darum nicht ärmer wäre, verfebte 
der Geizhals, ijt ein anderer nicht um fo (d’autant) reicher? Sch 
möchte raſend werden, menn ich daran denke. 


1 Left. 66, Nr. 7, ©. 325. 2 ya. 8 Falloir. 

4 Qeft. 29, ©. 154. 5 Qeft. 69, B, Nr. 6, ©. 338. 

6 Particip des Präjens oder Gerundiv? vgl. Left. 56, ©. 279. 
T7 Welcher Modus? vergl. Lektion 50, B, Nr. 1, Seite 255. 
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Leftion 72. 


Beftimmende und hinzeigende Fürwörter. 
DETERMINATIFS ET DEMONSTRATIFS. 


I. Déterminatifs. 
(masc.) Celui | derjenige, biejenige, ceux 
(fém) celle f dasjenige. celles 
(neutre) ce dasjenige. 


| Diejenigen. 


II. Dömonstratifs. 


a) Mit bem Hauptwort verbundene (Adjectifs démonstratifs). 


ö [ ce (vor einem Ronfonanten u. h aspirée) g ss { dieſer, e, es ii 


, 
à Leet (vor einem Vokal und h muette) & + jene. 


jener, e, es. 
b) Alleinftehende Fürwörter (Pronoms démonstratifs). 
(mas.) ERA PAS —— ceux-ci I ceux-là In 
(fem.) celle-ci J e,e8. celle-là f e,e8. celles-ci J fe. celles-làf ne. 
(neutre) ceci biefes. cela jenes, bas. ce [vor être, sembler] dies, es. 


1. Celui qui n’est pas pour moi est contre moi. 
J’ai invité mes amis et ceux de mon frère. 
Celui, celle; ceux, celles ftehen nur: a) vor einem bezüglichen 
Fürmwort, von dem fie nicht durch ein Komma zu trennen find, b) vor 


den Präpofitionen de und d’entre. Sie entipreden alſo bem beutfden 
derjenige, diejenige, dasjenige. 


2. Corneille et Racine sont deux grands poètes, celui-là 
(Corneille) est plus sublime, celui-ci (Racine) est plus 
correct. 

Celui-ci bezieht fid auf die nähere, celur-là auf die entferntere Perſon. 


8. Ce salon-ci n’est pas plus grand que cette chambre-l@. 
Wenn zwei Perfonen oder Gegenftände einander gegenübergeftellt 
werben follen, fo kann man auch zu bem abjeftivifchen Demonftrativ cr 
und là hinzufügen, welde dann nad dem Subftantiv fteben und burd 
einen Binbejtrih (Trait d'union) mit demfelben zu verbinden find. 


4. a. C’est celui-là qui me l’a dit. 


b. Voyez-vous ces deux chevaux? celui-ci, qui a coûté 
deux cents louis, ne vaut pas celui-là, que j'ai eu 
pour quatre-vingts. 
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Die Pronomina celui-ci und celui-là können unmittelbar vor einem 
Relativ nur fteben: 
a) Wenn c’est, ce sont, c'était oder dergleichen vorangeht. 


b) Wenn das Relativ einen erflärenden Zwifchenfat beginnt, der 
dann von celui-ci etc. burd ein Komma zu trennen ift. 


Sit das Relativ von einem Demonftrativ Durch ein Verb getrennt, 
fo fett man celui-là ftatt celui, 3. B.: Celui-là est heureux qui 
est content. 


5. Ceci und cela. 


a. Ceci est facile, cela est difficile. 
b. Cela ne se comprend pas. 
Je m’en vais vous dire ceci. 
Je ne vous dis que cela (weiter nichts). 
Ceci und cela (nur von Sachen oder verüdtlid von Perfonen) 
unterideiben fich folgendermaßen: 
a) Wenn fie gegenübergeftellt werben, bezeichnet cecz den näheren, cela 
den entfernteren Gegenftand. 


b) Findet feine Gegenüberftellung ftatt, jo gebraucht man cela meijt 
von etwas Vorhergehendem, ceci von etwas Folgenden. 
Ga ift eine febr gebräuchliche Form der familiären Umgangsiprade 
ftatt cela. 
Comment ça va-t-il? (a va bien, ça va mal. 
C’est ça ganz richtig. — Rien que ça mehr nicht? weiter nichts? 


6. Ce allein fommt nur in brei Verbindungen vor: 
als fubftantivifdes Demonftrativ 


a) vor der dritten Perfon von &re, mitunter aud vor: pouvoir, 
devoir, sembler. Merle befonders das parenthetifch gebrauchte ce 
me semble wie mir fdeint. C’est vrai (weiſt auf den Gegenftand 
weniger beftimmt bin als cecr, cela est vrai). C’est—qui, que 
dient zur Hervorhebung eines Wortes (vergl. Lektion 43, Nr. 2, 
Seite 233). An der familiären Sprache führt c'est que oft eine 
Erläuterung ein (bas deutſche: nämlich). 


b) in der bem Kanzleiftil angehörigen Redensart sur ce hierauf. 
Sur ce, nous prions Dieu de vous tenir en sa sainte garde. 
Häufig wird diefelbe familiär, auch fcherzhaft gebraudt. 


Sur ce, je vous laisse. — Sur ce, je m’endormis. 
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als Neutrum des Determinativpronomend 
ce) vor einem Relativ, wo dann que als Nominativ (Sujet), que als 


Accuſativ (Régime direct), dont al8 Genitiv (Regime indirect) 
dabei fteht (vergl. Lektion 73). 


Ce qui est utile n’est pas toujours juste. 


7. „Es ift“ (e8 find) durd) c’est (ce sont) zu überfeten. 


a) vor Subftantiven. 


Cest une Française. Aber: Elle est Française. 
Ce sont mes sœurs. Elles sont sœurs. 
C’est celui-là. Ce sont les miens. 


C’est un malheur. Aber: Il est temps. 
C’est aujourd’hui dimanche. Il est minuit. 


b) vor Abjeftiven. 


Vous avez tort; c’est évident (= ce fait est évident). 
Aber: Il est évident que vous avez tort. 
Il est honteux de mentir. 


„Es“ muß alfo vor der Kopula burd ce gegeben werden: 


a) wenn auf être ein näher beftimmtes Gubjtantio (bzw. ein 
fubftantivifches Fürwort) oder ein Eigenname folgt, 


b) wenn „es ift“ vor einem Adjektiv fih auf etwas Vorher- 
gebenbes bezieht. 


Durd 2% est, elle est (u. ſ. w. je nach Geſchlecht und Zahl des 
Subjefts) wird „es ift” gegeben, wenn auf die Ropula ein Subſtantiv 
ohne nähere Beftimmung (Angabe der Nationalität u. j. w., vgl. Lelt. 61, 
Ne. 1) folgt. 


Durd das unveränberlide 4 est wird „es iſt“ gegeben in un- 
perfônliden Konftruftionen, in denen auf die Kopula ein Subſtantiv 
ohne nähere Beftimmung! oder ein Adjektiv folgt. In diefem Falle 
bezieht fit „es tft” auf den Snbalt des folgenden Sabes, mwelder das 
logiſche Subjeft vertritt. 

Eine Ausnahme madt 2 est vrai, das fi) auf etwas PVorber- 


gehendes beziehen fann, aber nur in der Bedeutung zwar, während 
c'est vrai eine Bekräftigung ausbrüdt. 


1 Dagegen heißt e3 wieder: C'est un malheur que vous soyez 
venu. C'est une honte de mentir. 
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8. Ce des Nahdruds wegen. 


In einem Satze, beffen Verb être ift, wird behufs ftärkerer 
Hervorhebung de3 Subjekts Häufig ce vor die Ropula gefebt. 


Es find zwei Fälle zu unterfcheiben. 


I. Das Prüvifat ift abjolut vorangeftellt; daS auf être folgende 
Wort, bezw. Sabglied ift bas eigentlihe Subjekt. 
L'État, c’est moi. 
Le premier chef-d'œuvre de Corneille, c’est le Cid. 
Ce qui me plaît surtout, c’est ta franchise. 
Ce que je désire, c’est de vous voir réussir. 
Tout ce que je sais, c’est que je ne sais rien. 
Maßgebend ift die Notwendigkeit, Elar hervorzuheben, was Subjekt 
und was Prädikat ift. Deshalb muß ce überall da ftehen, wo die 
Auffaffung des auf die Ropula folgenden Sabteiles ala Prädikat den 
Sinn ändern ober überhaupt feinen Sinn geben würde! Dies 
teifft beſonders zu in den mit ce qui — ce que umfchriebenen Sägen, 
in denen auf die Ropula ein Subſtantiv folgt.2 


IL. Das Subjekt ift abſolut vorangeftellt. 
a. L’Empire c’est la paix. 
b. Vouloir c’est pouvoir. 

a) Ce kann ftehen, wenn die auf die Ropula folgende prädifative Be- 
ftimmung ein Hauptwort ift. 

b) Ce muß ftehen, menn zwei Snfinitive durch die nicht verneinte 
Kopula verbunden find (c'est — bas heißt). 


1 Man vergleiche 3. B. die beiden Säge: 
Ce qu'il convoite, c’est votre bien (was begehrt er?) und: 
Ce qu’il convoite est votre bien (mem gehört das, was er begehrt?) 


Ähnlich mitunter aud in nicht umidriebenen Sägen, 3. B.: 
Mon meilleur ami, c’est mon cousin (mer iſt bein befter 
Freund?) und: 
Mon ami est mon cousin (mie ift dein Freund mit dir verwandt?) 


2 Kann dagegen der auf die Ropula folgende Sagteil fubjeftiv 
oder prädikativ aufgefaßt werden, ohne daß dadurch der Sinn mefent- 
lich geändert wird, was befonders häufig der Fall ift, menn auf être ein 
ganzer Gas folgt, fo darf ce vor der Kopula fteben oder fortfallen 
(vgl. unter den franzöſiſchen Übungsfäsen Nr. 2). 

K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 24 
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Folgt auf die Ropula ein Adjektiv oder Particip, fo darf kein 
ce ftehen. 
Ce qui est utile n’est pas toujours juste (Regelmäßige Ron- 
ftruftion, ohne Snverfion und Umfchreibung). 


9. Même. 

Le même, la même, les mêmes derfelbe, diefelbe, diefelben, 
fteht vor dem Subſtantiv oder allein. 

Für das Neutrum dasjelbe braudt man franz. la même chose. 

Même, mêmes ,felbft" fteht nach dem Subitantiv, auch mit dem 
perfönlichen Fürwort (Pronom personnel absolu) (vgl. Lekt. 70, ©. 351). 

Même ift veränderlid) und befommt im Plural ein s als adjeftivifches 
und jubftantivifches Pronomen [— idem oder ipse]. 

Même ift Adverb und unveränderlih, wo e8 dem deutfchen jogar 
entipricht (vgl. Beiſpiel 6). 

Ne—pas même nidt einmal. De même ebenfo. Ils ne l'ont 
pas même voulu. De même que vous. Etre à même heißt: imftanbe 
fein. Il est à méme de le faire, il est riche. 


10, Tel. 
Tel, telle; tels, telles heißt attributiviid ein folder und hat im 
Singular den unbeftimmten Artifel un, une, im Plural de vor fid. 
Une telle ignorance. De tels soldats. De telles paroles. 
Prädikativiſch heißt es jo befdaffen, derart, fo groß und bat 
feinen Xrtikel. 
Sa bonté est Zelle qu’il vous pardonnera. — Tel maître, tel valet. 
Son impolitesse est Zelle que je ne lui parlerai plus. 
Mit folgendem que drüdt tel auch eine Vergleihung aus oder leitet 
eine nähere Erklärung des Gattungsbegriffs, auf den es ſich bezieht, ein: 
Il est tel que son père. Dans une affaire Zelle que celle-ci. 
Les pièces de théâtretelles que (al3da find) les comédies, les drames, ete. 
Über tel als unbeftimmtes Fürwort fiehe Leftion 75. 


1. Ne dites pas toujours ce que vous pensez, mais ne dites 
jamais ce que vous ne pensez pas. 2. Le premier commandement 
de la religion, c’est d’aimer Dieu. 3. La vie des États est comme 
celle des hommes: ceux-ct ont le droit de tuer dans le cas de 
légitime défense; ceux-là ont le droit de faire la guerre 
pour leur propre conservation. 4. L’empire des Perses et celui 


Leïtion 72. Hinzeigende Fürwörter. 371 


de Syrie ne furent jamais aussi forts que celui des Parthes. 
5. Un magistrat intègre et un brave officier sont également 
estimables; celui-là fait la guerre aux ennemis domestiques, 
celui-ci nous protège contre les ennemis extérieurs. 6. Les 
souverains peuvent avoir plus ou moins de puissance, mais ils 
ont partout les mêmes devoirs à remplir; il est même permis 
de croire que plus leur puissance est grande, plus ils auront 
de responsabilité. 7. Les voyageurs disent que certaines tribus 
de nègres peignent le diable en blanc; cela peut bien être. 
8. Celui-là est pauvre qui désire avoir plus qu’il ne possède, 
9. Dites ce qui est vrai, faites ce qui est bon. 10. On voyait 
à la cour d’Attila les ambassadeurs des Romains d'Orient et 
de ceux d'Occident. 11. Sylla inventa les proscriptions et mit 
à prix la tête de ceux qui n'étaient pas de son parti. 12. Les 
derniers moments de Marc-Aurèle furent ceux d’un grand homme 
et d’un sage. 13. Ce qu’il y avait de plus funeste pour la 
maison et l’empire d'Alexandre le Grand, c’est qu’il laissait des 
capitaines à qui il avait appris à ne respirer que l’ambition et 
la guerre. 14. Ce n’est pas à Rome, dévastée et défigurée, qu’il 
faut aller étudier les mœurs des Romains; c’est à Pompéïes (Pom- 
péïa). 15. Vous parlez de ceci et de cela, sans trop penser à 
ce que vous dites. 16. Sont-ce donc là, Ô Télémaque, les pen- 
sées qui doivent agiter le cœur du fils d'Ulysse? 17. La Bruyère 
dit: Corneille nous assujettit à ses caractères et à ses idées, 
Racine se conforme aux nôtres. Celui-là peint les hommes 
comme ils devraient être; celui-ci les peint tels qu’ils sont. 


A. 18. Pyrrhus fagte dies und jenes dem Sabricius, und 
alles das, um ibn zu überzeugen, daß das Intereſſe der Römer 
den Frieden fordere. 19. Ein fpanifches Geſetz verbannte alle die— 
jenigen, welche fich nicht zur Tatholifchen Religion befannten. 
20. Man muß den Tag und die Nacht auf (d’une) verjchiedene 
Weiſe anwenden, jenen zur (zu: à) Arbeit, diefe zur Ruhe; allein 
e3 giebt viele Leute, welche diefen Unterfchied nicht [zu] fennen 
feinen. 21. Diejenigen täufchen fich, welche Neichtümer ohne 
Arbeit oder Ehren ohne Mühe erwarten. 22. Die Wunden des 
Körpers heilen viel Teichter, als diejenigen der Seele. 23. Laßt 
uns die Verbrecher beklagen; es ſind verirrte Menſchen. 24. Dieſer 

24* 
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Greis, diefer Mann, diefe Frau und diefe Kinder verdienen das 
Mitleiven, welches fie dir eingeflößt haben. 25. Es find nicht die 
Titel, es find die Sitten, welche über (de) bas Verdienſt entfcheiben; 
diefe hängen von uns, jene vom Zufall ab. 26. ES ift nicht der 
Menſch, welchen ich in ihm hafje; es find feine Meinungen, feine 
Sertümer. 27. Diefes Haus hier, welches Ihnen fo groß fcheint, 
ift es weniger al8 jenes Schloß dort auf dem Gipfel des Berges. 
28. Nun wohl, wie geht es (bas)? fragte ich ihn. — ES (bas) 
geht ziemlich fchlecht, antwortete er mir. 29. ES ift möglich, daß 
Sie recht gehabt haben; aber ich fürchte, daß Ihnen dies nichts (à) 
belfen wird. 30. Sie haben recht gehabt, es ift augenfcheinlich; 
aber Sie werden biefelben Schwierigkeiten finden, welche ich gefunden 
babe. 31. Was den Menfchen im größten Unglüd aufrecht erhält, 
ift die Hoffnung; ihre Macht ift derart, daß fie ftetS einen neuen 
Mut einflößt. 32. Derjenige, welcher einen Dienft erweift, muß 
ihn vergefjen; derjenige, welcher ihn empfängt, Toll fich desfelben er- 
innern. 33. Derjenige bat den größten Sieg erfochten, welcher feine 
eigenen Leidenschaften überwunden bat. 34. Diejenigen von unfern 
Freunden, welche uns die Wahrheit jagen, verdienen allein dieſen 
Namen. 

B. 35. Es gab im alten Rom ein Majeſtätsgeſetz gegen diejeni- 
gen, welche ein Verbrechen gegen das römifche Volk verübten. Tiberius 
wendete diejes Gefeb an auf (à) alle diejenigen, welche er beargwobnte. 
Es waren nicht allein die Handlungen, welche er verfolgte, fonbern 
auch die Worte und die Gedanken. 36. Selbjt diejenigen, welchen 
er diente, werben ihn nicht verteidigen. 37. Sie haben biefeÏben 
Zehler gemacht, wie (que) bas erfte Mal. 38. Er bat dich beleidigt, 
es ift wahr; aber ich rate dir, es zu (de) vergeffen. 39. Es ift 
mwahrjcheinlich, daß er dies nicht verftehen wird. 40. Sind bas die 
Verſprechungen, weldhe man uns gemacht bat? 41. Was man mit 
Recht an (dans) den Fabeln Lafontaine’3 bewundert, ift der Leichte 
poetiſche Schmud, ben er ihnen zu geben verftanden (gewußt) bat. 
42. Die Sucht der meiften Franzofen, jagt Montesquieu, ift Geift 
zu-zeigen, und die Sucht derjenigen, welche Geift [zu] haben glauben, 
ift Bücher zu fchreiben. 43. Was man mit dem meiften Recht an 
(dans) den Trauerfpielen Racine's bewundert, ift die edle Einfachheit 
und die Schönheit der Sprache. 44. Voltaire hat viel gefchrieben, 
bas ift wahr; aber wie viele Irrtümer enthalten feine Werke! 45. Das 
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große Geheimnis, um glücklich zu fein, ift, fich mit dem zu begnügen, 
was man befitt. 46. Sie haben von diefem und jenem gefprochen, das 
ift wabr; aber das, was ich wiffen wollte, haben Sie mir nicht ge- 
fagt. 47. Derjenige, der nad Dingen ftrebt, die feine Kräfte 
überfteigen, wird niemals glüdlich fein. 48. Diejenigen von den 
Soldaten, welche älter als vierzig Jahre waren, follten in ihre Heimat 
zurückgeſchickt werben; aber eine folche Begeifterung berrite im 
Heere, daß fie fich weigerten, wegzugehen. 49. Die Perſer ermordeten 
die Anführer der zehntaufend Griechen, welche bem Cyrus gefolgt 
waren, um fie zu zwingen, fich zu ergeben; allein diefe verloren ben 
Mut nit und ermwählten andere Anführer an ber Stelle derer, 
welche fie verloren hatten. 


Lektion 73. 


Bezügliche Yürwörter. 
PRONOMS RELATIFS. 


Wiederholung. 


1. Qui, que. 
Qui welcher, welche welches; welche (der, die, da; die). 
dont (feltener de qui) beffen, deren; von bem, von denen ꝛc. 
à qui welchem; denen. 
que welchen, welche, welches; mwelde (ben, die, das; Die). 


Satzkonſtruktion und Artifel nad dont. 
L’homme dont j'ai vu les enfants . .. 
Der Mann deffen Kinder id gefeben babe ... 

Statt des Genitivs des Relatiopronomens braudt man das [aus 
dem lateinifden de unde entftanbene] Bronominalabverb dont. Abweichend 
vom Deutfden wird nad demjelben 

a) die regelmäßige Konſtruktion gefeßt, b) der Artikel bei dem Beziehungs- 
worte nidjt ausgelaffen. 


Anmert. 1. Die Form qui ift jedoch der Accufativ nah den Prä- 
pofitionen, welche niemals mit der Form que ftehen 3. B.: 
L'homme pour qui (contre qui) je parle . .. 
Das von einer Präpofition regierte qui bezieht fih nur auf 
Perſonen, nie auf Saden. 
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Umgekehrt ift die Form que der Nominativ 1) als Prädikat vor dem 
Verb être (oder einem andern Verb des Seins), 2) als logifhes Subjekt 
bei unperfönlihen Verben. 

Aveugles que vous êtes! Fou que tu es! 
Je vous prêterai l'argent qu’il vous faut. 


Beral. aud $ 5, ce que. 
Anmerf. 2. Nach bem partitiven dont ift der Nelativfak im Gran: 


zöſiſchen häufig elliptifé, 3. B.: Londres a plus de quatre millions 
d'habitants, dont un nombre considérable d’Allemands. 


2. Lequel, laquelle. 


Gingular (Singulier). Plural (Pluriel). 
Lequel, laquelle welder, e, e8. lesquels, lesquelles welche. 
duquel, de laquelle befjen, deren. desquels, desquelles deren. 
auquel, à laquelle weldem, welder. auxquels, auxquelles welden. 
lequel, laquelle welden, e, es. lesquels, lesquelles welde. 

Man merke, daß quel durdaus Fein Relativ, fonbern ein abjefti- 
viſches Fragefürwort (fiche Left. 74) it. Won den beiden Relativen ift 
qui das durchaus gebräudlidere; lequel wird kaum anders ange- 
wendet als in ben drei Fällen, wo es ftehen muß: 


a. La boutique dans laquelle j'ai acheté cela... 
Qui ift hier unzuläffig, ‚weil das von einer Präpofition be- 
gleitete Relativ ſich auf eine Sache bezieht. 
Aber: La boutique que j'ai louée . . . 
Le monsieur avec qui nous avons voyagé . . . 


Nur nad parmi unter und entre zwiſchen, ftebt, auch wenn das 
Relativ auf Berfonen geht, lequel und nicht qui. 


b. Le roi dont les bienfaits vous ont enrichi . .. 
Le roi aux bienfaits duquel vous devez tout... 


Wenn der Genitiv des Relativs nicht von einem Nominativ oder 
Accuſativ (Régime direct), fondern von einem Subjtantiv, das von einer 
Präpofitton regiert wird (Régime indirect), abhängt, fo muß duquel, de 
laquelle, desquels, desquelles ftatt dont gebraucht werden. Diele 
Sormen fteben aber nad dem Subftantiv, von bem fie abhängen. 

Bezieht fit das Relativ auf eine Berfon, fo kann in diefem Falle 
aud de qui Stehen. 
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c. Le père de la jeune fille, lequel est venu. (Bergl. $ 4.) 


Lequel dient zur Vermeidung eine3 Doppelfinns, wenn das Relativ 
fih auf ein anderes als bas zunächſt ftehende Wort beziehen foll. 


3. Franzöſiſche Interpunktion vor dem Relativ. 
a. Les élèves qui reçoivent des leçons de francais (,) ont 
écrit ce thème. (Diejenigen Schüler, welche . . . u. f. w.) 
Menn der Relativiah ein ergängender Zuſatz ift, D. h. wenn er 
bem Subftantiv, auf weldes er fich bezieht, ein Attribut beilegt, ohne 
welches der Hauptſatz meift biejelbe Gültigkeit behalten würde, fo fteht 
im Franzöfiihen vor dem Nelativum Fein Komma. Von dem 
folgenden Teile des Hauptjages ann man ihn, namentlih wenn er 
länger ift, burd ein Komma trennen, doch ift der gegenwärtige franzöfifche 
Gebraud mehr für die Weglaffung aud dieſes Rommas. 
Celui qui (derjenige, welcher) ift alfo ohne Komma zu fchreiben. 


b. Nos élèves qui apprennent le français depuis deux ans, 
comprennent déjà assez bien cette langue. 

Hier ift der Nelativfah ein erflärender Zwiſchenſatz, ohne 
welden der Hauptſatz doch feine volle Gültigkeit behalten würde. Ein 
folder Relativfag mirb von feinem Beziehungsworte und von dem 
folgenden Teile des Hauptiates ftets burd Kommata getrennt. 


4. Stellung des Relativs. 
On trouve dans ce livre beaucoup de faits qui sont in- 
vraisemblables. 
Man findet viele Thatfahen in diefem Buche, welche un- 
wahrſcheinlich find. 

Das bezügliche Fürwort qui, que, dont, lequel u. ſ. w. ift bem 
Worte, auf welches es fid bezieht, fo nahe als möglich zu ftellen. 

Die franzöfiihe Sprache, welche in diefem Punkte ftrenger ift als 
die deutſche, Hilft fid hier lieber mit der Anwendung der Inverfion 
im vorhergehenden Gate (vergl. ©. 101), als daß fie lequel wählt, bas 
in der Regel nur gebraucht wird, wenn jene Snverfion unmöglich ift. 

5. Ce qui, ce que was. 
Dites-moi ce qui vous tourmente. 
Il promet tout ce qu’on veut. 

Das ſubſtantiviſche (nicht auf ein beftimmtes Wort bezogene) Re- 
latin was wird franzöfifh burd Vorſetzung des Determinativ8 ce vor 
qui (Nominativ) und que (Accufativ) ausgedrüdt. 
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Ebenfo wie mit vorhergehendem Subftantiv fann que auch in 
Verbindung mit ce Nominativ fein, aber nur als Brädifat vor étre 
und anderen Verben des Seins, oder als logifdes Subjekt unper- 
fônlider Verben (vergl. ©. 374, $ 1, Anm. 1). 

Vous voyez maintenant ce que nous sommes. 
Vous avez tort à ce qu’il me semble. 
Tout ce qu'il faut pour écrire. 

Auch vor dem Genitiv dont fteht ce: Dites-moi ce dont vous vous 
plaignez Sagen Sie mir, worüber Site fich beflagen. 

Qui im Sinne des beutfden Relativ was Éommt nur vor mit 
Beziehung auf quelque chose und rien, fowie auf das fubftantivifd 
gebrauchte Adverb peu. 

Lisez-nous quelque chose qui nous fasse rire (que nous comprenions). 
Vous n’avez rien fait qui vaille (que je puisse louer). 
J'ai perdu le peu qui me restait (que je possédais). 
Statt quelque chose qui febt man que allein: 
a) nad) voici, voilà. 
Voilà qui serait merveilleux das wäre einmal wunderbar (— wäre 
etwas Wunderbares). Aber im Accufativ: Voilà quelque chose 
que je ne comprends pas. 


b) in den Redensarten qui pis est was nod ſchlimmer ift, und qui 
plus est mas noch mehr ift. 


6. Qui ohne Beziehung. 
Qui s’excuse s’accuse Wer fit entfdulbigt, klagt fich an. 
Man gebraudt que bisweilen, ohne daß es fih auf ein vorber- 
gehendes Wort bezieht, alfo ftatt celus qui, namentlid in Sentenzen 
und ſprüchwörtlichen Redensarten. 

C'est à qui gebraudt man, um eine Art Wetteifer zu bezeichnen. 
C'était à qui m'offrirait ses services fie boten mir um die Wette 

ihre Dienfte an. Ebenfo: A qui mieux mieux um die Wette. 


7. Quoi als Relativ. 
Voilà de quoi il parle toujours. 
Bonaparte promit qu’à son retour d'Égypte chaque soldat 
aurait de quoi! acheter six arpents? de terre. 
C’est un homme qui a de quoi (familiär) er ift ein be 
mittelter Mann.? 


1 die Mittel. 2 Un arpent de terre ein Morgen Landes. 
8 Bol. ben familiären deutſchen Ausdruck: Er bat e8 dazu. 
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Quoi wird nur von Sachen gebraudt, ift ala Relativ immer mit 
einer Präpofition verbunden, und bezieht fih in ber Regel auf 
ce, voici, voil& oder rien. 


8. Ou wo, wohin. 


La douleur où il est plongé . . . (ber Schmerz, in ben 
er verjunfen ift). 
Les honneurs où vous aspirez . . . (bie Ehren, nad) 


denen Gie ftreben.) 
Das relative Adverb où mo, wohin brüdt bisweilen eine örtliche 
Beziehung nur bilblid aus, und fteht dann ftatt dans lequel, auquel. 
Aber d’où von wo, woher ift im Gegenjate zu dont meift rein 
örtlich. 
La Californie, d’où les Américains tirent à présent tant d'or . .. 
La famille dont nos souverains sont descendus . . 


1. Celui qui règne dans les cieux, et de qui relèvent tous 
les empires, à qui seul appartient la gloire, la majesté et l’in- 
dépendance, est aussi le seul qui se glorifie de faire la loi aux _ 
rois. 2. O rochers escarpés! c’est à vous que je me plains; 
car je n’ai que vous à qui je puisse me plaindre. 8. Philippe, 
roi de Macédoine, fut assassiné par Pausanias, à qui il n'avait 
pas rendu justice. 4. Le poète La Fontaine laissa un fils, de 
l'éducation et de la fortune duquel le président de Harlay prit 
soin. 5. Vous me ferez grand plaisir de me communiquer 
la lettre de Louis XIV au cardinal de Bouillon, laquelle doit 
être des premiers jours d’avril de 1699. 6. Les hommes d’un 
grand caractère ennoblissent leur malheur par le courage avec 
lequel ils le supportent. 7. Le Tasse naquit à Sorrente; la 
maison dont il sortait était une des plus illustres de l'Italie. 
8. Les alliés de Rome étaient honteux de reconnaître pour mai- 
tresse une ville d’où la liberté paraissait être bannie pour tou- 
jours. 9. Qui dort dîne. (Proverbe.) 10. La panthère est une 
bête féroce, dont la peau est semée de taches noires en forme 
de roses. 11. Les araignées tirent de leur corps un fil auquel 
elles se suspendent, et dont elles forment une toile ou un piège 
pour prendre les insectes dont elles se nourrissent. 12. Vers 
le même temps, Rizzio reçut plusieurs avis par lesquels on lui 
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disait de se tenir sur ses gardes. 13. Donnez-moi tout ce qw’il 
faut pour écrire. 14. C’est la Seine, dans le lit de laquelle 
viennent se jeter l'Yonne, la Marne et l'Oise. 15. C’est un 
malheur dont personne ne pourra prévoir le terme. 16. Qui 
sert les malheureux sert la divinité. 17. C'était à qui préci- 
piterait l'exécution de ce dessein, pour s’en faire un mérite au- 
près du roi. 18. Maintenant qu'ils ont peur de l’examen, ils 
travaillent & qui mieux mieux. 19. Mon ami, me répondit-il, 
il n’y a rien sur quoi l’on ait plus disputé. 


A. 20. Die Geſchichtſchreiber erzählen, daß Regulus auf (dans) 
feinem Zuge gegen Karthago eine ungeheure Schlange zu bekämpfen 
hatte, gegen welche man faft bas ganze römijche Heer verwenden 
mußte. 21. Das Gebäude, in welchem wir uns befanden, fagt 
ein franzöfifcher Schriftfteller, und unter deſſen Gewölben eine 
chriſtliche Glocke ertönte, war das Werk eines heidnifchen Kaifers. 
Nicht weit davon fließt die Liber, an deren Ufern die Römer ihre 
erften Siege erfochten haben, und auf welche die Einwohner bes 
neuen Roms faum einen Blit werfen. 22. Mein Bruder erwartete 
uns auf dem Bahnhofe der Eifenbahn und führte uns nach bem 
Haufe, deſſen erſtes Stockwerk er für uns gemietet hatte. 23. Hören 
Sie, was ich Ihnen jagen werde: Das, worüber ich mich am meiften 
beflage, ift ver Mangel an Aufrichtigkeit, von bem Sie uns alle Tage 
Bemeife geben. 24. Wer geachtet fein will, muß achtungswert fein. 
25. Das Billet, auf (à) welches ich nicht geantwortet babe, enthielt 
Ausdrüde, deren ein gebildeter Mann fich nicht bedienen jollte. 26. Sie 
finden mich in berfelben Unruhe, fagte mir die unglüdliche Mutter, in 
welcher Sie mic) gelafjen haben; die Nachforfchungen, deren Notwendig- 
feit Sie anerkennen müfjen, find noch nicht angefangen. 27. Als er reich 
war, ſchmeichelten ihm (Accufativ) feine vermeintlichen Freunde um die 
Wette; jebt, ba (que) er das Vermögen verloren bat, beffen Befit er 
ihre Zärtlichkeit verbanfte, haben fie ibn verlafjen, und was not 
ſchlimmer ift, fie haben ihn verraten. 28. Peru, aus welchem man fo 
viel Gold 30g, war darum (en) nicht reicher. 29. Die Familie, aus 
der Cäſar ftammte, war eine der älteften und ebelften Roms. 30. Die 
Bergwerke, aus welchen man bis jebt bas befte Quedfilber gezogen hat, 
befinden fich in Spanien. 31. Was unnüb ift, ift immer zu teuer. 
32. Wir lieben immer die, welche uns bewundern; aber wir Lieben 
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nicht immer die, welche wir bewundern. 33. Er thut, was ihm 
gefällt. 34. Thun Sie freiwillig, mas man Gie zwingen kann 
zu thun. 


B. 35. Das Schwert des Soldaten war bas Scepter, das 
jene ftolzen Römer regierte, welche die übrige Welt zu Herren 
hatte. 36. Der Nil, deſſen Gewäffer Ägypten fruchtbar machen, 
entipringt im Innern Afrikas und ergießt fi) ins Mittelländifche 
Meer. 37. Der Elefant und der Biber find die Tiere, denen die 
Naturgefchichte die meifte Gefchicklichkeit zufchreibt. 38. Ich bante 
Shnen für die Mühe, welche Sie fit für mich gegeben haben. 
Nicht Urfache; ich babe es mit Vergnügen gethan. 39. Das Haus, 
aus welchem die Bourbonen ftammen, ift wahrfcheinlich bas ältefte 
in Europa. 40. Das Jahrhundert, in welchem wir leben, bat 
Begebenheiten gefeben, an deren Wahrheit die Nachwelt vielleicht 
zweifeln wird. 41. Die Böfen verlieren fchnell das Andenken an 
(de) die Wohlthaten, mit welchen fie überhäuft worden find. 
42. Die Bäume, deren Rinde befchädigt ift, und deren Wurzeln 
feine Feuchtigkeit haben, verborren und fterben bald [ab]. 43. Die 
Viffenfchaften, deren Studium fich die Franzofen am meiften bin- 
geben, find die Mathematif und die Phyfil. 44. Die Sonne, um 
welche die Erde fich dreht, und deren Strahlen fie erleuchten, ift 
ein Firftern, welcher fit wahrjcheinlich um feine Are dreht. 45. Du 
tadelſt alles und weißt nicht einmal, um mas es fit handelt. 
46. Der Haß und die Schmeichelei find Klippen, an (contre) denen 
die Wahrheit Schiffbruch leibet. 47. Die jungen Leute, deren Träg- 
heit ich täglich tabelte, arbeiten jest um die Wette. 48. Sagen 
Sie mir endlich, was Sie wollen und was Sie braudjen. 49. Das 
Zimmer, in welchem wir wohnten, war bas größte von allen denen, 
welche im Haufe waren. 


Wiederholung über die demonfirativen und die relativen Fürwörter. 


1. 

Befanntlid nennt man Stammgäfte diejenigen, welche bie 
Gewohnheit haben, ein Speifehaus, ein Kaffeehaus oder ein 
anderes Lokal Diefer Art regelmäßig zu befuchen. Diefe Stamm: 
gäfte, welche von ben Wirten natürlich ſehr gern gejehen werben, 
haben oft ihre befonderen Gewohnheiten, in denen fie nicht geftört 
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werden wollen. So (ainsi) hatte ein Herr,! welchen man täglich zu 
verjelben Stunde in ein großes Speifehaus eintreten jah,? die Ge 
wohnheit fich ftet8 auf denſelben Plat zu feten. Seit mehreren Tagen 
fand er biejen Plab beftänbig von berfelben Perſon befebt, und dies 
ärgerte ihn bergeftalt, daß ihm ein fonberbares Mittel einfiel,®$ um den 
Fremden daraus zu vertreiben. Er ließ! ben Wirt fommen, an defjen 
Gefälligfeit er nicht gmeifelte. Kaum? hatte diefer die unzufriedene 
Miene eines Mannes gefehen, deffen Namen und Stand er nit 
fannte, aber für beffen Pünktlichkeit er als Gaftwirt die größte 
Achtung hatte, als er ausrief: Was wollen Sie, mein Herr, daß id) 
thun fol? Sagen Sie mir nur, worüber Gie fi) beflagen; ich Hoffe 
daß id imftande fein werde, dem abzuhelfen. — Wenn Gie kein, 
Mittel finden, fagte der Stammgaft, diefen Menjchen da aus dem Saale 
binausgubringen, fo ift es mir unmöglich, Tänger bei Ihnen zu fpeifen. 
— Bon mem reden Sie denn? von dem, welcher dort an dem fleinen 
Tiſche in jener Ecke fpeift? — Richtig, von bem fpreche id. — Und Sie 
mwünjchen, daß ich ihn zur Thür hinauswerfe?® Das geht nicht, er 
fieht aus wie ein anftändiger Menſch. — Das ift wahr, er fieht 
jo aus, aber er ift es nicht. Wiſſen Sie, wer er iſt? Er ift der 
enter von Berfailles. — ES ift nicht wahrjcheinlich, daß Sie recht 
haben,? fagte der Wirt, indem er den Fremden genauer anjah;? 
Sie irren fich, es ift augenſcheinlich. — Nein, id irre mich nicht, 
ich fenne ihn zu genau; e8 ift unmöglich, daß ich mich geirrt habe, 
es ift der Henker. Sch ſage Ahnen weiter nichts (frz. Ich fage 
Ihnen nur dies); machen Sie jebt was Sie wollen (Futur). 
Mas dem Wirte auffiel, war der entfhiebene Ton und ber 
Unwille, mit welchem der Stammgaft ſprach. Nach einem Augen 
blide der Zögerung entfchloß er fi, ben Fremden angureben. — Mein 
Herr, fagte er zu ibm, id würde entzüct fein, Sie länger bei mir 


1 Konftruftion? vergl. Lektion 39, Seite 224. 

2 Welche Zeit? vergl. Leltion 46, Seite 241. 

3 Vergl. Lektion 28, Seite 172. 

4 Vergl. Lektion 21, Seite 151. 

5 Melde Konftruftion? vgl. Leït. 41, ©. 229 u. Leit. 48, ©. 247. 
6 Welcher Modus? vergl. Lektion 50, A. Seite 252. 

7 Welcher Modus? vergl. Leltion 50, D. Nr. 3, Seite 262. 

8 Particip d. Präfens oder Gerundiv? vergl. Leftion 56, Seite 280. 
9 Melcher Modus? vergl. Leftion 50, D. Seite 261. 
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Lektion 74. 


Fragende Fürwörter. 
ADJECTIFS ET PRONOMS INTERROGATIFS. 


Wiederholung. 


1. Adjectif interrogatif (VBerbundenes Jnterrogativ). 


Singular. Plural. 
Quel, quelle welcher, welche, welde3, quels, quelles welche? was für..? 
de quel, de quelle? [ma3 für ein? de quels, de quelles? 
& quel, & quelle? & quels, & quelles? 
quel, quelle? quels, quelles? 


2. Pronom interrogatif (Unverbundenes Jnterrogativ), 


Bon Perfonen. Bon Saden. 
Qui wer? Que, quoi was? (f. Regel 6.) 
de qui von wen, weffen? de quoi mwovon? 
à qui mem? à quoi wozu; woran? 
qui wen? que mas? 


A8 Fragefürwort Tann qui Nominativ und Accufativ fein, bezieht 
fid aber nur auf Perfonen (von Saden heißt es que). 


Zur überſetzung des dentiden „weſſen“. 
a. De qui Alexandre était-il fils? MWefjen Sohn war 
Alexander ? 


Der Genitiv des unverbundenen Snterrogatio de que weſſen, 
hängt in der Regel von einem Subſtantiv ab, weldes Prädikat if, 
und wird dann jederzeit zu Anfang des Sabes geftellt. 


b. Quelle main a versé ce sang? (meffen Hand u. f. m.) 


Wenn das beutide Snterrogativ meffen von einem Subftantiv ab- 
hängt, welches nicht Prädikat ift, fo wird es gewöhnlich durch eine Um 
fdreibung, meift burd quel, quelle erſetzt. 


c. À qui est ce manteau? Weſſen Mantel ift dies? 
A qui la faute? Weſſen Schuld ift es? 


Das befitangeigenbe „weſſen“ beim Verb „fein“ ift franzöfiſch 
burd den Dativ des Fragewortes qui zu geben. 
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3. , Ben, was“ im indirekten Gragefate. 


Je veux savoir qui vous préférez (wen Sie vorziehen). 
Aber: Je demande ce qui vous étonne (Was Gie überrajcht). 
J’ignore ce que vous blâmez (was Gie tabeln). 

Auf Perfonen bezüglich wird im indirekten Frageſatze que nicht nur 
als Nominativ, fondern aud als Accuſativ gebraudt. 

Auf Saden bezüglich wird, ftatt des Fragewortes, ce qui al8 No- 
minativ, ce que al8 Accufativ gefebt. (Der Franzofe faßt alfo einen 
folden Sat nicht als Frageſatz, jondern al8 einen auf ein Determinativ 
bezüglichen Relativjat auf). 


Nur vor dem Infinitiv jteht que ftatt ce que. Nous ne savons 
que faire. (Vergl. Lektion 73, Nr. 5.) 


4, Lequel, laquelle? 


. Lequel de ces marins l’a sauvé? 
Vous demandez ma sœur? laquelle? 

Lequel, laquelle, lesquels, lesquelles it das zweite fubitan- 
tivifde Sragefürwort (Pronom interrogatif) (die Rafus durch Vorſetzung 
von de und à zu bilden, ſ. ©. 374, 2). Es wird gebraudt, um eine 
Auswahl auszudrüden; e8 folgt daher entweder ein Genitiv darauf, oder 
ein folder tft aus dem Vorhergehenden zu ergänzen. 


5, Quel, quelle? 


Quelle est la capitale de la Prusse? Welches ift bie 
Hauptitadt von Preußen? 

Quel homme croyez-vous que ce soit? Was für ein 
Mann ıc. 

Das adjektiviſche Frage-Fürmort (Adjectif interrogatif) quel, quelle 
fann von feinem Subitantio aud burd étre getrennt fein, richtet fid aber 
nichtsdeſtoweniger nad} demfelben in Geſchlecht (Genre) und Zahl (Nombre), 
während im Deutihen dann die jählihe Form meldes, auh was 
für ein eintritt. 

6. Quoi was? 
a. De quoi parlez-vous? À quoi pensez-vous? 
En quoi puis-je vous servir? 


b. Vous voulez quelque chose? quoi donc? 
Quoi de plus malheureux que sa situation? 
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Das nterrogativ quoi kann nur ftehen: 
a) Mit einer Präpofition, in meldem Falle es que was erjeßt, das 
nie mit einer folden verbunden wird. 
b) Ohne unmittelbare Verbindung mit einem Verb. 
Quoi? ift aud eine (unhöfliche) Frage, wenn man die Worte des 
andern nicht verjtanden hat. (Die höfliche Frage it: Plait-il, monsieur? 
oder: Vous disiez, monsieur ?) 


7. Où two? wohin? 


D'où venez-vous? (wober?) 
Par où avez-vous passé? Wo find Sie burbgefommen? 
Jusqu'où êtes-vous allés? Wie weit feid Ihr gegangen? 
Das fragende Adverb où ftebt entweder allein oder mit den Prü- 
pofitionen de, par oder jusque, aber mit feiner anderen Präpofition. 


8. Qu'est-ce qui was? 


Qu'est-il arrivé? Que suis-je? Que deviendrons-nous? 
Aber: Qu'est-ce qui te désespère? Bas febt dich in Verzweiflung? 
Que wa8 wird ald Nominativ des Subjekts in der Regel nur 
vor einem unperfünliden Verb, ald Nominativ des Prädikats 
nur vor ben Verben des Seins (être, devenir, paraître, etc.) gebraudt. 
Wenn was bas Subjelt eines perfônliden Verbs ift, wird es 
meift burd die Umfchreibung qu'est-ce qui (vgl. ©. 375, Nr. 5) gegeben. 
Anmerk. Indes wird, namentlich von neueren Schriftftellern, aud 
qui als Nominativ von Sachen gebraudt. Que vous amène? was führt 
Sie her? 

Bei Verben, welche unper{ônlid und perfönlich fonftruiert werden 
können (3. B. arriver, se passer, sembler), tritt ftatt de Nominativs 
des Subjelt que meift die Umfchreibung qu'est-ce qui ein. 

Qu'est-ce qui est arrivé? Was bat fich ereignet? 


9, Qu'est-ce que wa3? 


Que als Subjeft bei den nur unperfônlid fonftruierten Verben 

G. 8. il faut, il y a), als Nominativ des Prädifats vor den 
Verben des Seins und als Accufativ vor aktiven Verben Tann man 
burd qu'est-ce que (nicht qui) umfchreiben. Man fann alfo fagen: 

Qu'est-ce qu'il faut? ftatt que faut-il? 

Qu'est-ce qu'il y a? ftatt qu'y a-t-il? 

Qu'est-ce que je suis? ftatt que suis-je? 

Qu'est-ce que vous faites? ftatt que faites-vous ? 
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Anmert. Die Umschreibung qu'est-ce que wird bisweilen nod er 
weitert, 3. B.: Qu'est-ce que c'est que cela (ça)? Was ift denn das? 


10. Qui est-ce qui wer? Qui est-ce que wen? 

Statt bes Nominativs que (von Perfonen) fteht dagegen nur die 
Umschreibung qui est-ce qui; ftatt des Accufativs qui (men?) ftebt 
qui est-ce que; doch muß man diefe Umidreibungen nicht zu häufig ftatt 
des einfachen und meift paffenderen qui anmenben. 


11. Que in Ausrufungen, 


Que was hat in Ausrufungen die Bedeutung von combien wie 
viel, wie jehr, und verlangt dann, wenn ein Subjtantiv darauf folgt, 
die Präpofition de ohne Artikel. 

Que de choses s'y sont passées! 
Wie viele Dinge haben fich dort zugetragen! 

(Vergl. aud Beifpiel 15 und beachte die Stellung.) 


1. A la mort d’Alexandre, les nations étaient sans maître. 
Mais, dit Montesquieu, qu’est-ce que ce conquérant qui est pleuré 
de tous les peuples qu'il a soumis; qu’est-ce que cet usurpateur 
sur la mort duquel la famille qu’il a renversée du trône verse 
des larmes? 2. Comme on demandait à Épaminondas lequel 
des trois il estimait le plus, Chabrias, Iphicrate, ou lui- 
même, il répondit: Il faut nous voir mourir, avant de décider 
cette question. 3. Puis-je prendre la liberté de demander à 
Votre Majesté à quoi elle songe si sérieusement? 4. Vous avez 
plusieurs raisons à alléguer contre ce que je vous dis, lesquelles? 
(quelles sont-elles?) 5. Quoi de plus insensé que de dire aux 
hommes: Croyez ou mourez! 6. Que de folies et de joies dans 
nos petites réunions de l’hiver passé! 7. Que deviendrons- 
nous enfin? 8. Un peu plus de gloire et d’opulence, qu’est-ce 
que tout cela? 9. Quelle fraîcheur, quel calme, quelle solitude, 
et en même temps quel beau jour! 10. Oubliez-vous qui j'estime 
et qui vous outragez? 11. Que sera l’Europe dans cent ans? 
12. Qui est-ce qui sait éviter le trop et le trop peu? 13. Qu’est- 
ce qui t’afflige? dis-le-moi franchement. 14. Irons-nous ce soir 
au spectacle? que vous en semble? 15. Que je suis malheu- 
reux! qu'est-ce que je vais devenir? 

K. Plots, Frans Schulgrammatik. 32. Aufl. 25 
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Lektion 75. 


Unbeſtimmte Fürwörter. 
ADJECTIFS ET PRONOMS INDÉFINIS. 


1. Verbundene (Adjectifs). 
Chaque jeber. 
quelque | irgend ein; einige. 
quelques ) einige. 
quelconque \ welcher e8 auch fei, 
quelconques beliebig, 

fteht immer dem Subjtantiv nad). 
— BERNIE Imancher mande. 
maints,maintes — 
certain, certaine | ein gewiſſer, 
certains, —— gewiſſe. 
différents, différentes | verjchie- 
divers, diverses dene. 


2. Unverbundene (Pronoms). 
Chacun, chacune ein jeder. 
quelqu'un, quelqu’une 
quelques-uns, quelques- 

unes. 
quiconque wer e8 auch fei, der; jed⸗ 
on (l’on) man.* [weder, der. 
personne jemand (j. ©. 389, Nr. 6). 
(ne)—personne niemand. 
autrui (nur mit Präpofitionen) ein 

anderer, andere Leute. 
quelque chose etwa3. 
rien etwas. 
(ne)—rien nidts. 


jemanb, 
einige. 


* Anmerf. Statt on febt man häufig des Wohlflangs wegen l’on: 
1) nad) et, si, où, ou, wenn nicht unmittelbar ein mit einem 1 begin- 
nendes Wort folgt; 2) meiftens nad que, wenn ein mit einem q oder 


harten ce anfangendes Wort folgt. 


Alſo: Si l’on veut. 


Aber: Si on 


les voit. Je crois que l’on connaît votre frère; 3) bisweilen am An- 


fange: Don dit que... 


[Der Artitel vor on erklärt fid aus der 


Herkunft des Wortes von homo Menſch (wie man von Mann).] 


3. Pronoms et Adjectifs. 
Aucun, aucune (fiehe ©. 390, Nr. 7) (ne) 


nul, nulle; nuls, nulles (ne) 
pas un (ne) 


feiner, Fein. 


plusieurs (im Féminin mie im Masculin ohne e) mehrere. 
tel, telle; tels, telles mander, manche, mandes; der und der. 
autre, autres anderer, andere. 

l'un l’autre einander, gegenfeitig. 

l'un et l'autre beide. 
tout, toute; tous (pr. tuß), toutes jeber, ganz, alles; alle. 


4. L’un l’autre, l’un et l’autre. 
a. Ils se nuisent l’un à l’autre. 
Ils se nuisent les uns aux autres. 


L'un l'autre einander nimmt die Präpofition in die Mitte. 
* 
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b. Cette attaque est dirigée contre l’un et contre l’autre. 
L’un et l’autre sont venus. 
L'un et l'autre beide verlangt die Präpofition zweimal, und wenn 
e8 Subjekt ift, bas Verb im Plural. 


c. Cette attaque est dirigée contre l’un ou contre l’autre. 
L'un ou l’autre viendra. 

L'un ou l'autre der eine oder der andere verlangt ebenfalls die 

Präpofition zweimal, aber wenn es Subjekt ift, das Verb im Singular. 


d. Ni l’un ni l’autre n’obtiendra le prix. 
(Nur einer oder der andere fonnte den Preis erhalten.) 
J’ai lu les deux livres, ni l’un ni l’autre ne sont bons. 
(Beide Bücher hätten gut fein können.) 
Ni l'un ni l'autre Teiner von beiden verlangt bas Verb im 
Singular, wenn es die Negation von l'un ou l'autre, da3 Verb im 
Plural, wenn e8 die Negation von l'un et l'autre ift. 


5. Tout, toute (ohne Artikel) jeder. — Toute ville. 
Tout, toute (mit dem folgenden Artifel) ganz. — Toute la ville. 


a. Tout unterjchieben von chaque. 


Tout homme a des passions. (Jedweder.) 

Chaque homme a sa passion dominante. (Jeder einzelne.) 

Tout soldat doit être brave. (Unbegrenzte Zahl.) 

Demain la compagnie s’assemblera, chaque soldat apportera 
son sac (Zornifter). (Begrenzte Zahl.) 

Tout verallgemeinert, chaque individualifiert. Tout wird von ber 
Gattung in ihrer Gleichförmigkeit gejagt. Chaque weiſt auf die Eigen- 
tümlichkeiten hin, melde die Einzelweſen berfelben Gattung unterſcheiden, 
erwedt aud häufig die Vorftellung der abgefdloffenen Zahl. 


b. Der Plural tous. 


Tous les hommes, toutes les femmes. 
Tous (tub; vor einem grammatifh dazugehörigen Worte fprid: 
tu) Bat vor einem GSubftantiv in der Regel den Artikel bei fid. 


Es hat ben Artikel nicht 
a) Wenn e8 mit feinem Subftantiv die Umfchreibung eines Adverbs ift: 
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A tous moments jeven Augenblid. De toutes parts (von allen Eeiten). 
Cette chambre a douze pieds en tous sens (nad) allen Richtungen). 
8) Bor sorte, espèce u. f. w. 
Toutes sortes de gens alle Arten von Leuten. 


c. Tout ganz als Abverb. 


a) Elle est toute triste; elles sont toutes tristes. 
B) Elle est fout affligée. Ces vins sont tout purs. 
Elle était {out sentiment. 

Tout ijt Abverb: a) Vor einem Adjektiv oder Adverb (bezw. einer 
abverbialifden Beftimmung); dort richtet e8 fich feltfamermeife nad dem 
Adjektiv im Geſchlecht und in der Zahl, wenn dies Féminin ift und mit 
einem Konjonanten oder h aspirée anfängt. 

8) Nad) être (oder einem anderen Verb des Seins) mit einem fub- 
ftantivifden Prädifat, wo es ſtets unveränderlid ift. 

Tout à fait ganz und gar, gänzlih. Tout à l'heure fogleid, joeben. 


d. Tout vor Städtenamen. 
Tout Rome le sait. Tout Venise était en joie. 
Wil man in diefer Rebemeife die ganze Einwohnerſchaft bezeichnen, 
ſo wird tout immer in der Form des Masculin gebraudt. 
Merle ferner: Tout le monde jedermann. (Die ganze Welt: le 
monde entier.) Tout alles. Le tout baë Ganze. Tout autre 
1) jeder anbere (alle anderen); 2) jeder beliebige andere. 


6. Quelqu’un und personne. Quelque chose und rien. 
Quelque und aucun. 


Es heift im bejahenden Safe im verneinenben od. gmeifelnden ©. 


„Jemand“ quelqu'un, personne. 
„etwas“ quelque chose, rien. 
„irgend ein“ quelque, aucun. 
(adjektiviſch) 


Sans regarder personne. Sans rien voir (ohne etwas zu ſehen). 
Ne — personne = niemand. Ne — rien = nidt&. (Ne ftebt, 
wie immer, vor bem Berb.) Die einfache Negation ne fehlt, wenn 
„niemand“, „nichts“ und ,fein“ ohne Verb gebraucht werben. 
Qu'est-ce que vous dites? — Rien. Qui avez-vous vu? — Personne. 
Avez-vous quelque doute? — Ancun. (Bal. Leit. 69, Nr. 7, ©. 338.) 
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Wir Franzofen, ihr Soldaten. Nous autres Français, vous 
autres soldats. Kommt her, ihr bal Arrivez, vous autres. 


Das ift etwas anderes: C'est autre chose, oder: C'est différent. 
Elliptifh: à d'autres machen Sie dad andern weis. 


10. Qui que wer aud, wer aud immer. 
Quoi que was aud, was aud immer. 
a. Qui que vous soyez, votre devoir est „wer“ ift 
d’obéir à la loi. Prübifat. 
Qui que ce soit qui vous l'ait dit, il | „wer“ ift 
s’est trompé. Subjekt. 
Qui que kommt faſt nur prädikativ in Verbindung mit être vor, 


steht ala Subjekt jtet3 und ala Dbjelt meift in der umidriebenen Form 
qui que ce soit, mit anfnüpfendem Relativ» qui oder que. 


b. Quoi que vous fassiez, oder: „was“ ift 
Quoi que ce soit que vous fassiez. Objekt. 
Quoi qu’il vous faille, oder: „was“ ift 
Quoi que ce soit qu’il vous faille. À rogtfées Gubijeït. 


Aber nur: Quoi que ce soit qui vous | „was“ ift gram- 
afflige (vgl. Left. 73, 5). } matiſches Subjelt. 
Quoi que fann umidrieben werden durch quoi que ce soû mit 
onfnüpfendem qui oder que, und mnf in biefer Umfchreibung ftehen 
als grammatifdes Subjekt. 
Sn Verbindung mit der halben Negation ne beim Verb heißt qui 
que ce soit niemand, wer e3 aud fei, quoi que ce soit nichts, was 
e3 aud fei Il ne communique ses projets à qui que ce soit. 


11. Quel que, quelle que meldes (mie groß) aud immer. 
Quelque . . . que welches auch immer, wie aud immer. 
a. Quelle que soit votre richesse. 
Welches (mie groß) auch Ihr Reichtum fein mag. 
Quel que ftebt nur prädifativ und in Verbindung mit être im Kon« 
junitio. Das fubftantivifche Subjekt tritt hinter die Ropula. 


b. Quelques (grandes) richesses qu’il ait. 
Welche Reichtümer er auch befiten mag. 
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Quelque riches qu’elles soient wie reich fie auch fein mögen 
(ob fie e8 find, bleibt unbeftimmt). 

Quelque richement qu’on l'ait récompensé. 

Wie reich man ihn aud belohnt haben mag. 

Quelque . .. que wird mit Œubftantiven, Abjeftiven und Adverbien 
verbunden, die 3mifden quelque und que ftehen. In Verbindung mit 
Eubitantiven ift quelque Adjektiv und veränberlid, in Nerbindung mit 
Adjektiven und Abverbien iſt es Adverb und unveränbderlid. 

Etatt quelque... que mit dazwiſchen ftehendem Adjektiv jagt man 
ganz in bemfelben Sinne und heutzutage fogar vorzugsweiſe si—que oder 
tout—que ebenfall3 mit dem Konjunktiv. 

Si vertueuses (toutes vertueuses) qu'elles soient. 

Si vertueux (fout vertueux) qu'ils soient. 


c. Toutes bonnes qu’elles sont fo gut fie auch fein mögen (und 
id glaube felbit, daß fie es find). 
Menn die Eigenjchaft als wirklih in hohem Grade vorhanden 
bezeichnet werben fol, fo ftebt gewöhnlich tout... que mit bem Snbifativ. 
Quelque im Sinne von environ ungefähr ift immer unveränberlid. 
Il a quelque soixante ans Er ift ungefähr 60 Sabre alt. 


1. On ne peut être agréable dans la conversation, si l’on 
n’a pas la patience d’&couter les autres. 2. Quiconque est n6 
envieux et méchant est naturellement triste. 3. Aucun (nul) 
n’est prophète chez soi. 4. Nul de ceux qui m’&coutent ici, dit 
Massillon, #’est content de sa destinée. 5. Toute nation est ca- 
pable de grandes choses sous un grand prince. 6. A la mort de 
César, tout Rome fut consterné. 7. Quelques efforts qu’on fasse 
pour apprendre une langue étrangère, il faut qu’une pratique con- 
stante se joigne à l'étude des règles. 8. Quelque (si) fins que 
fussent Burrhus et Sénèque, ils ne purent deviner le cœur de 
Néron. 9. Quand Dieu a choisi quelqu'un pour être l’instru- 
ment de ses desseins, rien n’en arrête le cours. 10. Je ne me 
défie d'aucun de mes amis. 11. L'empereur Théodose fit passer 
au fil de l’épée fous les habitants d’une ville, même les femmes 
et les enfants. 12. Sans provisions, sans prendre aucune pré- 
caution, Cambyse partit pour l’Ethiopie et s’enfonga dans les 
déserts sablonneux qui l’environnent. 13. La fable raconte que 
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Minerve est sortie {out armée et toute parée de la tête de Ju- 
piter. 14. Charles XII, roi de Suède, éprouva ce que la pro- 
spérité a de plus grand et ce que l’adversité a de plus cruel, 
sans avoir été aveuglé par l’une ou ébranlé par l’autre. 15. César 
et Pompée s’estimaient l’un l’autre en dépit de l’inimitié qui les 
animait l’un et l’autre. 16. Parmi les nouvelles qu'il a dé- 
bitées, il y en a quelques-unes de vraies, mais aussi plusieurs 
de fausses. 17. Vous êtes {ous singuliers, vous autres Anglais, 
me répondit-il. 18. Plusieurs victoires avaient donné à Anni- 
bal l’espérance de vaincre les Romains en Italie. 19. Quelle que 
fût votre intention, vous eûtes grand tort d’agir ainsi. 20. Quel- 
ques services qu’on lui ait demandés, il les a toujours rendus. 
21. Tout heureuses que vous paraissent les princesses, elles 
ont pourtant bien des chagrins. 22. L’homme ne trouve nulle 
part un bonheur parfait sur la terre. 23. Chez les anciens, 
nuls appointements n'étaient attachés aux fonctions publiques. 
24. Maint homme se conduit en enfant. 25. Tel fait des 
libéralités, qui ne paye pas ses dettes. 


A. 26. Wie reid) Kröfus aud immer war, Solon wollte ihn 
doch nicht glücklich nennen. 27. Welche Lorbeeren der Krieg auch 
gebracht Haben mag, fo werden fie doch niemals die Wunden fchließen 
lönnen, welche er gejchlagen (gemacht) bat. 28. Man muß ein- 
ftimmen, wenn man feine Gründe entgegenzufegen (à) bat. 29. Einige 
der gewöhnlichſten Pflanzen Europas ftammen aus Afien. 30. Einige 
Abenteurer hatten fich der Inſel bemädtigt. 31. Wir Deutfchen, 
wir ſchätzen mehr die gründlichen Kenntniffe als die mannigfaltigen. 
32. Das ift etwas anderes, antwortete er mir; das wird jeder von 
uns begreifen. 33. Ich wünſche, daß ihr jebt beide ftillfehweigt.! 
34. ch fenne von jedem von euch mehrere unvorfihtige Handlungen. 
35. Die alte Frau war ganz traurig und ganz niedergefchlagen, als 
fie dies jagte.? 36. Ganz Liffabon zitterte, al8 die Nachricht von 
biefer jchredlichen Niederlage anfam. 37. Jedermann fab bald, daß 
fie [eine] ganz andere war, als fie fcheinen wollte. 38. In (à) 
ben Augen der Griechen waren alle Fremden Barbaren, ohne felbjt 





I Melder Modus? vgl. Leftion 50, A, Seite 253. 
2 Im Frz. das Gerundiv, Leftion 56, 279. 
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die Römer davon ausgunebmen. 39. Wie (quelque) geſchickt unfere 
Bildhauer auch fein mögen, feins ihrer Werke fommt den Meifter- 
werfen! von Phidias und von Prariteles glei. 40. Jedweder, der 
zahlreiche Zeugen feines Todes hat, ftirbt mit Mut. 41. Nach der 
Schlacht bei Gannä war e3 niemand erlaubt, nicht einmal ben 
Frauen und Kindern, öffentlich Thränen zu (de) vergießen. 42. Die 
beiden (zwei) Söhne des Ädipus töteten (fi) einander im Zwei- 
fampfe. 43. Gewiffe Leute glauben, daß der gejchäftige Müßiggang 
und die Arbeit dasjelbe (diefelbe Sache) fei. 44. Diejer Fremde 
lebt jeit einem halben Sabre in unferer Stadt, ohne jemand fennen 
zu lernen; er befucht niemand und er empfängt feine Bejuche. 


B. 45. Ganz Rom hatte fünf und dreißig Tribus, von denen 
jede ihre Stimme gab, wenn man die Bollstribunen ermwählte, 
46. Einige Vögel verlaffen uns im Winter und ziehen nach wärme- 
ren Gegenden (frz. gehen zu bewohnen). 47. Einige von den Gefährten 
des Columbus fingen ganz laut an zu (à) murren über die lange 
Dauer der Fahrt. 48. Ihr jungen Leute, ihr glaubt immer, alles 
[au] wiffen. 49. Man muß den Mut nicht verlieren, wenn es 
einem bas erftemal nicht gelingt.” 50. Sobann Sobiesfy, ein jo 
großer Mann er aud war, 30g fit ben Haß feiner Unterthanen zu. 
51. Sc babe fie beide gefeben, und ich babe ihnen verjprochen, für 
fie alles zu thun, was id fann (können werde). 52. Sd babe 
mehrere Briefe von ihm erhalten, von denen einige von einer an- 
dern Hand gefchrieben find. 53. Sie war? ganz traurig und ganz 
niebergejchlagen, als fie zurücfehrte.? 54. Sn Sibirien findet man 
ganz weiße und ganz ſchwarze Wölfe. 55. Diejenigen, welche mit 
. niemand zufrieden find, find gerade die (frz.: diejenigen felbft), mit 
denen niemand zufrieden ift. 56. Wie beredt auch immer dieſe Redner 
find, fie können nicht mit (à) Demofthenes oder Cicero verglichen 
“werden. 57. Seber Stand hat feine Unannehmlichkeiten, jeder von 
uns muß fie ertragen. 58. ES giebt nicht einen einzigen unter eud, 
welcher imftanbe ift, jedes Werk irgend eines franzöſiſchen Schrift: 
ftellerS vollftändig zu verjtehen. 


1 Vergl. Lektion 30, Seite 183. 
2 Vergl. Leftion 28, Seite 172. 
3 Welches Tempus? vergl. Lektion 46, Seite 241. 
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Wiederholung über alle Fürwörter. 


Der nächtliche Beſuch. 
Am 1e Januar 1531 hatte der Statthalter von Jerſey den vor: 
nehmen Bewohnern feiner Inſel ein Feſt gegeben. Unter feinen Gäften 
hatte fit auch der Yuftizamtmann Gélier von Garteret befunden. 
Als diefer aus dem Schloffe binausritt, um nad) feinem Landhaufe 
zurüdzufehren,! fab er am Thore einige Soldaten der Befagung, welche 
miteinander (frz. unter fig) plauderten. Er 30g einen Kronenthaler 
aus feiner Börfe und gab ihnen denfelben, damit fie ibn auf feine 
Gefundheit vertrinfen möchten.? Bei diefen Soldaten ftand ein ge- 
wiffer Cook (fp. fuf), ein ehemaliger Beamter des Schloffes, ein 
febr jchlechtes Subjekt, an beffen Abfegung der Amtmann lange ge- 
arbeitet, und die er endlich erlangt hatte. — Kameraden, fagte Cook, 
der Herr Amtmann ift für den Augenblid nicht bei Geldbe er hat 
nur einen elenden Kronenthaler bei ſich; aber hier find noch vier, 
welche er mir abborgt, und die wir mit bem andern vertrinfen wollen; 
er wird fie mir nächftens wiedergeben. — Daran zweifle ich febr, 
fagte der Amtmann, rechne nicht darauf. — Was Gie auch jagen 
mögen, verfebte Goof, id mette, ich, daß Gie fie mir wiedergeben 
werden; Sie felbft werden auf mich zufommen* und mir Dank und 
Entſchuldigungen fagen.5 — Das ift zu ftark, rief der Amtmann; 
du bijt ein Unverſchämter. — Sie werben felbft in der Nacht auf: 
ftehen, um fie mir wiederzugeben; benfen Sie an mich, Herr Amt- 
mann! — Welches auch immer fein Zorn war, Helier von Carteret 
bielt es für unter feiner Würde,“ noch etwas zu antworten; er gab 
jeinem Pferde die Sporen und ritt? aus dem Schloffe. 
Na Haufe gekommen, ging er zu Bette; denn es war® fon 
fpät. In der Nacht glaubte er zu träumen, daß man ohne Geräufch 
die Thür feines Zimmers öffnete, daß ein Menjch fich mit Vorficht 
einſchlich, darauf andere, daß man die Thür wieder jchloß, und daß 

der erfte auf (à) ihn zufam und ibn mit (à) leifer Stimme rief. — 
. Was ift bas? Mer ift denn da? fragte der Amtmann, welcher anfing 
aufzuwachen. — Ich bin e8. — Wer, ich? — Ihr Freund Cook; 


1 Franz. um fein Landhaus wieber zu erreichen (regagner). 

2 Bertrinfen auf: boire à. 8 Nicht bei Gelde fein: être gêné. 

* Venir à qn. 5 Frz. maden. © Yra. er hielt (juger) [es für] 
unter fig. Sortir. 8 Welches Tempus? vergl. Lektion 46, ©. 241. 
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wie geht es? — Bei (à) diefer Stimme und bei diefem Namen 
machte der Amtmann vollftändig auf. Wie groß auch feine Über- 
rafehung fein mochte, eine Sekunde genügte ibm, um feine Lage 
zu begreifen. Rein Zweifel, daß er in ben Händen wohl bewaffneter 
und zu allem fähiger Banbiten war. Er fab! nur vier dunkle Ge- 
ftalten? in feinem Zimmer, aber er hörte unter feinem Fenſter Ge- 
flüfter; e8 waren alfo (donc) mehrere andere im Garten. — Jeder 
Menſch bat feine herrfchende Leidenschaft, diejenige des Amtmanıs war 
der Geiz, aber welches auch immer feine Zärtlichkeit für jein Geld 
und feine Kleinodien war, er wollte lieber® beftoblen als ermordet 
werden. Wenn er feine Leute rief, war er verloren; diefe Banbiten 
würden vor einem Morde nicht zurücichreden.* Aber würde der Dieb- 
ftabl ihm fein Leben fichern®® Würden diefe Räuber die Einfalt haben, 
hinter ſich jemand zurüdzulafjen, welcher fie fannte, und bejjen 
Zeugnis genügte, um fie alle an ben Galgen zu bringen?® Aber wie 
verbrecherifch biefe Leute auch fein mochten, er wollte wenigſtens ver- 
fuchen, fie fier zu machen und fie zu gewinnen. 

Ah! du bijt es, mein lieber Coof, fagte der Amtmann mit erheuchelter 
Ruhe (frz. einer e. R.), warte, id ftehe auf. Er zündete eine Lampe an 
und fleibete fid in der Eile an. Jede feiner Bewegungen wurde 
genau von den vier Banditen überwacht. Welches daher auch der 
Munich Heliers fein mochte, irgend eine (beliebige) Waffe zu ergreifen 
— und e8 waren deren im Zimmer — er wagte nicht eS zu thun. 
Er 30g aus feiner Börfe vier Kronenthaler, welche er dem Goof mit 
liebenswürdigem Lächeln überreichte, indem er ihm fagte: Du fommit 
bein Geld zu bolen,’ hier ift e&, ich danke dir. Welches auch immer 
gejtern abend meine Grobbeit war, verzeihe fie mir. — Der Bandit 
nahm mit (de) der einen Hand die Gelftüce,® welche man ihm 
anbot, mit der andern die ganze Börſe, welche man ihm nicht anbot, 
deren Inhalt er aber feiner Aufmerkſamkeit für würdig hielt.? — Hatte 
ich es Ihnen nicht prophezeit, verjebie er, daß Sie aufitehen würden, 


1 Nähere Ausführung und Begründung des vorigen Satzes, alſo 
welches Tempus? 2 Frz. vier Schatten (ombres). 
3 Aimer mieux, vergl. Leftion 78, Nr. 2, d, Eeite 416. 


4 Franz. zurüdweichen (reculer). 5 Garantir. 
6 Franz. fie alle hängen (pendre) zu lafjen, vergl. Seite 151. 
7 Bergl. Lektion 78, Nr. 2, Anm. 1, Seite 416. 8 Pièces. 


° Juger digne für würdig halten. 
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um fie mir wiederzugeben und um mir Entſchuldigungen zu fagen?! 
— Du biſt in der That ein guter Prophet. — Sie erfennen alfo 
an, daß ich meine Wette gewonnen habe? — Niemand kann daran 
zweifeln. — Sn diefem Falle bezahlen Sie mir diejelbe. — Das 
tft gerecht, wieviel hatten wir benn gewettet? ich erinnere mich nicht 
mehr daran, fomm mir felbft zu Hülfe, du mußt e8 beffer wiſſen 
als ich. — Wir hatten feine Ziffer feftgefebt, aber ich überlaffe es 
Ihnen.? — Nein, ſetze fie ſelbſt feſt. — Ihr febt, Kameraden, 
fagte Goof, es ift ein wirklicher Edelmann, mit dem ihr zu thun 
habt;3 laßt uns auch anftändig* fein. Nun wohl, Herr Amtmann, 
wir werden uns mit dem begnügen, mas Sie in diefem Zimmer 
bier an? Geld, Kleinodien, Silberzeug, Waffen, Kleidung und 
Wäſche haben. 

Der Amtmann fdnitt ein fürchterliches Geficht, aber er be: 
zwang fi und begann wieder mit (de) lächelnder Miene: Sch be- 
baure, daß ich nicht viel im Haufe babe. — Gie find zu be 
ſcheiden; es ift augenjcheinlih. Was ift denn das hier! — Ein 
eichener Schrank. — Das ift wahrjcheinlich der, in welchem Sie Ihr 
bares Geld aufbewahren. Das ift gerade, mas wir brauchen, öffnen 
Sie ihn rai. — Der Amtmann that e8, ohne es fit wiederholen 
zu lafjen.5 — Goof ftürzte fi) auf zwei leberne Beutel, deren einer 
Gilbergelb,? der andere Gold enthielt. — Wieviel? fragte er. — 
Fünfzehnhundert Kronenthaler, antwortete der Amtmanı Yächelnd; 
das ift viel für mich, der ich allein bin, das ift wenig für euch, die 
ihr vier ſeid. — Zehn, berichtigte Cook, wir haben ſechs Kameraden 
unten, welche für unfere und Ihre Sicherheit wachen. — Nun wohl, 
Herr Hauptmann, fagte der Amtmann, nehmen Gie noch biefes 
Gilbergeug hier für Ihre Leute. — Diefe Einladung war? überflüffig; 
Goof war fon damit beichäftigt. — Hier find vier febr hübſche 
filberne Taſſen, wieviel wiegen fie? — Die fleinen ungefähr? 14 
oder 15 Unzen bas Stüd, die große mehr als 24 Unzen für (à) 
fi allein. — Aber wo haben Sie denn jene fhône goldene Kette, 


1 Stanz. machen. 

2 Franz. id verlaffe mich auf Sie (s'en rapporter à). 

8 Avoir affaire (nicht à faire) à. 4 Gentil. 5 En fait de. 
6 Laisser oder faire? vergl. Lektion 21, Seite 151. 7 Argent. 
8 Welches Tempus? Schreitet die Erzählung fort? Vergl. S. 241. 
9 Rein Adverb, ein Pronomen, vgl. Lektion 75, Nr. 11, e. ©. 392. 
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Herr Amtmann, biefes Geſchenk unſeres allergnädigften! Königs 
Heinrichs VIII, melde id Sie habe bei feierlichen Gelegenheiten 
tragen feben? — Wo habe id denn den Kopf? rief Helier; ich hätte 
beinahe? vergeffen, fie euch zu geben. — Er öffnete ein geheimes Fa, 
welches die Diebe niemals felbft gefunden haben würden, und zeigte 
ihnen die Kette, weldhe dort mit anderen Kleinodien lag. — Alles 
bas fteht euch zu Dienften, fagte er zu den Räubern. — Diefe liepen 
es fit nicht zweimal fagen. Sie unterfuchten bas Had forgfältig und 
leerten e8 gewifjenhaft. Hierauf ftöberten fie um die Wette? in 
allen Winkeln des Zimmers umher, um zu entbeden, was man no 
mitnehmen könnte. Sie machten vier große Pakete aus den Kleidern, 
der feinen Wäfche und den foftbaren Waffen ihres liebenswürdigen 
Wirte. Diejer lächelte fortwährend, indem er ihnen half (aider). 

AS nichts mehr wegzufchleppen da war, fagte der Amtmann zu 
den Dieben: Wollt ihr mir, ehe ihr weggeht, nicht bas Vergnügen 
machen, mit mir zu Abend zu effen? Ihr Soldaten, ihr habt immer 
Durft, und meine franzöfifchen Weinet Tann ich euch wirklich em- 
pfeblen. — Wie liebenswürdig Ihre Einladung auch fein mag, ver- 
febte Goof, wir müfjen fie abjchlagen; denn wir wollen nicht alle 
Ihre Diener mitten in der Nacht ftören; und dann, Toll ich es Ihnen 
gejtehen? wir find ein wenig eilig. — Je nun, wenn ihr eilig feid, 
dringe ich nicht weiter in euch;* glückliche Reife!® 

Aber die vier Räuber gingen nicht weg. An (à) der Art, mit der 
(dont) fie ihn anfahen, merkte Helier, daß er fie noch nicht fier genug 
gemacht? hatte. Er begann wieder: Vor allem, meine Freunde, 
madt euch feine Vorwürfe, daß ihr mir diefe Gegenftände genommen 
habt. Was fage ih? Ihr nehmt fie mir nicht, ich bin es, der 
euch ein Geſchenk damit macht? — Aber was er auch immer jagen 
fonnte, der Amtmann fab wohl, daß der fchlaue Coof fich nicht von 
ihm anführen Tieß;? denn ohne etwas zu fagen, fab ihn biefer 
Menſch auf eine unheilvollel! Weife an. Nun wandte fich der Amt: 


1 Très gracieux. 2? Mit faillir zu geben, vergl. Lektion 11, ©. 128. 
3 Vergl. Lektion 73, Nr. 6, Seite 376. 

# Diefer Accufativ fol hervorgehoben werden, f. Left. 43, ©. 238. 
5 Franz. Drünge ich nicht (insister), „in euch“ ift wegzulafien. 

6 Franz. gute Reijel 7 Rassurer. 

8 Faire présent de. 9 Ptre la dupe de qn. 

10 Sinistre. | 
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mann an einen andern, einen gemiffen Appivin, einen Soldaten 
der Garnijon, den er perfönlich fannte, und der immer refpeftvoll 
gegen ihn gemefen war. — Du weißt, mein lieber Appivin, fagte 
er, daß wir immer gute Freunde gewefen find. Ich freue mich in der 
That febr, dir und deinen Kameraden biefe Gegenftände haben anbieten 
zu fünnen, welche zwar einigen Wert haben, deren Berluft mich aber 
ganz und gar nicht ftört. Im Gegenteil füllte biefes alles zu jehr 
mein Zimmer an. ch bin euch fogar verbunden, an mich gedacht 
zu haben. Sebt werde ich mich wieder zu Bette legen und bis 12 
Uhr! fchlafen; denn ich bin jehr müde. Geht jachte weg, meine lieben 
Freunde, wie ihr gefommen feib. Ich Hoffe, daß ihr mit mir zus 
frieben ſeid. — So zufrieden, fagte Goof, daß wir Sie werden Ihre 
Todesart wählen? laffen. Welches von ben beiden würden Sie Lieber 
haben, einen guten Mefjerftich zu befommen oder aufgehängt zu werben? 

Der Amtmann erblaßte, aber er gewann fogleich jeine Kalt- 
blütigleit wieder? und fagte: Wozu würde mein Tod euch nügen? 
Im Gegenteil, wenn ihr mich angreift, werbe ich fchreien, und was 
ihr aud thun môget, meine Bebienten werden fommen. Seid 
vernünftig. Wie werde ich euch wegen diefer Kleinigfeit angeben, 
da ich es ja bin, der euch ein Gejchen? damit macht?‘ Hört, liebe 
Freunde, wollt ihr, daß ich euch bejcheinige,® daß ich fie euch gegeben. 
babe? — Fangen Sie andere bamit, fagte Cool, Gie werben 
fpâter erflären, daß wir Sie gezwungen haben zu unterzeichnen,? und 
Sie werden uns nicht weniger an den Galgen bringen. Indem er 
dies jagte, erhob Cook fein Mefjer. Aber Appivin hielt ihn auf. 
— In der That, fagte diefer, wenn der Herr Amtmann unterzeichnen 
will, was er verjpricht, fo denke ich, daß wir ihn können [eben Lafjen. 
— Bift du verrüdt? rief Cool. — Nicht mehr als du. — Du 
bift e8, ba du ihn retten willft, indem bu uns ins Berberben ftürzeft.? 
— Die beiven Räuber fahen einander mit erzürnter Miene 
an. Cook mochte noch fo jehr? aufbraufen und fluchen; Appivin, 
dem es miberftrebte,1° ohne Notwendigkeit Blut zu vergichen, änderte, 





1 C8 ift natürlich gemeint bis 12 Uhr mittags. 


2 Choisir. 3 Reprendre. 4 Faire cadeau de. > Signer. 
6 Im rs. ein elliptifcher Dativ „anderen“, |. Left. 75, Nr. 9, ©. 391. 
7 Signer. 8 Perdre. 


9 Galliciämus: hatte ſchön aufbraufen (s’emporter). 
10 Es miberftrebt mir je répugne (à). 
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feine Meinung nicht. Jeder von ihnen verfudte e8, die beiden anderen, 
welche unentſchloſſen fienen, für fi zu gewinnen; denn feiner von 
beiden rübrte fi. Der Amtmann jah in diefer Unentfbloffenbeit eine 
Möglichkeit! der Rettung für fit. Er benubte den Streit, um Das 
Papier, von dem er gejprochen hatte, zu ſchreiben und zu unterzeichnen. 

Während er fchrieb, näherte fit ibm Cook von hinten. — 
Was willft bu thun? fagte Appivin, indem er fich zwijchen fie 
warf. Die beiden andern erflärten fit nun für Appivin. — Ihr 
werdet alle drei gehängt werben und ich mit euch, ich jage es euch 
vorher. Aber ihr wollt es, fagte Coof, indem er ihnen die Thür 
aufmachte, vorwärts, mari! — Geh zuerft burd,? fagte Appivin. 
— Barum? — Weil ich dich nicht mit dem Herrn Amtmann allein 
laſſen will. — Cook ging wütend hinaus, dann die beiden andern, 
endlich Appivin, nachdem er aus ben Händen des Amtmannes das 
unterzeichnete Papier genommen hatte. 

Kaum hatten die vier Diebe das Zimmer verlafjen, als® Gélier 
fih auf die Thür ftürzte, ben Riegel vorſchob und fich mit feinem 
Bett und feinen Möbeln verfchanzte. Hierauf öffnete er bas 
Fenfter und fchrie aus allen Kräften: Johann, Nikolas, Safob, zu 
Hülfe, alle! Man mordet mich, man beftiehlt mi! Sn einigen 
Minuten waren alle feine Bedienten auf den Beinen.* Bon dem Lärm 
aufgemedt, vereinigten fich einige Nachbarn mit ihnen. — Was giebt 
es denn? fragte man von allen Seiten. Der Amtmann erflärte es 
ihnen in wenig Worten, bewaffnete feine Leute und einige von feinen 
Nachbarn und machte fi) an die Verfolgung feiner Diebe. Mber 
die Nacht war dunkel und kalt. Welche Mühe man fit auch gab, 
man fonnte die Räuber nicht erreichen. Diefe gewannen einen der 
Meinen Häfen der Inſel, in welchem fie fier waren, Boote zu finden. 
Sie bemädtigten fid einer Schaluppe und fteuerten nach der fran- 
zöſiſchen Küfte zu. 

Der Amtmann verlor feine Zeit. Er unterrichtete den Statthalter 
von dem Frechen? Diebftabl, beffen Dpfer er gemejen war, und gab 
die Beichreibung der Banbiten. Man wandte fi in London an 


1 Une chance. 2 Passer. 

8 Kaum — als, melde Ronftruftion und welche Tempora? vergl. 
Let. 41, Nr. 4, ©. 229 und Let. 48, ©. 247. 

4 Sy sur pied. 5 Audacieux. 
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die Regierung des Königs, durch deren Bermittelung die franzöfifchen 
Behörden aufgefordert! wurden, ben Leuten hülfreiche Hand zu Yeiften,? 
welche der Amtmann nach Frankreich gefchiet hatte, um die Diebe 
zu entbeden. Aber was man auch thun mochte, biefe wußten Lange 
Zeit allen Verfolgungen zu entgehen. Endlich wurden einige und 
unter ihnen Coof und Appivin in der Normandie, zu Coutances 
in einer Weinſchenke entdect, wo fie den Reſt von dem Erlöſe ihres 
Diebſtahls vertranfen. 

Der Juſtizamtmann von Coutances fehiete fich an,? fie dort feft- 
zunehmen. Das war aber nicht fo leicht, als er badte.t Er hatte 
feine Mabregeln getroffen, um jede Flucht? unmöglich zu machen.s 
MS aber die Diebe gefeben Hatten, daß bas Haus umringt war, 
ftiegen fie nach dem oberen Stodwerfe binauf, verfhangten fich 
daſelbſt und, wohl wiffend, was fie zu (à) erwarten hatten, ver- 
teidigten fie fit wie (en) Verzweifelte. Indeſſen zeigten die Leute 
vom Gericht”, welche zahlreich) waren, nicht weniger Entjchloffenheit 
als die Diebe, welche ibrerfeits8 nur ſechs oder fieben waren. Bald 
gezwungen, fi zu (de) ergeben, wurben fie alle gebunden und ins 
Gefängnis geführt. 

Auf die Forderung Des Amtmanns Helier wurden fie dem 
Gerichte Der Inſel Jerſey überliefert. Sie wurden alle gehängt, wie 
Cook, welcher ein guter Prophet war, e8 ihnen fo richtig (bien) 
vorhergefagt Hatte, mit Ausnahme jedoch von Appivin, deffen Be- 
gnadigung der Amtmann erbat? und erlangte. Wie erzümt Helier 
von Garteret auch auf feine Diebe war, dem er fa) weder fein 
Geld, noch feine goldene Kette, noch irgend einen der andern Gegen- 
ftände jemals wieder, fo wollte er doch das Leben eines Menfchen 
retten, welchem er das feinige verbanite. 


1 Requérir. 2 Prêter main forte. 

3 Se mettre en devoir de. 4 eftion 66, Nr. 2, Seite 324. 
5 Évasion, f. 6 Rendre. 1 La justice. 

8 Frz. melde, fie . . . 9 Demander. 


K Pletz, Frans, Schulgram:atik. 32. Aufl. 26 
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Meunter Abſchnitt. 


Konkordanz des Berbs mit dem Subjeft, Kafus der Berben, 
Infinitiv, Ronjuuftion. 


ACCORD DU VERBE AVEC SON SUJET, REGIMES DES VERBES, 
EMPLOI DE L’INFINITIF, CONJONCTION. 


Lektion 76. 
Konfordanz des Berbs mit dem Subjeft. 
Accord du verbe avec son sujet. 


1. Narbal et moi admirions la bonté des dieux. 

Wenn mehrere Singularia das Subjelt bilden, fo ftebt das Verb 
im Plural. Sind die Subjefte verfchiedene Perfonen, fo bat bie 
erfte vor der zweiten, die zweite vor der dritten ben Vorrang. 


2. La mort comme la naissance est un mystère. 
Das Verb richtet fid nur nad) dem erften Subjefte, wenn die 
Subjefte burd comme, de même que, ainsi que, aussi bien que ver- 
bunden find. 


3. a. La faiblesse ou l’inexpérience lui a fait commettre 
cette faute. 
b. La douceur, la bonté de Henri IV est connue. 
c. L’indifference (Gleichgültigkeit), l’aversion (Abneigung), 
la haine möme est ici fort excusable. 
d. La ruse, la perfidie, la force ouverte, tout lui @ réussi. 


Das Verb richtet ih nur nad dem legten Subjeïte: 
a) Wenn die Subjefte mit ou verbunden find. 
b) Wenn fie mehr oder minder jynonymen Begriff haben. 
c) Wenn unter ihnen eine Steigerung ftattfindet. 
d) Wenn fie gulebt durch ein Wort in der Einzahl zufammengefaßt find. 
Anmerkung. DVerbindet ou Subjekte verfdiebener Perſonen, fo fteht 
bas Verb im Plural, wobei wieder die erfte Perfon vor der zweiten, die 
zweite vor ber dritten den Vorrang hat. 
Vous ou moi avons tort. 
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4. Votre père, non plus que votre oncle, ne me veut du bien. 
C’est son ambition, encore plus que ses malheurs, qui 
a causé sa perte. 
Aber: C’est moins son ambition que ses malheurs qui 
l'ont perdu. 

Menn zwei Subjefte burd plutôt que, moins que, non seule- 
ment—mais, non plus que verbunden find, fo fteht bas Verb im Gin. 
gular, wenn bie beiden Subjefte im Singular ftehen; wenn aber eins 
der Subjelte ein Singular, das andere ein Plural ift, fo richtet ſich bas 
Verb nad demjenigen Subjekte, auf meldem der Hauptnahdrud liegt. 


5. La totalité des perfections de Dieu m’accable (Académie). 
Une infinité de personnes en sont instruites. 

Wenn bas Subjeft ein Kollektiv mit einen Subſtantiv im Plural 
it, jo richtet fi) bas Verb in der Negel nad dem Kollektiv, wenn in 
biefem der Hauptbegriff des Subjekts liegt; dagegen richtet fid das Verb 
nad bem auf das Kollektiv folgenden Subſtantiv, wenn biejes leftere 
ben Hauptbegriff enthält, das Kollektiv aber nur nebenſächlich ft. 


6. Plus d’un méchant a péri par ses propres intrigues. 
Plus d'un brave guerrier, plus d’un vieux soldat rap- 
pelaient les beaux jours de notre gloire. 
Plus d’un mit folgendem Subftantiv bat, obgleich e8 einen Plural- 


begriff enthält, in der Negel das Verb im Singular; im Plural nur 
dann, wenn e3 wiederholt ift. 


7. Manger, boire et dormir, c’est leur unique occupation. 


Menn das Verb être ein aus zmei oder mehreren Snfinitiven be- 
ftehendes Subjeft mit einem Prädikatsnomen im Singular verbindet, 
fo tritt die Ropula von ce begleitet in den Singular. Aber: 


Manger, boire et dormir sont des occupations fort agréables. 


8. Über c'est nous, c'est vous fiehe Left. 70, Nr. 3, e., ©. 351, über 
l'un et l'autre mit bem Singular oder Plural Left. 75, Nr. 4, ©. 387. 


1. Bossuet, Fléchier, Fénelon, La Bruyère, Racine, Molière, 
La Fontaine et Boileau ont fait appeler le règne de Louis XIV 
l’âge d’or de la littérature française. 2. L'architecture des 
Russes, non plus que celle des Polonais, n’a pas un caractère 
bien distinctif. 3. L’ambition, comme la colère, conseille tou- 


jours mal. 4. Une troupe d’assassins entra dans la chambre 
26* 
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de l’amiral Coligny, le reste garda toutes les issues de la mai- 
son. 5. Au milieu des horreurs de la Saint-Barthélemy, même 
un grand nombre de catholiques périrent assassinés par leurs en- 
nemis personnels. 6. La vivacité ou la langueur des yeux fait 
un des principaux caractères de la physionomie. 7. Si vous ou 
monsieur votre frère en avez le temps, ayez la bonté de venir 
me voir aujourd'hui. 8. Le peu de capitaux qu’il a eus lui ont 
fait gagner de grandes richesses. 9. Le peu de fortune qu'il 
a eu ne l’a pas empêché de faire donner à son fils une édu- 
cation soignée. 10. A force d’audace, plus d’un ignorant a réussi 
à se faire passer pour un homme instruit. 11. A tout âge, 
l’amour du travail, le goût de l'étude est un bien. 12. Il n’y 
a rien que la crainte et l’espérance ne fassent croire aux 
hommes. 13. L’armée des ennemis fut à peu près détruite; 
artillerie, drapeaux, bagages, provisions, tout fut enlevé par les 
nôtres. 14. Une troupe de Phocéens abordèrent en Gaule et fon- 
dèrent la ville de Massilie, qui depuis prit le nom de Marseille. 


A. 15. Ludwig von Bayern und Friedrich von Ofterreid haben 
fih um die Krone Deutſchlands geftritten. 16. Ludwig X VI., König 
von Frankreich, wie Karl I., König von England, ift gefallen durch 
die Hand aufrührerifcher Unterthanen. 17. Meine Schwefter und id 
waren die erften Schüler diejes neuen englifchen Lehrers. 18. Eigen- 
finn oder Hartnädigfeit ließen Karl XII. den Entſchluß faſſen, fid 
in Bender gegen ein ganzes Heer zu verteidigen. 19. Mehr als 
einem Schurken ift e8 bon gelungen, die Welt durch (sous) die 
Maske der Frömmigkeit zu täufchen. 20. Mehr als eine Ruine, 
mehr al8 eine Inſchrift verfündeten uns die Stelle, wo fit der 
Hafen der alten Stabt befunden hatte. 21. Beten, faften und 
arbeiten follte nach der Regel die Bejchäftigung der Benebiftiner fein. 
22. Es find weniger die Energie des National-Konvents, als die 
Fehler und die Streitigkeiten der verbündeten Mächte, welche in ben 
Sabren 1793 und 1794 Frankreich gerettet haben. 23. Kaum war 
Cäſar in ben Senat eingetreten, als! eine große Anzahl von Ber: 
ſchworenen ihn umringte. 24. Sie oder Ihr Herr Bruder hätten 
ibm helfen follen. 


1 Als nicht lorsque, vgl. Left. 48, S. 247. Über die Konftruftion 
fiehe Lektion 41, ©. 229. 
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B. 25. Lift, Treulofigfeit, Meineid, alles ward von! Ludwig XI. 
angewendet, um zu feinem Ziele zu gelangen; mehr als ein Verbrechen 
ift von ihm begangen worden. Sein Geiz, feine Habfucht find befannt; 
aber welches Urteil man auch über diefen Monarchen als Menfchen 
fällen mag,? feine Regierung (règne) zählt unter die wichtigften der 
franzöfifchen? Gejchichte. Eine große Zahl von Lehen, welche in 
Wirklichkeit ebenfoviel Heine, faft unabhängige Staaten waren, umgab 
die fôniglie Domäne bei (à) feiner Thronbefteigung. Die meiften 
biefer Lehen waren im Befige von Familien, welche mehr oder weniger 
mit dem Föniglichen Haufe verwandt waren. Die Bafallen zu zwingen, 
die Tönigliche Gewalt* anzuerkennen, die Einheit des LanbeSgebietes5 
vorzubereiten, ift bas Hauptziel Ludwigs des Elften gemefen. Schon 
im Sabre 1465 jchloffen (frz. machten) der Herzog von Berry, des 
Königs Bruder, der Herzog von Burgund, Karl der Kühne, der 
Herzog von Bretagne, der Graf von Armagnac, der Herzog von 
Bourbon u. f. w. ein Bündnis gegen den König, welches unter dem 
Namen der Ligue des öffentlichen Wohles bekannt ift. Die Klugheit 
und Treulofigfeit Ludwigs, ebenfo wie die unglaubliche Thätigfeit, 
welche er entwicelte, wußten diefen furchtbaren Bund aufzulöfen. 


Lektion 77. 
REGIMES DES VERBES (Kaſus der Berben). 


1. Verbes qui veulent le régime direct (Vccufativ), contrairement 
à l'allemand. 
Verbes marquant la parole: Verbes exprimant un mouvement: 


Remercier qn. banten. Précéder gn. vorangehen. 

féliciter qn. Glüd wüniden. suivre gn. folgen. 

flatter gn. ſchmeicheln. rencontrer qn. begegnen. 

contredire gn. wiberfpreden. rejoindre qn. wieder zu jem. fommen. 
maudire qn. fluchen. prévenir qn. juvorfommen. 





Verbe exprimant la pensée: desservir gn. jem. fdledte Dienite 
Croire qn. glauben.* leiften, jem. ſchaden. 

secourir, seconder gn. helfen. 

Verbes exprimant une action: éclairer qn. leuchten, erleudten. 
Servir gqn. dienen. sonner gn. nad jem. klingeln. 


* Croire und servir fiehe auch unter Nr. 5, Seite 407. 





1 Bol. Leit. 38, 14, ©. 219. 2 Bol. Left. 75, 11, ©. 391. 
8 Nicht das Adjektiv. Vergl. Leïtion 58, A. 5. a, Seite 296. 
4 L’autorite, f. 5 Frz. die territoriale Einheit. 
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imiter qn. nadabmen. menacer gn. drohen. 

égaler qn. gleihfommen. contrarier qn. zuwiderhandeln, 
braver qn., q. ch. } ärgern. 

affronter q. ch. a 


Anmerkung Man jagt zwar nur obéir à quelqu'un jemandem 
geborden, fonftruiert dieſes Verb aber im Paſſiv, als ob es im Aktiv den 
Accufativ regierte. Je suis obéi mir wird gebordt, tu es obéi u. f. w. 


Vous le voulez, madame? Eh bien, vous serez obeie. 


2. Verbes qui régissent la préposition à (Dativ), contrairement 


à l'allemand. 
Parler à qn. jem. fpreden, mit répondre à une lettre einen Brief 
jem. ſprechen. beantworten. 
survivre à qn. jem. überleben. se fier à qn., à q. ch. auf jem., 


auf etw. vertrauen. 


3. Verbes qui régissent la préposition de (Genitiv), contrairement 


à l'allemand. 
Avoir besoin de brauden. s'approcher de fich nähern. 
jouir de genießen. se méfier de\ _: 
se passer de entbehren. se défier de | mibtrauen. 
profiter de benuben. se repentir de bereuen. 
s’acquitter de erfüllen. s’apercevoir de merfen. 


4. Verbes qui ont deux régimes en même temps. 
Déshabituer qn. de | jemand emprunter q. ch. à (de) qn. von 


q. ch. etwas jem. etwas borgen, entlehnen. 
désaccoutumer qn. f abgemöl- enseigner q. ch. à qn. jemand 
de q. ch. nen. in etwas unterrichten. 


féliciter qn. de q. ch. jem. zu etwas beglüdwünfchen. 
remercier gn. de q. ch. jem. für etwas banfen. 
traiter qn. de prince jemand Fürſt nennen, betiteln. 
traiter qn. de fripon jem. einen Schelm ſchelten. 
envier q. ch. à qn. jem. um etwas beneiden. 


5. Verbes qui changent de signification selon le régime qu'ils ont. 
Aider qn. de q. ch. jem. mit aider à qn. (perjönlich) helfen. 

etwas unterjtügen. aider à q. ch. zu etwas mitwirken. 

(Gonit jagt man ohne Unteridie der Bedeutung: aider qn. od. aider à qn.) 


abuser qn. betrügen, täujden. abuser de q. ch. mibbrauden. 
user q. ch. abnuben, auSnuben. user de q. ch. gebrauden. 
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assister qn. beijtehen. assister à q. ch. zugegen fein. 
changer q. ch. ändern, umge- changer de wechſeln, ändern (eine 
ftalten, verwandeln. Sade flatt der andern nehmen). 
croire qn. jem. glauben. croire à qn. auf jem. vertrauen. 
croire q. ch. etwas glauben. croire à q. ch. an etwas glauben. 


¶ Doch fagt man croire en Dieu, en Jésus-Christ. Sonſt in diefem Sinne à.) 


demander gn. nad) jemand demander q. ch. à qn. jem. nat 
fragen, nad jem. verlangen. etwas fragen, um etwas bitten. 

hériter de qn. jem. beerben. hériter q. ch. de qn. von jemand 

hériter de q. ch. etwas erben. etwas erben. 

jouer d’un instrument ein In- jouer à un jeu ein Spiel fpielen. 


ftrument fpielen. (jouer un rôle, une comédie.) 
jouer q. ch. um etwas fpielen. se jouer de qn. jem. veripotten. 
servir gn. jem. dienen. servir à q. ch. zu etwas dienen. 
servir de q. ch. al8 etiwa dienen. servir à qn. de q. ch. jemand zu 
se servir de q. ch. fit einer etwas dienen. 


Sade bedienen. 
ne servir à rien (in einem bejtimmten Falle) zu nichts dienen. 
ne servir de rien (im allgemeinen) zu nicht dienen, ganz unnüß jein. 


6. Je lui ferai lire cette lettre ich werde ibn biejen Brief 
lefen laſſen. 
Je le lui ai entendu dire ich babe e8 ibn jagen hören. 


Wenn auf die Verben faire, laisser, entendre, voir ein Snfinitiv 
mit einem näheren Objekt oder einem objektiven Nebenfabe folgt, 
fo tritt in der Regel das Objekt der genannten Verben, namentlich wenn 
e8 ein perjönliches Fürwort ift, nicht, wie im Deutiden, in den Accufatii 
(Regime direct), fonbern in ben Dativ (Régime indirect). 

Für faire ift trot des Doppelfinnes diefe Konftruftion allgemein an- 
genommen und erklärt fi daraus, daß faire einen Begriff mit dem 
folgenden Snfinitiv bildet (faire voir q. ch. à qn. = montrer q. ch. 
à qn.), weshalb beide Verba aud nicht burd ein Objekt voneinander 
getrennt werden dürfen. Über die Stellung der pronoms conjoints vgl. 
Leftion 70, A. 2, ©. 347. 

Bei laisser, voir und entendre braucht man ben doppelten Ac- 
cufativ, fobalb der Dativ einen Doppelfinn hervorbringt. Je lui ai vu 
remettre une lettre heißt nur: Ich babe ihm einen Brief übergeben 
feben. Will man ausdrüden: Ich habe gefeben, daß er einen Brief über- 
geben hat, fo fagt man: Je l’ai vu remettre une lettre, oder man giebt 
dem Gate eine andere Wendung: J'ai vu qu'il a remis une lettre. 
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Wenn das Objekt der Verben laisser, entendre, voir ein Subftantiv 
ift und vor dem Infinitiv fteht, zu dem es den Subjektsbegriff bilbet, jo 
wird ebenfalld der Accufativ (Reg. dir.) gefebt, 3. B. J'ai entendu ton 
frère lire cette lettre. Aber: J'ai entendu répéter ces paroles à des 
gens qui n'avaient aucun intérêt à lui nuire. 


Die Verwandlung in den Dativ findet niemals ftatt, wenn der In- 
finitiv ein reflerives Verb ift: Je les ai vus s'amuser. 


1. Les murmures contre les décrets de la Providence ne 
nous servent de rien. 2. Ces sortes de talents ne servent à 
rien dans la vie. 3. César servait encore plus son ambition 
que la patrie. 4. Sous le règne de Marc-Aurèle, Carthage a 
remercié les dieux d'être romaine. 5. Rien n’egale le beau vert 
des plantes du Nord au printemps. 6. Ceux qui flattent un 
prince et abusent de sa confiance sont ses plus grands ennemis. 
7. Ne l’abusez pas sur le sort qui l'attend. 8. Des chefs de 
cosaques demandaient aux officiers françans s'ils n’avaient point 
chez eux assez de blé, assez d’air, assez de tombeaux, enfin 
assez de place pour vivre et pour mourir. 9. Pour cacheter les 
lettres, on se sert de cire ou de pains à cacheter. On peut 
s’en passer quand on a des enveloppes gommées. 10. Dites 
au domestique d'éclairer la personne qui descend l'escalier. 
11. Alexandre affrontant tous les périls. 12. Tu braves la ven- 
geance du ciel; tôt ou tard elle saura t’atteindre. 13. En as- 
sistant les malheureux, il faut ménager leur délicatesse. 14. J’ai 
assisté hier à une séance publique de l’Académie française. 
15. Ton frère contredit tout le monde et ne souffre jamais qu’on 
le contredise. 16. On représente souvent Apollon jouant de la 
byre. 17. Si vous savez jouer aux échecs, nous ferons une partie. 
18. C’est un devoir d’aider les pauvres. 19. Aidez (à) cet homme 
à se relever. 20. Suivez les traces de vos ancêtres, 2mitez-les 
dans tout ce qui est noble et grand, tächez de les égaler en 
bravoure et en générosité. 21. Prenez les devants, je vous rejoin- 
drai dans un quart d'heure. 22. Une loi de Lycurgue défen- 
dait qu’on éclairât ceux qui sortaient d’un festin, afin que la 
crainte de ne plus retrouver leur chemin les empêchât de s’eni- 
vrer. 23. Louis XV avait hérité des défauts de ses ancêtres, 
et il ne cherchait pas à 2mater leurs grandes qualités. 24. C’est 
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mal user des richesses que Dieu vous a données. 25. Votre 
frère, que j'ai rencontré dans ce magasin, a eu la bonté de 
me changer mon billet de mille francs. 26. La Fable raconte 
que Daphné fut changée en laurier. 27. La diligence change 
de chevaux à tous les relais. 28. Annibal demanda des ren- 
forts aux Carthaginois, mais il ne put rien obtenir. 29. Le 
pauvre prisonnier leur demanda la ve, mais ils ne l’écoutèrent 
pas. 30. On demande ce monsieur, dites-lui de sortir un 
instant. 31. En français, le sujet précède ordinairement le 
verbe, et le régime direct le suit. 32. Fénelon entendait avec 
douleur répéter ces calomnies à des courtisans qui craignaient 
pour leur faveur l'influence de ses vertus. 33. On lui fit lire 
le testament en vertu duquel un étranger héritait de tous les 
biens de son oncle. 


A. 34. Solange der Menjch jung ift und folangel er eine gute 
Geſundheit genießt, trobt er Leicht allen Gefahren, weil er fie nicht 
fennt, und weil jeder Sieg feinem Stolz ſchmeichelt; allein der Greis 
vertraut nicht mehr auf feine Kräfte; er fühlt, daß er Ruhe braucht. 
85. Der Kaifer Konftantin verwandelte viele heidnifche Tempel in (en) 
Hriftliche Kirchen; er ſelbſt wechjelte feine? Religion erft auf dem Toteu- 
bette (frz. feinem &.). 36. Dein Murren wird zu nichts helfen (dienen); 
folge meinem Rate und trobe nicht ben Befehlen, welche man dir 
gegeben Hat; glaube mir, bu würdeft e8 bereuen. 37. Diene deinen 
Vaterlande, folge dem Beispiele deiner Vorfahren, ahme ihre Tugenden 
nah und fuche ihnen an Tapferkeit gleichzufommen. 38. Milo 
begegnete dem Clodius auf der Landftraße, beiden folgten bewaffnete 
Sklaven; es entfpann fi) ein Kampf, in welchem Clodius getötet 
wurde. 39. Nach der unglüdlichen Schlacht bei Cannä ging der 
Senat demjenigen der beiden Konfuln entgegen, welcher feine Nieder- 
lage überlebt hatte und dankte ihm dafür, daß (de ce que) er nicht 
an der Rettung der Republik verzweifelt hätte. 40. Auguftus über: 
lebte alle feine Kinder und alle feine Enkel, mit Ausnahme eines 
einzigen. 41. Die Höflinge, welche bem Nero fchmeichelten, Tiefen 
zu ben Œempeln, den Göttern zu danken, als fie die Nachricht 
von der Ermordung feiner Mutter vernahmen. 42. Ich wünſche 





1 Vergl. Leltion 53, Nr. 3, Anmerk. 1, Seite 273. 
2 Lektion 71, Nr. 9, Seite 358. 
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Ihnen Glüd zu Ihrem Erfolge, und ich Hoffe, daß Gie jest 
die Früchte Ihrer Thätigfeit werden genießen können. 43. Ihr 
Bruder hat meinen legten Brief noch nicht beantwortet, dennoch 
freibe ich ihm; denn ich fam die Gelegenheit, einem Freunde zu 
dienen, nicht vernachläffigen; übrigens glaube ich ihm, wenn er jagt, 
daß e8 ihm an Zeit mangelt. 44. Leuchten Sie diefen Herrn; es 
ift gefährlich diefe Treppe ohne Licht hinunterzufteigen. 45. Man 
muß die Vorteile benugen, welche man bat, und die Vergnügungen 
zu entbehren verjtehen, welche man nicht genießen fann. 46. Enblid 
babe ich Ihren Herrn Vater geftern gefprochen; ich bin ihm begegnet, 
al8 (comme) er nad) bem Rathaufe ging, um ber Sitzung beizu- 
wohnen. Sd babe ihm für die Schritte gedankt, die er für mich in 
diefer Sache gethan bat, und ich habe ihn um Rat (Plur.) gebeten. 
47. Priefter hatten ben Mofes in der Sprache und den Wifjenfchaften 
der Ägypter unterrichtet. 48. Racine hat von ben Alten die meiften 
Gegenjtände feiner Trauerfpiele entlebnt. 49. Die römijchen Pro: 
konſuln mißbrauchten! oft die Gewalt, welche der Senat ihnen an- 
vertraut hatte; ftatt den Intereſſen der Provinz zu dienen, welche 
fie verwalteten, benubten fie die Zeit ihres Profonfulats, um ſich 
zu bereichern, und nubten die Hülfsquellen einer ganzen Provinz aus, 
um ihren Beutel zu füllen. 50. Im Franzöfiichen geht? gewöhnlich 
das nähere Dbjeft bem entfernteren Dbjeft voran; aber es folgt 
ihm häufig, wenn biejes lebte kürzer ift. 


B. 51. Im Sabre 1586 fbidte Philipp IL, König von Spa- 
nien, einen jungen Edelmann nad) Rom, um ben Papit Sirtus den 
Fünften wegen feiner Wahl (élection) zu beglüdwünjchen. 52. AIS 
Cäſar fit der Stadt Rom näherte, änderte Bompejus feinen Ent: 
ſchluß; ftatt der Gefahr zu troben, entfloh er, feinen eigenen 
Kräften mißtrauend, und begab ſich nach Griechenland. Die meijten 
Senatoren folgten ibm. 53. Die Römer forderten von den Far: 
thagern die Auslieferung des Hannibal. 54. Ein verftändiger Menſch 
mißtraut denen, die ihm fehmeicheln. 55. Ich werde fogleich den 
Brief beantworten, welchen dein Bruder mir gefchrieben hat, und 
id werde ihm für feine Gefülligfeit danken. 56. Glauben Gie 
ihm nicht; er jchmeichelt allen denen, die er um etwas bitten will. 


1 Tempus? Leït. 46, ©. 241. 2 Ronftruftion? Left. 39, ©. 224. 
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57. Spielen Sie Whiſt? — Nein, ich fpiele niemals Karten. — 
Aber Sie fpielen Shah! — Ya. — Spielen Sie Klavier? — 
Kein, ich jpiele fein Inſtrument. 58. Ludwig der Vierzehnte über: 
Iebte feinen Sohn, ben Dauphin, und feinen Enkel, ben Herzog 
von Bourgogne, defjen Erzieher Fönelon gewejen war.” 59. Schiller 
war fein guter Vorleſer; wenigjtens? fällen die Perſonen, welche 
ihn einige feiner Meifterwerfe haben vorlefen hören, diejes Urteil. 
60. Ich wünſche Ihnen weniger Glück zu Ihrem Siege, jchrieb 
Montaufier an den Dauphin, als zu der Menjchlichkeit, mit der 
Sie die Befiegten behandelt haben. Indem‘ Sie allen Gefahren 
trobten, haben Sie nur gethan, was auch andere thaten, aber indem 
Sie den unglüdlichen Einwohnern des feindlichen Landes beijtanden, 
haben Sie gezeigt, daß Sie die Seelengröße Ihrer Vorfahren geerbt 
haben. 61. Die Kaijerin Sofephine konnte ven Sturz Napoleons I. 
nicht überleben. 62. Kaum hatten wird den Hafen verlafjen, al3® 
der Wind feine Richtung änderte und uns zwang, der Strömung zu 
folgen. 63. Friedrich der Große erbte von jeinem Vater einen 
gefüllten Sat und ein woblgeïübtes Heer. 64. In Athen bedrohte 
man mit (de) der Verbannung die Männer, welche bem Vaterlande 
am beiten gedient hatten. 65. Wir begegnen deinem Bruder fait 
alle Tage. 66. Benube die Gelegenheit und bitte den Fürjten um 
die Stelle, welche man dir verweigert bat. 67. Du wirft bald 
dein Betragen bereuen. 68. Man bediente fit des Verräters, folange 
man ihn brauchte; aber ba man ihm mibtraute, fo fbidte man ibn 
weg, jobald man ihn entbehren fonnte. 69. Wenn (quand) der 
Bug fit einer Stadt näherte, begegnete man gewöhnlich einer Ab- 
ordnung, welche fam, der jungen Fürftin zu ihrer glüclichen Ankunft 
Glüd (zu) wünfchen. 70. Paufanias fam dem Cimon an (en) 
Talent gleich; aber diefer bat feinem Vaterlande treu gedient, jener 
hat e3 verraten wollen. 


1 Les échecs, m. (fpr. das c nicht, aljo échè, e-jchä). 

2 Belde Konjtruftion? vergl. Lektion 73, Nr. 2, Seite 374. 

3 Au moins; welche Konftruftion danach? Lektion 41, Seite 229. 
4 Particip des Prüfens oder Gerundiv? Leftion 56, Seite 279. 

5 Tempus? Lektion 48, ©. 247. Konitruftion? Lektion 41, ©. 229. 
6 Nicht lorsque, vergl. Lektion 48, Seite 247. 
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Bufammenhängende Übungen über das Objekt der Verben. 


(Zugleich als Wiederholung für die in den Lektionen 36, 37 und 38 er- 
lernten und geübten Präpofitionen.) 


Folgen einer Verwechſelung. 


Der Graf von Ségur, der! franzöſiſche Geſandte bei Katharina 
der Zweiten, Kaiſerin von Rußland, war eines Tages bei Tiſche, 
als (lorsque) man ihm meldete (fr3.: man fam? ihm zu ſagen), daß 
einer feiner Landsleute käme,“ ihn um feinen Schuß zu bitten.* Er 
ftand fofort auf und ließ denjelben in jein Arbeitszimmer eintreten. 
— Gerechtigkeit, Herr Graf, rief (s’écrier) der Franzofe, indem? er 
fic) bem Gefandten zu Füßen warf. — Gerechtigkeit? gegen men? 
ftehen Sie auf. — Gegen ben Gouverneur von St. Petersburg! 
Auf feinen Befehl? bat man mir ſoeben hundert Beitfchenhiebe gegeben. 
— Bei diefen Worten entblößte der Unglücliche feinen blutigen Rüden 
und zeigte ihn dem Gefandten. Da diefer nicht mehr an der Wahr: 
heit der Thatfache zweifeln konnte, fo fragte er den armen Gejchla- 
genen, auf welche Weife er fich diefe Strafe zugezogen? babe. — 
Ich weiß nichts davon, Herr Graf; id habe nicht einmal? den 
Gouverneur gefeben, und heute bin ich zum erftenmal in fein Haus 
getreten. — Sind Sie närriſch, mein Freund? fagte der Gejandte 
zu ihm; der Gouverneur ift ein Mann, beffen Menfchlichkeit? und 
Güte gegen jedermann man überall rühmt; fein Wohlmollen!? fenne 
id felbft aus (par) Erfahrung. — Das hindert nicht, gmädiger 
Herr, daß ich von ihm ſchändlich gemißhandelt worden bin; erlauben 
Sie mir, Ihnen die Sache zu erzählen. — Ich bin es zufrieden, 
aber unter einer Bedingung, nämlich (fr3.: das ift), daß Gie mir 
die genaue Wahrheit jagen. Wenn Sie lügen oder übertreiben, jo 


1 Bal. Lektion 60, Nr. 2, Appofition, Seite 306. 

2 Welches Tempus: Fam? und meldes: mar bei Tilche? Left. 46, 
Seite 241. 5 Welcher Modus? Lektion 50, B. 1, Seite 255. 

“Nicht prier, Leftion 50, A. Anmerf. 1, Seite 253. 

5 Particip des Präfens oder Gerundiv? vgl. Leftion 56, Seite 279. 

6 Soll hervorgehoben werden, vgl. Lektion 43, Seite 233. 

T Compofitum von courir, vgl. Leïtion 10, Seite 121. 

8 Vergl. Lektion 72, Nr. 9, Seite 370. 

9 Melde Konftruftion? vgl. Lektion 73, Nr. 1, Seite 373. 

10 Der Accuſativ foll befonders hervorgehoben werben, Left. 43, ©. 233 

11 Je le veux bien. : 
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mie id mich nicht in die Sache. — D, ich weiß wohl, daß id 
zu meinem eigenen Schaden lügen würde, rief der Unglüdliche; Hören 
Sie nur, gnädiger Herr. Wenn Gie mir mißtrauen, fehiden Sie 
nad dem Hotel des Gouverneurs, fait alle feine Diener find bei 
bem Auftritt zugegen gemefen.! 

Geftern benadridtigte mich ein Landsmann, der nahe bei mir 
wohnt, daß der Herr? Gouverneur einen Koch brauche. Da ich feit 
vier Wochen? außer Stellung bin,* fo wollte ich die Gelegenheit be- 
nuben und ftellte mich bem Haushofmeifter vor. Diefer, mit meinen 
Zeugniffen zufrieden, befahl mir, ihm zu bem Gouverneur zu folgen, 
welcher auf feinem Zimmer war. Ohne diefem Menfchen zu miß- 
trauen, folgte ich ihm. Vor dem Zimmer angekommen, öffnet der 
Haushofmeifter ein wenig die Thür und fagt: Hier ift der Rod, 
Excellenz. — 685 ift gut, antwortete mit der größten Ruhe eine 
Stimme, die id in (de) meinem Leben nicht (ne ohne pas) gehört 
hatte, aber die ich immer hören werde; führen Sie ihn auf ben Hof, 
und lafjen Sie ihm Hundert Beitfchenhiebe geben. — Bei biejen 
Worten wäre id vor Schreden beinahe in Ohnmacht gefallen; aber 
ehe® id ein Wort vorbringen konnte, ergriff man mich und jchleppte 
mich auf ben Hof. Trob meines Gefchreies und meines Widerftandes 
läßt der Haushofmeifter, taub gegen meine Bitten, mir die Hundert 
Peitſchenhiebe von zwei Leibeigenen geben, welche er bei fit hatte. 
Go? hat die Sache fit vor einer Biertelftunde zugetragen; ich fomme 
foeben (sortir) von dem Gouverneur. 

Der arme Teufel hatte diefe Erzählung in einem fo wahrheits- 
treuen Tone (frz. mit einem ſolchen Tone von Wahrheit) vorgetragen, 
daß der Gefanbte ihm glaubte. Er fette fit an feinen Schreibtifch, 
und nachdem erf einen Brief gefchrieben hatte, übergab er denjelben 
feinem Landsmann, indem er ihm fagte:? Wenn das, was Gie mir 
foeben erzählt haben, wahr ift, fo follen Sie eine glänzende Ge- 


1 Nicht être présent; ein intranf. Verb, |. Left. 24, ©. 163 u. ©.407. 
2 Bal. Left. 59, ©. 301. 8 Nicht quatre semaines, ©. 203. 
4 Particip des Präfens, vgl. Leftion 56, Seite 279. 

5 Nicht il, vgl. Leït. 72, Nr. 7, ©. 368. 

6 Bal. Left. 53, ©. 272. 

7 „So" (ainsi) ſoll hervorgehoben werben, ſ. Lektion 43, Geite 233. 
8 Nicht après que, vergl. Lektion 54, Seite 275. 

9 Gerundiv oder Particip des Präſens? Leftion 56, Seite 279. 
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nugthuung befommen (frz. Sie werden haben); ich verjpreche 
es Shnen. Gehen Sie und bringen! Sie dem Gouverneur felbft 
diefen Brief. — D, gnädiger Herr, rief der arme Teufel, fordern 
Sie von mir, was Sie wollen, dies ausgenommen; niemals merde 
ich mich mehr diefem ſchrecklichen Menjchen nähern. — Gie werden 
von einem meiner Gefretäre begleitet zum Gouverneur gehen. — 
Ah! das ift etwas anderes. — Zur felben Zeit gab der Graf die 
nötigen Befehle, und der Franzoje ging (partir). 

Nach Berlauf von drei PViertelftunden fam er ganz fröhlich 
zurüd. — Nun wohl, haben Sie den Gouverneur gejprochen? bat 
er meinen Brief beantwortet? fragte ihn Herr von Ségur. — Sa, 
Herr Graf, rief der Franzoje ganz zufrieden, die Antwort bin ich felbit, 
Sie brauchen feine andere. D wie (que) danfe ich Ihnen für Ihre 
Güte, alles ift beenbigt, alles ift erklärt! — Ich geftehe, daß Sie mir 
ein große Vergnügen machen werden, mir die Sache zu erzählen. 

— Nichts Leichter, gnädiger Herr. Der Herr Gouverneur hatte 
zum Rod einen Leibeigenen, der das ganze Vertrauen feines Herrn 
geno. Bor vier Tagen ift diefer Schurke, eine gute Gelegenheit 
benugend, entflohen, und hat feinem Herrn fünfhundert Rubel geftoblen. 
Da diejer Menfch der einzige unter feinen Leibeigenen war,? der ihm 
als Rod dienen konnte, fo wollte der Gouverneur fein Syitem in 
biefem Punkte ändern und einen franzöfifchen Koch in feine Dienfte 
nehmen. Unglücdlicherweife hatte er heute morgen die Nachricht bes 
fommen, daß der Dieb auf bem Lande feftgenommen fei, und als 
ihm der Haushofmeijter fagte: Ercellenz, hier ift der Koch, hatte 
er geglaubt, es fei? der Leibeigene. Auf diefe Weiſe babe ich die 
hundert Beitjchenhiebe befommen. Obgleich der Haushofmeifter wohl 
fab, daß fein Herr fich irrte, jo glaubte er doch feine Pflicht zu 
thun, indem er gehordhte, ohne ibm zu widerjprechen. 

— Der Gouverneur hat Sie alfo um Entfehuldigung gebeten?* 
— Er bat mehr (mieux) gethan, gnädiger Herr, er hat mir einen 
Louisd'or für jeden Schlag auszahlen Laffen und bat mich in feinen 
Dienft genommen, nachdem er mir bas Doppelte des gewöhnlichen 
Lobnes zugefichert bat. 


1 rang. Gehen Sie (zu) bringen. 

2 Barticip des Präfens, Lektion 56, Seite 279. 

3 Melher Modus? welches Tempus? Lektion 50, B. 1, Seite 255. 
# Nicht prier, vgl. Leftion 50, A. Anmerf. 1, Seite 253. 
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In biefem Augenblide fragte ein Adjutant des Gouverneurs nad 
dem franzöfifchen Gefandten. Er fam, Herrn von Ségur einzuladen, 
am folgenden Tage die Küche des neuen Kochs zu verfuchen. 

Sener Franzofe blieb zehn Jahre im Dienfte des Gouverneurs, 
welcher ihn mit Wohlthaten überhäufte. Nach diefer Zeit febrte er 
mit einer guten Penfion nad) Frankreich zurüd. 


Lektion 78. 
Infinitiv (INFINITIF). 


A. Der reine Infinitiv oder Infinitiv ohne Präpofition. 
1. Der reine Snfinitiv al3 Nominativ. 
a. Attendre est impossible. 
Souffrir vaut mieux que faire souffrir. 
b. Il ne faut pas jouer avec le feu. 
Souvent 2! vaut mieux se faire que de! parler. 
c. Vouloir c'est pouvoir. 
Le temps paraît s’éclaircir (fi) aufheitern). 


Der reine Infinitiv (wo alfo die deutiche Präpofition zu nicht aus- 
zubrüden ift) ftebt bemnad als Nominativ: 


a) immer als voranjtehendes grammatijches Subjelt. 
b) ala nadftebenbes, logifdes Subjekt, neben bem gramma- 
tiſchen Subjeft il nur nad): 


il faut e8 ift nötig, man muß. il semble e3 jcheint. 
il vaut mieux! e3 iſt beffer. il fait bon es thut gut. 
il vaut autant! e8 ift ebenfo gut. il fait beau e8 nimmt fich gut aus. 


e) Als prübifativer Sabteil namentlid nad: 
c'est bas ift, bas heißt, sembler, paraître fdeinen u. ſ. w. 


2. Verben, die abweichend vom Dentfdjen ben Snfinitiv ohne 
Präpofition regieren (der nach den tranfitiven Verben des Sagens, Denkens 
und Wollens für einen Accuſativ ftebt): 


1 Nach den unperfünligen Konjtruftionen À vaut mieux und À 
vaut autant jteht der zweite, burd ein vergleichende® que eingeführte 
Infinitiv mit der Präpofition de. 
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a. Verben der Bewegung. c. Verben des Dentens. 
(Verbes exprimant le mouvement.) (Verbes exprimant la pensée.) 
Aller gehen. Croire glauben. 
venir fommen.! penser benfen, meinen.ÿ 
courir laufen, eilen. compter darauf rechnen, gebenfen. 
envoyer fchiden.? s'imaginer fid einbilden, wähnen. 

savoir wiſſen, verjtehen. 
b. Serben des Sagens. espérer hoffen.s 
(Verbes marquant la parole.) 

Dire fagen.3 
avouer gejtehen. d. Berben des Wollens. 
prétendre meinen, behaupten. (Verbes exprimant la volonté.) 
soutenir bebaupten. Désirer 7 
affirmer, ae verſichern. a wünjgen.® 
déclarer erklären. aimer mieux lieber wollen.’ 
reconnaitre anerfennen. aimer autant ebenjo gern fehen. 
publier veröffentlichen. préférer vorziehen.® 
témoigner bezeugen. oser wagen. 
jurer ſchwören.“ daigner geruhen, die Güte haben. 


nier leugnen. 
Das beutfde zu ift alſo bei dieſen Verben nicht zu überjeßen. 
Anmerkung 1. Venir faire q. ch. heißt: fommen um etwas zu thun, 
fommen und etwas thun. Dagegen: Venir de faire q. ch.: etwas 


foeben gethan haben. Venir à beutet Bufälliges, Unberedenbares an, 
3. B.: S'il venait à mourir. 


Anmerkung 2. In einigen ſehr gebräudliden Redeweiſen find bicie 
Verben mit dem folgenden Snfinitin zu einem Begriff verſchmolzen: 
aller chercher holen. envoyer chercher holen .lafjen. 
venir prendre | abholen aller trouver auffuden. 
venir chercher f i aller (venir) voir bejuchen. 
Anmerkung 3. Dire jagen —befehlen, anordnen, bat de, ©. 270. 
Anmerkung 4 Man fagt: Je jure l'avoir vu (als Auzfage), 
aber je jure de venir (als Berfpreden). 
Je jure de dire la vérité Sch ſchwöre, die Wahrheit zu jagen. 
Anmerfung 5. Penser faire q. ch. heißt: glauben, etwas zu thun 
(il a pensé mourir er wäre beinahe geftorben). — Penser à faire 
q. ch. daran denfen, etwas zu thun. 
Anmerkung 6.  Espérer und désirer werden aud, aber weit feltener, 
mit de fonftruiert, wenn der Gegenftand des Hoffens oder Wünſchens etwas 
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Ungewöhnliches ift, die Überwindung befonderer Schwierigkeiten voraus- 
febt. Steht espérer felbft im Infinitiv, fo bat e8 einen abhängigen 
Snfinitio in der Regel mit de nad) fid, 3. B. Nous ne saurions espérer 
de le revoir. 

Anmerkung 7. Dagegen: Aimer à faire q. ch. etwas gern thun. 


Anmerfung 8. Aimer mieux, aimer autant und préférer haben 
nad que ben zweiten Infinitiv mit de, 3. B. J'aimerais mieux mourir 
que de trahir un ami. 


B. Der Infinitiv mit à fteht: 


1. Nah den Verben, die ein Streben, Lernen, Haften an, 
eine Einwilligung, Abneigung, Ermunterung, Beftimmung 
ausdrüden, namentlich) nad): 


Aspirer & ftreben. Consentir à einmilligen. 
chercher à fuden, verjuchen.* hésiter à 3 

se mettre à anfangen.** balancer à } gern 

se préparer à ſich vorbereiten. se borner à fit befchränfen. 
concourir à mitwirken. répugner à Widermillen haben. 
travailler à arbeiten. exhorter à ermuntern. 
apprendre à lernen, lehren. encourager à ermutigen. 
enseigner à unterrichten. s’enhardir à fich ertübnen. 
montrer à zeigen. exciter à anregen. 

s'étudier à fid bemühen. inviter à einlaben.+ 





s'appliquer à fit befleibtgen. 





Décider à — 





S’adonner à fich hingeben. déterminer à (veranlaſſen). 
s'attacher à fid bemühen. autoriser à ermüdtigen. 
aimer à lieben. dévouer à weihen. 

se plaire à fich gefallen. exposer à außjeßen. 
s'amuser à fid vergnügen. condamner à verdammen. 
accoutumer à | gewöhnen 

habituer à J j Réussir à gelingen. 


s’obstiner à hartnädig befteben. exceller à außgezeichnet fein. 
consister à befteben in. 

Außerdem nad) avoir (etwas zu thun haben) und étre (dabei jein 
etwas zu thun, zu thun fein). J'ai des lettres à écrire. — Nous 
sommes encore à réfléchir là-dessus. — Cette chambre est à louer. 

* Anmerfung 1. Nad tächer verfuden und s’efforcer fig be- 


mühen fteht in der Regel de. 
K. Plotz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 27 
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** Anmerkung 2. Nach commencer jteht in der Regel à, nament- 
lid von einer Handlung, die einen Fortichritt, eine Vergrößerung er- 
warten läßt, fonft aud de. — Commencer par faire q. ch. damit 
anfangen, etwas zu thun, etw. zuerjt thun. 

+ Anmerkung 3. Nach prier einladen (als Gajt) à, nad prier 
bitten ftet3 de. Ebenfalls sommer de auffordern zu, presser de 
drängen zu. 

++ Anmerkung 4. Aber man jagt: décider und résoudre de faire 
g. ch. befdliefen etwas zu thun. Dagegen se décider und se résoudre 
(fi entfdliehen) à faire q. ch. — Être décidé und être résolu 
(entidloffen fein) mit à und (feltener) de. 


2. Nah Subjtantiven brüdt der Infinitiv mit à Zweck, Be 
ftimmung oder Befdaffenbeit aus. 
Une salle à manger (Speifezimmer). — Une maison à vendre. 
Du bois à brüler (Brennholz). — Un conte à faire peur (graufige 
Geſchichte). 


3. Cela est facile à dire [facile dictu], 


est ” sl bier ift 
R bis : aire — — facile à dire“ u. ſ. w. 
ous êtes trop promp parler, Präbifat. 


trop lent à agir. 


Der Infinitiv mit à fteht nad) ben Adjektiven, die eme Beftim- 
mung, Tüchtigkeit, Gewohnheit ausbrüden, namentlich nad: 


Facile leicht. adroit, habile gejchidt. 
difficile ſchwer. propre geeignet. 
prompt gleich bereit. attentif aufmertiam. 
lent, long langſam. ardent eifrig. 

prêt, disposé bereit.* exact genau. 


Borausfetung ift, daß der Infinitiv nit bas logiſche Subjekt 
einer unperfônliden Konftruftion, fonbern, in enger Verbindung mit bem 
Adjektiv, prädifativ gebraudt ift. Vergl. mit den obigen Beifpielen: 

IL est facile de le dire (hier ift dire logiſches Subjeft). 

* Anmerkung. Mit pré à faire q. ch. (bereit, etwas zu thun) ift 

nicht zu verwechſeln près de faire q. ch. (nahe daran, etwas zu thun). 
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C. Der Infinitiv mit de. 


1. Le grand secret pour être heureux c'est de travailler 
et d'être vertueux. 
C’est une ‘honte que de mentir. 
Der Infinitiv wird mit de gefebt überall, wo er als Subjeft nad) 
dem Prädikat jteht, mit Ausnahme der unter A 1, ©. 415 angeführten 
unperfönlihen Verben. 


2. Je vous prie de vous faire; vous m’empöchez de tra- 
vailler. 
Je ne vous bläme pas d’eire venu, mais je regrette de 
vous voir ici. ‘ 

Der Infinitiv wird mit de gefebt al8 näheres oder entfernteres 
Objekt nad allen Berben, mit Ausnahme der auf Seite 416 u. 417, 
Snfinitiv, A, 2 und B, 1 angeführten. Namentlich fteht de vor dem 
Snfinitio nach den Verben des Trennens, der Gemitsbemegung, 
des Bittens, Berlangens, Erlaubens, Berfprehens, des Lobens 
und Tadelnz u. . m. 


3. L’art d'écrire. Ma manière de voir. 
Notre projet de faire un voyage cet été. 
Snfinitio mit de nad) den Subftantiven, die zur Vervollftändigung 
ihres Begriffes einen Genitiv erfordern. 


4. Je suis content (mécontent) de vous voir. 


Infinitiv mit de nad) allen Adjektiven, die ein fubftantivifches Objekt 
mit de bei fid haben, namentlid nad den Ubieftiven der Affekte. 


D. erben, welde den Infinitiv mit de und à nad fid) haben: 
Continuer de fortfahren; continuer à fortfahren, injofern man. 
die Handlung zu einem gewiffen Ziele führt (mit etwas fortfahren). 
Continuez d'écrire. Continuez de parler. 
Bi vous continuez à boire, vous ruinerez votre santé. 


Prendre garde mit de und bem bejahenden Infinitiv: fid vor 
etwas hüten, mit à und bem verneinenben Infinitiv: adt haben, 
daß etwas nicht gejchieht. 

Prenez garde & ne pas vous tromper. 
Prenez garde de vous tromper. 
27* 
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Ne pas laisser de faire q. ch. (eigentlich: nicht unterlaffen) bedeutet 
„doch in der That”, „doch immer noch“ etwas thun. Laisser à überlaffen. 
Son état ne laisse pas d'inspirer de l'inquiétude fein Zuftand flößt 
bod in der That Unruhe ein. 
Je vous laisse à penser id überlaffe Shnen zu denken. 


S'occuper de (häufig mit folgendem Subſtantw) fi in Gebanten 
mit etwas befchäftigen oder fi gerade mit etwas beichäftigen; s’occu- 
per à dauernd mit etwas bejchäftigt fein. 

Il s'occupe d’abolir les abus; il s'occupe à lire toute la journée. 

Oublier de vergeffen, oublier à (felten) verlernen. 
J'ai oublié de répondre à sa lettre. 
On oublie à parler une langue, quand on ne la parle pas. 


Tarder à zögern. Das unperfönliche il me tarde (wie überhaupt 
die unperfönlichen Verben) bat de. 
Il me tarde de le voir id fehne mic), es verlangt mid danach, 
ihn zu jehen. 
Refuser fid weigern mit de, se refuser fid weigern mit à. 
Forcer, contraindre, obliger zwingen im Aftiv mit de und à 
meift ohne jeden Unterfchied; im Paffiv gewöhnlich de. 


Demander bitten, verlangen hat de, wenn die gebetene Perſon 
etwas thun foll, à, wenn die bittende Perfon etwas thun will. 
Je vous demande de me donner à boire. Je demande à boire. 
Je vous demande de me répondre. Je demande à répondre. 
Hier find die Verben zu wiederholen, die ſchon Seite 417 und 418 
in den Anmerkungen mit doppelter Konftruftion angeführt find. 


Über après, pour, sans mit dem Snfinitiv zu wiederholen: Left. 54. 
Pour mit dem Infinitiv, namentlich) dem Infinitif passé, fann aud 
den Grund bezeichnen (dafür, daß, meil). 


Finir de aufhören, finir par faire q. ch. ſchließlich etwas thun. 


1. Je vous prie de faire payer une gratification de 1200 
francs à la femme du citoyen Larrey, écrivit Bonaparte au 
Directoire. 2. Bonaparte dit à madame Larrey: J’exhorterai le 
Directoire à vous faire payer une gratification de 1200 france. 
3. Carthage, qui avait commencé de baisser, ne se soutenait 
que par Annibal. 4. Au printemps, les herbes et les plantes 
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commencent à pousser. 5. Enfin, des ordres sévères étant don- 
nés, l’ordre rétabli, l'inquiétude suspendue, chacun alla s’em- 
parer d’une maison commode ou d’un palais somptueux, pensant 
y trouver un bien-être acheté par de si longues et de si exces- 
sives privations. 6. Celui qui sait conserver et affermir un 
État est parvenu à un plus haut point de sagesse que celui 
qui sait conquérir des provinces et gagner des batailles. 
7. Après avoir gagné la bataille d’Austerlitz en 1805, Na- 
poléon avait son armée à réorganiser et la confédération du 
Rhin à former. 8. Les Suédois furent contraints d’aban- 
donner une partie de leurs blessés sur le champ de bataille. 
9. Darius II, dans sa déroute, réduit à la nécessité de boire 
de l’eau fangeuse, assura à ceux qui étaient autour de lui 
qu'il n'avait jamais bu avec tant de plaisir. 10. L'homme 
juste est lent à punir, prompt à récompenser. 11. La mort 
ne surprend point le sage: il est toujours prêt à partir. 12. On 
ne connaît souvent l’importance d’une action que quand on 
est près de l’exécuter. 13. J’aime mieux mourir, dit César, 
que de craindre la mort. 14. L'homme n’aime point à s’oc- 
cuper de ses propres défauts. 15. Frédéric II envoya le 
colonel Balby faire un tour dans la salle et voir s’il n’y avait 
pas une personne avec laquelle on pût causer sans se com- 
promettre. Au bout de quelques minutes, le colonel vint 
annoncer qu’il avait trouvé un jeune homme qui paraissait 
avoir reçu une bonne éducation. 16. Continuez de vous 
former le style en lisant et en relisant nos bons écrivains. 
17. Continuez, mon ami, à bien vivre et à mériter l'estime 
de tous les gens de bien. 18. Prenez garde de faire vous- 
même une faute que vous avez si souvent blâmée. 19. Prenez 
garde à ne pas vous abuser. 20. Qu’osez-vous dire? s’écria- 
t-elle tout effrayée. 21. La prise du chef ne tarda pas à 
abattre le courage du reste des montagnards. 22. A peine 
eûmes-nous présenté notre lettre de recommandation, qu'il 
nous pria à dîner pour le lendemain. 28. On oublie à danser 
en ne dansant pas. 24. Nous venons de voir le règne le 
plus long et le plus glorieux de la monarchie finir par des 
revers. 25. Pèse tes paroles et réfléchis avant d'agir. 
26. Pierre le Grand éprouvait sur le Pruth, pour s'être livré 


422 Methodifhe Grammatit. IX. Infinitiv. 


à Cantemir, ce que Charles XII avait éprouvé à Pultava pour 
avoir compté sur Mazeppa. 27. Les fleuves, après avoir 
arrosé les divers pays et facilité le commerce, vont se préci- 
piter dans la mer. 28. Après s'être obstiné longtemps à refuser 
tous nos arrangements, il a pourtant fin? par y consentir. 


A. 29. Der unglüdlichfte Menſch ift derjenige, welcher es zu 
fein glaubt. 30. Nachdem man die Alpen überjchritten Hat, tritt 
man in ein anderes Klima ein; man glaubt den Winter verlafjen 
zu haben und Frühlingsluft einguatmen. 31. Ehe fie einen Krieg 
anfingen, befragten die alten Griechen bas Drafel; denn fie wagten 
nicht8 ohne den Willen der Götter zu unternehmen. 32. Ebenio 
vergaßen fie niemals, den Göttern zu opfern, um ihnen dafür zu 
danken, daß fie ihnen ben Sieg gegeben hatten. 33. Sei aufmerfjam 
auf alles, was! man dir fagt, und bereit guten Ratjchlägen zu folgen. 
34. Die Eifenbahnen und die Dampfſchiffe geben Heutzutage (heute) 
unferen Reifen eine Schnelligkeit, an welche? man früher faum zu 
benfen wagte. 35. Sd wünſche zu wiffen, ob Sie in Ihrem Haufe 
no® eine Wohnung zu vermieten haben. 36. Wir haben foeben 
vernommen, daß die Regierung einen Gefanbten nad) London jchidt, 
um über den Frieden zu unterhandeln. 37. Hüten Sie fich, ihm 
Geld zu leihen, und wenn Sie e8 ſchon gethan haben, hoffen Gie 
nicht, es jemals wiederzufehen. 38. Ich babe deinen Bruder gebeten, 
uns zu bejuchen; aber ich wünfche nicht, ihn zu flören, wenn er Ge 
füfte bat. 39. Sch babe noch einige Briefe nach der Poft zu 
tragen. 40. Suchen Sie ihm zu verftehen zu geben, daß es mir 
nicht angenehm fein würde, wenn er mich zum Mittagefjen bäte. 
41. Sd wage mir die Freiheit zu nehmen, Sie zu bitten, mein 
Geſuch felbft bem Minifter überreichen zu wollen; nur in biefem 
Salle Hoffe id, eine befriedigende Antwort zu erhalten. 42. Da 
Jakob mit feiner Familie die gräßlichfte Hungersnot bulbete, jah 
er fich gezwungen, den Bitten feiner Kinder nacjzugeben. Nachdem 
‚er ihnen jeine Vorwürfe und Warnungen wiederholt hatte, befahl er 
ähnen, nad) Ägypten zurüdzufehren, um bafelbft Getreide zu faufen. 
43. Einige alte Gefchichtfehreiber verfichern, eine Nation von Zwergen 


1Was, wie auszudrüden? vergl. Lektion 73, Nr. 5, Seite 375. 
2 Weshalb nicht qui? vergl. Lektion 73, Nr. 2, Seite 374. 
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gejehen zu haben. 44. Die Greife Hoffen immer, ihr Leben noch 
verlängern zu können. 45. Sie werden ganz verlernen Klavier zu 
fpielen, wenn Sie niemals fpielen. 


-B. 46. Nachdem er feine Gejege veröffentlicht hatte, glaubte 
Solon fi für einige Zeit entfernen zu müfjen und reijtel nach 
Ägypten und Lydien. 47. Die Athener fhidten nach Delphi, das 
Drafel zu fragen, wen? fie zum? Anführer ihres Zuges wählen 
follten. 48. Der Redner fing um fünf Uhr an zu fprechen, und 
endete erft gegen* acht Uhr. 49. Wir rechneten darauf, fon 
geftern abzureijen; aber jebt hoffe ich faum, die Stadt morgen ver: 
laffen zu können. 50. Gehen Sie und fagen Sie Ihrem Herrn 
(maître), daß ich ihn heute nachmittag (fra. biefen N.) befuchen werde, 
e3 müßte denn fein, daß er vorzieht, zu mir zu fommen. 51. Die 
Karthager wagten nicht, die Bedingungen zu verweigern, welche die 
Römer ihnen auferlegt hatten. 52. Diefes Haus ift zu vermieten, 
vielleicht felbit zu verkaufen. 53. Lbgleich diefer Knabe? faum 
anderthalb Sabre alt ift,? fängt er fon an zu fprechen. 54. Nach— 
dem Karl XII. einen Flügel der Ruſſen gefchlagen und ihre Ver: 
ſchanzungen erobert hatte, war ver Neft des Heeres gezwungen, fich 
zu ergeben. 55. Ein Aufruhr, der in feinem Heere auSbrad, zwang 
den Herzog Morit einen Tag Halt zu machen? und Hinderte ihn, 
den Kaifer Karl V. gefangen zu nehmen. 56. Man verficherte 
unterhandeln zu wollen; aber man that e8 nur, um die Yeinde zu 
täufen. 57. Dbgleit bu fehon vergebens zwei Verfuche gemacht 
baft, wird es bir durch (à force de) Beharrlichfeit doch endlich 
gelingen. 58. Er lobt gern die anderen, aber er hört fich noch 
lieber jelbjt Ioben. 59. Ich hoffe, Sie noch einmal zu fehen, ehe 
ich abreife. 60. Wir haben foeben bas traurige Ereignis vernommen, 
welches Sie und bre Familie betroffen hat, und kommen, Fbnen 
unfer Beileid abzuftatten. 61. Der König bat gerubt, ihn zum 


1 Nicht voyager, vergl. Lektion 6, ©. 111 und Leftion 24, ©. 183. 

2 Vergl. Lektion 74, Nr. 3, Seite 383. 

8 Lektion 61, Nr. 2, Seite 308. 

4 Ne—que, fiehe Lektion 69, B. Nr. 3, Ceite 338. 

5 Nicht zu überjehen. 

6 Frz.: Diefes Kind. Enfant fteht im Gegenjate zu homme, garçon 
zu fille. 7 Welder Mobus? Lektion 53, Seite 272. 

8 Faire une halte d’un jour. 
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Dberften zu ernennen. 62. Haben Sie die Güte, mich anzuhören, 
ehe Sie mich verurteilen. 63. Wenn Sie fortfahren, jo unmäßig 
zu leben, werden Sie bald Ihre Gefundheit zerftört haben. 64. Ehe 
ich abreife, babe ich noch mehrere Aufträge zu beforgen. 


Lektion 79. 


Bemerkungen über einige Ronjunftionen. 

Die Konjunktionen, melde in der Regel das Passé antérieur 
nad ſich haben, find zu wiederholen nad) Lektion 48 (Seite 247). 

Die Konjunftionen, welde immer, und bie, welde unter be- 
ftimmten Bedingungen den Konjunktiv regieren, find zu wiederholen 
nach Lektion 53 (Seite 272). 

Die Fälle, wo que ftatt anderer Konjunftionen fteht, find 
ebenfall3 zu wiederholen nad Leltion 53, Anmerf. 1 (Seite 273). 


1. Si, quand und lorsque in der Bebeutung went. 


Si j'étais riche, je ferais de grands voyages. 
Quand on est riche, on n’a que trop d’amis. 
Si: wefentlide Bedingung, unabhängig von der Zeit. 
Quand: a) Bedingung und Zeit, mit Hervorhebung des lebteren 
Moments, b) zur Bezeichnung einer Lage, welche ala wirklich vorhanden 
gedacht wird, während si eine bloße Hypothefe bezeichnet. 
Lorsque betont die Zeit und febt bas Eintreten der Bedingung 
als fiher voraus. 
si vous venez (Lektion 49, Seite 248). 
Apportez-moi telle chose * quand vous viendrez. 
lorsque vous wendrez. 
Mit si ift in diefem Sabe bem Sprechenden bas Kommen bes andern 
ganz hypothetiſch, mit quand mabrideinlid, mit lorsque ganz fider. 


2. Quand und lorsque in der Bebeutung als. 


Quand les Lacédémoniens eurent brisé leurs piques à 
force de tuer, ils continuèrent à combattre avec l’épée. 
Enfin Léonidas tomba. Un combat furieux s’engagea 
sur son corps: quatre fois les Grecs repoussèrent l’en- 
nemi. Ils gardaient encore ce glorieux trophée, quand 
les barbares sous la conduite d’Ephialte parurent. 

Charles XII avait onze ans, lorsqu'il perdit sa mère 
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Sn der Bedeutung als werden quand. und lorsque von den franz. 
Schriftſtellern ohne jeden merklichen Unterſchied gebraudt. 


Beide Konjunktionen ftehen fomohl im vorangeftellten Nebenjate (na- 
mentlid mit dem Gift. Perfeit [Passé défini] und dem 2ten Plusquam- 
perfeft [Passé antérieur [. Seite 247), ala im nachgeftellten Nebenfage. 


Mit dem Hiftorifchen Präfens fteht nur lorsque, nicht quand. 


3. Parce que, puisque. 


Il est sorti, parce qu’il faisait beau temps. 
Vous pouviez sortir, puisqu'il faisait beau temps. 
Parce que: Bezeichnung eines für ben Hörer al8 unbefannt an- 


genommenen Grundes: da, weil Jquia]. Parce que iſt ala zwei 
Wörter zu fdreiben. 


Puisque: Bezeichnung eines für den Hörer al8 befannt voraus- 
gefetten Grunbes: da ja, da nun /quoniam]. Puisque ift als ein 
Mort zu fchreiben. 


4. Comme. 


Comme il était bon et compatissant, il sortit aussitôt 
qu’il eut reçu la nouvelle de ce malheur. 
Il arriva comme nous étions sur le point de nous mettre 
à table. 
Comme ift: 1) faufal (ba, cum); 2) temporal; im lebteren 
Dalle bezeichnet es die Gleichzeitigfeit zweier Handlungen. 


5. Pendant que und tandis que. 


Pendant que Paul et Virginie se rafraîchissaient, le 
vieux nègre alluma le feu. 

Tandis que vous vous divertissez, je me consume dans 
le chagrin. 

Pendant que (feltener durant que): reine Gleidgeitigteit 
(während, während inbeffen). 

Tandis que: Gleichzeitigfeit mit dem Begriff des Gegen- 
fates oder bloßer Gegenfat (während, während hingegen, mobin- 
gegen). 

6. Or, donc, par conséquent. 

I faut aimer ce qui est aimable; or la vertu est aimable, 

donc il faut aimer la vertu. 
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Cet homme est arrogant et orgueilleux, par consequent 
d’un esprit borné. 
Venez donc. Es-tu donc malade? 

Die Ronjunition or nun, nun aber, Tnüpft bei Betrachtungen 
Sätze aneinander, oder beginnt bei Schlußfolgerungen ben zweiten 
Sat, aus dem mit Hülfe des erften ein britter gefolgert werden fol. 

Donc alſo und par conséquent folglich geben einen Schluß an. 

Done am Anfange des von ihm eingeleiteten Schlußfates zu 
fpreden dont, fonit bon. 

Sn Aufforderungen heißt donc bod, in Fragen denn. 


Partant „folglich“ ift veraltet. Plus d'amour, partant plus de 
joie. (La Fontaine.) 


7. Ni—ni. 


a. Vous ne l’avez pas compris? Ni moi non plus. 
Ni les autres non plus. 
Ein einzelne ni [— neque] wird in der Bedeutung „auch nicht“ 


nur in elliptiihen Sätzen gebraucht, gewöhnlich in Verbindung mit 
»non plus«. 


Anmerf. In einem verneinten Sabe ift „auch“ nie burd aussi, 
fondern durch non plus zu überfeßen. 

Sch weiß e8 aud nicht Je ne le sais pas non plus. 

Er bat aud nicht? gejagt Il n’a rien dit non plus. 


b. Je ne connais ni l’un #2 l’autre. 
Il ne peut ni voir ni entendre. 


Das doppelte ni—ni! meber—nod fordert vor dem Verb bie 
einfache Negation ne. 


c. Il ne boit, nd ne mange, ni ne dort. 
Aber: Il ne peut nd manger, ni boire, ni dormir. 
Sind durch „weder — noch” zwei oder mehr verba finita (verbes à 
un mode personnel) verbunden, fo ftebt ni nur zwilchen bem erjten und 


zweiten, bezw. zweiten und dritten u. f. w. aber vor jedem Verb wird 
ne wiederholt. 


1. Quand le primat de Pologne sut que Charles XII avait 
nommé roi le palatin Leczinski, il accourut auprès du roi de 
Suède. 2. Lorsque le peuple disposait des dignités, les ma- 
gistrats qui les briguaient faisaient bien des bassesses. 3. Quand 
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j'aurai de l'argent, je vous payerai. 4. Si j'avais de l’argent, 
je vous payerais. 5. Comme l'estime publique est l’objet 
qui fait produire de grandes choses, c’est aussi par de grandes 
choses qu’il faut l'obtenir. 6. Pendant que les croisés étaient 
arrêtés devant cette forteresse, ils reçurent une ambassade 
d'Alexis. 7. Tandis qu’ainsi partagé entre le travail, le plaisir 
et l'instruction, je vivais dans le plus doux repos, l'Europe 
n'était pas aussi tranquille que moi. 8. Le prince vint au 
conseil, mais il refusa le même jour d'assister à un bal, parce 
que ce n’était pas un devoir, et qu’il préférait le repos de la 
nuit. 9. Pourquoi l'éducation d’un enfant ne commencerait-elle 
pas avant qu’il parlât et qu’il entendît, puzsque le seul choix 
des objets qu’on lui présente est propre à le rendre timide ou 
courageux? 10. Les soldats sont punis quand ils sont trouvés 
dans les rues après qu’on a sonné la retraite. 11. Lorsqu'on 
est jeune, et qu’on ne se laisse pas abattre par l’adversite, 
on peut se promettre encore un heureux avenir. 12. Ce peuple 
est corrompu et entièrement énervé par la mollesse; par con- 
séquent il sera aisé de le vaincre. 18. Pendant que les soldats 
luttaient encore, Napoléon s'était éveillé à la double clarté du 
jour et des flammes. 14. Je n’ai vu ni votre frère nz votre 
sœur, lui dis-je. — Ni moi non plus, me répondit-il. 15. Afin 
que les tribuns du peuple fussent en état d’exercer leur pouvoir, 
on les déclara sacrés et inviolables. 


A. 16. Die Gonne feint fit zu bewegen, weil wir uns mit 
der Erde täglich um deren Are drehen. Indem wir jagen: die Sonne 
geht auf, die Sonne geht unter, brüden mir uns alfo auf eine 
ungenaue Weife aus. Da wir aber gewohnt find, fo zu reden, und 
da jedermann den Sinn diefer Redensart verfteht, fo ift es überflüffig, 
fie zu ändern. 17. Das Leben ift kurz; beeilen wir uns alfo, die 
Gegenwart zu benugen; denn wir dürfen nie auf die Zufunft rechnen. 
Kann der Augenblict des Todes uns je fern fheinen, da wir ja des 
nächften Tages nie gewiß find? 18. Man machte! uns den Bor- 
flag umzufehren, als wir fon nahe bei der Stadt waren.! 19. Ich 
werbe heute nicht ausgehen, weil ich unmobl bin. 20. Während in 
Frankreich die Macht der Monarchen feit Ludwig dem Elften fich 


1 Welches Tempus? vergl. Lektion 46, Seite 241. 
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ftärkte,! wurde das Anfehen der deutſchen Raifer fortwährend ſchwächer. 
21. Sd werde morgen abreifen, wenn ich nicht heute einen Brief 
empfange. 22. Das Glüd (la fortune) ift unbeftändig; deshalb 
muß man im Glüd (prospérité) immer fürchten und im Unglüd 
hoffen. 23. Gott fieht alles, folglich können wir ihn nicht täufchen. 
24. Weder Gold nod Größe machen uns glüclich, eine hohe Stellung 
thut e8 aud nicht; das wahre Glück wohnt im Herzen des Menfchen. 
25. Wir kehrten nad) Haufe zurüd, als er feine Rede geendet hatte. 
26. Während Dfterreich und Franfreih um den Thron Spaniens 
ftritten, führte im Norden Karl der Zwölfte, König von Schweben, 
gegen Rußland, Sachſen und Dänemark Krieg. 


B. 27. Man muß fparen, wenn man jung ift, damit man im 
Alter ruhen fann. 28. Als Belifar den König der Vandalen ge- 
fangen genommen hatte, nahm er ihn mit fit nad) Konftantinopel, 
weil er wünjchte, die Triumphe der alten Römer zu erneuern. 29..Die 
Alten glaubten, daß der Schwan melodifch fänge, wenn er nahe daran 
wäre zu fterben. 30. Während die Römer mit dem Hannibal in 
Stalien fämpften, ward der Krieg in Spanien fortgefebt. 31. Db- 
gleich der Kalif von Kairo zu gleicher Zeit mit den Cbriften und 
mit den Türfen unterhandelte, haßte er die einen, weil fie die Feinde 
des Propheten waren, die anderen, weil fie ibm Syrien entrifjen 
hatten. 32. Sd muß dir wohl folgen, fagte Atala, da du ja nicht 
ohne mich fliehen willft. 33. Wenn ihr Freunde habt, und wenn 
ihr fie zu behalten wünfchet, bemweifet ihnen eure Achtung. 34. Weber 
deine Drohungen noch deine Verſprechungen werben mich bejtimmen, 
gegen meine Pflicht zu handeln; du wirft alfo gut thun, mich nicht 
länger zu beunrubigen. 


Wiederholung über den Infinitiv und den Gebraud) 
einiger Aonjunktionen. 

Ich bitte Sie, mir zu fagen, ob man Golfe de Lyon, oder 
Golfe du Lion, oder endlich Golfe de Lion ſchreiben muß, denn id 
glaube, biefe drei verfchiedenen Schreibungen? auf franzöfifchen Karten 
gelefen zu haben. — Ich werde damit beginnen, Ihnen zu erflären, 


1 Welches Tempus? vergl. Lektion 46, Seite 241. 
2 Orthographe, f. 
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daß der dritte von den drei Ausdrüden, welche Sie mir foeben vor- 
gelegt haben, ficherlich faljch! if. Wenn Sie Lion mit einem i 
freiben, und wenn Gie folglich den Namen des Meerbufens von 
dem Tiere und nicht von der Stadt ableiten, jo müfjen Gie 
durchaus den Artikel gebrauchen (golfe du Lion). — Sehr wohl, 
aber ich wünfche zu wiffen, welche von ben beiden Ableitungen die 
wahrjcheinlichere ift. — Das ift nicht fo Leicht zu jagen. Diejenigen, 
welche recht zu haben glauben, indem fie Golfe de Lyon jchreiben, 
fagen, daß es die Rhone ift, welche bem Meerbufen, in ben fie fich 
ergießt, diefen Namen bringt, nachdem? fie die beveutendfte Stadt des 
füblichen Frankreich burftrômt bat. Sodann (puis) bemühen fie 
fi, uns zu beweifen, daß biefer Name gewifjfermaßen dem alten 
lateinifchen Namen „Galliſcher Meerbufen” entfpricht, da ja Gallia 
Lugdunensis der Name eines Teils Galliens war, welcher von 
der Rhone durchftrömt wird. Wenn man aber erwägt, daß die 
Stadt Lyon fi) in einer Entfernung von fait vierzig beutichen 
Meilen von der Mündung der Rhone befindet und daß Gallia 
Lugdunensis ſich niemals bis zum Mittelmeere erftreft bat, fo 
fängt man an zu zweifeln, daß diefe Ableitung richtig ift. — Das 
thue ich feit langer Zeit, aber ich hoffte von Ihnen eine Erflärung 
der andern Schreibung zu erlangen. Welche Beziehung? meint 
man zwifchen diefem Meerbufen und dem Könige der Tiere zu 
finden? — Wenn Sie die Güte gehabt hätten,* mich länger an- 
zuhören, und wenn Sie mich nicht unterbrochen hätten, fo würde 
ih Ihnen jchon gejagt haben, was ich davon zu wiffen glaube. 
Es ift gefchichtlich feitgeftellt, daß die mächtige Stadt Arles, welche 
in geringer Entfernung von der Mündung der Rhone Liegt, zum 
Sinnbild’ einen Löwen hatte. Nun meint man aber beweijen zu 
fönnen, daß im Mittelalter diefe Sinnbilder oft für die Städte 
jelbft gebraucht wurden. Wenn dies wahr ift, fo bedeutet der 
Name Golfe du Lion einfach „Golf von Arles”. Dieſe Erklärung 
ſcheint mir ziemlich annehmbar;® aber ich wage nicht zu behaupten, 
daß fie jedermann befriedigen wird. 


1 Fautif. 2 Nicht après que, vgl. Lelt. 54, ©. 275. 
3 Rapport. 4 Daigner, f. Left. 78, A. Nr. 2, d. ©. 416. 
5 Emblème, m. 6 Plausible, acceptable. 
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Dokabular für die Übungen von Abfhnitt I—IX. 


Sektion 1. 
le prinee der Fürft. 
puissant müdtig. 
menacer bebroben, broben. 
décourager entmutigen. 
un âge ein Alter. 
annoncer anfündigen, verfünden. 
forcer zwingen. 
renoncer à verzichten auf. 
volontairement freiwillig. 
la couronne die Krone. 
volontiers gern. 
doubler verdoppeln. 
le bonheur das Glüd. 
partager teilen. 
affliger betrüben. 
la nouvelle die Nachricht. 
exiger (ä-gfi-je) fordern. 
la Silésie (Bi-le-fih) Schleſien. 
diriger richten (nad, gegen). 
l'imagination, f. die Einbilbung, 
venger räden. 
la vengeance die Rache. 
allons! vorwärts! 
A. der Tod la mort. 
Cicero Cicéron. 
felbft même (mähm’). 


ein Gegner un adversaire (Bähr). 


Hannibal Annibal. 

bas Mal la fois. 

niemal3 ne—jamais. 

ein Angriff une attaque. 
ernfthaft sérieux, sérieuse. 
ein Brand un incendie. 
Athen Athènes (&-tähn?). 
ein Grieche un Grec. 
Themiftoiles Thémistocle (6). 
die Lift la ruse. 

fämpfen combattre. 

ein Perſer un Perse. 

ein Baum un arbre. 
befdatten ombrager. 
mohnen loger (Ö). 

die Lehrftunde la leçon. 
das Recht le droit. 

B. der Seemann le marin. 
Columbus Colomb (fö-lon). 
die Länge la longueur. 





die Fahrt le trajet (jä), 
die Überfahrt f la traversée (fief). 
der Matrofe le matelot. 

bas Land bemerfen apercevoir la 
Theodofius Théodose. [terre. 
ein Reid un empire. 

die beiden les deux. 

der Vertrag le traité. 

Canada le Canada. 

der Thron le trône (trohn?). 


Sektion 2. 
le moyen âge da3 Mittelalter. 
s’écouler verfließen. 
depuis feit. 
la chute der Fall, Sturz. 
la découverte die Entoedung. 
jusqu'à bis. 
la réforme (religieuse) die Refor- 
forcer zwingen. [mation. 
assiéger be he 


se rendre fid ergeben. 
cacheter zufiegeln. 
la croix das Kreuz. 


la croisade (j&d’) der Kreuzzug. 
le croisé der Kreuzfahrer. 

une expédition ein Zug. 

le but der Zweck, bas Ziel Ch. am Ende 
enlever entreißen. üt 
les infidèles die Ungläubigen. 
saint, e heilig. 

le sépulcre das Grab. 

le Sauveur der — 

le guerrier der Krieger. 

la cause die Urfade. 

une armure eine Rüftung. 

en vain vergebens. 

byzantin (bi) byzantinifch. 

le récit die Erzählung. 
honorer ag 

la clef (ile) der Schlüffel. 

un fat (fät) ein Ged. 

tutoyer Dugen. 

les gens (ja”) die Leute. 
rencontrer treffen. 

faire croire glauben machen. 


intime 
familier, ère (ähr) } vertraut. 


Bofabeln zu Leltion 2—4; Seite 105—109. 


comment mie? 
s'appeler (Bä-p'le) heißen. 
demander Le a à qn. einen nad 
etwas fr 

A. der ge ar le général. 
grünben fonder. 
rar morceler. 

ie Merise la période (6b'). 

folger le successeur. 

Marl urel Marc-Aurèle. 
wanten chanceler (far-B'le). 
ermorden assassiner. 
der Prätorianer le Prétorien. 
der Seibwädter le garde du corps. 
die Leibwade la garde du corps. 
ein Elender un misérable. 
der Purpur la pourpre. 
ungebeuer énorme. 
erneuern renouveler. 
der Handel le commerce. 
ſchändlich honteux, se. 
ftubieren étudier. 
fred insolent. 
was liegt ihnen daran que vous 

importe ? 
übrigens du reste. 
B. die Ware la marchandise. 
der Kaufmann le marchand. 
das Sntereffe l’interet (rä), m 
verfertigen fabriquer. 
der Dieb le voleur (6). 
bas Schloß (Thür) la serrure. 
wiederum, von neuem de nouveau. 
voll plein. 
der Staub la poussière (äbr). 
ftreng rigoureux, se. 
der ältere l'aîné. 
Wilhelm Guillaume. 
der Stein la pierre. 


Lektion 3. 
célébrer feiern. 
différer verjchieden fein. 
un Chinois ein Ghinefe. 
tolérer (6) dulden. 
un étranger ein Fremder. 
considérable (fi) bedeutend. 
posséder befiten. 
septentrional (Gäp) nördlich. 
souffler wehen. 
lever erheben. 








431 


une ancre ein Anfer. 

lever l'ancre die Anker lichten. 

récolter ernten. 

semer füen. 

plus — plus je — — deſto mehr. 

le grain das Korn 

céder nachgeben. 

une exigence eine Forderung. 

résister wiberfteben. 

quant à was — anbetrifft. 

A. hoffen espérer. 

nidt mehr ne—plus. 

beunrubigen inquiéter. 

bas Schickſal le sort. 

En protéger (d). 
mäßigen modérer (6). 

der Schmerz la douleur. 

trodnen sécher. 

die Thräne la larme. 

wieberbolen répéter. 

die Gefangenſchaft la détention. 

herrfchen, regieren régner. 


Gallien la Gaule. 
die Regel la règle. 
gefagt dit. 


B. der Nachkomme le descendant. 
wiebergeben rendre. 

Indien les Indes, f. 

wünſchen désirer. 

beendigen achever aſchwe). 

noch heute aujourd'hui même. 


Æektion 4. 

une réunion eine Gefellfbaft. 
regarder fixement ftarr anjehen. 
une embrasure eine enftervertie- 
s’approcher de fid nähern. [fung. 
s’ennuyer (a-nni) fid —— 
inattendu unerwartet. 
bégayer ſtottern. 
une excuse eine Entſchuldigung. 
se retirer fi zurüdziehen. 
confus verwirrt. 
le créancier ber Gläubiger. 
curieux, se neugieri 
prompt (pro®) Fi pünktlich. 
le mémoire die Rechnung. 
aborder anreden. 
sans façon ohne Umjtänbe. 
aller faire q. ch. im Begriff fein 

etw. zu thun. 
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la voiture der Wagen, die Kutjche. 


atteler (&-tle) anfpannen. 
renvoyer wegididen. 

vague (ä) allgemein. 

s'écrier augrufen. 

monseigneur gnädiger Herr. 
un air (ähr) eine Miene. 

fort febr. 

puis dann. 

méditer nadbenfen. 

copier abjchreiben. 

au bas de unten an. 

employer anmenben, aa 
la formule die Formel. 

agréer genehmigen. 

une assurance eine Verficherung. 


la considération (fi) die Achtung. 


la proposition der Vorſchlag. 
A. verjuchen essayer. 

die Leidenfchaft la passion. 
der Hund le chien. 

bellen aboyer. 

beißen mordre. 

er jagt il dit. 


das Sprichwort le proverbe (prb). 


fait presque. 


eineSerwaltungune administration. 


bismeilen quelquefois. 

der Dienit le service. 

ber ‚Verräter le traître. 
adten estimer. 

duzen tutoyer. 

fn unterftüben appuyer. 
ie Nachwelt la postérité. 
B. bas Duzen le tutoiement. 
gebräuchlich usité. 

vertraut, genau intime. 
dafelbit y (i). 

Peter Pierre. 


Sektion 5. 


le sang das Blut. 
illustre erlaudt. 


monter hinaufiteigen, emporfteigen. 


la science — 
un art eine & 

la cour ber So 
Cordoue Gorbüra. 
passer (pah-Be) burdfommen. 
délicieux, se reizend. 

la vallée das Thal. 


— ft. 





droit gerade. 

franc, franche freimüti 

la flatterie die Sämeicelei 

le chœur (fer) der Chor. 
précéder qn. einem vorangehen. 
un évêque ein Bilchof. 

de l’eau bénite Weihwaſſer. 
une invention eine Erfindun 
l'imprimerie, f. Se Buse tant 
A. Karthago Carthage. 

ein P önider un Phénicien. 
phöniciſch phénicien, ne. 
Spanien l'Espagne, f. 

die Eroberung la conquête (füht). 
die Welt le monde. 

neu nouveau, nouvelle. 

die Kirſche la cerise (f’ribf'). 
Zucullus Lucullus (lühß). 
bringen apporter. 

die Lilie le lis (li). 

die Rofe la rose. 

bas Lafter le vice. 

die Tugend la vertu [fein e]. 
der —— le paratonnerre 
eine Waffe une arme. 

B. die Litteratur la littérature. 
unter sous. 

befonder3 surtout. 

die Hälfte la moitié. 


bas Sabrhunbdert, bas Beitalter le 


siècle. 
bas br la tragédie. 
das Luſtſpiel la comédie (fd). 
ein — un pharisien. 
die Kerze le cierge. 
die Freundſchaft l'amitié, f. 
eine Epoche, e. Zeitalter une époque. 
Perikles Périclès. 


Sektion 6. 


la faute der Fehler (Veritof). 
mom eu TS 
pardonner verzeihen. [fdaft) 
sentir bon — riechen. 

assurer ve 

le tort das Unredbt. 

amer (ä-mähr), ère bitter. 

onze heures passées nad 11 Ubr. 
un instant 

= HOME | ein Augenblid. 


rentrer wieder bereinfommen. 


Bofabeln zu Leftion 6—7; Seite 112—117. 


se servir ce fich bedienen. 
le butin die Beute. 

vif, vive lebhaft. 

un obstacle ein Hindernis. 

une affaire (ä-fähr) eine Sade, ein 


rozeß. 
le tribunal der Gerichtshof. 
il faut es ift nötig. 
aborder landen. 
pénétrer eindringen. 
A. die Bildfäule la statue. 
Brutus Brutus (tühß.) 
eine Snjbrift une inscription. 
vorangehen précéder quelqu'un. 
eine Hinrichtung une exécution. 
Zondon Londres. 
Köln Cologne. 
eine Steuer un impöt. 
das Vermögen la fortune. 
ein Einwohner un habitant. 
eine Handlung une action. 
fi) bedienen se servir. 
das Mittel le moyen. 
noch heute aujourd'hui même. 
unrecht haben avoir tort. 
weden éveiller, réveiller. 
die Schande la honte. 
geborden obéir. 
der Eroberer le conquérant. 
fremd étranger, ère. 
B. einziehen entrer. 
Mosfau Moscou. 
unfdulbig innocent. 
der Mund la bouche. 
die Summe la somme. 

: : la femme. 
die Gemahlin | — 
der Gemahl, Gatte le mari. 
der Tyrann le tyran (ti). 
A attaquer. 
bas Lager le camp. 

(fo)gleich tout de suite. 


Lektion 7. 
la cruche der Krug. 
vite jchnell. 
tächer de verfuden. 
le retour die Rüdfehr. 
être de retour zurüd fein. 
alors dann. 
la girouette die Wetterfahne. 


K. Platz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 
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selon nad). 

le vent der Wind. 

le médecin der Arzt. 

plutöt vielmehr. 

l'état, m. der Zuftand. 

la campagne das Land. 

le parlementaire der Unterhändler. 
accorder bemilligen. 

une trêve ein Waffenftillitand. 
sitôt fobald. 

pour (mit bem Snfinitio) um zu. 
se dépêcher fich beeilen. 
mettre feben. 

la mode (möd’) die Mobe. 
prochain (6) der, die nächſte. 
remercier qn. jem. banfen. 
briser q. ch. etw. zerbrechen. 
se briser brechen, entzweigehen. 
je vais bien e3 geht mir gut. 
A. ein Gejandter un ambassadeur. 
alfo ainsi. 

ein Karthager un Carthaginois. 
ein Befehl un ordre. 

Sagunt Sagonte (fä). 
angreifen attaquer. 

trobbem malgré cela. 

die Hülfe le secours. 

ertlären déclarer. 

die Tinte l'encre, f. 

fogleid sur-le-champ. 

e8 ift nötig il faut. 

die Mefje la forre. 


B. da3 Glas le verre (wübr). 
der Bediente le domestique (6). 
die Bibliothef la bibliothèque (8). 
jem. um etwas bitten demander 
quelque chose à quelqu'un. 
frübe tôt. 
die Rede le discours. 
y Ende fein être fini. 
merifa l'Amérique, f. 
die Beichreibung la description. 
die Reife le voyage. 
reifen (in einem Lande) voyager. 
reifen (nad): à vor Städtenamen, 
en vor Zändernamen) aller. 
abreifen nad) partir pour (pur). 
der Bahnhof der Nordbahn la gare 
du Nord. 
die Eifenbahn le chemin de fer. 
28 


434 Bofabeln zu Leftion 8—10; Seite 117—120. 


Sektion 8. 
une épine ein Dorn. 
la voie die Bahn. 
le Caire Kairo. 
le sacrifice (fä-) bas Opfer. 
le coffre der Kajten. 
la merveille da3 Wunder. 
la verdure bas Grün. 
le lièvre der Safe. 


la persécution (fe) die Verfolgung. 
ruit. 


A. die Frudt le fi 
ohne Mühe sans peine (pähn’). 


der Seeweg nad | le chemin (la 
Dftinbien route) des Indes. 

— frapper. 

ſchließen fermer. 


Beliſar Bélisaire. 
ausſchlagen refuser. 

ein Gote un Goth (go). 

bas Schiff le vaisseau. 

der Seeräuber le pirate (à). 


die Stelle, der Plat la place (à). 


das Übel le mal. 

ein Schweizer un Suisse. 
die Freude la joie. 

B. der Reifende le voyageur. 
der Berg la montagne. 
bas Thal la vallée. 

der ©ee le lac. 

ein Spanier un Espagnol. 
ein Gaſt un hôte. 
Ralifornien la Californie. 
bod, alfo donc. 

ein Net un réseau. 

die And la vue. 

berrlid superbe. 

der Preis le prix. 

der Urheber l’auteur, m. 
bas Verbrechen le crime. 


Lektion 9. 
le bien da3 Gut. 
la grâce die Gnade. 
la disgräce die Ungnabe. 
le suffrage die Stimme. 
le concitoyen der Mitbürger. 
renverser (fe) umftürzen. 
la colonne die Säule. 
passer vorübergehen. 
la franchise die is 
sacré, sacrée heilig. 





nuisible RAS 

s'emparer fid bemächtigen. 

un parvenu ein Emporfömmling. 

l'origine (6), f. der Urfprung. 

le besoin das Bebürfnis. 

un orage (Ö) ein Gemitter. 

une expression ein Ausdrud. 

la représentation die Vorftellung. 

la conduite das Betragen. 

A. lange Zeit, lange longtemps. 

Madrid Madrid (mä-bri). 

der Verräter le traitre. 

das Wort la parole (0). 

ein Athener un Athénien. 

der Gipfel le sommet (fd). 

die Alpen les Alpes, f. 

fi) irren se tromper. 

ber Genuß la jouissance. 

die Handelsverbindung la relation 
commerciale. 

widtig important, e. 

die goffmung l'espérance, f. 

die Seite la page. 

B. einft, ehemal3 autrefois. 

der Schwimmer le nageur. 

die Bewegung le mouvement. 

der Arm le bras. 

der Fuß le pied. 

bas Biel le but (bü, am Ende: büt). 

der Saal la salle (fäl'). 

die Perfon la personne (fün'). 

vernehmen apprendre. 

der Plan le dessein. 

ein SBerfpreden geben faire une 
promesse. 


Lektion 10. 
une influence ein Einfluß. 
un contemporain ein Beitgenofje. 
envieux, se neibifd. 
l'envie, f. der Neid. 
une alarme ein Lärm. 
la peine die Strafe. 
la veine die Aber. 
rendre maden. 
la contrée die Gegend. 
la circonstance der Umſtand. 
élever (e-l'me) erheben. 
passer zubringen. 
l’immortalité, f. die Unfterblichkeit. 
la clémence die Güte, die Gnabe. 


Vokabeln zu Lektion 10—12; Seite 121—128. 


la carrière die Laufbahn. 

courir une c. e. 2. verfolgen. 
lent langjam. 

le bruit bas Gerücht. 

oser wagen. 

avare geiig: : 

affranchir befreien. 

le joug (jug’) das God. 

A. die Tugend la vertu. 

die Achtung l'estime, f. 

ein Reid un empire. 

an der ©pite à la tête (täht). 
ein Abenteurer un aventurier. 
gründen fonder. 

muftern passer en revue. 

die Strafe la peine, la punition. 
ein Amerifaner un Américain. 
reubifd prussien, ne. 

Fobalb als aussitôt que. 

ein Studium une étude. 

bildend instructif, ve. 

die Wunde la blessure. [du Sud. 
der Bahnhof der Südbahn la gare 

Karl der Große Charlemagne. 

ein Gallier un Gaulois. [de. 
unter dem Borwanbe sous prétexte 
Ariovift Arioviste. 

unbefannt inconnu. 

das Môrterbud le dictionnaire. 
der Spartaner le Spartiate (fuät”). 
lehren enseigner. 

das Gymnafium le lycée, collège. 
die RenntniS la connaissance. 
der Fleiß l'application, f. 


Lektion 11. 
la séance die Sitzung. 
la robe (röb’) bas Kleid. 
le magistrat die Magijtratöperjon. 
le péché die Sünde. 
le prisonnier der Gefangene. 
la prison da3 Gefängnis. 
une évasion eine Entweidhung. 
périr umlommen. 
une épitaphe eine Grabidrift. 
un mauvais plaisant ein Spaßvogel. 
proposer vorfchlagen. 
la chaux der Ralf. 
vif, vive lebhaft; — 
un insurgé (für) ein Aufſtändiſcher. 
un aspect (ä-kpä) ein Anblid. 
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blanc meiß. [bonner. 

le bruit du canon der Ranonen- 

attentif, ve aufmertiam. 

le maître der Xehrer. 

rien irgenb etwas (negativ). 

A. der Sand le sable. 

der Leichnam le corps. 

auf sur. 

ber Schlaf le sommeil ($5-). 

ein Mörder un assassin. 

bas Altertum l’antiquite, f. 

der Purpur la pourpre. 

die Temperatur la temperature. 

der Grad le degré. 

die Aufmerkſamkeit l’attention. f. 

leicht (Adj.) léger, ère. 

leiht (Abv.) légèrement. 

die Sahreszeit la saison. 

B. ber Too la mort. 

der Tote le mort. 

verwunden blesser. 

das ©ladtfelb le champ de 
bataille. 

die Diktatur la dictature. 

bas Land la campagne. 

ein Nebner un orateur. 

leife fpreden parler bas. 

bas Wort le mot (mo). 

erfüllen remplir. 

bas Grab la tombe. 

A présenter. 

junge Mäbchen des jeunes filles. 

ie Yürftin la princesse. 

der Blumenftrauß le bouquet. 


Lektion 12. 
battre jchlagen. 
battre le fer bas Eifen ſchmieden. 
muet, muette ftumm. 
le menteur der Lügner. 
fâcheux, se unangenehm. 
le camp das Lager. 
le service der Dienft. 
la peine die Mühe. 
une once eine Unze. 
A. befdeiven modeste. 
die Mufif la musique. 
eine Oper un opéra. 
das Tertbud, der Tert le libretto. 
errlid superbe, magnifique. 
angſam lent. 

28* 
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ein Angriff une attaque. 

unterliegen succomber. 

der Rampf.le combat. 

ein Verbündeter un allié. 

das Schlafzimmer la chambre à 
coucher. 

täglih chaque jour. 

fib beeilen se dépêcher. 

die Ware la marchandise. 

B. etwas bebenfen penser à q. ch. 

das Ende la fin. 

der Matrofe le matelot. 

der Befit la possession. 

die Wohlthat le bienfait. 

fid erinnern se souvenir. 

die Verſchanzung le retranchement. 

abdanfen abdiquer. 

das Mal 1a fois. 


Lektion 13. 
fatiguer ermüden. 
la plainte die Klage. 
irriter erzürnen. 
sire! Majeſtät! 
déposer abjeten. 
1& Bohême (b5=übm') Böhmen. 
le sud (ßüd') der Süden. 
une épreuve eine Prüfung. 
la rivale die Nebenbuhlerin. 
cultiver bebauen; pflegen. 
compter rechnen, zählen. 
le vengeur der Rächer. 
la valse der Walzer. 
indiquer anzeigen, zeigen. 
par cœur auswendig. 
une douzaine (-jähn’) ein Dubenb. 
tout au plus béditens. 
laisser tranquille (Ei) in Ruhe 
cependant inveffen. llaſſen. 
au bout de nach Verlauf von. 
A. gewöhnlich ordinairement. 
ſich bemächtigen s'emparer (de). 
Sagunt Sagonte (fä). [guerre. 
den Krieg erflären déclarer la 
die Belagerung le siège. 
die Lebensmittel les vivres, m. 
verlaffen quitter. 
Lykurg Lycurgue. 
SHerodot Hérodote (6). 
die Beichreibung la description. 
die Sitten les mœurs (m&rB), f. 








Bofabeln zu Lektion 12—14; Seite 128—132. 


lächerlich madentourneren ridicule. 

die Nede le discours. 

das Alter l’âge, m. 

das Regiment le régiment. 

eine Gejellihaft une société (BB). 

jemand nad) etwas fragen deman- 
der quelque chose à qn. 

Klavier fpielen jouer du piano. 

verfuden essayer. 

naiv naïf, ve. 

B. an der Spige à la tête. 

rechtſchaffen honnête (d-näht). 

die Welt le monde. 

matfdieren marcher. 

fdnell vite. 

fpät tard. 

bewundern admirer. 

die Ronjugation la conjugaison. 

lateiniſch latin. 

lernen apprendre. 

ableiten dériver. 

der Rat le conseil. 

Demoithenes Démosthène(s). 

treffen frapper. 

die Pflicht le devoir. 

überbringen remettre, apporter. 

wann quand. 

jemand um Verzeihung bitten de- 
mander pardon à qn. 

bas Schaufpiel le spectacle. 

faum à peine. 

verraten trahir. 

rufen appeler (ä-p’le). 

die Vernunft la raison. 

er nimmt feine Vernunft an il n'en- 
tend pas raison. 


Sektion 14. 

le partage die Verteilung, der An- 
Eurysthenes Euryſthenes.  [teil. 
Lac&d&mone(d), Sparte, f. Sparta. 
le bord das Ufer. 
la Tamise die Themfe. 
contempler betrachten. 
remplir erfüllen. [life Zahlung. 
le terme der Termin; die vierteljähr- 
le loyer die Miete. 
durant während. 
la zone torride die beige Bone. 
le ressort die Feder (an einer Ma- 

fine, in einer Uhr). 


Vokabeln zu Lektion 14—16; Seite 133—138. 


jouir de genießen. 

la publication die Veröffentlichung. 
un auteur ein Schriftiteller. 
la lettre de change der Wechſel. 
cacher verbergen. 

le gazon der Raſen. 

dessus darauf. 
probable wabrideinlid. 
prendre (avoir) froid fid erfälten. 
la couleur die Farbe. 
A. die Surdt la peur. 
der Schreden l’effroi, m. 
vernehmen apprendre. 

in Gefellfdaft en compagnie. 

au am attentivement. 
die Inſel Elba l’île d’Elbe. 
erzählen raconter. 

der Stuhl la chaise. 

die Verfolgung la poursuite. 
der Prozeß le procès (prö-Bä). 
die Beſcheidenheit la modestie. 
die Jugend la jeunesse. 

eine Gelegenheit une occasion. 
neben à côté de. 

u beiden Seiten des deux côtés. 
Iehen être debout. 

te Maridallsmürbe la dignité de 

maréchal. 

B. der Thron le trône ({p. trohn’). 
eintreten entrer. 

der Fürftentitel le titre de prince. 
der Eroberer le conquérant. 

die Verteilung la distribution. 
— Naples. 

der Schwager le beau-frère. [midi. 
ein Nachmittag un oder une après- 
ein Vormittag une matinée. 

alt (irgend ein Alter habend) âgé. 
alt, ehemalig ancien, ne. 

eine Verfammlung une assemblée. 
bleiben rester. 

die Bank le banc. 

die Ausfidt la vue. 

der Blid le regard. 

naß, feucht humide. 

Venedig Venise. 

Genua Gênes (jähn’). 

in Gegenwart en presence. 


Lektion 15, 
un moulin à bras eine Handmühle. 
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l'établissement, m. die Einrichtung, 
Erbauung. 

en diligence mit der Poſt. 

le tort, les torts bas Unrecht. 

la compagnie die Gefellfaft. 

les mœurs, f. (m@r&) die Sitten, 

belliqueux, se friegerijch. 

un ourlet ein Saum. 

la monnaie die Münze. 

une amende [mit e] eine Gelbftrafe. 

une amande [mit a] eine Mandel. 

brusque barſch, plötzlich. 

un écrivain ein Schriftſteller. 

la mémoire bas Gebädtnis. 

le mémoire die Denkichrift; Red- 
nung. 

A. ein Athener un Athénien. 

die Tapferfeit la bravoure [mit e]. 
urüdilagen repousser. 

— Pompée. 

äfar César. 

Pharſalus Pharsale (Bäl’). 

die Leidenſchaft la passion. 

das Turnier le tournoi. 

die Lanze la lance. 

die Wunde la blessure. 

ein Edelmann un gentilhomme. 

feige lâche. 

übergeben livrer. 

der Umgang le commerce. 

der Knopf le bouton. 

der Miller le meunier. 

B. Pharnäces Pharnace (näf). 

Mithrivätes Mithridate (dät). 

der Grund la raison. 

der Dampf la vapeur. 

der Teutoburger Wald la forêt de 
Teutobourg. 

eine Unterhaltung un entretien. 

fordern demander. 


Lektion 16. 
le front die Stirn. 
le héros ber Helb. 
le laurier der Lorbeer. 
le mur, la muraille die Mauer. 
un quart ein ®iertel. 
coupable fduloig. 
tôt früh. 
proposer vorfchlagen. 
le moine der Mönd). 


438 Vokabeln zu Lektion 16—18; Seite 138—143. 


un ordre ein Orden. 

sévère ftreng. 

la paresse die Yaulheit. 

se coucher zu Bette gehen. 
le teinturier der Färber. 
une étoffe ein Stoff. 

prier bitten, beten. 

la conscience da3 Gewiffen. 
se lever fich erheben. 

A. das 
ein Schwert une épée. 

ein Rnappe un écuyer. 

ein Ritter un chevalier. 

eine Mabonna une madone (d). 
trot malgré. 

eine Anftrengung un effort. 
Bergil Virgile. 

Homer Homère. 


das Vorbild le modèle (mö-dähl”). 


ein Künſtler un artiste. 

die Landſchaft le paysage. 

der Gipfel le sommet. 

der Berg la montagne. 

die ai ms la menace. 

ebe avant que. 

die Truppe la troupe. 
rechtſchaffen honnête (d-näht). 
das Licht, Wachslicht la bougie. 
blödfinnig, närriſch fou, folle. 
bie Rade la vengeance. 
Tarquiniu3 Tarquin. 

eine Inſel une île. 

B. verurteilen condamner (da-ne). 
der Bote le messager. 


die Gnade, Begnabigung la grâce. 


Xerres Xerxès (gjär-Bäß). 
verbrennen brûler. 
alsbann alors. 


der Triumphator le triomphateur. 


die Klage la plainte. 

ein Belgier un Belge. 

die Ausgabe la dépense. 
notwendig nécessaire. 

die Einnahme la recette. 
der Sins l'intérêt, m. 

bas Kapital le capital (à). 


Lektion 17. 
un événement ein Ereignis. 
le précepte die Vorfchrift. 
le chambellan der Rammerberr. 


ittelalter le moyen âge. 





la réflexion da3 Nachdenken. 

le départ die Abreife. 

la récolte die Ernte. 

le boulanger der Bäder. 

A. feine Umftände point de céré- 
monies. 

Korinth Corinthe. 

ein Sklave un esclave. 

em air un noble (6). 

ein Wer! un ouvrage. 

der Gefellichaftzfaal le salon (fä-). 

die Freimütigfeit la franchise. 

das Gefchöpf la créature. 

B. bas Seitwort le verbe. 

ein Ausdrud une expression. 

der Apfel la pomme. 

die Stelle (im Bud) le passage. 

das Getränf la boisson. 


Sektion 18. 

l'arche, f. die Arche. 

lâcher loslaſſen. 

la colombe die Taube. 

Pline PBlinius. 

le naturaliste der Naturforfcher. 

tout le monde jedermann. 

de pres in der Nähe. 

une éruption ein Ausbrud). 

violent, e heftig. 

entier, entière ganz. 

le torrent der Strom. 

la lave die Lava. 

Bâle Bafel. 

tout à coup plôblid. 

un imposteur ein Betrüger. 

la pureté die Reinheit. 

totalement gänzlich. 

le bouton die Knospe. 

faible ſchwach. 

la vache (ä) die Kuh. 

l'herbe, f. da3 Gras. 

la Pucelle d'Orléans die Sung- 
frau von Orleans. 

la vierge die Jungfrau. 

la cendre die Aſche. 

de vue von Anfehen. 

calme ruhig. 

la dignité Lie Würde. 

la Convention der Konvent. 

le songe der Traum. 

la voile das Segel. 


Botabeln zu Leftion 19—20; Seite 144—150. 


l'horizon (16-ri-for), m. derHorizont. 

A. die Unabhängigfeit l'indépen- 
dance, 

die Schweiz la Suisse, 

die Niederlande les Pays-Bas, m. 

den Thron bejteigen monter sur 
le tröne. 

das Anjehen l'autorité (o-td), f. 

einen Dienjt leiften rendre un ser- 

der Augenblid le moment. [vice. 

die Bühne la scène (kähn’). 

die Herde le troupeau. 

Die Wieje la prairie. 

einjegen instituer. 

B. die Annäherung l'approche, f. 

der (feierliche) Zug le cortège. 

die Gemablin l'épouse, f. 

der Zorn la colère (fö-lähr). 

ob si (Bi). 

umarmen embrasser. 

Die Bereinigten | les États-Unis. 


Staaten 
| l'Amérique du Nord. 
Nordamerifa ; l'Amérique septen- 
trionale (Bäp). 
— (Regierungszeit) le 


gne. 
der Fabeldichter le fabuliste. 
eine dire une édition (fi). 
ein Angellagter un accuse. 
der Gerichtshof le tribunal. 


Lektion 19. 
polonais polniſch. 
le sermon Die 
exciter erregen. 
la fonction bas Amt, die Amts- 

befugnis. 
avouer gejtehen. 
le persécuteur der Verfolger. 
la poire die Birne. 
la prune die Pflaume. 
le marin der Seemann. 
le siècle das Zeitalter. 
plutôt vielmebr. 
se passer fid gutragen. 
le désordre die Unordnung. 
abaisser herunterbringen. 
A. ne bemächtigen s'emparer. 
Warſchau Varsovie (6). 
blutig sanglant. 


redigt. 
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Katharina Catherine. 

— hourra (ut-ra). 

nachahmen imiter. 

der Stil le style (ßtihll'). 

lakoniſch laconique. 

der aan le feldmaré- 
chal. 


anfündigen annoncer. 

die Ernennung la nomination (d). 

die Bedingung la condition. 

hart dur. 

ein Triumvir un triumvir (6m). 

der Anhänger le partisan. 

verbergen cacher. 

eine Verlegenheit un embarras. 

ein Rurfürit un électeur. 

ein Stammbucd) un album (böm). 

das Stüd la pièce. 

nur ne — que. 

laut haut (0). 

die Verteidigung la défense. 

B. die Ruine la ruine. 

ein Drafel un oracle. 

Delphi Delphes. 

die Zufunft l’avenir, m. 

alt ancien, ancienne. 

Drafo Dracon. 

das Glas Waſſer le verre d'eau. 

der Kommentar le commentaire. 

der Aufzug (Aufput) le costume. 

aus vollem Halfe lachenrire à pleine 
gorge (la gorge die Kehle). 


Sektion 20. 
le mont der Berg. 
la merveille das Wunder. 
pousser treiben. 
l'ambition, f. der Ehrgeiz. 
le confident der Bertraute. 
prouver bemeijen. 
la haute trahison der Sodverrat. 
arrêter feftnehmen. 
noble (8) ablig. 
prendre garde na in adt nehmen. 
la négation die Verneinung. 
la conspiration die Verfchwörung. 
un ordre ein Befehl. 
pressé eilig. 
l'Océanie, f. Auftralien. 
innombrable (i-no”-) unzählig. 
un exil (ä-gfih’) eine Verbannung. 
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à peu près ungefähr. 

la page die Seite. 

A. ein Türfe un Turc. 

ein Ruſſe un Russe. 

Seuer anlegen an mettre le feu à. 
eine Ermordung un assassinat. 
der Bürger le citoyen. 

eine Verjammlung une assemblée. 


er grave. 

der DeutfheBund la Confédération 

germanique. 
ein Rurfürftentum un électorat. 
e. Großherzogtum un grand-duché. 
ein Fürjtentum une principauté. 
eine Zandgrafichaft un landgraviat. 
ugeben avouer, convenir. 

er Schuh le soulier. 
der Stiefel la botte. 
bequem commode (6). 
eine Fußreiſe un voyage à pied. 
die Depefde la dépêche. 
Dftinbien les Indes orientales, f. 
die Schofolade le chocolat. 
bemilligen accorder. 
täglich) tous les jours, par jour. 
pose geben se promener. 

er Wall le rempart. 
B. Algier Alger (äl-je). 
— ensuite. 
die Herrichaft la domination (6). 
Babylon Babylone (on). 
Kapua Capoue (à). 
das Gebüdtnis la mémoire. 
der Kreuzfahrer le croisé. 
die Gemalt la force. 
mit Gewalt de force. 
lange longtemps. 
unmittelbar immédiatement. 
nad Tifde après dîner. 


Lektion 21. 
réveiller aufmweden. 
la disposition die Verfügung. 
un échafaud ein Schafott. 
le fait die Thatjache. 
le titre der Titel. 
le discours die Rede. 
le goût der Geſchmack. 
avant de (mit dem Snfinitiv) bevor. 
publier veröffentlichen. 
un imprimeur (ä") ein Buchdruder. 





Vokabeln zu Lektion 20—22; Seite 150—156. 


le singe der Affe. 
la redingote (d) der Überrod. 
le tailleur der Schneider. 
jeter un pont eine Brüde jchlagen. 
le larron der Schädher, Dieb. 
la question die Frage. 
le fou der Narr. 
la marotte die Narrenfappe. 
A. Mailand Milan. 
* er autrefois. 

elgien la Belgique. 
der Rhein le Rhin. 
der Bau la construction. 
gallifh gaulois. 
der Pilger le pèlerin. 
Serufalem Jérusalem. 
die Schwierigkeit la difficulté. 
Öfterreih l'Autriche, f. 
bas Stüd, Theaterſtück la pièce. 
leihen prêter. 
höhniſch moqueur. 
B. in Gegenwart en présence. 
die Perſon la personne. 
alt âgé. 
baxbarij barbare. 
ein Sleden un bourg (bubr). 
ein Dorf un village. 
nieberbrennen brûler. 
anfeben regarder. 
billigen approuver. 
das Ganze le tout. 
Macebonien la Macédoine. 
die Kubifwurzel la racine cu- 


bique. 
Bremen Brême (brähm’). 
wichtig important. 
punifd punique. 
gegenwärtig présent. 
abwefend absent. 
raben creuser. 

ei près de. 
der Berg Athos le mont Athos. 
binbur * passer. 
die Abidrift la copie (d). 


Sektion 22. 
l’immortalite, f. die Unfterblichkeit. 
la proportion bas Verhältnis. 
l'ignorance, f. die Unmiffenheit. 
la doctrine die Lehre. 

Diogene Diogenes. 


Bofabeln zu Lektion 22—23; Seite 156—160. 


creux, creuse hohl. 

un verre à vin ein Weinglas. 

la coupe der Pofal. 

le gobelet der Becher. 

un traité ein Vertrag. 

absurde unfinnig. 

les debats, m. (-ba) die Debatten. 

le résumé die Zujammenfaffung. 

impartial unpartetifch. 

la prédication bas Predigen, bie 
Predigt. 

un apôtre ein Apoftel. 

faux, fausse falid. 

le templier der Tempelritter. 

la soie die Seide. 

le ver (wübr) der Wurm. 

l’activité, f. die Thätigfeit. 

A. die Gejeglofigfeit l’anarchie, f. 

fähig capable. 

die Schanbthat le forfait. 

die Kunde, Radridt la nouvelle. 

die Niederlage la défaite. 

anfangs d’abord. 

der Zweifel le doute. 

anvertrauen confier. 

bas Geheimnis le secret (Bë-Érü). 

aufthun, öffnen ouvrir. 

der Muhamedaner le Mahométan. 

die Pflanze la plante. 

ein Handelövertrag un traité de 
commerce. 

ebemals autrefois. 

veblid honnête (d-näht). 

B. der Lügner le menteur. 

neben, feuchten tremper. 

mit Waffer gemifcht trempé d’eau. 

fi) drehen tourner. 

um autour de. 

ein Philofoph un philosophe (à). 

Morit Maurice. 

bas Ufer le rivage, le bord. 


Lektion 23. 
le peintre der Maler. 
le char der Wagen. 
se ressembler fit gleichen. 
aussitôt que fobalb als. 
se mettre à anfangen. 
l’arrière-petit-fils, m. der Urenfel. 
précéder qn. jemand vorangeben. 
le régime direct das nähere Objekt. 
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la pomme de terre die Kartoffel. 
pleurer meinen. 

sans cesse unaufhörlich. 

se moquer (6) de fi luftig machen. 
les remords, m. die Gewiſſensbiſſe. 
sauver retten. 

l’abondance, f. der Überfluf, 
l’indigence, f. die Armut. 

le député der Abgeordnete. 

le fossé der Graben. 

le rempart der Wall. 

en face (fäß) de gegenüber. 
sombre düſter. 


lever aufziehen. [Gewehr 


' l'arme prête mit ee 


s’abaisser heruntergelafjen werden 

la sentinelle die Schildwache. 

les recrues, f. die Refruten. 

la garde die Made. 

A. unter sous. 

die alte Negierungsform l’ancien 
regime. 

der Grundſatz la maxime. 

der Nachfolger le successeur. 

weil parce que. 

unmittelbar immédiatement. 

deshalb c’est pourquoi. 

der Herold le héraut. 

gleich nad) aussitôt après. 

rufen crier. 

der Gewiſſensbiß le remords. 

der Verbrecher le criminel. 

der Narr le fou. 

weiſe sage. 

ein Vogel un oiseau. 

ein Fiſch un poisson. 

der Erfinder l'inventeur, m. 

der Papſt le pape (päp). 

Gregor Grégoire. 

ein Chemifer un chimiste. 

troden, dürr sec, sèche. 

bas Blatt la feuille. 

der Ejel l’âne, m. 

ein Stall une écurie. 

B. von feinem Gelbe leben vivre 
de ses rentes. 

die Reiterei la cavalerie. 

der Bär l’ours (lurß), m. 

der Wald la forêt (fö-rä). 

die Woge la vague (à). 

das Ufer le rivage. 
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vorgeben prétendre (de faire quel- 
que chose). 

langfam lentement. 

billig à bon marché. 

teuer cher (ſchähr). 

eigen propre. 


Zufamm ende Übungen 
über die unregelmäßigen Verben. 


1. 


eine Yeber ergreifen prendre une 

plume. 
legte Woche la semaine dernière. 
bas Datum la date (bät). 
der Better le cousin. 
der Umijtand la circonstance. 
die Pünktlichleit l'exactitude, f. 
bas Bertrauen la confiance. 
ein Verwandter un parent. 
die Verzögerung le retard. 
ins Geficht laen rire au nez. 
der Briefwechſel la correspondance. 
erfordern demander. 
eine SEX une insolence (Bb). 
fid die Mübegeben prendre la peine. 
die Lehre la leçon. 
trot malgé. 
der Spaß la plaisanterie. 

2. 

lebhaft vif, vive. 
ein Snterejfe un intérêt (rü). 
der Aufſatz la composition. 
bas Urteil le jugement. 
der Gebanfe la pensée. 
das Altertum l'antiquité, f. 
athenifd athénien, enne. 
der Kampf le combat. 
die Bewunderung l'admiration, f. 
bewunderungsmwürdig admirable. 
etwas beadten faire attention à 

quelque chose. 
der Charakter le caractère. 
der Fehler le défaut. 
erugegengejeht opposé. 
der Ginn le sens (Ba”ÿ). 
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mit Recht avec raison. 
undankbar gegen ingrat envers. 
die Undankbarkeit l'ingratitude, f. 





der Beweis la preuve. 

der Berfaffer l'auteur, m. 
die Geite la page. 

die Thatſache le fait (fût). 
ridtig juste. 

bas Kapitel le chapitre. 
Miltiades Miltiade (Biäb'). 
ſchildern décrire. 

die Betradtung la réflexion. 
die Einzelheit le détail. 
fid darbieten se présenter. 
auf gut Glüd au hasard. 


4. 
eine Verbannung un exil (ä-gjihll). 
an ber Spite à la tête (täht). 
ähnlich semblable. 
die Staatögefchäfte les affaires de 

l'État. 

Alcibiades Alcibiade (äb'). 
die Beränderlidfeit la versatilite. 
abwechſelnd tour à tour. 
der Feldherr le général. 
der Verbrecher le criminel. 
verurteilen condamner (ba-ne). 
die Verwünfdhung la malédiction. 
zurüdrufen rappeler (tä-ple). 
die Weiſe la manière. 
ehrenvoll honorable (6). 
von neuem de nouveau. 
die Madt la puissance. 
der Boden le sol (hôl). 


5. 


im allgemeinen en general. 
die Republif la république. 
leihen prêter. 

verleumden calomnier. 
argwöhniſch soupgonneux, se. 
eiferfüchtig jaloux, se. 

die Freiheit la liberte. 
entziehen retirer. 

der Held le héros (lé-e-ro). 
eine Chrenitelle un honneur. 
jich bededen mit se couvrir de. 
der Zorbeer le laurier. 

die Grudt le fruit. 

die Belohnung la récompense. 
von Rechts wegen de droit. 
der Mitbürger le concitoyen. 
der Grund la cause. 


Vokabeln zu Lektion 24—26; Seite 163—169. 


der Dienjt le service. 

waë anbetrifft quant à. 

Camillus Camille. 

Ecipio Scipion. 

in die Verbannung fdiden envoyer 
en exil. 

beweifen faire preuve de. 


Sektion 24. 


tandis que während. 
remercier qn. jem. danfen. 
accuser anflagen. 
désespérer verzweifeln. 
pressant dringend. 
un incendie eine Yeueräbrunft. 
priver berauben. 
posséder befiten. 
la tentation die Verfuchung. 
victorieux, se fiegreid. 
la liene bie Megitunde. 
honteux, se ſchmählich. 
A. der Stifter le fondateur. 
St. Helena Sainte-Hélène. 
die Bitte la prière. 
die Drohung la menace. 
Artaxerxes Artaxerce. 
die Küfte la côte. 
die Seite le côté. 
ber Griede le Grec. 
bas ———— Meer la mer Noire. 
eine Ausgabe une édition. 
die Krönung le couronnement. 
B. die Überführung la translation. 
die irbifden Überreite les cendres, f. 
ein Invalide un invalide. 
die Feierlichfeit la solennité (bd-[ä-). 
wann quand. 
lange longtemps. 
ein Zug une expédition (äf-fpe-). 
Rambyie3 Cambyse (-bihi’). 
ein Athiopier un Éthiopien. 
die Wüſte le désert. 
ein Angriff une attaque. 
aablreid nombreux, se. 
d erbolen se reposer. 
die Anjtrengung la fatigue. 
der Marſch la marche. 
langfam lent, e. 
zur rechten Zeit à temps. 
im ganzen en tout. 
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Sektion 25. 
l'avant-garde, f. der Vortrab. 
un enterrement ein Begräbnis. 
féliciter qn. jem. Glüd wüniden. 
le succès der Erfolg. 
immédiatement unmittelbar. | 
le séjour der Aufenthalt. 

A. ein Araber un Arabe (à). 

die Regierung le règne. 

der Ralif le calife. 

unter sous. 

als lorsque. 

ein Osmane un Osman. 

eine Herrſchaft un empire. 

— à vue d'œil. 

eit depuis. 

mie (vergleihend) comme. 

das Schiff le navire. 

das Ufer le rivage. 

fit nähern s'approcher de. 

befteigen monter. 

ein Nedner un orateur (6). 

Deren pardonner. 

ein Ausruck une expression. 

beleidigen offenser. 

B. der Süger le chasseur. 

der Anblid l'aspect (ä-Bpü), m. 

der Wolf le loup. 

jogleich aussitôt. 

as durd) einen Wald traverser 
une forêt. 

erft, zuerjt d'abord. 

mit Mühe avec peine. 

ein — un état. 

die Macht la puissance. 

ein Genueje un Génois. 

der Handel le commerce. 

gar nicht pas du tout. 

das Mal la fois. 


Sektion 26. 
aussi—que ebenfo— wie. 
tourner drehen, eine Wendung 
tirer ziehen. [nehmen. 
le morceau da3 Stüd. 
la preuve der Beweis. 
le lit bas Bett. 
au moins wenigitens. 
A. fich erinnern se souvenir (de) 
fi) benehmen se conduire. 
ein Creignis un événement. 
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fid auszeichnen se distinguer. 

ebrenvoll honorable. 

bas Klofter le couvent. 

fteigen, herabjteigen descendre. 

das Haus der | la maison de H., 

Hobenftaufen | lamaison deSouabe. 

bonnern tonner. 

eigen propre. 

die Kraft la force. 

der Grund le motif. 

der Befud la visite. 

fi ra se reposer. 

fit abfüblen se rafraîchir. 

beliten posséder. 

B. rer Barbarofja Frédéric- 
Barberousse. 

ein Flüßchen une petite rivière. 

niemand personne (mit ne vor 
dem Berb) 

in Gegenwart en présence. 

einige quelques. 

der Höfling le courtisan. 

werden éveiller, réveiller. 

waden veiller. 

in eine Geſellſchaft einführen intro- 
duire dans une société. 

die Schwäde la faiblesse. 

jeden Augenblid à chaque instant. 

der General- | le rappel, la géné- 
marſch rale. 

wingen forcer. 

Er anziehen s'habiller. 

jemand ſchmeicheln flatter qn. 

alt äge. 

eine Unflugheit une imprudence. 


Lektion 27, 
le verre das Glas. 
le lierre der Epheu. 
un emploi ein Amt. 
capable en À 
remplir er allen, ausfüllen. 
l'orgueil, m. der Hochmut. 
A. die Ruhe le repos. 
erwerben acquérir. 
burd Arbeit par le travail. 
das Ronjulat le consulat. 
einfehen comprendre. 
bas Amt la fonction. 
el zurüdziehen se retirer. 
ôffentlid public, publique. 





Botabeln zu Lektion 26—28; Seite 169—173. 


einem Beifpiel folgen suivre un 
exemple. 

Münden Munich (mü-nit). 

der, bie ältere l’aîné, l’ainee. 

läderlid ridicule. [nelle. 

die Mutterſprache la langue mater- 

B. im Morgenlande en Orient. 

unter freiem Himmel & la belle 
étoile, en plein air. 

eine Sitte un usage. 

bas Klima le climat. 

die Rückkehr le retour. 

die Grenze überfchreiten franchir 
la frontière. 

ftatt au lieu de. 

die Staatsſchuld la dette publique. 

feit depuis. 

im Frühling au printemps. 

melden annoncer; s’annoncer fid 
ankündigen. [emploi. 

ein Amt verwalten remplir un 

eine Operation une opération (d). 

ein Zuſtand un état. 


Lektion 28. 
constamment beftändig. 
un auteur ein Schriftiteller. 
un accident (äf-Bi-da”) ein Um 
glüdafall. 
sourd & taub gegen. 
une entreprise eine Unternehmung. 
grave wichtig, bedeutend. 
A. gleihwohl cependant. 
bas Reid l'empire, m. 
der Kerfer la prison. 
der Schreiber le secrétaire. 
ein Zeugnis ablegen faire une dé- 
position. 
falid faux, fausse. 
vernünftig raisonnable. 
nörblic) septentrional. 
verfuchen essayer. 
B. fortwährend continuellement. 
gefunb bien portant. 
ganz tout à fait. 
ein Verfud) un essai. 
der Samariter le Samaritain (fä). 
verwunden blesser. . 
der Dieb, der Räuber le voleur (6). 
im Gegenteil au contraire. 
der Nüdzug la retraite. 


Bot. zu Wiederh. d. Abfchn. III. 


fit wärmen se chauffer. 

3 x, f les connaissances, f. 
die Kenntniſſe \ l'instruction, f. 
die Dreiftigfeit la hardiesse. 


Wiederholung des Abjdnitts III. 
1. 


die Lächerlichkeit le ridicule. 

ein Urteil fällen porter un jugement. 

der Bewohner l'habitant, m. 

eine Erfindung une invention. 

die Zahl le nombre. 

die Schilderung la description. 

der Vergnügungsreifende le touriste. 

faft presque. 

ebenfo autant. 

die Erzählung le récit. 

der Säger le chasseur. 

ein Abenteuer une aventure. 

mitteilen communiquer. 

die Reifebefchreibung la description 
de voyage. 

einfdliepen enfermer. 

der Eifenbahnmwagen le vagon. 

durch eine Gegend fahren traverser 
un pays, une contrée. 

bas Klima le climat. 

die Kälte le froid. 

der Aufenthalt le séjour. 

einladen inviter. 

die Gajtlichfeit l'hospitalité, f. 

die Höflichkeit la politesse (pô). 

der Gebante la pensée. 

fremd étranger, étrangère. 

die Suppe le potage (pd). 

das Gericht le plat. 

zu Haufe chez moi (toi, lui ete). 

erade, genau exactement. 

Früh tüden déjeuner. 

u Mittag jpeifen diner. 

jemand nad) etwas fragendemander 
quelque chose à quelqu'un. 


2. 
die Sitten les mœurs (m&rk), f. 
urteilen über juger de. 
rünblid à fond. 
ère auch mais encore. 
fi einbilben s’imaginer (mit dem 

Snfinitio ohne Präpofition). 

feitbem depuis que. 
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die Macht der Gewohnheit la force 
de l’habitude. 

feltiam étrange. 

verurfachen causer. 

die Verſchiedenheit la difference. 

niemand personne (bei dem 
Verb ne.) 

wütend furieux, se. 

ein Dummfopf un imbécile (ä"). 

ein Däne un Danois. 

Kopenhagen Copenhague. 

die Hülfe le secours. 

um Hülfe rufen crier au secours. 

auf deutfd en allemand. 

verlafjen abandonner (à). 

mitten in au milieu de. 

vollftändig complètement. 

ein Zandamann un compatriote (6). 

die se la cordialité. 

einfeben, begreifen comprendre. 

das Benehmen la conduite. 

anflagen accuser (ä-fü-fe). 

ungeredt injustement. 

der Nationaldarafter le caractère 
national. 

eine hohe Stellung haben occuper 
une ‘haute position. 

fi) gewöhnen s’habituer à (fà). 

um autour de. 

die Gunft la faveur. 

jtehen se tenir debout. 

dad Ausland l'étranger, m. 

fid fümmern um se soucier de. 

die Lebensart le savoir-vivre. 

oberflächlich superficiel, le. 

der Kellner le gargon. 

er hat rote Haare il a les che- 
Veux roux. 

Îtottern bégayer. 

am andern Morgen le lendemain. 

das Tagebuch le journal. 

grob grossier, ère. 


Abſchnitt IV. 


Sektion 29. 
la défaite die Niederlage. 
une espèce eine Art (Species). 


commun gemein. 
la mollesse die Weichlichkeit. 
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la gravité der Ernit. 

conjugal ebelid. 

causer veruriaden. 

amener (ä-m’ne) berfübren 
(-bringen). 

frais, fraîche frifd. 

gracieux, se anmutig. 

le paratonnerre der Blitableiter. 

préserver ſchützen. 

les armes, f. pl. bas Wappen. 

la serre die Rralle. 

sanguinaire (gi) blutbürftig. 

l'autorité, f. das Anjehen. 

intéressé eigennüßig. 

renommé befannt, berühmt. 

s'intéresser à teilnehmen an. 

la réunion die Vereinigung. 

décréter befdliepen. 

dès lors von ba ab. 

tardif, ve zögernd; fpät. 

la brèche die Breſche. 

descendre abfteigen. 

appliquer anwenben. 

déployer entfalten. 

resplendissant glänzend. 

déchirer gerreigen. 

la pourpre die Purpurfarbe, der 
Purpur. 

A. landen aborder. 

faiferlid impérial. 

verfteden cacher. 

mittelmäßig médiocre (6). 

ein Überjeger un traducteur. 

befreien délivrer. 

Taffo le Tasse. 

ftubieren étudier. 

audgenommen excepté. 

breiten, ausbreiten étendre. 

Theſeus Thésée. 

die Stelle la place (à). 

I nähern s’approcher de. 

ait an 

argwöhniſch soupçonneux, se. 

fo beton se revêtir. 

chweben planer. 

treffen frapper. 

euro äiſch européen, nne. 

in Verwirrung feben confondre. 

fred) insolent. 

anziehen, an fich ziehen attirer. 

feiern célébrer. 





Vokabeln zu Leltion 29; Seite 179—181. 


nieblid joli. 

widtig important. [siècle. 

bas Beitalter, bas Zahrhundert le 

binterlaffen laisser. 

die MWohlthat le bienfait. 

eine Beleidigung une injure. 

ein Zehrling un apprenti. 

ber Sauberer le sorcier. 

die Verzweiflung le désespoir. 

ein Befenftiel un manche à balai. 

bas Gtüd le morceau. 

das Kleid la robe (rôb’). 

weit ample. 

vorüber passé. 

chrauden employer. 

Den Horace. 

Apollo Apollon. 

eine Ausdehnung une étendue. 

die Bevölferung la population (pb). 

mancher maint. 

B. der Wächter le gardien. 

bie LA «in la prophétie 
(prö-fe-Bi). 

der Prophet le prophète. 

erfüllen accomplir. 

eine Grabſchrift une &pitaphe. 

entreißen arracher. 

das Gcepter le sceptre. 

die Quelle la source. 

der Schmeidhler le flatteur. 

unter D übrung sous la con- 
duite. 

Drufus Drusus. 

Germanicu3 Germanicus. 

die Mefer le Wéser. 

die Elbe l’Elbe, m. 

Îlettern grimper. 

der Maſt le mât. 

einziehen (ein Segel) amener. 

die @eite le côté. 

das Gteuerruber le gouvernail. 

verfenfen enfoncer. 

die Lippe la lèvre. 

ein Raum un espace. 

der Diamant le diamant. 

ſtolz fier, fière. 

unterliegen succomber. 

die Wut la fureur. 

ebemalig, alt ancien, nne. 

gurüdrufen rappeler. 

der Schreibtiſch le secrétaire. 


Vokabeln zu Leftion 30 und 31; Seite 182—189. 


zahlreich nombreux, se. 
nächite prochain. 

jemand befuchen aller voir qn. 
ein Dorier un Dorien. 

der Zeuge le témoin. 

die Treulofigfeit la perfidie. 


Lektion 30. 
se glorifler (gld) ſich rühmen. 
la racine die Wurzel. 
la branche der Zweig. 
annoncer verkünden. 
frapper les yeux indie Augen fallen. 
relier einbinden. 
le zero die Null. 
la valeur der Wert. 
la sédition der Aufftand. 
au sujet de in betreff. 
la loi agraire bas Adergejeb. 
à l'instar de nad Art von. . 
sans contredit ohne Widerrede. 
une écriture eine (Gand-)Scrift. 
un pensum (pän-köm’) eine Straf- 

arbeit. 

la lucarne die Lufe. 
le pilotis (lö-ti) der Grundpfahl. 
le pieu der Pfahl. 
enfoncer einfchlagen, einrammen. 
A. der Gerichtshof le tribunal. 
Florenz Florence. | 
der Bildhauer le statuaire. 
der Pinfel le pinceau. 
verherrlichen illustrer. 
das Biel le but (fp. bü, am Ende 


„büt“). 

die niederen Volfsflaffen les classes 
(f.) inférieures. 

die Landftraße la route. 

unter der Regierung sous le règne. 

Suftinian Justinien. 

der Mönch le moine. 

ein Seidenwurm un ver à soie. 

bedeutend, wichtig important. 

die Rolle le rôle. 

Katharina Catherine. 

ein Ungläubiger un infidèle. 

die Augen richten fich nad les yeux 
se tournent vers. 

der Heerführer le chef, le général. 

rüften préparer. 

der Seeräuber le pirate. 
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der Sieger le vainqueur. 
berbeibringen apporter. 
der Band le volume. 
did gros. 
unhöflich impoli. 
hinzufügen ajouter. 
fo, alfo ainsi. 
der Wolf le loup. 
beichten se confesser. 
der Fuchs le renard. 
die Parze la parque. 
der Faden le fil. 
zerſchneiden trancher. 
B. ein Wechfelunelettredechange. 
eine Erfindung une invention. 
das Mufeum le musée. 
der Spiegel le miroir. 
eine Eidechſe un lézard. 
die en la haie. 
der Grad le degré. 
die Stärfe la force. 
der Präfekt le préfet. 
der Landftand l'état, m. 
billigen approuver. 
der Enrfephuh la résolution. 
unterftügen secourir. 
verfhlingen dévorer. 
: le corps. 
der Leichnam le cadavre. 
der Yußfteig le sentier. 
fein Neſt aufichlagen faire son nid. 
die Gemeinde la commune. 
die obrigteitlihen Perfonen les auto- 
rites, f. 
der Berfaffer l'auteur, m. 
beifügen ajouter. 
die Hapefnger les Capétiens 
(bir). 


Sektion 31. 
le fondement der Grund. 
mutuel gegenfeitig. 
la joie die Freude. 
un édredon ein %laumbett. 
un héritage eine Erbſchaft. 
léguer vermachen. 
le don die Gabe. 
la propriété das Cigentum. 
conservateur erhaltend. 
antique alt. 
représenter darftellen. 
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parce que meil. 

le repentir die Reue. 

sincère aufrichtig. 

honteux ſchimpflich. - 

l'inconstance, f. die Unbeſtändigkeit. 

le sort bas Schickſal. 

le jargon die verborbene Gprade 
(Rauberwälid). 

le paon (pa) der Pfau. 

l'empressement, m. der Eifer. 

aussi—que ebenfo mie. 

l’abus, m. der Mißbrauch. 

lindolence, f. die Trägheit. 

une double lorgnette ein Dpern- 
glas für beide Augen. 

la vue bas Geficht, der Blid. 

avoir la vue basse furzfichtig fein. 

A. innere intérieur. 

wiederherftellen rétablir. 

der Phocäer le Phocéen. 

Phocäa Phocée. 

ioniſch ionien. 

Smyrna Smyrne, f. . 

ein Eindrudf une impression. 

die Habſucht l’avidite, f. 

niedrig bas. 

die Leidenfchaft la passion. 

ein Privathaus une maison parti- 
culière. 

die Baufunft l'architecture, f. 

ein Gebäude un édifice. 

verbreitet werden se répandre. 

italienijd italien. 

widmen consacrer. 

der Hochmut l'orgueil, m. 

entfdeibend décisif. 

Far clair (klähr). 

bas Getränf la boisson. 

bas Beiden le signe (de rallie- 
ment). 

der Anhänger le partisan. 

berzlich cordial. 

der Empfang la réception. 

B. der Berg la montagne. 

der Schnee la. neige. 

ewig éternel. 

die Achtung l'estime, f. 

beleidigenb injurieux. 

heilen guérir. 

die Grauſamkeit la cruauté. 

an der Spitze à la tête. 





Vokabeln zu Lektion 31 und 32; Seite 189—192. 


ägyptiſch égyptien (Bär). 
dazwiſchen treten intervenir. 
fdonen épargner. 

erregen exciter. 

die Trägheit la paresse. 
die Sicherheit la sûreté. 
ftören, gefährden troubler. 


Lektion 32. 

supposer vorausjeßen. 
vil niedrig, gemein. 
le motif (mö) der Bemweggrund. 
un établissement colonial eine 

Nieverlaffung. 
la grammaire die Grammatif. 
grammatical grammatifalifd. 
au moyen de vermittelft. 
un élan ein Elentier. 
depuis feit; ſeitdem. 
septentrional nördlich. 
effacer auslöjhen, auswifchen. 
la soie die Seide; les soies, f. die 
clair-semé dünn. 
loyal treu, reblid, ehrlich. 
impartial (B:äl) unparteitich. 
prévenir guvorfommen. 
la menace die Drohung. 
le châtiment die Strat 
pénétrer vordringen. 
le procès-verbal das Protokoll. 
le terme der Ausdrud. 
A. der Grunbiat le principe. 
befuchen visiter. 
der Pol le pôle (pohl’). 
der Bürgermeifter le bourgmestre. 
der Drt le lien. 
der Schauplaß la scène. 
das Gericht le tribunal. 
abfaffen rédiger. 
ſüdlich méridional. 
die Geefbladt | le combat naval, 
der Seefampf | le combat surmer. 
zahlreich nombreux. 
geübter mieux exercé. 
die Lanbtruppen les troupes (f.) 
der Erlaß le décret. [de terre. 
vernidten anéantir. 
eine CÉinridtung une institution. 
fi erhalten se conserver (für). 
B. eine Übung un exercice. 
die Gruppe le groupe. 


Vokabeln zu Lektion 32—34; Seite 192—199. 


der Hügel la colline. 

bepflanzen planter. 

der Weinftod, der Weinberg la vigne. 
Die Hütte la cabane. 

reinlich propre. 

friedlich paisible. 

beberriden régner sur. 

Sibirien la Sibérie (Bi-be-ri). 

der Berluit la perte. 
herbeiführen amener (ä-m’ne). 
zweifeln douter. 

der Richter le juge. 

die Sache la cause, l'affaire, f. 
die Befanntmadung la publication. 
eigenartig original. 

dunkelgrau gris foncé. 

hellbraun châtain clair. 

ein Stoff une étoffe. 

ein Kleid (einer Frau) une robe. 


Lektion 33. 
la conquête die Eroberung. 
le modèle bas Mufter. 
le remède das Heilmittel. 
une voie ferrée ein Schienenmeg. 
hélas! (e-lah) ach! leider! 
ensemble gujammen. 
le soutien die Unterjtüßung. 
sous-marin unterjeeilch. 
A. anjeben regarder. [omphe. 
ein Triumphbogen un arc de tri- 
ein Baudenfmal un monument 

d'architecture. 
das Schießpulver la poudre à 
barbarijd barbare. [canon. 
eine Übung un exercice. 
ein Hoſpiz un hospice. 
der große Bernhard le grand St- 
Bernard. 

eine Wohnung une habitation. 
bod élevé. 
ein Samniter un Samnite. 
der Bund la confédération. 
eine Oper un opéra. 
der Komponiſt le compositeur. 
tragijd tragique. 
erklären für déclarer (mit bem Ace.). 
der Komiker le poète comique (fd). 
die Gleihgültigfeit l'indifférence, f. 
der Fehler le défaut. 
das Exercitium le thème. 


K. Plœtz, Frans. Schuigrammatik, 32. Aufl. 
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der Mitihüler le camarade. 

B. wichtig important. 

verdanfen devoir. 

ein Ybiom un idiome. 

der Vorſchlag la proposition. 

eine Ausgabe une édition. 

ein Verbindungsmittel un moyen 
de communication. 

die Entfernung la distance. 

langweilig ennuyeux. 

Titus Titus (ühß). 

Nero Néron. 

ber Dom la cathédrale (le dôme). 

der Auffab la composition. 


Lektion 34. 
l'émotion, f. die Bewegung. 
frapper treffen. 
renverser umjtürzen. 
miraculeux wunberbar. 
le souci die Gorge. 
la chaumière die Hütte. 
méprisable verädtlid. 
le ridicule die Lächerlichkeit. 
la sottise die Dummheit. 
s’emporter in Hite geraten. 
la prétention der Xniprud. 
incommoder jtören. 
A. das Opfer la victime. 
die Verwegenheit la témérité. 
der Wagen la voiture. 
fi auf ben Weg machen se mettre 
vermwelft fané. [en chemin. 
bebaupten prétendre. 
die Voritellung la représentation. 
ein Schaufpieler un acteur. 
eine Sängerin une cantatrice. 
die Staatsſchuld la dette publique. 
aushalten soutenir. 
bejorgen procurer. 
beglaubigen légaliser. 
der Pa le passeport. 
unpajfend inconvenant. 
der Vorſatz le projet. 
bleiben bei etw. persister dans 
fi) zutragen arriver. [q. ch. 
ein eldzug une campagne. 
lehrreich instructif. 
B. pomphaft pompeux. 
abgelegen écarté. 
bas Herannahen l'approche, f. 

29 
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ein Geftirn un astre. 

der Sauf le cours. 

vorzeichnen marquer. 

die Tulpe la tulipe. 

bas Veilchen la violette. 
verhindern an empêcher de. 

an Bord (des Schiffes) à bord. 
die Langeweile l'ennui (fp. a”-nat), 
die Schar la troupe. [m. 
vervollfommnen perfectionner. 


Sektion 35. 
les débris, m. die Trümmer. 
la charge die Ladung. 
le chameau da8 Kamel. 
l’airain, m. das Erz. 
la chute der Fall, Sturz. 
la livre bas Pfund. 
le quintal der Gentner. 
le cavalier der Reiter. 
le fantassin der Fußſoldat. 
le trophée bas Gieges + 
une pistole eine she e (Gold). 
un pistolet eine Piſtole (Waffe). 
exempter ausnehmen. 
la vis (wig) die Schraube. 
un escalier à vis eine eltreppe. 
le chapiteau der Knauf, bas Kapttäl. 
le dôme die Kuppel. 
descendre 1) herabfteigen; 2) her: 
abnehmen. 
le fondeur der Gieher. 
la fonte der Guß. 


der Umfang le circuit, le tour. 
fit niebetlafjen s'établir. 


imftanbe fin {être à même. 





être en état. 
bid gros (gro). 
der Band le volume. 
die Beichreibung la description. 
genau exact. 
eine Unterftütung une subvention. 
die Verwaltung l'administration, f. 
übernehmen se charger de. 
der Tänzer le danseur. 
die Ballettruppe le corps de ballet. 
die Pracht la pompe. 
aufführen représenter. 
das Drama le drame. 
bejonder8 surtout. 


Botabeln zu Lektion 34—36; Seite 199—208. 


flaffifd classique. 

die Einheit des Orts l'unité (f.) 
de lieu. 

die Einheit der Zeit l'unité de temps. 

beobachten observer. 

u zutragen se passer. 

daher, folglich par conséquent. 

ein Zmwifchenaft un entr'acte. 

den Vorhang herunterlafjen baisser 
le rideau. 

vortrefflid excellent. 

eine Schaufpielerin une actrice. 

Beifall auf der Bühne ernten être 
applaudi sur la scène (Bübn'). 


£ektion 36. 

une épitaphe eine Grabjchrift. 

autrui ein anderer, andere. 

davantage mehr. 

le méchant der Böfe. 

une &pitre eine Epiftel. 

un poème héroï-comique ein io 
mifdes Heldengedicht. 

un poèmedidactique ein Lehrgedidt. 

le Décalogue (5) die zehn Gebote. 

un huguenot em Gugenotte. 

une lettre de change ein Wechſel. 

protester proteftieren. 

le payement die Bezahlung. 

la cave ber Keller. 

le rez-de-chaussée bas Erdgeſchoß. 

se terminer endigen. 

afficher anfleben, anfihlagen. 

une ordonnance ein Befehl. 

le préfet de police der Polizei⸗ 
präfeft. 

la mesure die Maßregel. 

circuler herumlaufen. 

la muselière (äbr) der Maultorb. 

ajourner aufithieben. 

creuser aushöhlen, ausgraben. 

la baie die Bai. 

la Gaule Gallien; un Gaulois ein 
Gallier. 

actuel gegenwärtig. 

la bannière das Banner. 

A. beoleiten accompagner. 

Frankfurt Francfort. 

Ovid Ovide. 

die Verbannung l’exil (ä-afibll”), m. 

die Mündung l'embouchure, f. 


Botabeln zu Leltion 36—37; Seite 208—216. 


ufteuern se diriger vers. 

—3 befinden se trouver. 

der Anzug le costume. 

fortfeten continuer. 

eine Übung un exercice. 

ein Erercitium un thème. 

der Fleiß l'application, f. 

wobnen demeurer. 

der Laden le magasin. 

liegen être situé. 

der Po le Pö en: 

bas cispadanifhe Gallien la Gaule 
‘cispadane. 

dastranspadanifche Gallien la Gaule 
transpadane. 

der Rückzug la retraite. 

eine Stelle un endroit. 

die Furt le gué (ge). 

B. eine franzöſiſche Stunde unelegon 
de français. 

mit jemand von etwas fprechen parler 


à qn. de q. ch. 
verbergen cacher. 
forgfältig soigneux. 


fi luſtig maden se moquer de. 

fleißig appliqué. 

eine Olympiade une olympiade (ä). 

Auguftus Auguste (0-gübt). 

den Sieg bavontragen remporter 
la victoire. 

ein Reid) regieren gouverner un 
empire. 

nur, erft — 

merowingiſch mérovingien. 

die Pyrenäen les Pyrénées, f. 

romaniſch roman. 

ein Element un élément. [(dö-). 

vorherrihen prévaloir, dominer 

Karl der Große Charlemagne. 

die Geiftlibleit le clergé. 

ein Normanne un Normand. 

bas Mufeum le musée. 

ber Dom la cathédrale. 

— vigoureux. 

der Sarazene le Sarrasin (Bä). 

ein Poftamt un bureau de poste. 


Lektion 37. 
la Tamise die Theme. 
un artisan ein Handwerker. 
le coton die Baumwolle. 
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le cotonnier der Baummollenbaum. 

continuel bejtändig. 

un physicien ein Phyfiler. 

la condition 1) die Bebingung; 
2) der Stand. 

infâme ſchimpflich. 

honorable (5) ehrenvoll. 

la petite vérole (rdl) die Borken. 

confondre verwechſeln. 

la soucoupe (fu) die Untertaffe. 

convenable pajjend. 

le passage die Stelle in einem Buche. 

l’emphase, f. der Nadbrud. 

visible 1) aa 2) zu fpreden. 

le pas der Schritt. 

la peine (pähn’) die Strafe. 

une amende eine Geldbuße. 

l'exagération, f. die Übertreibung. 

l’application, f. die Anwendung. 

l’aimant, m. der Magnet. 

mot à mot mörtlid. 

forger fdmieben. 

le forgeron der Schmied. 

camper lagern. 

la noce (6) die pue 

l'égard, m. die Achtung, Rüdfidt. 

terminer beendigen. 

A. Babylon Babylone (lohn’), f. 

ein bösartige Fieber une fièvre 
maligne. 

richten (gegen) diriger (contre). 

ein Zuhörer un auditeur. 

ein Schafott un échafaud. 

der Triumphmagen le char de tri- 
omphe. 

erbleichen pälir. 

ein Lofal un local (lö-Fäl’). 

gejebgebenb législatif. 

eine Berfammlung une assemblée. 

wieberberftellen rétablir. 

tatthaben avoir lieu. 

a3 Ufer la rive. 

der Fluß la rivière. 

der Nationalgardift le garde na- 
tional. 

die Erfenntlichfeitlareconnaissance. 

der Statthalter le gouverneur. 

vertaufchen échanger. 

ein AusbruË une expression. 

mohlwollend bienveillant. 

die Fenfterfcheibe la vitre. 
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B. bas Altertum l'antiquité, f. 
der Suffet le suffète. 

verpflichten obliger (6). 

die Weitgoten les Visigoths (-90). 
die Hunnen les Huns (lü-æ”). 
blutig sanglant. 

der Feldzug la campagne. 

ein Gefandterun ambassadeur (a"-). 
Se. Majeftät Sa Majesté. 

im Begriff fein être sur le point. 
losbrechen éclater. 

——— impoli. 

die Vorſtadt le faubourg. 
decimieren décimer. 

milde doux. 

ein Heer une armée. 
bielngläubigenlesinfidèles (dähllꝰ), 
unerträglich insupportable. [m. 
gewinnen, erwerben gagner. 

das Vermögen la fortune. 

der Becher le gobelet (gö-b’lä). 
der Pokal la coupe. 


Sektion 38. 
la hiérarchie die Rangordnung. 
ecclésiastique geiftlich. 
examiner (ä-gjä-) unterfuchen. 
la supériorité die Überlegenheit. 
la branche der Zweig. 
le quartier das Viertel. 
la vaccine die Poden-Smpfung. 
se dérouler fich aufrollen, fid ent: 

wideln. 
prodigue (prô) verſchwenderiſch. 
économe (6) ſparſam. 
ladécharge Die Entladung, bieSalve. 
charger laden. 
une porte vitrée eine Glasthür. 
le plat bas Geridt. 
le carafon das Fläſchchen. 
bloquer (bIö) einfchließen, blofieren. 
ferme feit. 
la diète générale (räl’) der Reichs⸗ 
furieux wütend. [tag. 
constant bejtändig. 
A. bas Œurnier le tournoi. 
der Herold le héraut (e-ro). 
rufen crier. 
die Regierung, Regierungszeit le 
r e. 


bas Gefetbud le code (HD). 


Vokabeln zu Lektion 37—39; Seite 216—225. 


— estimer. 

ren apprendre. 

die Urſache la cause. 

eilen courir. 

die Unordnung le désordre. 
Syrakus Syracuse. 
Weihnachten Noël, m. 

die Beitellung la commande. 
die Kunde la pratique. 


eine Handſchrift { une écriture. 


une main. 

leſerlich lisible. 
bas Vorbild le modèle (mô-dübll'). 
mittelmäßig médiocre. 
fid beffern s'améliorer. 
B. der Wohnort la résidence. 
die vertrauliche Mitteilung la confi- 

dence. 
der Dberbefebl le commandement. 
Novara Novare. 
bebedten Hauptes la tête couverte. 
die Ländereien les territoires, m. 
eg ig souverain. 
bas — la principauté. 
Dranien l’Orange (6), f. 
alphabetijch alphabétique. 


Abſchnitt v. 
Sektion 39. 


la déposition die Abſetzung. 

la confusion die Vermirrung. 

les fers, m. (fährt) die Seflefn. 

immuable (im-mü-) unveränderlic. 

impérissable (&”) unvergänglid. 

une habitude e. Gewohnheit, Übung. 

nager (ä) ſchwimmen. 

aussitôt (to) fogleid. 

l'herbe, f. bas Kraut. 

la plante die Pflanze. 

pousser wachſen. 

A. die Belagerung le siège. 

der Herr le maitre. 

die höchſte Macht erhalten avoir 
le souverain pouvoir. 

das Elſaß l'Alsace, f. (äl-fäh). 

eine That une action. 

gefangen halten retenir prisonnier. 

magen etwas zuthun oser faireq.ch. 

die effeln brechen rompre les fers. 


Vokabeln zu Leltion 39—41; Seite 225—230. 


ein Verbündeter un allié. 
erftürmen prendre d’assaut. 

der folgende Tag le lendemain. 
einziehen entrer. 

B. fon beim Beginn dès le com- 

mencement. 

in die Flucht ſchlagen mettreen fuite. 
der Sachſe le Saxon. 

fädfifé saxon. 

allgemein général. 

die Leiche le cadavre. 

der Widerftand la résistance. 
hartnädig opiniâtre. 

Sohann Friedrid) Jean-Frédéric. 
cn nebmen faire prisonnier. 
£ ergeben se rendre. 

hierauf ensuite. 

einen Vertrag fchließen faire oder 

conclure un traite. 

ein Ende maden mettre fin (à). 
eine Feindfeligfeit une hostilite. 
fraft en vertu (de). 

verzichten auf renoncer à. 

die Rurmiirbe la dignité électorale. 
zu Gunften en faveur (de). 

der Vetter le cousin. 

Morit Maurice. 

überliefern livrer. 


Æektion 40. 

se révolter ſich empören. 

vaillant tapfer. 

songer à denfen an. 

un combat particulier ein Zmei- 
Tampf. 

veiller waden. 

se coucher zu Bette gehen. 

éveiller mweden. 

exiger erfordern. 

la formalité die Förmlichkeit. 

tendre fpannen, zielen. 

le discours die Rede. 

le spectacle Das Schaufpiel, der 
Anblid. 

la pitié bas Mitleid. 

A. unbefannt inconnu. 

die Buditaben les lettres (f.) de 
l'alphabet. 

orientalifch oriental (äl’). 

ſchwächen affaiblir. 

undanfbar ingrat. 


| der Gtid 
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die Handlungsweife la manière 
d’agi 


agir. 
ftrafbar coupable. 

verleten violer (d). 

das Recht le droit. . 

der Mitbürger le concitoyen. 
B. wirklich réellement. 

ein Mörder un assassin. 

im Dienft au service. 

die Leidenfchaft la passion. 
wachen, wach jein être éveillé. 


Æ£ektion 41. 

répliquer verfeten. 

l’6loquence, f. die Beredſamkeit. 

irrésistible unwiderfteblid. 

important wichtig. 

la foudre der Blititrabl, Wetter- 
ſtrahl. 

un éclair ein Blitz. 

informer benadridtigen. 

renverser ummerfen, umjtürzen. 

dresser une statue eine Bildfäule 
aufridten. 

hausser les épaules die Achſeln 
auden. 

la soumission die Unterwürfigfeit. 

fléchir beugen, ermeicen. 

finir par faire q. ch. etwas endlich 
thun. 

le lion der Löwe. 

la force die Kraft. 

la magnanimité die Großmut. 

féroce (rôB) wild. 

A. unſchuldig innocent (i-nd). 

ein Schafott un échafaud. 

der Zärm le bruit. 

die Trommel le tambour. 

energijd énergique. 

die She ierung le gouvernement. 

wieber faufen, wieder gut maden 
racheter (rä-jch'te). 

bas Gefidt la figure. 

die Bruft la poitrine. 

le coup. , 

der Unterhändler le parlementaire. 

überliefern, übergeben rendre. 

holen prendre. 

B. mutig courageux. 

die Wunde la blessure. 

gnäbigiter très gracieux. 
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mieberfnieen se mettre à genoux. 
verfeben repartir. 

bas Gefängnis la prison. 
bebanbeln, balten traiter. 
Livia Livie, 

der Entel le petit-fils. 
der Beweis la preuve. 
fider certain. 

die Schuld la culpabilité. 
Kleopatra Cléopâtre. 
befchließen résoudre (de). 


Sektion 42. 
la docilité (6) die Gelehrigkeit, 
Folgfamteit. Lis 
le destin bas Geſchick. 
partir abreifen, ausgehen. 
la magistrature das Amt. 
emprisonner ins Gefängnis werfen. 
le fruit die t. 
de près nahe; glei darauf. 
la defaite (de-fäht) die Niederlage. 
le coin die Ede. 
infernal höllifc). 
A. ein Spanier un Espagnol. 
befebligen commander. 
untergeben périr. 
ermanifd germanique. 
oborid Théodoric. 
p NE Zeit en même temps. 
er Gejebgeber le législateur. 
die Lehre le précepte. 
eingeben, einflößen inspirer. 
jem. helfen seconder quelqu'un. 
auswandern émigrer. 
der Anhänger le partisan. 
das Geſchäft la profession (prb). 
B. ein Kampf entjpinnt fid un 
combat s’engage. 
furdtbar terrible. 
der Durft la soif. 
die Verzweiflung le désespoir. 
unterliegen succomber. 
die Kriegskunſt l'art militaire, m. 
bie ar la discipline. 


en re. 

— maden rendre invin- 
cible. 

überreichen présenter. 

die Bittidrift la pétition. 

ber Patriarch le patriarche. 
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der Pilger le pèlerin. 

bas Elend la misère. 

einflößen inspirer. 

die Schilderung la description. 
die Erfahrung l'expérience, f. 
begeijtert enthousiaste. 

befreien délivrer. 

der Anteil la part (pabr). 

eine Unternehmung une entreprise. 
der Mitfdulbige le complice. 


Lektion 43. 
les mœurs (m&ærk), f. die Sitten. 
le soin die Sorgfalt, Beforgung. 
la frayeur der Schreden. 
dédaigner veradten. 
repousser zurüditoßen. 
le serment der Eid. 
trahir verraten. 
réfléchir überlegen. 
la sagacité der Scharffinn. 
l'intrépidité, f. die Unerſchrockenheit. 
entamer des négociations Unter- 
bandlungen anfnüpfen. 
A. gerabe précisément. 
eine Gefandtihaft une ambassade. 
bas Wohlwollen, die Freundlichkeit 
la bienveillance. 
der Entſchluß la résolution. 
die Frage la question. 
bas Vermögen la fortune. 
B. erſchöpfen épuiser. 
die Ruhe le repos. 
polnif polonais. 
entreißen arracher. 
entfagen renoncer à. 
erreichen obtenir. 
anvertrauen confier. 
bas Geheimnis le secret (Bè-Kü). 


Sektion 44. 


défier berausfordern. 

déférer übertragen. 
communiquer nue Gba 

la conservation bi ltung. 
lancer Sn 5 

le dard (dahr) der Spi 

le javelot ber Pa 
mêler mifden. 

la louange das Lob. 
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délicat zart, fein. 
enivrer (a-nt-) beraufchen. 
attribuer zufchreiben. 
la cigogne der Storch. 
la tempérance die Mäßigkeit. 
la piété filiale die Eindliche Liebe. 
accorder zugeftehen. 
odieux verhaßt. 
A. ein Decemoir un décemvir (Bäm). 
wie Tafel la table (täbl’). 
überlafjen abandonner. 
Verſchanzungen aufwerfen faire des 
retranchements. 
der Bürger le citoyen. 
gleich également. 
Die Einfachheit la simplicité. 
geftatten, erlauben permettre. 
a der Gpite ftehen être à la tête. 
Dun Sn une entrée 
dherr le general. 
—2 indifférent. 
B. der Kolonift le colon. 
ein Amerifaner un Américain. 
die Hülfe le secours. 
der weitfäliiche Friede la paix de 
Westphalie. 
ein Reid un empire. 
Pommern la Poméranie. 
ein Sterndeuter un astrologue (6). 
der Planet la planète (plä-nübt). 
ein Einfluß uné influenee. 
bas idjal le sort. 


Sektion 45. 

glorieux rubmvoll. 
la marque das Zeichen. 
la médiocrité (6) die Mittel: 

mäßigfeit. 
conter N [Unterrebung. 
un entretien eine Unterhaltung, 
profondément tief, genau. 
la précision die Genauigkeit, Kürze. 
plus tôt früber. 
plutôt eber, lieber. 
avoir chaud marm fein. 
A. die Gefellichaft la société. 
tapfer vaillant. 
eine Beleidigung une injure. 
lebhaft vif. 
die Beradtung le mépris. 
B. die Ungleiäheit l'inégalité, f. 





behalten retenir. 

der Tote le mort. 

der Gelehrte le savant. 

die Miffenfhaft la science. 
gründlich à fond. 

mitteilen communiquer. 

das Lager le camp 

bas Stüd, —— la pièce. 
die übrigen les antres. 





ängende Üb 
sn Wortiekung, 


Entdedung Amerikas, 
1. 
ein Portugiefe un Portugais. 
ſuchen tâcher de. 
chercher à. 
erreichen atteindre. 
die Küfte la côte. 
Snbien les Indes, f. 
der Genueje le Génois. 
fabren gr Schiff) naviguer. 
der Weiten l'ouest (lu-äßt‘), m 
ein Studium une étude. 
überzeugen persuader. 
eine Boritellung une idée. 
eine Ausdehnung une étendue. 
das Feſtland le continent. 
verfchiedene Umftände différentes 
circonstances. 
die Überzeugung la conviction. 
die Azoren les Açores, f. pl. 
tunitooll bearbeitet artistement tra- 
vaillé 


ein Körper, Leichnam un corps. 
der Vorſchlag la proposition 
—— refuser.  [(prô-po). 
nat pui pui 

pois — (ä-gfä-). 

er Rat le conseiller. 


die Einzelheit le détail. 


Kenntnis nehmen prendre cen- 
naissance. 

treulo3 perfide. 

ausführen, ex&cuter. 

ausrüſten équiper. 

eine Anmeifung une instructien. 

eine Yahrt une expédition, 

der Erfolg le succès. 

aufgebracht indigné. 
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die Treulofigfeit la perfidie. 
Liflabon Lisbonne, f. 
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das Warten l'attente, f. 

Kaftilien la Castille. 

ein Unternehmen une entreprise. 

eine Entbedungsreife un voyage 
de découvertes. 

bie Meuterei la mutinerie. 

die Mannſchaft l'équipage, m. 

die Faribifhen Inſeln les Caraïbes. 

Samaifa la Jamaïque. 

ein Snbianer un Indien. 

fühn hardi. 

der Seefahrer le navigateur. 

Trinibab la Trinité. 

bas Feftland le continent. 

eine Mündung une embouchure. 

der Drinofo l'Orénoque (nöf), m. 

verleumben calomnier. 

ein Beamter un fonctionnaire. 

feftnehmen arröter. 

in Freiheit feben mettre en liberté. 

die — la distinction. 

die Erfüllungl’accomplissement, m. 

die — les honneurs, m. 

die Macht le pouvoir. 

übertragen déférer. 

bedeutend considérable. 

der Unterthan le sujet. 

ſpaniſch espagnol. 

dabei beharren etwas zu thun per- 
sister à faire q. ch. 

umjomehr d’autant plus. 

bezahlen payer. 

der Undanf l’ingratitude, f. 


KönigSebaftianvon Portugal. 
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Sebaitian Sébastien. 

der Prinz le prince. 

breijährig âgé de trois ans. 

zufallen échoir. 

ein Ereignis un événement. 

die Krone von Portugal la couronne 
de Portugal. 

mündig majeur. 

anfündigen annoncer. 

ber Feldzug la campagne. 


der Maure le Maure. 

der Vorwand le prétexte. 

liefern fournir. 

die Streitigfeit la querelle. 

Maroffo le Maroc. 

vertreiben chasser. 

um Hülfe bitten demander du se- 
cours. 

der Rat le conseiller. 

vorftellen représenter. 

ein Zug une expédition. 

tollfühn téméraire. 

taub sourd. 

eine Warnung un avertissement. 

die Vorbereitungen les préparatifs, 

überjegen passer. [m. 

die Ebene la plaine. 

"1 die Feinde treffen rencontrer 
es ennemis. 

eine drüdende Hitze une chaleur 
étouffante. 

beläftigen incommoder. 

der Staub la poussière. 

gänzlich totalement. 

zerjtreuen disperser. 


4. 

Wunder der Tapferkeit thun faire 

des prodiges de bravoure. 
fih ftürzen se lancer. 
mitten unter au milieu de. 
mahrfcheinlih probablement (prd). 
wenigitens au moins. 
erfennen reconnaître. 
die Ausfunftlesrenseignements, m. 
das Schickſal le sort. 
eine Sage une tradition. 
bas Jod) le joug (jug’). 
befreien délivrer. 
der Thronerbe l'héritier, m. (da 
rechtmäßig légitime. [tröne). 
hinwegraffen enlever. 
verhaßt odieux. 
3 wundern s'étonner. 
eufzen nach soupirer après. 
abjchütteln secouer. 
ein Betrüger un imposteur. 
die Ähnlichkeit la ressemblance. 
eine Partei un parti. 
bilden former. 
ein Beitraum un espace. 


Bof. zu der zufammend. Übung 4 u. zu Lektion 46; ©. 241—244. 457 


die Betrügerei l’imposture, f. 

ein Geſchichtſchreiber un historien. 
die Gewißheit la certitude. 

der Benetianer le Vénitien. 

der Zweifel le doute. 

der Neger le nègre. 

endlih à la fin. 

freigeben mettre en liberte. 
gebeimnisvoll mystérieux. 


Abſchnitt VI. 


Lektion 46. 
A. Pépin Bipin. 
embrasser umfaffen. 
le ménage die Wirtfchaft. 
le rapport der Beridt. 
le point der Punit. 
une incursion ein Einfall. 
persister & beharren. 
le paganisme das Heidentum. 
à plusieurs reprises zu wieber- 
holten Malen. 
le sanctuaire das Heiligtum. 
un otage ein Geijel. 
le territoire das Gebiet. 
die Rüdtebr le retour. 
ein Zug une expédition. 
überfchreiten traverser. 
die Seftung la forteresse. 
eben über e. Fluß passer un fleuve. 
ie Weſer le Weser. 
wohnen demeurer. 
die Unruhe le trouble. 
rufen appeler. 
der Anführer le chef. 
ein Maifeld un champ de Mai. 
der Edle le noble. 
taufen baptiser. 
die Taufe le baptême. f das p ftumm. 
ein Däne un Danois. 
bamals alors. 
ein Zufludtsort un asile. 
gewähren accorder. 
unerfchroden intrépide. 
der Stamm la tribu. 
ein Aufftan) une insurrection. 
wütenb furieux. 
binridten exécuter. 
ein Erfolg un effet. 
veranlaffen causer. 








der Kampf la lutte. 

bas Lehen le fief. 

B. équiper ausrüften. 

un bâtiment ein Sabrzeug. 

monter bemannen. 

se diriger fid richten, hinjteuern. 

jusqu’au-delä bis über. 

le degré der Grad. 

la latitude die (geographifche) Breite. 

cerner einfließen. 

la glace (ä) bas Eis. 

la barrière die Schranke, das Hin- 
dernis. 

d'entre unter. 

une embarcation ein Boot. 

explorer erforfchen. 

la cabane die Hütte. 

écraser zermalmen. 

un matelot ein Matrofe. 

aucun (mit ne vor bem Verb) Fein. 

le vestige die Spur. 

triste traurig. 

la provision der Vorrat. 

le couteau bas Meſſer. 

la hache die Akt. 

le coup der Schuß (Schlag). 

un ustensile ein Gerät. 

une chaudière ein Reffel. 

un briquet ein Feuerzeug. 

enlever wegbringen. 

le refuge der Zufluchtsort. 

le renne das entier. 

les débris, m. pl. die Trümmer. 

disperser zeritreuen. 

fabriquer ; 

prés verfertigen. 

le nerf ({pr. bg die Sehne. 

une corde eine Bogenjehne. 

le renard ber Fuchs. 

la chair bas Fleiſch. 

la friandise der Lederbifjen. 

se préserver fi bewahren. 

le scorbut der Scharbod. 

cru roh. 

ample weit, bedeutend. 

la consommation der Serbraud. 

le cochléaria (le) das Löffelfraut. 

l'abandon, m. die Berlajjenbeit. 

par bonheur zum Glüd. 

le signal bas Seiden, Signal. 
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die Ähnlichkeit la ressemblance. 
etwas foeben gethan haben venir de 
faire q. ch. (fiehe Seite 117). 
Norwegen la Norwège. 
norwegiſch norwégien. 
eine Bucht une baie. 
der Nebel le brouillard. 
plöglich soudain. 
troß malgré. 
eine Anftrengung un effort. 
abfabren partir. 
der Strand la plage, la grève. 
ubringen passer. 
er Sing la pêche. 
bas Walroß le morse. 
der Gift le poisson. 
fangen prendre. 
berannaben s'approcher. 
der Boden le fond. 
bas Fett la graisse. 
jem. zu etwas dienen servir à quel- 
qu'un de quelque chose. 
der Dodt la mèche. 
der Strid, bas Tau la corde. 
eine Nabel une aiguille (fpr. das u). 
der Nagel le clou. 
der Zwirn le fil. 
das Ende le bout. 
die Haut la pean. 
forgen für pourvoir &. 
bas Bedürfnis le besoin. 
ierauf ensuite. 
id zeritreuen se divertir. 
r@tbar terriblement. 
Re Holztafel une planchette de 
ois. 


eingraben graver. 

bas Zeichen le signe. 

feltiam! chose étrange! 

die Berlaffenbeit l'abandon, m. 

das Elend la misère. 

in Leidenſchaft geraten se pas- 
sionner. 

ich prügeln se battre. . 
se efteben soutenir des com- 


von einer Krankheit ergriffen werden 
‚ être attaqné d'une maladie. 
ein Cisbür un ours (fpr. das 8) blanc. 


ein Gignal geben faire un signal. 
e.Zagzubringen passerune journée. 
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die Entfernung la distance. 
ausbeffern raccommoder. 
die Richtung la direction. 
die Sage la situation. 

id braude il me fant. 


Sektion 47. 
successivement nacheinander. 
l’anthropophage, m. der Meniden- 

er 


effer. 

le repaire Die Säle. 
l’ogre, m. der Wärmolf. 
débarquer landen. 
le monstre bas Ungeheuer. 
traverser durchkommen. 
la lieue bie — 
s’avancer vorrüden. 
une entrée ein Eingang, Einzug. 
le sujet der Unterthan. 
der Frankenkönig le roi des Francs. 
der Beiname des Großen le sur- 

nom de Grand. 
der Eroberer le conquérant. 
die Bildung la civilisatien. 
zerftüdeln démembrer. 
rächen an venger de. 
ein Drientale un Oriental. 
vereinigen réunir. 
Karl der Große Charlemagne. 
goss germanique. 

egründen fonder. 
Mitteleuropa l'Europe centrale. 
das Chriftentum le christianisme. 


Lektion 48. 
empoisonner vergiften. 
égorger ermürgen. 
la sentence der Urteilsfprud. 
prononcer ausfprechen. 
songer à denen an. 
affaiblir ſchwächen. 
une aversion eine Abneigung, 
entendre verftehen. 
ranger en bataille in Schlacht 
ordnung ftellen. 
A. die Zügel ergreifen prendre les 
rönes (f.) 
die Regierung le gouvernement. 
die Regierung, die Regierungszeit 


le règne. 
die Verfolgung la persécution. 
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aufhören cesser. 
der Borgänger le prédécesseur. 


ges lettré, savant. 
Dr. 


ungen hören suivre des 
cours. 


lernbegierig studieux. 

B. die Stufe la marche. ‘ 
die Abdankung l’abdication, f. 
ein Bayer un Bavarois. 
abjchneiden couper. 

der Rüdzug la retraite. 
aufhalten arrêter. 


Æektion 49. 
le sein der Bufen, Schof. 
cultiver bebauen. 
je donne de mes nouvelles id 

gebe Nadridten von mir. 

flatter qn. jemand fchmeicheln. 
approuver billigen. 
le cheix die Wahl. 
le long de entlang. 
A. durchſchneiden traverser. 
der Mittelpunkt le centre. 
untergehen périr. 
Peadten observer. 
‚eigen propre. 
verbrennen brûler. 
merkwürdig remarquable. 
ftatthaben avoir lieu. 
Dctarian Octavien. 
B. entarten dégénérer. 
der Barbar le barbare. 
a éd Diogène. 
beendigen terminer. 
plünbern piller. 


Wiederholung über die Zeiten. 
1. 
gra Cortez (för-täß). 
ein Edelmann un gentilhomme. 
fpanifd espagnol. 
verzichten auf renoncer à. 
ein Studium une étude. 
glänzen briller. 
Damals, hierauf alors. 
wählen choisir. 
Ganft Domingo Saint-Domingue. 
in ben Dienit treten entrer su ser- 
vice. 


der Statthalter le gouverneur. 

Velasquez Vélasquez (me-läß-fäß). 

ein Plan un projet. 

Merito (bas Land) le Mexique. 

Mexiko (die Stadt) Mexico. 

ber Oberbefehl le commandement 
en chef. 

übertragen conférer. 

befleiden mit revêtir de. 

verleumden calomnier. 

bie Abfetung la destitution. 

fid einfdiffen nad s’embarquer 


pour. 
die Küfte la côte. 


2. 
ein Heer une armée. 
befebligen commander. 
bejtehen aus se composer de. 
bilden former. 
die Reiterei la cavalerie (ein ]). 
ein Reiter un cavalier. 
ein Fußfoldat un fantassin. 
bemwaffnen mit armer de. 
die Pike la pique. 
die Flinte le fusil. 
die Hauptitärfe la force princi- 
pale. 


die Kanone le canon. 

der Haufe, die Scher la troupe. 

eın Abenteurer un aventurier. 

anfebnlid considérable. 

landen débarquer. 

der Anführer, Führer le chef. 

berichten rapporter. 

die Billigung l'approbation, f. 

ein Unternehmen une entreprise. 

Dies partir. 

auf den Strand laufen lafjen faire 
échouer. 

wahrſcheinlich probablement. 

der Anhänger le partisan. 

die Klugheit, Vorficht la prudence. 

der Entſchluß la résolution. 

der Anteil la part. 

der Heldenmut l'héroïsme, m. 

in der That en effet. 

von jebt ab désormais. 

die dat le nombre. | 

gerade auf ehvas losmarſchieren 
marcher droit sur q. ch. 
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Die wohlthätigen Bäder. 


der Bäder le boulanger. 

der Polizei-Borfteher le préfet de 
police. 

der Preis le prix. 

gere permettre. 

en Preis erhöhen élever le prix. 

auseinanderſetzen exposer. 

ein Beamter un fonctionnaire. 

ein Zouisb’or un louis. 

feine Sade führen plaider sa cause. 

nôtig nécessaire. 

megen à cause de. 

ein Vorteil un intérêt. 

ein Kranfenhaus un hôpital. 

verteilen distribuer. 

ein Gebraud un usage. 

ein Almofen une aumône. 

daher, alfo donc. 

im Gegenteil au contraire. 

nadbenfen möditer sur, penser à. 

herabſetzen baisser. 

mohlthätig bienfaisant. 

ehrlich probe. 

gute Miene zum böfen Spiel machen 
faire bonne mine & mauvais jeu. 

die Gerichtäbehörde la justice. 

einfreiten intervenir. 

zurüdfordern redemander. 

B. eine Eifenbahn bauen construire 
un chemin de fer. 

vollenden achever. 

bas Dampfidiff le bateau à 

abgeben partir. [vapeur. 

der Müßiggang l'oisiveté, f. 

der Rônigstitel le titre de roi. 

annehmen prendre. 

die Erzählung le récit. 


Brief des Columbus. 
Aragon(ten) l'Aragon, m. 
voll plein. 
auferorbentlid extraordinaire. 
der Sterbliche le mortel. 
bas Leiden la souffrance. 
befchreiben décrire. 
eine Seele une âme. 
treu fidèle. 
fdilbern peindre. 
die Treue la fidélité. 


veisgeben livrer. 

ie Standhaftigfeit la constance. 

ebel noble. 

Ehre maden faire honneur. 

bedauernswürdig misérable. 

die Lage la situation. 

bas Mitleiden la pitié. 

auf Erden sur la terre. 

die Kette la chaîne. 

belaften mit charger de. 

jemand einen Schimpf anthun faire 
un affront à qn. 

eine Ermächtigung une autorisation. 


Lektion 51. 


A. Die — le secours. 
bas Verjprechen la promesse. 
id babe feine Beit je n’ai pas le 


temps. 

B. der Dienit le service. 

bas Ding la chose. 

franf madjen rendre malade. 

zu Haufe chez moi (toi, lui 
elle, etc.). 

C. deutlich distinct (bi-btär). 

anfpannen atteler. 

ein Anfall un accident. 


Lektion 52. 


l'oraison dominicale bas Gebet des 
Herrn. 

sanctifier heiligen. 

quotidien täglid. 

une offense eine Beleidigung. 

la tentation die Verfudung. 

délivrer befreien. 





faire l’aumöne, f. Almofen geben. 
gauche lints. 


l’auteur, m. der Urheber. 

une alarme eine Unruhe, Beforgnis. 
la traduction die Überjegung. 
oser wagen. 

établir aufftellen. 

la distinction die Unterjcheidung. 
A. die Aube la tranquillité. 
wiedergeben rendre. 

ein Schriftfteller un écrivain. 


Vokabeln zu Leftion 52—54; Seite 272—276. 


ein Zufludtäort un asile. 

leibt léger. 

fromm pieux. 

der Greis le vieillard. 

die Belohnung la récompense. 

die Standhaftigfeit, Ausdauer la 
constance. 

B. die Obhut la garde. 

heilig saint. 

gun bien portant. 

— mettre à profit. 

der Xugenblif le moment. 


Lektion 53. 


la provision der Vorrat. 

une marche forcée ein Eilmarſch. 

être en route unterwegs fein. 

accabler nieberdrüden. 

la fatigue die Mühe, Ermüdung. 

ranimer mieberauffrifen. 

se décider ſich entſchließen. 

traiter unterhandeln. 

}a Terre-Sainte das gelobte Land. 

dominer herrſchen. 

réprimander tabeln. 

disputer quelque chose à quelqu'un 
jemand etwas ftreitig machen. 

le supplice die obeaftrafe 

affreux ſchrecklich. 

former une alliance ein Bündnis 
ſchließen. 

la position die Lage, Stellung. 

critique kritiſch. 

A. anwenden employer. 

die Pflicht le devoir. 

würdig dignement. 

ein Stand un état. 

einen Vertrag ſchließen faire un 
traite. 


einmal une fois. 

die Sache la cause. 

befchließen résoudre. 

fid zum Kriege rüſten se préparer 
à la guerre. 

Gerechtigkeit miberfahren laſſen 
rendre justice. 

beunrubigen inquiéter. 

wagen etwas zu thun oser faireq. ch. 

die Freundſchaft fuchen rechercher 
l'amitié. 
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fid zurüdziehen se retirer. 

von Tag zu Tag de jour en jour. 
joe redoutable. 

as Schickſal la destinée. 
begünftigen favoriser. 
verfolgen persécuter. 
die Berfon la personne. 
B. regieren gouverner. 
der Unterthan le sujet. 
das Intereſſe l'intérêt, m. 
beeinträchtigen faire tort (à qn.). 
fid betragen se conduire. 
der Untergang la perte. 

eine Annäherung une approche. 
die Haut la peau. 
dicht touffu. 

die Haare, bas Haar le poil. 
gefbübt fein gegen être Al’abri de. 
geihügt gegen à l'abri de. 
die Kälte le froid. 
—— provoquer. 
übergeben remettre. 
ehrlich honnête. 
jem. für etwas Halten croire qn. 


q. ch. 
bas Gegenteil le contraire. 
nötig haben avoir besoin de. 


Sektion 54. 


la conscience das Gemiffen. 
avertir warnen. 

en ami als Freund. 

la contribution die Abgabe. 

A. feinblid ennemi. 

der —— la Chersonnèse (fpr. 


Tr). 

befchließen résoudre de. 
der Vorgeſetzte le supérieur. 
bervorloden faire sortir. 
die Verſchanzung le retranchement. 
eine Windmühle un moulin & vent. 
der Riefe le géant. 
balten für prendre pour. 
B. um Rat fragen consulter. 
ein Kriegerat un conseil de 

guerre. 
unmittelbar immédiatement. 
eine Xusftéllung une exposition. 
Abſchied nehmen prendre congé. 
niederlegen déposer. 
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Lektion 55. 
imaginer fid benten. 
du temps de zur Zeit von. 
téméraire fübn, verwegen. 
serupuleux gemijjenhaft. 
exposer außjeßen. 
appliquer un soufflet eine Dbrfeige 

eben. 

— agrandir. 
die Bewegung le mouvement. 
der Planet la planète. 
regelmäßig régulier. 
ein Dftgote un Ostrogot. 
ertragen supporter. 
überwachen surveiller. 
B. erleichtern faciliter. 
—— opposer. 
der Kirſchbaum le cerisier. 
verfolgen persécuter. 
ruhmmürdig glorieux. 
fonberbar singulier. 
der Monard le monarque. 
foftbar précieux. 
der Tiger le tigre. 
eine Hyäne une hyène. 
bänbigen dompter. 
niemand ne—personne. 
unbanfbar ingrat. 


Lektion 56. 


presser drängen. 

une impulsion ein Anftoß. 

mugir brüllen. 

bêler blöfen. 

gras fett. 

le pâturage die Weide. 

une étable ein Stall. 

mettre & couvert unter Dad 
bringen. 

le verger der Objtgarten, 

plier fih beugen. 

le poids die Lait. 

pendre hängen. 

la magistrature der Richterftand. 

A. die Kraft la force. 

anwenden employer. 

der Spartaner le Spartiate. 

jem. etwas lehren enseigner q. ch. 
à qn. 

glänzen briller. 


Vokabeln zu Lektion 55—57; Seite 277 —9284. 


bimmlifd céleste. 

rauben dérober. 

die Zeitrechnung la chronologie. 

leiten guider. 

B. ein Bijof un évêque. 

Remigius Remi. 

Chlodwig Clovis (fpr. Eld-wiß). 

taufen baptiser (fpr. bä-ti-fe). 

beugen courber. 

demütig humble. 

der Sigambrer le Sicambre. 

anbeten adorer. 

die Barfe la barque. 

die Schnelligfeit la vitesse. 

die Wellen durchjchneiden traverser 
les vagues, fendre les flots. 

der Sturm la tempête. 

fid beftreben (zu) s’efforcer de. 

das Benehmen la conduite. 

mißbilligen désapprouver. 

die Buftimmung le consentement. 

eine Mafregel ergreifen prendre 
une mesure. 

übertragen surpasser. 

erfteigen escalader. 

das Fleiſch la viande. 

bewaden garder. 

aufjchteben remettre. 

fi unglüdlih maden se rendre 
malheureux. 


Sektion 57. 


s'accorder avec fid richten nad. 
précéder qn. einem vorangeben. 
invariable unveränderlich. 

se procurer fi verfchaffen. 

le peintre der Maler. 





renverser jtürzen. 

l’ingratitude, f. die Undankbarkeit. 

A. fi flüchten se réfugier. 

aufnehmen accueillir, 

die Vorftellung la représentation. 

ein Schaufpieler un acteur. 

bas Doppelte le double. 

die häuslichen Arbeiten les de- 
voirs, m. 

die Sorgfalt le soin. 

ein Obelisf un obélisque. 

aufitellen ériger. 


Vokabeln zu Lektion 57 und Wiederholung; Seite 284—289. 465 


fegen balayer. 

ein Kaufmann un négociant. 
fehütteln secouer. 

B. der Verſchönerungsplan le plan 

d’embellissement. 

ausführen exécuter. 

beiwobnen assister. 

eine Prüfung un examen. 

feltjam étrange. 

fid vornehmen se proposer. 

unglaublid incroyable. 

Klavier fpielen jouer du piano. 

der Unterricht l'instruction, f. 

die Stumme la muette. 

die Genauigfeit la précision. 

bte Verleumdung la calomnie. 
der Herrſcher le souverain. 

ich verbinden se coaliser. 
reden briser. 


(©. 286, Sat 1 — ©. 288, Sat 46.) 
le vallon das Thal. 
marquer bezeichnen. 
farouche mild. 
à mesure que in bem Maße, mie. 
se conformer à fi) anpaflen. 
s’accoutumer à fi) gewöhnen. 
accumuler anhäufen. 
la magnificence die Pradt. 
fou, fol, folle thöricht. 
la dépense die Ausgabe. 
la perte der Untergang. 
une injure eine Beleidigung. 
souverain unumjchränft. 
le chevalier der Ritter. 
la Livonie £ivlanb. 
l'ordreteutonique der deutfheDrben. 
se disputer q. ch. fihumetm. ftreiten. 
le traité der Vertrag. 
définitivement ein für allemal. 
la récompense die Belohnung. 
déchirer zerreißen. 
un invité ein Gaft. [Landhauß. 
une maison de campagne ein 
A. ehrgeizig ambitieux. 
Franz François. 
unfterblid immortel. 
fid zu etwas ar se rendre 
(„zu” nicht zu überfegen). 
die Unerfchrodenheit l’intrepidite, f. 
entfalten déployer. 
K. Platz, Frans. Schulgrammatık. 32. Aufl. 


die Nachwelt la postérité. 
indejfen cependant. 

edelmütig généreux. 

der Genoffe le compagnon. 

u etwas hinreißen pousser à q. ch. 
\önuben frémir. 

aë Opfer la victime. 

die Erwerbung l'acquisition, f. 
der Reichtum la richesse. 

fi bemächtigen s'emparer. 
das Betragen la conduite. 
fdilbern peindre, décrire. 
befteigen monter sur. 

fih einſchiffen s’embarquer. 
der Koffer la malle, le coffre. 
die Seite la page. 

abhalten, hindern empêcher. 
B. ein Gejchichtfchreiber un histo- 
behaupten prétendre. [rien. 
die Rechnung le mémoire. 
vorlegen présenter. 
die Koften les frais, m. 
ungeheuer immense. 

ein Irrtum une erreur. 
fit einjchleichen se glisser. 
die Flucht la fuite. 
der Eroberer le conquérant. 
die Maßregel la mesure. 
billigen approuver. 

ein Kreuzzug une croisade. 
verfaffen composer. 

eine Abfchrift une copie. 
widmen consacrer. 





Wiederholung über den Kon: 
junftiv und das Particip. 


der Vetter le cousin. 

die Rückkehr le retour. 

begrüßen, grüßen saluer. 

rechtmäßig légitime. 

die Stellung la position. 

bedeutend, wichtig important. 

einnehmen occuper. 

die Unflugheit l’indiscrétion f. 

einige quelques-uns. 

ein Einfluß une influence. 

einflußreich influent. 

eine Wirfung un effet. 

die Nachricht la nouvelle. [moment. 

von diefem Augenblif an dès ce 
30 
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ein Weſen un être. 

höher supérieur. 

der Unterpräfeft le sous-préfet. 
früher autrefois. 

u Mittag einladen inviter à diner. 
ie Berfônlidfeit le personnage. 
der Glaube an etwas la foi dans 


q. ch. 

die Rleinigleit la bagatelle. 

der Schritt la démarche. 

eine Stelle wieder erhalten repren- 
dre une place. 

ein Amt un emploi. 

anfchaffen supprimer. 

ein Ujurpator un usurpateur. 

Ange —— 

wiedereinrichten 

wiederherſtellen rétablir. 

injtändigjt instamment. 

die Ernennung la nomination. 

der Schwager le beau-frère. 

einen Orden anlegen prendre une 
décoration. 

das Ludwigskreuz la croix de Saint- 
Louis. 

ein Dienftjahr une année de service. 

antednen compter. 

feufzen soupirer. 

bas Landgut la terre. 

bas Patent le brevet. 

was anbetrifft quant à. 

der ältere Sohn le fils aîné. 

der jüngere Sohn le fils cadet. 

Srieben haben avoir la paix. 

Das Kriegsſchiff le vaisseau de 
guerre. 

fid entideiden se décider. 

eine Beihäftigung une occupation. 

aufnehmen recevoir. 

nächſte prochain. 

empfeblen recommander. 

ausbrechen éclater. 

jem. bejuchen venir voir qn. 

Anfprüche haben avoir des titres. 

ein Wegebaumeiſter un ingénieur 

übertreiben exagérer. [civil. 

die Kenntniſſe l'instruction, f. 

fih zum Bürgen maden se porter 
garant. 

die Fähigfeit la capacité. 

die Gclinnung le sentiment. 


ein 


die Gutgefinnten les gens bien 
pensants. 
eine Stelle befleiven occuper une 


place. 
der Nebenbuhler le rival. 
ſich folgen se succéder. 
die Ergebenheit le dévouement. 
Se remplacer. 
eamter un fonctionnaire. 
hinzufügen ajouter. 
eine Rofarbe anſtecken attacher une 
cocarde. 
fi erklären se déclarer. 
der Sturz la chute. 
fider assuré. 
die Bittſchrift la pétition. 
der Staatsſchatz le trésor public. 
ordnen régler. 
eine Angelegenheit une affaire. 
fogleich tout. 
fé begnügen mit se contenter de. 
die Hälfte la moitié. 
die Lieferung la livraison. 
die Achtung la considération. 





Antwort, Seite 291. 


ein Sntereffe un intérêt. 

auseinanderjeßen expliquer. 

der Anſpruch la prétention. 

die Forderung la réclamation. 

mitteilen communiquer. 

jedoch pourtant. 

jemand etwas zu lefen geben donner 
q. ch. à lire à qn. 

hinzufügen ajouter. 

entrüften indigner. 

die Entrüftung l’indignation, f. 

eine Sendung un envoi. 

befchleunigen häter. 

gütig bon. 

feltiam étrange. 

in étranger, étrangère 

er Suftigminifter le ministre de 
la justice. 

inne haben occuper. 

Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
rendre justice. 

eine Ermüdtigung une autorisation. 

das Verdienft le mérite. 

ablegen déposer. 
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die Eile l’empressement, m, 

fi einen Prozeß zuziehen s’attirer 
un procès. 

verdanfen devoir. 

der Darineminifter le ministre de 
la marine. 

ein Marineoffizier un officier de 
marine. 

ein Ententeid un étang à canards. 

beleibigenb injurieux. 

die Ajpiranten- (Kandidaten-)Lifte 
la liste des aspirants. 

befteben se composer. 

der Minifter für öffentlihe Bauten 
le ministre des travaux publics. 

lobenswert louable. 

eine Chauffee bauen construire une 
chaussée. 

der Minifter des Innern le ministre 
de l’intérieur. 

ausfpreden prononcer. 

vorzüglich, ausgezeichnet distingué. 

ausſetzen exposer. 

der Wechſelfall 1a chance. 

nidt verfehlen etw. zu thun ne pas 
manquer de faire q. ch. 

der Finanzminifter le ministre des 
finances. 

überreichen présenter. 

eine Anleihe un emprunt. 

für Rechnung pour le compte. 

eme Schuldforderung une créance. 

Beit haben avoir le temps. 

gerade heraus franchement. 

geltend machen faire valoir. 

genehmigen agréer. 

‚die Sodachtung la considération. 


Abſchnitt VIL. 


Lektion 58. 
un écrit eine Schrift. 
à mon aise nad meinem Belieben. 
s’embarquer fid einfchiffen. 
la campagne der Feldzug. 
la laine die Wolle. 
le coton die Baummolle. 
la toile die Leinwand. 
le châle der Shanl. 
la ressemblance die Ähnlichkeit. 
la diplomatie (fi) die Diplomatie. 





dater datieren, fid herfchreiben. 

en effet in der That. 

se rapprocher fid nähern. 

planter pflangen. 

une aigle ein Adler (Feldzeichen). 

diriger leiten. 

A. ein Einzug une entrée. 

die Zufiaden les Lusiades, m. pl. 

ein Heldengedicht une épopée. 

portugiefiid portugais. 

ein Portugieſe un Portugais. 

der Gegenitand le sujet. 

Indien les Indes, f. pl. 

begünftigen favoriser. 

mißhanbeln maltraiter. 

der Sturz la chute. 

die — l'étendue, f. 

die Betriebſamkeit l'industrie, f. 

widtig important. 

der Käſe le fromage. 

allenthalben partout. 

da3 Erzeugnis le produit. 

der Ruf la réputation. 

im Kriege fein être en guerre. 

nachſtehen être inférieur à. 

er jteht feinem andern nad il ne 
le cède à aucun autre. 

die Wüſte le désert. 

nördlich septentrional. 

angehören appartenir. 

der Erdteil le continent. 

die Mannszucht la discipline. 

B. Das Mittelmeer la Mediter- 
ranée. 

demütigen humilier. 

vorzuziehen préférable. 

liegen (geographiſch) être situé. 

das Bild le portrait. 

getreu, treu fidèle. 

verderben corrompre. 

ein Handmwerfer un artisan, un 
ouvrier. 

die Auswahl le choix. 

das Ausland l'étranger, m. 

obere supérieur. 

unfterblid) immortel. 


Lektion 59. 
le quadrupede (fpr. fuß) das vier: 
füßige Tier. 
le poil bas Haar. 
30* 
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une écaille eine Schuppe. 

le restaurant das Spetfehaus. 
l'herbe, f. bas Kraut. 

le potage die Suppe. 

un oignon eine Zwiebel. 

une omelette ein Eierkuchen. 

le lard der Sped. 
les épinards, m. pl. der Spinat. 
la crême die Sahne, der Rahm. 
le röti der Braten. 

le veau das Kalb. 

la tarte der Kuchen, die Torte. 
un abricot eine Aprifofe. 
joindre les mains die Hände falten. 
A. die Windrofe la rose du compas. 
wirtlid, gajtlich hospitalier. 
einen Beſuch maden faire une 

visite. 
fit befinden se porter. 

abren apprendre. 

bod élevé. 
B. geiftreid spirituel. 

bas Brudjtüd le fragment. 
ſchließen fermer. 

der Zug le trait. 

vegelmähig regulier. 

pe frifch vermeil. 

ie Gefidtsfarbe le teint. 

eine Adlernafe un nez aquilin. 
ein Haar un cheveu. 

lodig bouclé. 

mittel moyen. 

ebenmäßig proportionne. 
ftärten fortifier. 

bejtändig continuel. 

erfrijchen rafraîchir. 

ein Seewind une brise de mer. 
aufgelegt disposé, ée. 

gründlich à fond. 

ein en à un Chartreux. 
verpflichten obliger. 

Scotland l'Écosse, f. 

die Nordfee la mer du Nord. 
der atlantiihe Dcean l'Océan At- 

lantique, m. 


Lektion 60. 
un aliment ein Nahrungsmittel. 
végétal vegetabilifch (aus dem 
Pflanzenreich). 
la simplicité die Einfachheit. 


Vokabeln zu Lektion 59—61; Seite 304—311. 


attirer — 
timide furchtſam. 
la sentence der Urteilsſpruch. 
subsister befteben. 
ébranler erjdüttern. 
la postérité die Nachwelt. 
A. die Vereinigung la réunion. 
der Sabiner le Sabin. 
verwechjeln confondre. 
der Staatsmann l’homme d’État. 
u thun haben mit avoir affaire* à. 
la opiniâtre. 
chädlich nuisible. 
B. die Züge le mensonge. 
vergehen périr. 
befteben durer. 
fanatiſch fanatique. 
gone Jeanne. 
arimilian Maximilien. 
Sarl der Kühne Charles le Témé- 
raire. 
Burgund la Bourgogne. 
übertragen conférer. 
der Oberbefehl le commandement 
en chef. 
die Raltblütigfeit le sang-froid. 
die Unerfchrodenheit l’intrépidité, f. 


Sektion 61. 

le dépit der Ärger. 

irrité erzürnt. 

le général en chef der fomman: 
dierende General. 

un Persan ein (Neu-) Perſer. 

un Perse ein (Alt) Perfer. 

le faubourg die Vorftadt. 

A. der Hirte le berger. 

immermwährend perpétuel. 

einen Titel annehmen prendre un 
titre. 

ermorden assassiner. 

Öottfried Godefroy. 

fid begnügen mit se contenter de. 

der Beihüter le protecteur. 

bas heilige Grab le saint sé- 
pulcre. 

Gratianus Gratien. 

der Mitregent le corégent. 

ein Herold un héraut. 


* Nicht avoir à faire. 


Vokabeln zu Lektion 61—64; Seite 311-318. 


Pavia Pavie. 

frönen couronner. 

die Zombardei la Lombardie. 

ein Betrüger un imposteur. 

der Markgraf le margrave. 

B. der Feldmarſchall le feld-maré- 
chal. 

die Einnahme le revenu. 

jährlich annuel. 

der Ritter le chevalier. 

die Ehrenlegion la Légion d’hon- 
neur. 

ein Elſäſſer un Alsacien (àl-[ä-fiä"). 

jebig actuel. 

Sadjien la Saxe. 

die Rhone le Rhône. 

die Grenze la frontière. 

Pharao Pharaon. 

Sofepb Joseph. 

ein Hebräer un Hébreu. 


Lektion 62. 


l'audace, f. die Kühnheit. 

le courtisan ber Höfling. 

en plein air unter freiem Himmel. 
le trouble die Unruhe. 

agiter beunruhigen, aufregen. 

le Chartreux der Rartäufer 

A. aufhalten arrêter. 

der Schritt le pas. 

die Graufamfeit la cruauté. 

der Zeuge le témoin. 

B. ein Zanbhaus une maison de 


campagne. 
die Großmut la générosité. 
ein Verwandter un parent. 
fobald als möglich aussitôt que 
possible. 
bas Gericht le plat. 


Lektion 63. 


peupler bevölfern. 

le délateur der Angeber. 

un espion ein Spion. 

le remède das Heilmittel. 

rougir erröten. 

disputer la victoire um den Gieg 
ringen. 

un particulier ein PBrivatmann. 

dépenser ausgeben. 
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la profusion die Verſchwendung. 
A. ein Landmann un agriculteur. 
berufen zu appeler à. 

die Diktatur la dietature. 
aufammen ensemble. 

ein Betrüger un fourbe. 

B. ein Tempelritter un templier. 
eine Waffenthat un fait d'armes. 
herrlich magnifique. 

ein Freibillet un billet de faveur. 
eine Verzierung un ornement. 


Lektion 64. 
enterrer beerdigen. 
le seuil die Schwelle. 
proche nahe. 
un publicain ein. Abgabenpächter. 
le massacre die Niebermeßelung. 
l’approbation, f. die Billigung. 
le regret bas Bedauern. 
apparent anjcheinend. 
un effort eine Anjtrengung. 
l'appui, m. die Stütze, die Unter- 

ſtützung. 
citer anführen. 
un auditeur ein Hörer. 
le colonel der Oberſt. 
un étendard eine Standarte. 
enlever wegnehmen. 
le passage der Übergang. 
plaider einen Prozeß führen. 
A. ein Örönländer un Grœnlan- 
dais. 

bas Gemüfe le légume. 
bas Getreide le blé. 
bas Fleiſch la chair. 
die Nahrung la nourriture. 
die Unmifjenheit l'ignorance, f. 
eine Gewohnheit une habitude. 
der Eigenfinn le caprice. 
— préférer. 
Die Lebensweiſe la manière de vivre. 
friid frais. 
der Wohlgeruch le parfum. 
B. der Glanz l'éclat, m. 
der Leibwächter le garde du corps. 
beweinen pleurer. 
der Fortſchritt le progrès. 
der Rückzug la retraite. 


die Sauptidladt le combat prin- 


cipal. 


470 Bot. zu Left. 65 u. 3. Wiederh. über d. Artifel 1—4; S.319—322. 


£ektion 65. 
un aigle ein Abler. 
le vautour der Geier. 
un abus ein Mibbraud. 
le précepteur der Erzieher. 
le cours der Lauf. 
restaurer mieberberitellen, wieder: 
idten. 
dispenser verteilen. 
impassible unempfindlich. 
le métier das Handwerk. 
A. Horaz Horace. 
eine Hymne dichten composer un 
hymne. 
das alte Teftament l'ancien testa- 
die Grundlage la base.  [ment. 
der Glaube 1a foi. 
die Rolonialwaren les denrées colo- 
niales, f. pl. 
der Pfeffer le poivre. 
der Zimmt la cannelle. 
die Leinwand la toile. 
vie Wolle la laine. 
ertragen supporter. 
leihmut l'impassibilité, f. 
Ber Zeibeigene le serf (fpr. das f). 
an dompter. 
die eharrlichfeit la persévérance. 
unzähmbar indomptable (fp. do”-). 
vin reißendes Tier une bête féroce. 
ein Gtodwerf un étage. 
das Mujter le modèle. 
der Kongreß le congrès. 
ehrwürdig vénérable. 
cedHdaften probe. 
Fabricius Fabricius (fpr. ühß). 
der Lehnſtuhl le fauteuil. 


Wiederholung über den Artikel. 


1. 


die Großmacht la grande puissance. 

alphabetifd alphabétique. 

eine Dronung un ordre. 

der Titel le titre. 

herrſchen régner. 

Ungarn la Hongrie. 

der beutide Bund la Confédération 
germanique. 

Böhmen la Bohême. 

Mähren la Moravie. 





ein Erzherzogtum un archiduché. 
ein Fürftentum une principauté. 


2. 

die vier Himmelögegenden les quatre 
points cardinaux. 
$ les bornes, f. 
die Grengen { les confins, m. 
begrengen borner. 
trennen séparer. 
bas Bisfaifche Meer la mer de 
Biscaye. 

Te 
Rheinpreußen la Prusse rhénane (à) 
Belgien la Belgique. 
vereinigen unir. 
Schottland l'Écosse, f 
die Verfaſſung la constitution. 
verbinden réunir. 
das Parlament le parlement. 
feinen Sit haben siéger. 
britifch britannique. 

3. 
wichtig important. 
Nord⸗ l'Amérique du Nord. 
Amerika a septentrio- 


der Beamte le magistrat. 

der Koloniſt le colon. 

auswandern émigrer. 

der Diftrift le district (bi-Btrif). 

fi erhalten se maintenir. 

herrichen dominer. 

die Befitung la possession. 

die Bevölferung la population. 

Mittel : Amerifa l'Amérique cen- 
trale. 

Süd⸗Amerika l'Amérique méridio- 
nale. 

4. Der Raifer von China in 

Paris. 
ein Sanb feindlid überziehen envahir 


un pays. 

feine Reſidenz aufichlagen établir sa 
résidence. 

in bürgerlicher Kleidung habillé en 
bourgeois. 

die Eintracht la concorde. 

einen Namen führen porter un nom. 

mechjeln échanger. 

offenbar apparemment. 
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es madt mir Vergnügen je suis 
heureux. 

die Geburtsftabt la ville natale. 

der Führer le guide. 

ein Anerbieten une offre. 

annehmen accepter. [office. 

ein Amt ausfüllen s’acquitter d’un 

der Giceronelecicerone (Bi-ke:rö-ne). 

Abſchied nehmen prendre congé. 

jemand für etwas banfen remercier 
qn. de q. ch. 

erfahren savoir. 

je nun ma foi! 

das Zögern l'hésitation, f. 

fid Iuftig machen über se moquer de. 

bejchließen résoudre (de). 

jem. mit gleicher Münze bezahlen 
rendre & qn. la monnaie de sa 
piece. 

der Spötter le railleur. 

die Gejellihaft la compagnie. 

es jem. ordentlich geben dire son 
fait à qn. 


5. Alberoni. 

die Umgegend les environs, m. pl. 
ein Zandpfarrer un curé de village. 
voritellen présenter. 
bas Glüd la fortune. 
der Gefchäftsträger le chargé d’af- 
verheiraten marier. [faires. 
entfernen éloigner. 
ein Grande von Spanien un grand 
toßartig vaste. [d’Espagne. 

läne jeflen former des projets. 
die Hälfte la moitie. 
ein Nebenland une dépendance. 
die Niederlande les Pays-Bas, m. 
mieberverfchaffen rendre. 
entreißen enlever. 
auf den Thron feten placer sur le 
befchäftigen occuper. [tröne. 
ftürzen renverser. 
die Verfchwörung la conspiration. 
wieberberitellen rétablir. 
mißglüden échouer. 
ermorben assassiner. 
fi verbünden s’allier. Det. 
einen Plan vereiteln déjouer un pro- 
verabjchieden renvoyer. 
beitreten adhérer. 








Gavoyen la Savoie. 

etwas abtreten gegen céder q. ch. 
en &change de. 

die Ausfiht erhalten auf obtenir 
l’expectative de. 

die Zuflucht le refuge. 

der Kirchenſtaat les. États de 
l'Église. 


Lektion 66. 

léger leicht. 
lourd fchwer. 
sacré heilig. 
destiner beftimmen. 
animer beleben. 
la mouche die Fliege. 
la couleur bie Farbe 
avancer vorrüden. 
la face die Geftalt. 
dévoué ergeben. 
s’aigrir fich erzürnen. 
se diviser ſich teilen, entzweien. 
sourd taub. 
un offenseur ein Beleidiger. 
le statuaire der Bildhauer. 
estimable achtungswert. 
rassembler zufammenbringen. 
A. außerordentlich extraordinaire. 
die Erfahrung l'expérience, f. 
die Seemacht la marine. 
wichtig important. 
bevölfert peuplé, populeux. 
in Zorn geraten entrer en colère. 
wagen oser. 
jem. nahe fommen approcher de. 
ehrenvoll honorable. 
niederfchlagen abattre. 
unterrichtet instruit. 
geiftvoll spirituel. 
B. der Zuftand l'état, m. 
Sorgfalt anwenden se soigner. 
anwenden employer. 
der Ungeborjam la désobéissance. 
ftrafbar coupable. 
erben hériter (de). 
das Vermögen la fortune. 
der ——— le souverain. 
der Krieger le guerrier. 
der Kirchturm le clocher. 
das Straßburger Münſter la cathé- 

drale de Strasbourg. 
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Lektion 67. 


élever erziehen. 

aveugle blind. 

parfait vollfommen. 

le tonneau das Faß. 

aride bürr. 

distribuer außteilen. 

abondant an 

la pendule die (©tut-, Wand⸗) Uhr. 

le culte des images der Bilderdienft. 

A. erſtaunlich étonnant. 

Herfules Hercule; Thejeus Thésée. 

der Pilger le pèlerin. 

eine Repetierubr une montre à ré- 
pétition. 

B. der heilige Ludwig saint Louis. 

eine Dornenfrone une couronne 
d’épines. 

die Unterbanblung la négociation. 

befchreiben décrire. 

Gefabr laufen courir risque. 

der Fehler le défaut. 

fortwährend continuel. 

eine Befbüftigung une occupation. 

der Mortibat le vocabulaire. 

liefern fournir. 


Lektion 68. 
boiteux binfenb, lahm. 
durable dauerhaft. 


le code das Geſetzbuch. 

le zéphir der Weſtwind. 

la fraîcheur die Frifche, Kühle. 
une attitude eine Haltung. 

la règle das Lineal. 


plat jlad). 

la matière der Stoff. 

jaune gelb. 

le jus der Saft. [bringen. 
rapporter zurüdführen, zurüd- 


ineffaçable unauslöfchlich. 
aveugler verblenden. 

aigre fauer. 

eriard fchreiend, gellend. 

soutenir behaupten. 

inestimable unfjchägbar. 

A. der Gefang le chant. 

die Äneide l'Énéide, f. 

der Rettungsweg la voie de salut. 
die Sitzung la séance. 


Vofabeln zu Lektion 67—69; Seite 329—341. 


die National-Verfammlung l’assen- 
blée nationale, f. 

die Trauer le deuil. 

anfünden, anbeuten annoncer. 

bezeichnen signifier. 

die Zerſtörung la destruction. 

furdtbar terrible. 

eine Ahnung un pressentiment. 

der Verrat la trahison. 

der Rod le cuisinier. 

[5 entfernen s'éloigner. 

ie Ernte la moisson, la récolte. 

der Erlaß le décret. 

der Unterthan le sujet. 

B. ein Haar un cheveu. 

der Greis le vieillard. 

fid ärgern être fâché. 

augenblidlid, fofort aussitôt. 

bas Benehmen la conduite. 

die Einftimmigfeit l'unanimité, f. 

Nömusig sale. 

ein re un bourg. 

ein Gaft un invité. 

ein Zeibrod un habit. 

eine Weſte un gilet. 

eine Halsbinde une cravate. 

beängitigen agiter. 

gut gewachſen bien fait. 

der Rabbiner le rabbin. 

tapfer vaillant. 


Lektion 69. 
la coupole die Kuppel. 
la glace das Eis, die Eismaſſe. 
abuser täuschen. 
le songe der Traum. 
le frein der Zügel. 
la sauve-garde die Schutzwache. 
il est es giebt. 
le précepte die Vorfchrift. 
häte eilig. 
heurter ftoßen, anftoben. 
A. bas Heilmittel le remède. 
der Kellner le garçon. 
fi) den Magen verderben se donner 
une indigestion. 
die Suppe le potage. 
der Braten le rôti. 
B. eine Anzeige une annonce. 
eintüden insérer. 
vergeblid} en vain. 


Dot. zu Left. 69 u. Wiederholung 1—4; ©. 342—345. 


abtreten céder. 

das Stadtviertel le quartier. 

C. der Kurierzug le train express. 

feinen Koffer paden faire sa malle. 

herumtrödeln lambiner. 

richtig gehen (v. Uhren) aller bien. 

beläftigen incommoder. 

der Schalter le guichet. 

ben Zug verfehlen manquer le train. 

abfertigen expédier. 

etw. (Steuerpflichtige) anzugeben 
haben avoir q. ch. à déclarer. 

Einfäufe des emplettes, f. 

ein Gepädjtüd une pièce debagage. 

die Cigarre le cigare (fp. -gabr). 

aufidnallen défaire. 

ein Riemen une courroie. 

in Unorbnung bringen déranger. 

die Reifetajche le sac de voyage. 


ces Si Adjektiv und 
dverb. 
1. 
jedermann tout le monde. 
unermeflid immense. 
bas Gemälde le tableau. 
die Kunftwerfe, Kunftfachen les 
foftbar précieux. [objets d’art, m. 
bas Eigentum la propriété. 
BrariteleS Praxitèle. 
entgehen échapper. 
die Zerſtörung la destruction. 
fdleunig prompt. 
einfchiffen nad) embarquer pour. 
beauftragen charger. 
——— inaccoutumé. 
unſchätzbar inestimable. 
der Überreſt le reste. 
ein Zeitalter une époque. 
fid fümmern um se soucier de. 
abbrechen briser. 
verftimmeln mutiler. 
gutufen crier. 
zornig en colère. 
verderben gâter. 
id bin gehalten zu je suis tenu de. 
2. 
bas Mufeum le musée. 


bas Louvre-Mufeum in Paris le 
mnsee du Louvre à Paris. 
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ftolz fier. 

befuchen visiter. 

die Figur la taille. 

bas Ausjehen l'air, m. 

der Schnurrbart la moustache. 
einzig und allein uniquement. 
furbtbar terrible. 

ein Katalog un catalogue. 
klaſſiſch classique. 
durchſchreiten traverser. 

der Schritt le pas. 

majeftütifd majestueux. 

an der Spitze à la tête. 

auf der Schwelle sur le seuil. 
nun wohl! eh bien! 

fi) (gut) unterhalten s’amuser. 
eine Uniform un uniforme. 
meiner Treu! ma foi! 

überall partout. 


3. 


der Gelehrte le savant. 

ftreiten disputer. 

heftimmen zu déterminer à. 

Aachen Aix-la-Chapelle (fpr. ähß). 

meit vaste. 

ein Schriftiteller un écrivain. 

der Mittelpunft le centre. 

die Befitung la possession. 

die Lage la position; la situation. 

die Augen auf fid ziehen attirer 
les yeux (regards) sur soi. 

berichten rapporter. 

ein Ort un endroit. 

die Duelle la source. 

der Schwimmer le nageur. 

ein Bad un bain. 

vorteilhaft avantageux. 

der Wohnfit la résidence. 

Trier Trèves: Köln Cologne. 

Main; Mayence. 


4. 


abfteigen descendre. 

der Kellner le garçon. 

blaß pâle. 

überfpannt exalté. 

umbergehen marcher. 

bas Gaſtzimmer la salle des voya- 
geftifulieren gesticuler.  [geurs. 
in Gebanfen mentalement. 
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verfehren communiquer. 
ein Kaufmann un commergant. 
fi betragen se conduire. 
ein Sterbliher un mortel. 
u Rate ziehen consulter. 
d verftändlich machen se faire 
comprendre. [mal. 
fo gut e8 eben geht tant bien que 
die Xusfprade la prononciation. 
am folgenden Morgen le lendemain. 
bas Feuer geht aus le feu s'éteint. 
wôrtlid littéralement. 
auf englijde Weife à l'anglaise. 
ein Lidtitrabl un trait de lumière. 
binaufgeben monter. 
einschließen enfermer. 
flingeln sonner. 
berubigen calmer. 
bas Sa ellod le trou de la serru- 
berfuliit herculéen. [re. 
das Romplott le complot. 
eine Thür einjtoßen enfoncer une 
porte. 
der Fußtritt le coup de pied. 
in Aufruhr — alarmer. 
die bewaffnete Macht la force armée. 
herbeiholen requérir. 
das Mißverſtändnis le malentendu. 
fid aufflären s'expliquer. 





Abſchnitt VII. 


Lektion 70. 
mettre un frein einen Bügel anlegen. 
la terre promise bas gelobte Land. 
l'abondance, f. der Überfluf. 
le butin die Beute. 
honteux ſchmachvoll. 
préserver bewahren. 
couper jchneiden, abjchneiden. 
se häter fid beeilen. 
trainer ziehen, fchleppen. 
rechercher aufſuchen. 
faire cas de qn. jem. fchäßen. 
particulier befonbers. 
à l'instant im Augenblid. 
tenez! halt, da! 
A. mitteilen communiquer. 
ein Urteilsſpruch un arrêt. 
mildern adoucir. 
der Verräter le traitre. 











befriedigen satisfaire. 

fid etwas verjagen se refuser 

was anbetrifft quant à. (q. ch. 

empfeblen recommander. 

ebemals autrefois. 

wetten parier. 

das Gaftmabl le repas, le banquet. 

verſchwenden prodiguer. 

die Möglichfeit la possibilité. 

ein Gefäß un vase (wabf). 

der Œffig le vinaigre. 

Dinfenen placer (ä). 

der Wert la valeur. 

fih auflöfen Lafjen faire dissoudre. 

verſchlucken avaler (à). 

abfdlagen, verweigern refuser. 

Perſien la Perse (pärf). 

{mutig sale (BAD). 

opfern sacrifier (Bä). 

B. von jemand etwas fordern de- 
mander quelque chose à qn. 

das Geſchenk le présent. 

bejtechen corrompre. 

erniedrigen abaisser. 

fließen couler. 

der Winfel le coin. 

der Blif le regard. 

gebrauchen employer. 

veinigen nettoyer. 

die Wäſche le linge. 

die Befürchtung la crainte. 

verbergen cacher. 

ein Befehl un ordre. 

ein Gelbftherrfcher un autocrate 
(o-tö-Frät). 

der Unglüdsgefährte le compagnon 
d’infortune. 

eine Erleichterung un adoucisse- 
ment. 

gewähren accorder. 


Lektion 71. 
l'exploit, m. die That, Heldenthat. 
la gaieté (gaîté) die Freudigfeit. 
le poison das Gift. 
planter pflanzen, aufpflanzen. 
le sol der Boden, der Erdboden. 
laborieux arbeitfam. 
multiplier vermehren. 
serrer drüden. 
humide feucht, naß. 


Bof. zu Leit. 71 u. Wiederh. über Left. 70, 71; ©. 359—365. 


le sacrifice bas Opfer. 
exposer ausfeben, gefährden. 
un troupier ein Soldat. 
le drapeau die Fahne. 
s'éloigner fid entfernen. 
derrière Hinter. 
le retranchement die Verſchanzung. 
A. zugethan, ergeben dévoué. 
der Gemabl l'époux, m. 
die Gemahlin l'épouse, f. 
eine Gtübe un appui. 
meiden, vermeiden éviter. 

immig, wild farouche. 

ie GStreitigfeit la querelle. 
ernfthaft sérieux. 
die Ungebuld l’impatience, f. 
der Aufenthalt le séjour. 
in Crftaunen feben étonner. 
die Pracht la magnificence. 
Die Umgebungen les environs, m. pl. 
reizend charmant. 
die Verurteilung la condamnation. 
der Miberftand la résistance. 
vergeblich vain, e. 
B. ein Hinderni® un obstacle. 
bas Vermögen la fortune. 
auferorbentlid extrêmement. 
mäßig sobre (Köbr’). 
feit ferme. 
Die Sanftmut la douceur. 
eine Einladung une invitation. 
ein Dorn une épine. 
Braunſchweig Brunswik (bræ»k-). 
fid freugen se croiser. 
ein Phocäer un Phocéen (fö-keTär). 


Wiederholung üb. Lektion 70 un. 71. 
1; 
Nah fünf und zwanzig 
Sahren. 
ſtören déranger. 
beſchämt confus. 
der Empfang l’accueil, m. 
gefaßt fein auf s'attendre à. 
vortrefflich excellent. 
plaudern causer. 
ermutigen encourager. 
fich benfen s'imaginer. 
der Handlungsgehülfe le commis. 
die Perjünlidfeit le personnage. 
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um der Sade auf den Grund zu 
fommen pour en avoir le cœur 
net (nät). 

ausfabren sortir en voiture. 

die Borfebung la Providence. 

die Abjchrift la copie (d). 

der Yerftand l'intelligence, f. 

überfpannt exalté. 

e. Sade nachjagen poursuivre q. ch. 

id widmen se dévouer. 

DE og nm im 

votitellen figurer. 

das väterliche Erbteil le patrimoine. 

dinrichten exécuter (ä-gie). 

im Grunde au fond. 

das Menſchengeſchlecht le genre 

aufhören finir. [humain. 

eine Neigung une inclination. 

en conforme. 

die Wohnung le logement (d). 

ein Vorſchuß une avance. 

das Gehalt les appointements, m. pl. 

eilig fein être pressé. 

die Befugnifie les fonctions (fo"f- 
Bo”), f. pl. 


2. 

Gil Blas (blaÿ). 

Lesage (lö-Babj'). 

das Brucdftüd le fragment. 
allegorijd allégorique (6). 
die Vorrede la préface (fäß). 
behalten retenir. 
der Sinn le sens (ba”ÿ). 

fih fdeuen craindre. 
Salamanfa Salamanque (Bä). 
eine Inſchrift une inscription. 
puits par hasard. 

er Hand le bord. 

erregen exciter (ak'-ßi). 
reinigen nettoyer. 

die Seele l'âme, f. 

der Licentiat le licencié. 

ad ah! 

das Grab la tombe. [à q. ch. 
fid intereffieren für etw. s'intéresser 
verfuden essayer. 

abbeben enlever. 

Spaß maden amuser (qn.). 
em Wirtshaus une auberge. 
nabe proche. 
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viel Glüd beaucoup de chance! 

fid ans Werk maden se mettre à 
l'ouvrage. 

die Überrafhung la surprise. 

erraten deviner. 

wörtlich au pied de la lettre, litté- 

vergraben enfouir. [ralement. 

die Ermabnung l’exhortation, f. 

überflüffig superflu. 

der Erbe l'héritier, m. 

vorftellen représenter (rë). 

nadbenten réfléchir. 

bie Lehre la leçon. 


3. 

Der Geizhals. 
ein Geizhals un avare. 
der Schatz le trésor. 
ftehlen voler; der Diebftabl le vol. 
anvertrauen confier. 
was anbetrifft quant à. 
allerding3 certainement. 
leihgültig indifférent. 
Er einbilden s’imaginer. 
benugen profiter de. 
id möchte rafend werden j’enrage. 


Lektion 72. 


le commandement das Gebot. 

intègre unbefcholten. 

domestique (6) häuslich, innerlich. 

la responsabilité die Werantwort- 
lichkeit. 5 

la proseription die Achtung. 

mettre à prix feilbieten, einen Preis 

funeste verhängnisvoll. [ausfeten. 

le capitaine der Feldherr. 

respirer atmen. 

dévaster zeritören. 

defigurer entitellen. 

agiter bewegen. 

assujettir unterwerfen. 

se conformer ſich anpafjen. 

A. überzeugen convaincre. 

verbannen bannir. 

fid zu einer Religion befennen pro- 
fesser (prö-) une religion. 

die Ruhe le repos. 

die Mühe la peine. 

die Wunde la blessure. 

fid verirren s’égarer. 





bas Mitleid la pitié. 

einflößen inspirer. 

entideiben décider. 

das Verdienſt le mérite. 

verdienen mériter. 

abhängen dépendre. 

der Zufall le hasard. 

ein Irrtum une erreur (är-rer). 

der Gipfel le sommet (Bd). 

belfen aider. 

augenscheinlich évident. 

— 

einen Sieg erfechten gagner une 
victoire. 

B. das Majeſtätsgeſetz la loi de lèse- 

ein Serbredenun attentat. [majesté. 

anmenden appliquer (à). 

beargmöhnen soupçonner. 

beleidigen offenser. 

leicht léger. 

ein Schmud un ornement. 

gd poétique. 

te Sudt la manie (à). 

die Einfachheit la simplicité. 

enthalten renfermer, contenir. 

bi begnügen mit se contenter (de). 

e Kr posséder. 

ftreben nad) etwas aspirer à q. ch. 

übertreffen, überfteigen surpasser. 

der Herd le foyer. 

in Die Heimat zurüdichiden ren- 
voyer dans ses foyers. 

der Anführer le chef. 

fi) ergeben se rendre. 


Lektion 73. 
relever 1) wieder erheben, 2) (in: 
tranfitiv) abhängen. 
l'indépendance, f. die Unab: 
hängigfeit. 
se glorifier (6) fit rühmen. 
le rocher der Yeljen. 
escarpé fteil. [fahren laſſen. 
rendre justice Geredtigteit mwider- 
une éducation eine Erziehung. 
prendre soin Sorge tragen. 
ennoblir veredeln. 
illustre erlaudt. 
être ‘honteux (0"-t5) fit fchämen. 
la panthère (tähr) der ‘Banther. 
semer jüen, bejüen. 
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la tache (täfch) der Fled. 
la tâche (tabfd) die Aufgabe. 
une araignée eine Spinne. 
le fil der Faden. 
suspendre aufhängen. 
la toile bas ©pinnengemebe. 
le piège die Falle. 
nourrir ernähren. [eine Warnung. 
un avis ein Rat, eine Nachricht, 
se tenir sur ses gardes auf feiner 
le terme das Ende. [Hut fein. 
précipiter bejchleunigen. 
A. die Schlange le serpent. 
verwenden employer. 
das Gewölbe la voûte. 
die Glode la cloche. 
ertönen retentir. 
heidniſch paien (pä-3°). 
bas Ufer le bord, la rive. 
der Bahnhof la gare. 
mieten louer. 
der Mangel le manque. 
die Aufrichtigfeit la franchise. 
achtenswert estimable. 
ein Ausbrud une expression. 
ein gebilbeter Mann un homme 
comme il faut. 
die Nachforfchung la recherche. 
vermeintlid prétendu. 
die Zärtlichfeit la tendresse. 
berftammen descendre, sortir. 
das Bergwerk la mine. 
bas Duedfilber le mercure. 
8. ein Schwert une épée. 
regieren gouverner. 
entipringen prendre sa source. 
der Biber le castor. [naturelle. 
die Naturgeihichte l’histoire (f.) 
ufchreiben attribuer. 
ie Geſchicklichkeit l'adresse, f. 
nidt Urſache il n'y a pas de quoi. 
die Nachwelt la postérité. 
ein Böfer un méchant. 
genießen jouir de. 
eine Rinde une écorce. 
beſchädigen endommager. 
die Wurzel la racine. 
die Feuchtigkeit l'humidité, £ 
verdorren se dessécher. 
Fe weihen { se consacrer. 
d bingeben | se vouer. 


die Matbematif les mathématiques, 
um, berum autour de. [f. pl. 
erleudten éclairer. 

ein Fixſtern une étoile fixe. 

eine Are un axe. 

tadeln blämer. 

eine Klippe un écueil. 

Schiffbruch leiden faire naufrage. 
die Trägheit la paresse. 





Wiederholung üb. Lektion 72 u. 73. 
1 


befanntlid on sait que. 

ein Stammgaft un habitué. 

befuden fréquenter. 

eine Gewohnheit une habitude. 

ein FA De un restaurant. 

ein ere aus un café. 

das Lokal l'établissement, m. 

die Art le genre. [vu de. 

gern Ed werben von être bien 

der Wirt le propriétaire. 

ftören troubler. 

fo ainsi. 

regelmäßig régulier. 

Édeben occuper. 

ärgern ennuyer (a”-ni-ie). 

bergeftalt tellement. 

fih einfallen laffen s’aviser de. 

fonderbar singulier. 

vertreiben expulser. 

die Gefälligfeit la complaisance. 

eine Miene un air. 

die Pünktlichkeit l'exactitude, f. 

eine Achtung une estime. 

der Gajtwirt le restaurateur. 

abbelfen remédier à. 

binausbringen faire sortir de. 

die Ede le coin. 

richtig justement. 

zur hir hinauswerfen mettre à 
la porte. 

ausjehen avoir l'air de. 

ein anftändiger Menſch un homme 
comme il faut. 

der Henker le bourreau. 

genauer anfehen examiner de plus 
pres (prä). 

jem. auffallen frapper qn. 

genau fennen bien connaître. 
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attacher anfnüpfen, verbinden. 

A. der 2orbeer le laurier. 

einftimmen consentir. 

ber Grund la raison. 

entgegenfeben opposer (6-po-). 

ftammen au3 être originaire de. 

ein Abenteurer un aventurier. 

gründlich profond. 

mannigfaltig varie. 

begreifen comprendre. 

unvorjichtig imprudent. 

die Niederlage la défaite. 

ausnehmen excepter. 

der Bildhauer le sculpteur (Bfül- 
teer), le stätuaire. 

leihfommen égaler. 

Nrariteles Praxitèle. 

der Zweikampf le combat singulier. 

der Zeuge le témoin. 

der Pübiggang l’oisiveté, f. 

öffentlich en public. 

gejchäftig occupé. 

der Verſuch la visite. 

B. die Stimme le suffrage. 

murren murmurer. 

die Dauer la durée. 

die Fahrt la traversée (fe). 

niedergefchlagen abattu. 

Sibirien la Sibérie (fi-). 

vergleichen comparer. [ment. 

die Unannehmlichfeit le désagré- 

im allgemeinen en général. 





Wiederholung über dieFürwörter. 


Der nächtliche Bejud. 
nädtlid nocturne. [bles, m. 
die vornehmen Bewohner les nota- 
der (Juſtiz⸗)Amtmann le bailli. 
herausreiten sortir à cheval. 
die Befabung la garnison. 
plaudern causer. 
ein Kronenthaler une couronne. 
es se tenir. 
ie Abfegung la destitution. 
abborgen emprunter. 
wetten parier. 
der Danf les remerciments, m. 
ein Unverſchämter un insolent (fd). 
einem Pferde die Sporen geben pi- 

quer un cheval. 





träumen rêver. 

fid einſchleichen s’introduire. 
wieder fchliegen refermer. 

Sn Ge s’éveiller. 

bas Geflüjter les chuchotements, m. 
die Zärtlichfeit la tendresse. 
das Kleinod le bijou. 

lieber wollen aimer mieux. 
befteblen voler (6). 
der Diebitahl le vol. 
fidern garantir. 

die Einfalt la simplicité. 

das Zeugnis le témoignage. 
verbrecheriſch criminel. 
fider machen rassurer. 
—3 — feindre. 
die Ruhe la tranquillité. 
anzünden allumer. 
in der Eile à la hâte. 

genau minutieux. 

überwachen surveiller. 
ergreifen saisir (Bä-jihr). 
die Grobbeit la rudesse. 

bas Gelditüd la pièce. 

der Snbalt le contenu. 
—— prophétiser. 

er Prophet le prophète (prö-fäht). 
die Wette le pari (pä-ri). 

die Biffer le chiffre. 
fie fixer. 
das Silberzeug l’argenterie, f. 
die Wäfche le linge. 

ein Geſicht ſchneiden faire une 

mace. 

fürbterlid affreux. 

fi) bezwingen se contraindre. 
wieber beginnen reprendre. 
augenfdeinlid évident. 

ein Schrank une armoire. 
eichen de chêne (bë-f#übn’). 
das bare Geld les. espèces, f. 
fid ftürzen se précipiter. 

ein Beutel un sac. 

ledern de cuir. 

berichtigen rectifier. 
unten en bas. 
überflüffig superflu. 

eine Unze une once. 

bas Gtüd la pièce. 

feierlid solennel (Bö-lä-näl'). 
bas ad la case. 
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der Räuber le voleur, le brigand. 

unterfuden visiter. 

forgfältig soigneux. 

—— consciencieux. 

umherſtöbern fouiller. 

der Winkel le coin. 

mitnebmen emporter. 

koſtbar précieux. 

megfchleppen enlever. 

zu Abend effen souper. 

abfchlagen refuser. 

ber Diener le domestique. 

eilig pressé. 

merfen sentir. 

ein Geſchenk machen mit faire pré- 
sent de. 

fih wenden an s'adresser à. 

tejpeftvoll respectueux. 

der Verluft la perte. 

ftören gêner. 

ganz und gar nicht nullement. 

anfüllen encombrer. 

verbunden oblige. 

fih wieder zu Bett legen se re- 
coucher. 

die Todesart le genre de mort. 

ein Mefferitid un coup de couteau 
({u-b'fu-to). 

— pâlir. 

angeben dénoncer. 

die Kleinigfeit la bagatelle. 

aufhalten arrêter, retenir. 

verrüdt fou. 

erzürnt irrité. 

aufbraujen s’emporter. 

fluden jurer. 

vergießen verser (-fe). 

unentidloffen indécis. 

fih rühren bouger. 

eine Möglichfeit une chance. 

von hinten par derrière. 

vorwärt3 en avant. 

der Riegel le verrou. 

voridieben pousser. 

Le verfchangen se barricader. 

erklären expliquer. 

fih an die Verfolgung maden se 
mettre à la poursuite. 

ein Boot une embarcation. 

fteuern se diriger. 

unterridten informer. 


die Beichreibung le signalement. 

die Vermittlung l'entremise, f. 

die Behörde l'autorité (o-t6-), f. 

entgehen &chapper. 

die Weinjchenfe la taverne. 

der Erlös le produit. 

feftnehmen arrêter. 

feine Maßregeln treffen prendre 
ses mesures (Bä-m’führ). 

die Flucht la fuite. 

unmôüglid machen rendre impos- 

umringen entourer. [sible. 

binaufiteigen monter. 

verzweifelt désespéré. 

die Entſchloſſenheit la résolution. 

die Begnadigung la grâce. 

erlangen obtenir. 

verbanfen devoir. 





Abſchnitt IX. 


Lektion 76. 

l’äge, m. das Alter, Beitalter. 

distinctif unterjcheidend. 

une issue (i-bü) ein Ausgang. 

une horreur (ör-roer) eine ofen 
lichkeit. 

la Saint-Barthélemy ($ä°) die Bar: 
tholomäus-Nadt. 

la langueur (ger) die Mattigkeit. 

la provision (prö-) der Vorrat. 

Massilie, f. Maſſilia. 

depuis hierauf, jpäter. 

A. Bayern la Bavière. 

Dfterreid l'Autriche, f. 

fi) ftreiten um etwas se disputer 

aufrührerifch révolté. [g.ch. 

ein Schüler un élève. 

ein engliiher Lehrer un maître 
d'anglais (mübtr’-ba”-glü). 

der Eigenſinn l’entêtement, m. 

die Hartnädigfeit l'opiniâtreté, f. 

die Maske le masque. 

die Frömmigkeit la dévotion. 

der Schurfe le coquin. 

eine Inſchrift une inscription. 

faften jeûner (jöh-ne). 

der Benebiftiner le Bénédictin. 

der National-Ronvent la Conven- 
tion nationale. 

die Streitigfeit la dispute. 


Botabeln zu Lektion 76—77; Seite 405—412. 


B. die Liſt la ruse. 

die Treulofigfeit la perfidie. 

der Meineid le parjure. 

äblen compter. 

a3 Zehen le fief. 

umgeben entourer. 

die Domäne le domaine (6). 

eine Æbhronbefteigung un avène- 
ment à la couronne. 

verwandt mit allié à. 

vorbereiten préparer. 

der Hauptzwed le but principal. 

bas Bündnis la coalition. 

bas Wohl le bien, le bien-être. 

eine Thätigfeit une activité. 

entwideln déployer. 

furchtbar formidable. 

ein Bund une alliance. 


Lektion 77. 


les murmures, m. da3 Murren. 

la Providence (prö-) die Bor: 
febung. 

déployer entwideln. 

le tombeau da3 Grab. 

la cire (Bihr) der Giegellad. 

un pain à cacheter eine Dblate. 

une enveloppe gommée ein Klebe: 
fuvert. 

ménager fchonen. 

la délicatesse bas Zartgefühl. 

ur — (e-ſchä), m. bas Schach— 
piel. 

se relever ſich wieder erheben. 

la trace (träß) die Spur. 

prendre les devants vorausgeben. 

le festin bas Felt. 

s'enivrer (Bar-ni) fa betrinfen. 

changer de l’argent Geld medfeln. 

le relais die Boripannitation. 

le renfort die Serftärfung. 

le laurier der Lorbeer. 

la calomnie die Verleumdung. 

A. fo lange al8 aussi longtemps 


que. 

der Stolz l’orgueil, m. 

bas Murren les murmures, m. pl. 
die Landſtraße la grande route. 
bemwaffnen armer. 

der Streit la rixe. 
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fi entfpinnen s'engager. 

entgegengehen aller & la rencontre. 

verzweifeln désespérer. 

die Rettung le salut. 

mit Ausnahme von à l'excep- 
tion de. 

die Stelle la place (pläß). 

die Frucht le fruit. 

die Thätigfeit l'activité, f. 

vernadläfligen négliger. 

die Verfiherung l'assurance, f. 

bas Rathaus l'hôtel de ville, m. 

die Situng la séance. 

der Schritt la démarche. 

die Nachficht l'indulgence, f. 

Mofes Moïse (md-ibf’). 

der Gegenftand le sujet. 

verwalten administrer. 

fi) bereidern s'enrichir. 

benuten employer. 

bie Zune la ressource. 

der Beutel la bourse. 

B. die Wahl l'élection, f. 

die Auslieferung l’extradition, f. 

weife, verjtändig sage. 

die Gefälligfeit la complaisance. 

das Klavier le piano. 

die Verwirrung le trouble. 

der Erzieher le précepteur. 

der Borlefer le lecteur.  [ment. 

ein Urteil fällen porter un juge- 

die Menfchlichfeit l'humanité, f. 

behandeln traiter. 

die Geelengröße la grandeur d’äme. 

der Sturz la chute. 

die Richtung la direction. 

die Strömung le courant. 

einem ausweichen éviter quelqu'un. 

vermeigern refuser Gé) 

wegſchicken renvoyer. 

der Zug le cortège. 





Solgen einer Verwechſelung. 


die Folge la suite. 

die Verwechſelung la méprise. 

ein Landsmann un compatriote (üt). 

der Schuß la protection. 

aufitehen se lever. 

fofort tout de suite. [travail). 

bas Arbeitszimmer le cabinet (de 
31 
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ein Veitfhenhieb un coup de fouet 
—*88 

entblößen découvrir. 

die Thatſache le fait (fät oder fä). 

närriſch fou. 

rühmen vanter. 

das Wohlwollen la bienveillance. 

mißhandeln maltraiter. 

ſchändlich d’une manière infâme. 

bin es zufrieden je le veux bien. 

übertreiben exagérer. 

der Auftritt la scène. 

benachrichtigen avertir. 

ein Rod un cuisinier. 

der Haushofmeiſter lemaître d'hôtel. 

in Ohnmacht fallen se trouver mal. 

ein Wort vorbringen proférer une 
parole (prö-fe-re-ün’-pä-röl’). 

jem. ergreifen se saisir de qn. 

fchleppen traîner. 

ein Zeibeigener un serf (Bärf). 

eine Erzählung vortragen debiter 
un récit. 

der Schreibtiich le bureau. 

die Genugthuung la satisfaction 

glänzend éclatant. [(Rä-). 
mädiger Herr monseigneur. 
öhlich joyeux (jed-1b). 

der Schurfe le coquin. 

ein Rubel un rouble. 

feftnehmen arrêter (ä-rä-te). 

eine Pflicht erfüllen remplir un 
devoir. 

der Zohn les gages, m. pl. 

ein Xojutant un aide de camp (ähd'- 
bé-fa”). 

überbäufen combler. 


Lektion 78. 
la gratification das Gefdent. 
la citoyenne die Bürgerin. 
pousser treiben, wachſen. 
suspendre aufheben. 
somptueux (fo"-ptü-5) prächtig. 
le bien-être die Behaglichkeit. 
excessif (äf-Bä-Bif) übermäßig. 
affermir ſtärken, befejtigen. 














Vokabeln zu Lektion 77—78; Seite 412— 423. 


la confédération du Rhin der Rbein- 


bund. 
la déroute die Fludt. 
fangeux fdlammig. 
faire un tour einmal — 
se compromettre LEA loßſtellen. 
le montagnard der Bergbewohner. 
une lettre de recommandation ein 
— 
le revers die Niederlage, bas Unglück. 
peser wiegen, wägen. 
réfléchir nachdenfen. 
arroser bemwäflern. 
se précipiter fich ftürzen. 
A. überjchreiten franchir. 
die Srüblings- | l’air printanier, m. 
luft l’air du printemps. 
befragen interroger. 
opfern sacrifier (fä-). 
bereit, geneigt dispose. 
vermieten louer /locare]. 
loben louer /laudare]. 
unterhandeln négocier (ne-gd-fue). 
jemand befuchen venir voir qn. 
ftôren déranger. 
ein Geſchäft une affaire. 
zu veritehen geben faire com- 
prendre. 
das Gejud la pétition. 
überreichen présenter. 
befriedigend satisfaisant (fë-fa»). 
Jakob Jacob. 
räßlich horrible. 
ie Hungersnot la famine. 
— céder. 
ber Vorwurf le reproche. 
eine Warnung un avertissement. 
der Zwerg le nain. 
verlängern prolonger. 
B. veröffentlichen publier. 
es müßte denn fein, daß à moins 
que — ne. 
Lydien la Lydie (li-bi). 
ein $lügel une aile. 
ein Aufruhr une &mente. 
ein Berfud un essai. 
treffen frapper (frä-pe). 


* Diefe, mit foi und fois ganz gleichlautende Ausſprache ift in Paris 
die gebräuchliche; ebenfo fouetter wie fuß-te. Die ae en 
wollen aber fu& und fuä-te gefproden wiflen. 
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fein Beileid abftatten faire ses con- 
doléances (bÖ-). 

unmäßig leben se laisser aller & 
des excès de table. 

der Auftrag la commission. 


Lektion 79. 
la bassesse (ba-ßäß) die Niebrig- 
feit, niedrige Handlung. 
une ambassade(. Bäb’) eine Gefandt- 


— —— f. der Unterricht. 
présenter vorhalten, hinreichen. 
la Pr (ré-trübt) der Zapfen: 


énerver entnerven 

la — (mö-läß) die Weichlich⸗ 
eit 

aisé leicht. 

lutter fämpfen. 

inviolable unverletlid. 

A. eine Are un axe. 

der Schein l'apparence, f. 

die Redensart la locution (6). 

fi beeilen s’empresser. 

rechnen auf compter sur. 

die — l'avenir, m. 

fern éloign 

der —— (nädfte) Tag le lende- 


— indisposs. 
ſich ſtärken se fortifier. 
unbeſtändig inconstant. 
ſich um etwas ſtreiten se disputer 
q. ch. 
économiser. 
B. fparen { épargner. 


ruhen se reposer (rë-po-fe). 

Belifar Bélisaire. 

erneuern renouveler. 

der Schwan le cigne (fini). 

melodiſch mélodieux. 

unterhanbeln négocier. 

entreißen arracher. 

eine Handlung unterlaffen ne pas 
faire une action. 

beweifen prouver. 

beftimmen décider. 

beunruhigen tourmenter. 


Wiederholung über den Infinitiv 
und die Konjunktionen. 


die Schreibung l'orthographe, f. 

(ör-td-gräf). 
erklären déclarer. 
vorlegen soumettre. 
der Meerbufen le golfe. 
ableiten dériver. 
die Ableitung la dérivation. 
durchaus absolument. 

$ passer par. 

durchſtromen traverser (fe). 
fs ergießen se jeter. 
emweifen démontrer. 
gewifjermaßen en quelque sorte. 
entfprechen répondre. 
erwägen considérer (fi). 
die Erflärung l'explication, f. 
die Beziehung le rapport. 
feſtſtellen établir. 
eine Mündung une embouchure. 
bedeuten signifier. 
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Dentich-franzöfiihes Wörterverzeichnis. 


À. 
Haden Aix - la - Cha- 
elle. 
abborgen emprunter. 
abbreden briser. 
abbanten abdiquer. 
Abbanfung une abdi- 
cation. [tal. 
abenblänbifd occiden- 
Abenteuer une aven- 
ture. 
Abenteurer un aventu- 
I partir. [rier. 
abfaſſen rédiger. 
abfertigen expédier. 
abgehen partir. 
abgelegen écarté. 
Abgeordnete le député. 
abhalten empêcher. 
abhängen dépendre. 
abheben enlever. 
abbelfen remédier à. 
abfühlen, fid se ra- 
fraichir. 
abfürzen abréger. 
ablegen déposer; ein 
Zeugnis — faire une 
deposition. 
ableiten dériver. 
Ableitung la dérivation. 
abreifen partir pour. 
abfchaffen supprimer. 
abjchiden envoyer. 
Abſchied le congé; — 
nehmen prendre 
congé. 
—I— refuser. 
abſchneiden couper. 
Abſchrift la copie. 
abſchütteln secouer. 
abſetzen destituer, rem- 
placer. [tion. 
Abſetzung la destitu- 
abftechen contraster. 








h=h aspirée. 


abfteigen descendre. 

abtreten etw. gegen cé- 
der q. ch. en échange 

abwarten attendre. [de. 

abmwechjelnd tour à tour. 

abwefenb absent. 

Abmefenheit une ab- 
sence. 

ad ah! 

adten estimer. 

ächten proscrire. 

Adtung une estime, 
une considération. 

achtungswert estimable. 

Adjutant un aide de 
camp. 

Adlernafe un nez aqui- 


n. 
Afrika l'Afrique, f. 
Ägypten l'Égypte, f. 
ägyptifch égyptien. 
ahnen se douter de. 
ähnlich semblable. 
Ähnlichkeit la ressem- 
blance; haben 
mit ressembler à. 
Ahnung le pressenti- 
ment. 
Alarm une alarme. 
Alcibiades Alcibiade. 
Alerander Alexandre. 
Algier Alger, m. 
allegoriſch allégorique. 
allein, aber mais. 
allein seul. 
Alleinherrfcher un auto- 
crate. 
allenthalben partout. 
allerdings certainement. 
allgemein général: im 
—en en général. 
allmädtigtout-puissant. 
Almoſen une aumône. 
Alpen les Alpes, f. pl. 





alphabetiſch alphabe- 
tique. 

als lorsque. 

al8bann alors. 

alfo, jo ainsi. 

alfo, folglich donc. 

alt (irgend e. Alter) âgé. 

alt (hohes À.) vieux. 

alt, ehemalig ancien. 

Alter un âge. 

Alter (Greifen) la 
vieillesse. 

ältere aîné. 

Altertum Tantiqui- 
té, £. 


Amerifa 1’ Amérique, f. 

Amerifaner un Améri- 
cain. 

Amt la fonction, un 
emploi, un office; 
ein — verwalten, aus⸗ 
füllen remplir un 
emploi, s’acquitter 
d'un office. 

Amtmann le bailli. 

anbeten adorer. 

anbetrifft, mas 
quant à. 
Anblif un aspect 


—5 — 
Andenken la mémoire. 
ändern changer. 
andeuten annoncer. 
andrerſeits d'un autre 
côté. 
Andromade 
. maque. 
Aneide l'Enéide, f. 
Anerbieten une offre. 
anerkennen reconnaître. 
Anfang le commence- 
ment. 
anfangen commencer. 
anfangs d’abord. 


Andro- 


anführen (erwähnen) 
mentionner. 

anführen (befehligen) 
commander. 

ihrer le chef. 

en remplir, en- 
combrer. 

angeben dénoncer. 

Angeber le delateur. 

angehören appartenir. 

Angeflagter un accusé. 

Angelegenheit une 
affaire. 

angemeffen conforme, 
comme il faut. 

angenehm agréable. 

angreifen attaquer. 


Angriff une attaque. 
Anhänger le partisan. 
Anhöhe une hauteur, 
une colline. 
anhören écouter. 
Anfer une ancre; — 
lichten lever 1’—. 
anflagen accuser. 
anfnüpfen lier. 
anfündigen annoncer. 
Antunft une arrivée. 
anlegen, euer mettre 
le feu & 
Anleihe un emprunt. 
Annäherung une ap- 
proche. 
— accepter. 
annehmen, nehmen 
prendre. 
annehmen, vorausſetzen 
supposer. 
anrechnen compter. 
anveben aborder. 
anfeben regarder; ge 
nauer — examiner 
de plus près. 
Anfehen une autorité. 
anfebnlid  considé- 
rable. 
Anfidt une opinion. 
anfpannen atteler. 
— la prétention; 
niprüde haben auf 
avoir des titres à. 


an 








anführen — Augen. 


Anftand la bienséance. 
anftänbigcomme il faut, 
honnête, convenable, 
gentil. 
en attacher. 
aniteden, anzünden al- 
lumer. 
Anftrengung un effort, 
une fatigue. 
Anteil la part. 
Antoninus Antonin. 
Antonius Antoine. 
Antwort la réponse. 
anvertrauen confier. 
anmeifenassigner.[tion. 
Anmeifung une instruc- 
anwenden employer, 
appliquer. 
Anzahl le nombre. 
Anzeige une annonce. 
angteben attirer. 
or fid s’habiller. 
Anzug le costume. 
anzünden allumer. 
Apfel la pomme. 
Apollo Apollon. 
Aräber un Arabe (à). 
Aragonlien)l’Aragon,m. 
Arbeit le travail; burd 
— par le travail. 
arbeiten travailler. 
ärgern ennuyer. 
ärgern, fi se fächer. 
argwöhniſch soupgon- 
Arm le bras. [neux. 
arm pauvre. 
Art le genre. 
Artaxerxes Artaxerce. 
Arzt le médecin. 
Afpirantenlifte la liste 
des aspirants. 
Athen Athènes (m. &f.). 
Athener un Athénien. 
atbenifd athénien. 
biopier un Éthio- 


pien. 
atlantifdeDceanl'Océan 
Atlantique, m. 
auf sur. [conserver 
aufbewahren garder, 
aufbraufen s’emporter. 
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Aufenthalt le séjour. 

auferlegen imposer. [qn. 

auffallen, jem. frapper 

auffordern sommer. 

aufführen (a. d. Bühne) 
représenter. 

aufgeben, fein Gepäd 
faire enregistrer ses 
bagages. 

— indigné. 

aufgelegt disposé. 

— arrêter, rete- 
nir; fi) — séjourner. 

aufhängen pendre. 

aufhören finir, cesser. 
aufilären éclaircir, ex- 
pliquer. 

auflöfen dissoudre. 

aufmerffam attentif. 

Aufmerkſamkeit une at- 
tention. 

aufnebmen accueillir, 
recevoir. [tenir. 

aufredt erbalten sou- 

aufrichtig sincère. 

Aufridtigteit la fran- 
chise. 

Aufruhr une émeute. 

aufrübrerifd révolté. 

Aufſatz la composition. 

aufichieben remettre. 

aufſchlagenſeine Reſidenz 
établir sa résidence. 

auffdnallen défaire, 
détacher. 

Aufftand la révolte, 
une insurrection. 

aufitehen se lever. 

aufitellen placer, ériger, 
établir. 

aufthun ouvrir. 

Auftrag la commission. 

a les allures, f. 

Auftritt la scène. 

aufmachen s’éveiller. 

aufweifen compter. 

Auge un œil. 

Augen les yeux, m.; 
die — richten fid nach 
les — se tournent 
vers. 
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Augenblif le moment. 
augenblidlich aussitôt. 
augenscheinlich évident. 
— * tus Auguste. 
ausbeſſern raccommo- 
der. 
ausbreden éclater. 
ausbreiten étendre. 
Ausdauer la constance. 
Ausdehnung une éten- 
due. [sion. 
Ausdruf une expres- 
augeinanderfeben expli- 
quer, exposer. 
ausfahren sortir en 
voiture. 
ausführen exécuter. 
Ausgabe (eines Buches) 
une édition. 
Ausgabe (Gelb-) une 
dépense. 
ausgeben dépenser. 
ausgeben, fid für se dire. 
par sortir. 
ausgehen (vom euer) 
s'éteindre. 
ausgenommen excepté. 
ausgezeichnet distingué. 
— soutenir. 
Ausfunft lesrenseigne- 
ments, m. 
Ausland l'étranger, m. 
außliefern livrer. 
Auslieferungune extra- 
dition. 
auslöſchen éteindre. 
auëmacen former, faire. 
Ausnahme une excep- 
tion; mit — von à 
l'exception de. 
ausnehmen excepter. 
auënuben user. 
ausrufen s’écrier; jem. 
— als proclamer qn. 


q. ch. 
ausruhen, fid se re- 
poser. 
außrüften équiper. 
ausfdlagen refuser. 
Ausjeben un air. 
ausfehen avoir un air. 


Augenblid — Befugniffe. 


ausfeben exposer. 
and la vue. 
Ausfiht auf l'expec- 
tative (f.) de. 
Ausfprade la pronon- 
ciation. 
ausfpreden prononcer. 
Ausſtellung une expo- 
sition. 
Auswahl le choix. 
auswandern émigrer. 
ausweichen éviter qn. 
auSwenbig par cœur. 
auszeichnen distinguer. 
Auszeihnung la dis- 
tinction. 
auferorbentlid extra- 
ordinaire. 
außerordentlih, ſehr 
adv. extrêmement. 
äuferft adv. extrême- 


Are un axe. [ment. 
Azoren les Açores, f. 
B. 


Babylon Babylone, f. 

Bäder le boulanger. 

Bab le bain. 

Bahnhof la gare, un 
embarcadère. 

bald bientôt. 

Ballettruppele corps de 
ballet. 

Band le volume. 

bändigen dompter. 

Banf le banc. 

Bär un ours. 

Barbar le barbare. 

batbarifd barbare. 

Barbaroffa Barbe- 
rousse. 

bares Geld de l'argent 
comptant. 

Barfe la barque. 

Bau la construction. 

Baudenfmal le monu- 
ment. 

bauen construire, bätir. 

Baufunft une architec- 
ture. 

Baum un arbre. 





Bauten, öffentliche tra- 
vaux publics, m. 

Bayer le Bavarois. 

Bayern la Bavière. 

beacten faire atten- 
tion à. 

Beamte un fonction- 
naire, un employé, 
un magistrat. 

beängitigen agiter, in- 
quiéter. 

bearbeiten travailler. 

beargwôbnen soupgon- 
ner. 

beauftragen mit charger 

Becher le gobelet. [de. 

bedauern regretter. 

bedauernsmwürdig misé- 

bededen couvrir. [rable. 

bebenten, etwas penser 
à q. ch. 

bebeuten signifier. 

bedeutend important, 
considérable. 

Bebeutung la significa- 

bedienen servir. [tion. 

Bebiente le domestique. 

Bedingung la condition. 

bebroben menacer. 

bebrüden opprimer. 

Bebürfnis le besoin. 

beeilen, fi s’empresser, 
se dépêcher. 

beeinträchtigen faire 
tort &. 

beendigen terminer, 
achever. 

Befehl un ordre. 

ik len ordonner. 

befebligen commander. 
befinden, fid se trouver. 
befinden, ſich (Gefunb: 
heit) se porter. 
eg interroger. 
befreien delivrer. 

Befreiung un affran- 
chissement. 

befriedigen satisfaire. 

befriedigend satisfai- 
sant. [£ pl. 

Befugniffe les fonctions, 





Befürdtung — Beſtellung. 


Befürchtung la crainte. 

begeben, ſich se rendre. 

begehen commettre. 

begeiſtert enthousiaste. 

Beginn le commence- 
ment; fon beim — 
dès le commence- 
ment. 

beginnen commencer; 
wieder — reprendre. 

begleiten accompagner. 

Begnadigung la gräce. 

begnügen, — — mit 
se contenter de. 

begreifen comprendre. 
begrenzen borner. 

Begriff, im — fein être 
sur le point de. 

begründen fonder. 

begrüßen saluer. 
begünftigen favoriser. 
behalten retenir. 
behandeln traiter. 

bebarren bei persister à. 

Beharrlichkeit la percé- 
vérance. 

bebaupten prétendre. 

beherrſchen dominer (q. 
ch.), régner sur. 

Behörde une autorité. 

bei près de; chez. 

beidten se confesser. 
beide les deux. 

Beifall les applaudisse- 
ments, m.; — auf der 
Bühne ernten être 
applaudi sur la 
scene. 

beifügen ajouter. 

Beileid les condoléan- 
ces, £.; fein — abitat- 
ten faire ses —. 

Beiname le surnom; 
— des Großen — 
de Grand. 

Beifpiel un exemple; 
3. B. (um Beifpiel) 
par exemple. 

beißen mordre. 

beiltehen secourir. 

beitreten adhérer. 


beimohnen assister. 
befämpfen combattre. 
befanntlid on sait que. 
Belanntmadhung la pu- 
blication. 
Befanntidaft la con- 
naissance. 
befennen confesser; fi) 
zu einer Religion — 
professer une reli- 
gion. 
Hs Lan plaindre. 
befleiven mit vêtir, re- 
vêtir de. 
belagern assiéger. 
Belagerung le siège. 
belaften mit charger de. 
beläjtigen incommoder. 
belaufen auf, fid être 
de, s’elever à. 
beleidigen offenser. 
beleidigend injurieux. 
Beleidigung une injure. 
Belgien la Belgique. 
Belgier un Belge. 
Beliſar Bélisaire. 
bellen aboyer. 
belobnen récompenser. 
Belohnung la récom- 
pense. 
bemädtigen, fi) s’em- 
parer de. [de. 
bemerfen s’apercevoir 
Bemerfunglaremarque. 
benadridtigen avertir. 
Benebiftiner le Béné- 
dictin. 
benehmen, fid se con- 
duire. 
Benehmen la conduite. 
Bengalen le Bengale. 
benußen employer, pro- 
fiter de, mettre à 
profit. 
beobadten observer; 
Stillſchweigen — gar- 
der le silence. 
bepflanzen planter. 
Beredſamkeit une élo- 
quence. 
beredt éloquent. 
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bereichern enrichir. 
bereit prêt. 
bereuen se repentir de. 
Berg la montagne. 
Bergwerf la mine. 
Bericht le rapport. 
berichten rapporter. 
berichtigen rectifier. 
Bernhard, der große 
Sanft — le grand 
Saint-Bernard. 
beruhigen calmer. 
berühmt célèbre. [te. 
Berühmtheit la célébri- 
Befatung la garnison. 
befäbigen endomma- 


ger. 
beſchäftigen occuper. 
Beſchäftigung une occu- 
pation. 
beſchämt confus. 
befchatten ombrager. 
beſcheiden modeste. 
Befcheidenheit la mo- 
destie. 
Pa häter. 
be Den résoudre. 
bejdreiben décrire. 
Beichreibung la descrip- 
tion ; (e8. Berbrecher8) 
le signalement. 
befdüten protéger. 
Beſchützer le protecteur. 
Befenitiel le manche à 
befeßen occuper. [balai. 
Beſitz la possession. 
befiten posséder. 
Befttung la possession. 
befondere particulier. 
beſonders, namentlich 
surtout. [liorer. 
beſſern corriger, amé- 
bejtändig continuel. 
beitehen corrompre. 
beitehen durer; eine Ge- 
fahr — surmonter un 
danger. [ser de. 
beftehen au8 se compo- 
beitehlen voler. 
belteigen monter sur. 
Beitellung commande, f. 
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betimmen décider; — 
zu déterminer à. 
beftrafen punir. 
Beftrafung la punition. 
beftreben, fid s’effor- 
cer de. 
Beſuch la visite. 
befuchen visiter ; jem. — 
aller, venir voir qn. 
beträdtlid considé- 
rable. 
Betradtunglaréfiexion. 
Betragen la conduite. 
betragen, ſich se con- 
duire. 
Betriebfamfeit une in- 
dustrie. 
Betrüger un imposteur. 
Betrügerei une impos- 
ture. 
beugen courber. 
beunrubigen inquiéter, 
tourmenter. 
Beute le butin. 
Beutel le sac. 
bevölfert peuplé, popu- 
leux. 


Bevölferung la popu- 
lation. 

bewaden garder. 

bewaffnen mit armer de. 

bewegen mouvoir. 

Bewegung le mouve- 
ment. 

bemeinen pleurer. 

Beweis la preuve. 

bemeifen démontrer, 
prouver. 

bewerben, fid briguer. 

bemwilligen accorder. 

bewohnen habiter. 

Bewohner un habitant. 

bewundern admirer. 

Bewunderung une ad- 
miration. 

bewunderungswürdig 
admirable. 

bezahlen payer; jem. 
mit gleicher Münze — 
rendre à qn. la mon- 
paie de sa pièce. 





beftimmen — Burgund. 


bezeichnen désigner, 
marquer, signifier. 

Beziehung le rapport. 

bezwingen, fid se con- 
traindre. 

Biber le castor. 

Bibliothef la biblio- 
thèque. 

Bild le portrait. 

bilden former. 

bildend instructif. 

Bildhauer le sculpteur, 
le statuaire. 

Bildfäule la statue. 

Bildung la civilisation. 

Billet le billet. 

billig à bon marché. 

billigen approuver. 

Biligung une appro- 
bation. 

binden lier. 

bi3 jusqu’à ce que. 

Biſchof un évêque. 

Biskaiſche Meer mer (f.) 
de Biscaye. 

bisweilen quelquefois. 

Bitte la prière. 

bitten prier; jem. um 
etwas bitten deman- 
der q. ch. à qn. 

Bittirift la pétition. 

bimafieren bivaquer, 
camper. 

bla pâle. 

Blatt la feuille. 

bleiben rester. 

bleiben beietw. persister 
dans q. ch. 

Blick le regard. 

SBlibableiter le para- 
tonnerre. 

blöbfinnig fou. 

bloß nu. 

RAR fleurir. 

blübend (fig.) floris- 
sant. 

Blume la fleur. 

Blut le sang. 

blutig sanglant. 

Boden le sol. 

Boden, Grund le fond. 








Böhmen la Bohême. 
Bost une embarcation. 
Bord, an & bord. 
Börfe la bourse. 
bösartig malin, ma- 
ligne. 

Böfer un méchant. 

Bote le messager. 

Brand un incendie. 

brandmarfen marquer. 

Brafilien le Brésil. 

Braten le rôti. 

brauche, id il me faut. 

brauden avoir besoin 
de. 

Braunſchweig Bruns- 
wick, m. 

brechen briser. 

breit large. 

Bremen Brême, f. 

brennen brûler. 

Brief la lettre. 

Briefwechſel la cor- 
respondance.  [ter. 

bringen apporter, por- 

Britt britannique. 

Bruditüd le fragment. 

Bruft la poitrine. 

Buchdruckerkunſt l'im- 
primerie, f. 

Buchſtabe la lettre. 

Budt une baie. 

Bühne la scène. 

Bund, Bündnis une 
alliance, une coalition. 

Bund la confédération; 
der deutfche — la — 
germanique; Der 
norddeutſche — la — 
du Nord. 

Bürge le garant, fid 
zum —n machen se 
porter- garant. 

Bürger (Staat3-) le 
citoyen; (@tabt:) — 
le bourgeois. 

bürgerlich bourgeois; in 
— er Kleidung en —. 

Bürgermeifter le bourg- 
mestre. 

Burgund la Bourgogne. 





€. 
Cäfar César. 
ee le caractère. 
aufjee la chaussée. 
Chemiler le chimiste. 
Cherfonnes + Cher- 
sonnèse (fp.fär-Bö). 
China la Chine. gi 
inefe le Chinois. 
lodwig Clovis (wif). 
rift le chrétien (fp. 
Tre-tä). 
Cbriftentum le chris- 
tianisme (fp. Fri). 
chriſtlich chrétien 


(ip. Tre). 
Chriftus le Christ. 
Cicero Cicéron. 
Gigarre le cigare. 
cispabanifde Gallien la 

Gaule cispadane. 
Columbus Colomb(lo”). 
Guriatier Curiace. 


D. 
Daher (aljo) done. 
bamals alors. 
Damm la digue. 
Dampf la vapeur. 
Dampfer le vapeur. 
Dampfmafdine la ma- 
chine à vapeur. 
Dampfſchiff la vapeur, 
le bateau à vapeur. 
®äne le Danois. 
Dänemart le Dane- 
mark. 
bänifd danois. 
Dant les remerci- 
ments, m. 
banfen, jem. für remer- 
cier qn. de. 
dann puis, ensuite. 
barauf puis. 
barbieten présenter. 
darftellen représenter. 
darunter là-dessons. 
dafelbit y. 
basfelbe la même chose, 
Datum la date. 


Cäſar — ehemals. 


Dauer la durée. 
dauern durer. 
bavontragen remporter. 
dazwifchentreten inter- 


venir. 
Decemvir le décemvir. 
decimieren décimer. 
Delphi Delphes, m. 
Demofthenes Démos- 
thène(s). 
bemütig humble. 
demütigen humilier. 
benfen, ſich s’imaginer. 
Denkmal le monument. 
bennod pourtant. 
Depeiche la dépêche. 
dergeitalt tellement. 
deshalb c’est pourquoi. 
deutlich distinct. 
deutſch allemand; auf 
— en allemand; der 
—e Drben l'ordre 
teutonique. 
Deutjdland l’Alle- 
magne, f. 
Diamant le diamant. 
dicht touffu. 
Dichter le poète. 
did gros, épais. 
Dieb le voleur (6). 
Diebftabl le vol. 
dienen servir, jem. zu 
etw. — servir à qn. 
de q. ch. 
Diener le domestique. 
Dienft le service; in 
den — treten entrer 
au service. 
Dienftjabr une année 
de service. 
Diktat la dictée. 
Diktator le dictateur. 
Diktatur la dictature. 
Ding la chose. 
Diogenes Diogène. 
direlt direct. 
Diftrift le district (fp. 
Di-Btrif). 
bod (alfo) donc. 
Dodt la mèche. 
Dom la cathédrale (4). 
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Domäne le domaine. 
bonnern tonner. 
Doppelte le double. 
Dorf le village. 
Dorier un Dorien. 
Dorn une épine. 
Dornenfrone la cou- 
ronne d’épines. 
bort unten là-bas. 
Drama le drame. 
dramatiſch dramatique. 
drehen, ſich tourner. 
breijäbrig âgé de trois 


ans. 
Dreiftigteitla hardiesse. 
broben menacer. 
— la menace. 
brollig drôle. 
Druderei une impri- 
merle. 
Drufus Drusus. 
dulden souffrir. 
Dummkopf unimbecile, 
dunfel obscur, sombre, 
dunkelgrau gris-foncé. 
durchaus absolument. 
durchſchneiden traver- 
ser. 
rc dreiten traverser, 
durchſtrömen passer 
par, traverser. 
Durft la soif. 
bugen tutoyer. 
Duzen le tutoiement. 


€. 


Ebene la plaine. 

ebenmäßig propor- 
tionne. 

ebenjo autant. 

Ede le coin. 

edel noble. 

Edelmann le gentil- 
homme. 

ebelmütig généreux. 

Edle le noble. 

Effeft un effet. 

ebe avant que. 

ebemalig ancien. 

ehemals autrefois. 
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Ehre un honneur; eine 
— erweifen faire un 
—; ju —n von en 
l'honneur de. 

Ehrenlegion la légion 
d’honneur. 

Gbrenftelle un honneur. 

ebrenvoll honorable. 

Ehrgeiz une ambition. 

ehrgeizig ambitieux. 

* id honnête, probe. 

ehrwürbig vénérable. 

eichen de chêne. 

Eidechſe un lézard. 

eiferfüchtig jaloux. 

eigen propre. 
eigenartig original. 

Eigenfchaft la qualité. 

Eigenfinn un entête- 
ment. 

——— la propriété. 

Eile un empressement, 
in der — & la häte. 

eilen nad) courir à. 

eilig presse. 

einatmen respirer, 

einbilben, fig s’ima- 
giner. 

Eindrud une impres- 
sion. 

einfach simple. 

Einfachheitlasimplieite. 

einfallen laſſen, ſich s’a- 
viser de. 

to la simplicité. 

einflößen inspirer. 

Einfluß une influence. 

ein m influent. 

einführen introduire. 

Eingang une entrée. 

eingeben inspirer. 

eingraben graver. 

Einheit une unité; — 
des Orts l'—de lieu, 
— der Zeit l'— de 
temps. 

einige (adj.) quelques; 
(fubft.) quelques-uns. 

Einfäufe des emplet- 
tes, f. 

einladen inviter. 





Ehre — Entrüftung. 


Einladung une invita- 
tion; einer — gehor: 
den se rendre à une 

einmal une fois. [—. 

Einnahme (Geld) la 
recette. [prise. 

Einnahme (Stadt) la 

einnehmen occuper; eine 
Stadt prendre 
une ville. 

Einrichtung (ftaatlihe) 
une institution. 

einfiffen nad) embar- 
quer pour. 

einfchlagen,e. Weg pren- 
dre un chemin. 
einfchleichen, fi s’intro- 
duire, se glisser. 
einfchließen enfermer. 
einfchreiten intervenir. 
einjehen comprendre. 
einjeßen instituer. 
einft un jour. 
einftimmen consentir. 

Einftimmigfeit une una- 
nimité. 

einftoßen enfoncer. 

Gintradt la concorde. 

eintreten entrer. 

— un habitant. 

Einzelheit le détail. 

eingteben entrer. 

en, ein Segel 
amener une voile. 

einzig seul; — und al: 
ein uniquement. 

Einzug une entrée. 

Eisbär un ours blanc. 

Eifenbahn le chemin 
de fer; wagen 
vagon, wagon, m. 

Eiſenbahnzug le train. 

Eismeer une mer gla- 

Elbe l'Elbe, m. [eiale. 

Element un élément. 

Elend la misère. 

Elender un misérable. 

Gi l'Alsace, f. 

Elſäfſſer un Alsacien. 

Empfang un accueil, 
une réception. 





empfangen recevoir. 
empfehlen recomman- 

der. [mandation. 
Empfehlung la recom- 
Ende le bout. 

Ende la fin; ein — ma: 
den mettre fin à. 
endlich enfin, à la fin. 

energijd énergique. 
eng étroit. 
Englanbl’Angleterref. 
Engländer un Anglais. 
englifd anglais. 
Enfel le petit-fils. 
entarten dégénérer. 
entblößen découvrir. 
entdeden découvrir. 
Entbedung la décou- 
verte. 
Entdeckungsreiſe un 
voyage de décou- 
vertes. 
Ententeid un étang (une 
mare) à canards. 
entfalten déployer. 
entfernen éloigner. 
entfernteres Objekt le 
régime indirect. 
Entfernung la distance. 
entfliehen s'enfuir. 
entgegengehen aller à 
la rencontre de. 
entgegengefebt con- 
traire. 


entgegenfommen aller 
au-devant de. 
— * opposer. 
entgegenitellen opposèr. 
entgegentreten s’oppo- 
ent knappen [ser. 
——— contenir, ren- 
fermer. 
entlehnen, leihen etm. 
von jem. emprunter 
q. ch. à qn. 
entmutigen décourager. 
entreißen enlever, ar- 
racher. 
entrüften indigner. 
Entrüftung une in- 
dignation. 


entjagen renoncer à. 
entſcheiden décider. 
entſcheidend décisif. 
entſchieden décidé. 

Entſchiedenheit le ton 
décidé. 

entſchließen, fid se déci- 
der à, se résoudre à. 

€ntidloffenbeit la ré- 
solution. 

Entſchluß la résolution; 
einen —faffen prendre 
une résolution, un 
parti. 

entjchuldigen excuser. 

Æntidulbigung une 
excuse. 

entipinnen, ſich s’enga- 


ger. 

at répondre à. 

entipringen (von e. Fluß) 
prendre sa source. 

entipringen, entweichen 
s'échapper. 
entwideln déployer. 
entziehen retirer. 
entzüden charmer. 

Gpode une époque. 

erbauen construire, 
bâtir. 

Erbe un héritier. 

erben hériter. 

etblaffen pälir. 
erbleichen pâlir. 
erbliden apercevoir. 

Erbteil, das väterliche 
le patrimoine. 

Erdbefchreibung la géo- 
graphie. 

Erde la terre. 

Erbteil le continent. 

erbulben endurer. 

ereignen, fid arriver. 

Ereignis un événe- 
ment. 

erfahren apprendre, 
savoir. 

Erfahrung une expéri- 
ence; in — bringen 
prendre connais- 
sance de q. ch. 











entfagen — erfteigen. 


erfehten, e. Sieg rem- 
porter une victoire. 

erfinden inventer. 

Erfinder un inventeur. 

Erfindung une inven- 
tion. 

Erfolg le succès, un 
effet. 

erforfden explorer. 

erfriihen rafraîchir. 

erfüllen remplir, ac- 
complir. 

Erfüllung un accom- 
plissement. 

ergeben dévoué. 

ergeben, fich se rendre. 

Ergebenheit le dévoue- 
ment. 

ergießen, fid se jeter. 

ergreifen saisir, pren- 
dre. 

ergreifen, jem. se saisir 


de qn. 

erhalten, bewahren con- 
server. [tenir. 

erhalten, I se main- 

erhalten, belommen re- 
cevoir. 

hen lever. 

erheben (eine Summe) 
toucher. 

+ exiger. 

erhöhen élever. 

erholen, fid.se reposer. 

erinnern rappeler. 

erinnern, fi) se sou- 
venir de, se rappeler 
q. ch. 

erfennen reconnaitre. 

Erfenntlichfeit la recon- 
naissance. 

erflären, auseinander⸗ 
feben expliquer. 

erklären (für) déclarer. 

Erklärung la déclara- 
tion. 

Erklärung, Auseinander⸗ 
fegung une explica- 
tion. [quérir. 

erlangen obtenir, ac- 

Erlaÿ le décret. 
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erlauben permettre. 
Erlaubnis la permis- 
sion. 
erleidtern faciliter. 
Erleihterung un adou- 
cissement. 
erleiden, eine Niederlage 
essuyer une défaite. 
erlernen apprendre. 
erleuchten éclairer. 
Erlös le produit. 
Ermächtigung une auto- 
risation. 
Ermahnung une exhor- 
tation. 
ermorden assassiner. 
Ermordung un assas- 
sinat. 
ermutigen encourager. 
ernennen nommer. 
Ernennung la nomina- 
tion. 
erneuern renouveler. 
erniebrigen abaisser. 
ernft, ernfthaft sérieux. 
Ernte la moisson. 
ernten récolter. 
Eroberer le conquérant. 
erobern (ein Land) con- 
quérir, (eine Stadt) 
prendre. 
Eroberung la conquête, 
(e. Stabt) la prise. 
erraten deviner. 
erregen exciter. 
erreichen atteindre, ob- 
tenir. 
ericheinen paraître, (vor 
Gericht) comparaitre. 
erichöpfen épuiser. 
erichreden effrayer. 
erjparen épargner. 
erit, nur ne—que. 
erit, zuerſt d’abord. 
Eritaunen un étonne- 


ment; in — jeßen 
étonner. 

erftaunen über s'étonner 
d 


e. 
erftaunlid étonnant. 
erfteigen escalader. 
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erftürmen prendre d’as- 
saut. 

ertönen retentir. 

ertragen supporter. 

erwägen considérer. 

nähen élire. 

erwarten attendre. 

erwerben gagner, ac- 
quérir. 

Ermerbung une acqui- 
sition. 

erzählen raconter. 

Erzählung le récit; eine 
— vortragen debiter 
un récit. 

Erzeugnis le produit. 

—2 un archidue. 

Erzherzogtum un ar- 

-  ehiduche. 

erziehen élever. 

ee le pr&cepteur. 

er hung une éduca- 


cn irrité. 

Ejel un âne. 

efjen manger. 

Eifig le vinaigre. 
etwa par hasard. 
eutopüifd européen. 
ewig éternel. 
Eramen un examen. 
Erercitium un thème. 
expebieren expédier. 


£. 
Fabeldichter le fabuliste. 
Sad la case. 
Faden le fil. 
fähig capable. 
Sübigleit la capacité. 
fahren burd e. Gegend 
traverser un pays. 
Sabrt la traversée, le 
trajet; (Entdedungs-) 
une expédition. 
Fahrzeug le bâtiment. 
Tall le cas; in jedem 
— en tout cas. 
fallen tomber. 
I faux, fausse. 
amilie la famille. 





erftürmen — Freiheit. 


fanatifd fanatique. 
fangen prendre. 
PAS enthalten con- 


ne e. Entſchluß pren- 
dre une résolution. 
Faſſung le sang-froid; 
außer — gebracht dé- 
concerté. 
fait presque. 
en jeûner. 
echten combattre. 
fegen balayer. 
N len manquer. 
ehler (Œigenidaft) le 
défaut, (Handlung) 
la faute. 
feierlich solennel (là). 
Feierlichkeit la solennité. 
feiern célébrer. 
pie lâche. 
eind un ennemi. 
feinblid ennemi, hostile. 
BÄDVIERBEEN une hosti- 


Sehe 1 2 général, | 
capitain 

gelbmarfdial le ad |! 
maréchal. 

re la campagne. 
el8 le rocher. 

Fenſterſcheibe la vitre. 

fern éloigné. 

Fertigkeit im Schreiben 
la facilité d'écrire. 

Feſſeln les fers, m. pl. 

feft ferme. 

se la fête. 
eftlanb le continent. 

feftnebmen arrêter. 

feitfeben fixer. 

eititellen établir. 
eftung la forteresse. 
ett la graisse. 
euchtigfeit une humi- 
euer le feu. [dite. 
ieber la fiövre. 
igur la taille. 
inanzen les finances, 
f.; Sinangminifter le 
ministre des —. 








— le poisson. 
fdfang la pêche. 
Stern une étoile 


gite un bourg. 

Fleiſch la chair; 
viande. 

Fleiß une application. 

Te appliqué. 

ieben fuir 

ießen couler. 

Slinte le fusil. 

Florenz Florence, f. 

Ylotte la flotte. 

fluden jurer. 

Sludt la fuite. [gier. 

flüchten, fid se réfu- 

Flügel une aile. 

Fluß le fleuve, 
rivière. 

Flüßchen une petite ri- 
vière. 

golge la suite. 

folgen suivre qn. 

tolgen (in der Zeit) suc- 
He der. 

lid par conséquent. 
rdern demander. 
see la récla- 

mation. 
Fortſchritt le progrès. 
fortfegen continuer. 
fortwährend continuel. 
rage la question. 
fragen demander q. ch. 
à qn. 
Grant un franc. 
Franke le Franc. 
Srantfurt Francfort,m. 
Franz François. 
frech insolent. 
Frechheit une insolence. 
frei libre; 25 Kilo — 
haben avoir 25 kilos 
de port gratis. 
Freibillet le billet de 
faveur. 
freigeben, jemand mettre 
en liberté. 
— la liberté; in 
— jeßen mettre en —. 


la 


la 


freimillig volontaire. 
fremd étranger. 
Freude la joie. 
freuen, fit être bien 
aise, se réjouir. 
Freundlichkeit, Wohl: 
wollen la bien- 
veillance. 
eundfdaftuneamitie. 
iede la paix; — ſchlie⸗ 
ten faire la —. 
friedlich paisible. 
Friedrich Frédéric. 
fröhlich joyeux. 
fromm pieux. 
Frömmigkeit la dévo- 
tion, la piété. 
Srudt le fruit. 
frudtbar fertile. 
Srudtharteitla fertilité. 
früb tôt, de bonne 
heure. 
früber autrefois. 
Srübjabr, Frühling le 
printemps; im — 
au printemps. 
Srüblingsluft l'air du 
printemps, un air 
printanier. 
Er le déjeuner. 
frübitiden déjeuner. 
Fuchs le renard. 
ira sentir. 
führen conduire; Krieg 
faire la guerre; 
e. Sache — plaider 
une cause; e. Titel 
— porter un titre. 
ihrer le guide. 
ihrer, Anführer le chef. 
übrung la conduite; 
unter Der— sousla —. 
Furcht la crainte, la 


peur. 

furdtbar redoutable, 
terrible, formidable. 

fürdten craindre. 

fürdterli terrible, 
affreux. 

Zürft le souverain, 
le prince. 








freiwillig — gehen. 


Fürftentitel le titre de 
prince. 

Fürftentum la princi- 
paute. 

Fürftin la princesse. 

Furt le gué. 

Fuß le pied. 

Fußreiſe un voyage à 
pied. 

Fußſoldat le fantassin. 

Zußiteig le sentier. 

Subtrittle coup de pied. 

Fußvolf l'infanterie, f. 


6. 

Galgen le gibet; an 
den — bringen faire 
pendre. 

Gallien la Gaule. 

Gallier le Gaulois. 

ganz tout, entier; adv. 
tout, tout à fait; im 
ganzen en tout; ganz 
und gar nicht nulle- 
ment. 

gänzlich tout à fait, 
totalement. 

Gärtner le jardinier. 

Gaît un invité, un hôte. 

Ga un hôtel. 

Gaitlidfeit une hospi- 

talité. 

Gaftmahl le repas, le 
banquet. [teur. 

cl le restaura- 

Galtzimmer la salle des 
voyageurs. 

Gatte un époux, mari. 

Gebäude un édifice. 

geben donner; e3 jem. 
ordentlich — dire son 
fait à qn. 

Gebiet le territoire. 

gebilbet comme il faut. 

Gebraud un usage, un 
emploi. 

gebrauchen employer. 

gebräuchlich usité. 

Geburt la naissance. 

Geburtsftant la ville 
natale. 
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Ged un fat (ip. fät). 
Gedächtnis la mémoire. 
Gedanfe la pensée. 
Gebidt un poème. 
Geduld la patience. 
Gefabr le danger, le 
péril (ip. pe-ribll”). 
Gefahr laufen courir 
risque. 
—2 troubler. 
gefährlih dangereux, 
périlleux. 
Gefährte lecompagnon. 
Gefälligfeit la complai- 
sance. 
gefangen nehmen faire 
prisonnier, — halten 
detenir. 
Gefangeneleprisonnier. 
Gefangenichaft la déten- 
tion 


Gefängnis la prison, le 
cachot. 

Gefäß le. vase. 

gefaßt fein auf s'at- 
tendre & [ment. 

Geflüfter le chuchote- 

Gegend | la contrée. 

le pays. 

Gegenftand un sujet, 
un objet. 

Gegenteil le contraire; 
im — au contraire. 

Gegenwart la présence. 

gegenwärtig présent; 
(von der Zeit) actuel. 

Gegner un adversaire. 

Gehalt les appointe- 
ments, m. pl. 

gehalten fein zu être 
tenu & 

geheim secret. 

Geheimnis le secret. 

geheimnisvoll mysté- 
rieux. 

gehen aller; fo gut es 
eben geht tant bien 
que mal. 

gehen, durch traverser. 

gehen, über einen Fluß 
passer un fleuve. 
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geborden obéir. 
—— appartenir. 

t un esprit. 
Geitihfer le clerge. 
geiftreich, geiftvoll spiri- 

tuel. 


Geiz l’avarice, f. 
Geizhals un avare. 
gelangen parvenir. 
eläufig couramment. 
eld l’argent, m., bares 
— de l’argent comp- 
tant, des espèces, f. 
Geldſtück la pièce. 
gelehrt savant. 
elebrte le savant. 
gelingen réussir à. 
geltend machen faire 
valoir. 
Gemabl un époux. 
Gemablin une épouse. 
Gemälde le tableau. 
Gemeinde la commune. 
gemifdt mit Waſſer 
trempé d’eau. 
Gemüfe le légume. 
genauexact, minutieux, 
— kennen bien con- 
naître. 
Genauigfeit la préci- 
sion. 
genehmigen agréer. 
per disposé. 
eneralmarid le rap- 
pel, la générale. 
genießen jouir de. 
Genofje le compagnon. 
Genua Gênes, m. & f. 
Genuefe le Génois. 
genug assez. 
genügen, genug fein 


genügen, befriedigen sa- 
tisfaire. [faction. 

Genugthuung la satis- 

Genuß la jouissance. 

geographiſch géogra- 
phique. 

Gepäd le bagage. 

Gepüditid la pièce de 
bagage, le coli. 











geborden — gleichgültig. 


gerade précisément, 
exactement. 
gerade auf droit sur. 
gerade heraus franche- 
ment. 
geraten, in Born entrer 
en colère. 
Gerüufd le bruit. 
A juste. 
nr eit la justice; 
— miderfahren lafjen 
rendre justice. 
gereuen se repentir de. 
Gericht le plat. 
Geridt, — le 
tribunal 
Gerichtsbehörde la jus- 
tice. 
Germane le Germain. 
germanifd germanique. 
gern volontiers; — effen 
aimer; —thun aimer 
à faire. 
un envoyé, 
Gefandter { un ambas- 
sadeur. 
Gejandtihaft une am- 
bassade (fp. &d’). 
Gefang le chant. 
Geſchäft une affaire. 
Geſchäft (Stand) une 
profession, un état. 
gefdäftig occupé. 
Geſchäftsträger le char- 
gé d’affaires. 
Gefdent le présent, ein 
— maden mit faire 
présent de. 
Beide l'histoire, f. 
Geſchichtſchreiber un his- 
torien. 
Geſchicklichkeit une a- 
dresse, une habileté. 
Gefdrei les cris, m. 
geſchützt fein gegen être 
à l'abri de. 


Gejellihaft la compa- 
gnie, la société. 
Gejet la loi. 
Gefebbud le code. 
gefetgebend législatif. 


Gefebgeber le législa- 
teur. 
Gefetlofigfeit l'anar- 


chie, f. 
———— comme 


Geht * figure, le vi- 
sage; ein — ſchneiden 
faire une grimace, 
ins — laden rire 
au nez. 

Geſichtsfarbe le teint. 

Gefinnung le senti- 
ment. 

Gale le rivage. 

Geſtalt la forme. 

an permettre. 

e tehen avouer. 
Fa hier. 

gen tifulieren gesticuler. 
en un astre. 

Gejud la pétition. 

gene bien portant. 
efundbeit la santé. 

Getränt la boisson. 

Getreide le blé. 

getreu, treu fidèle. 

geübter mieux exercé. 
gewähren accorder. 

Gemalt la force. 

Gewinn le gain. 

gewinnen gagner. 

gewiffenhaft conseien- 
cieux. 

Gewißheit la certitude. 

— habituer à. 
ewohnheit une habi- 
tude. 

gewöhnlich ordinaire. 

ewobnt accoutume. 
ewölbe la voûte. 

Gipfel le sommet. 

Glang un éclat. 

glänzen briller. 

g länzend éclatant. 
la3 le verre. 

Glaube la foi, — an etw. 


— en q. ch. 
glei ; (suite. 
gleich, fogleid tout de 
gleichgültig indifférent. 


Gleidgültigleit — Hebräer. 


Gleidaültigfeit une in- 
différence. 
—— égaler. 
leijmut une impas- 
sibilité. 
gleichwohl cependant. 
Glode la cloche. 
Glüd le bonheur, la 
fortune, la chance. 
lüdlid heureux. 
nade la grâce. 
gnädig gracieux; gnü- 
Diger Herr monsei- 
gneur. 
Gold l'or, m. 
Gote le Goth. 
Gott Dieu, m. 
Gottfried Godefroy. 
Grab la tombe, le sé- 
pulcre. 
graben creuser. [ver. 
raben, eingraben gra- 
rabidrift une £pi- 
taphe. 
Grad le degre. 
Graf le comte. 
Grammatif la gram- 
maire. [tical. 
gone gramma- 
ranbe von Spanien 
Grand d’Espagne. 
räßlich horrible. 
Gratianus Gratien. 
gens cruel. 
raufamfeit la cruauté. 
Greis le vieillard. 
Grenze la frontière; 
die — überfchreiten 
franchir lafrontiere. 
Grengen les bornes, f., 
les confins, m. pl. 
Griede le Grec. 
Griedenlanb la Grèce. 
griechiſch grec. 
grimmig farouche. 
grob grossier. 
Grobbeit la rudesse. 
Grönländer le Grœn- 
landais. 
Großbritannien la 
Grande-Bretagne. 











@röße la grandeur. 

Großherzogtum le 
grand-duché. 

Grofmadt la grande 
puissance. 

Groÿmut la généro- 
sité. 

grofmitig généreux. 

Großmutter la grand’- 
mère. 

grün vert. 

Grunble fond ; der Sade 
auf den — fommen en 
avoir le cœur net. 

Grund, Bemeggrund le 
motif, la raison, la 
cause. 

rünben fonder. 
ründer le fondateur. 

Grunblage la base. 

gründlich profond, ap- 
profondi; à fond. 

Grundfaß le principe. 

Gruppe le groupe. 

grüßen saluer. 

Gunft la faveur; zu 
—en en —. 

Gut, Landgut la terre. 

Gute, bas le bien. 

Güte la bonté. 

gutgefinnt bien pensant. 

gütig bon. [cheter. 
gutmaden, wieder — ra- 

Gymnafium le lycée, 
le collège. 


5. 

Haar le poil. 

Haar, Ropfhaar le che- 
veu; rotes — haben 
avoir les cheveux 
roux. 

Habfucht l'avidité, f. 

Hafen le port. 

halb demi. 

Hälfte la moitie. 

Hals le cou; aus vollem 
— laden rire à pleine 
gorge. 
alabinde la cravate. 

alten tenir. 
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halten für prendre pour, 
croire (qn. q. ch.). 
balten,behandelntraiter. 
Handel le commerce. 
handeln agir; fi 
um s’— de. 
handeln von traiter de. 
Handelsverbindung la 
relation commerci- 


ale. 

Handelsvertrag un trai- 
té de commerce. 
Handlung une action; 

eine — unterlaffen ne 
pas faire une —. 
Ganblungsgebülfe le 
commis. 
Handlungsmeife la ma- 
nière d'agir. . 
Handſchrift une écri- 
ture, une main. 
Handwerker un artisan, 
un ouvrier. 
Hannibal Annibal. 
Hannover le Hanovre. 
u dur. 
artnädig opiniätre. 
Hartnädigfeit une opi- 
niâtreté. 
Haß la haine. 
Pete hair, detester. 
äßlich laid. 
Haufen la troupe. 
Con souvent. 
aupt, Kopf la tête, 
bebedten —e3 la — 
couverte. 
Hauptſchlacht la bataille 
principale. 
Hauptftabt la capitale. 
Hauptitärfe la force 
principale. 
Hauptziel, Hauptzwedle 
but principal. 
Haus la maison. 
Haushofmeifter le 
maitre d’hötel. 
häusliche Arbeiten les 
devoirs, m. 
Haut la peau. 
Hebräer un Hébreu. 
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Hede la haie. 

Heer une armée. 

Heerführer le chef, le 
général. 

eibnijd païen (payen). 

eilen guérir. 

eilig saint. 

Heilmittel le remède. 
heißen s'appeler; Das 
eißt c’est-à-dire. 

Held le héros. 
Heldengedicht une 
épopée. m. 
Heldenmut l'héroïsme, 
belfen aider, seconder; 
— zu etw. servir à. 
hellbraun brun-clair. 
Helote un ilote. 
enfer le bourreau. 
erabjegen baisser. 
erabitetgen descendre. 
erannaben s’appro- 
cher. 


Herannahen une ap- 
proche. [quer. 
erausforbern provo- 
erausfommen sortir. 
erauSreiten sortir à 
cheval. 

bexbeibringen apporter. 

bherbeieilen accourir. 
erbeiführen amener. 
erbeiholen requérir. 

Herd le foyer. 

Herde le troupean. 

ru Hercule. 
erfulifch herculéen. 

Serodot Hérodote. 

Herold le héraut. 

Herr le .maitre, le 
seigneur; fid zum 
—n eines Landes 
maden s’emparer 
d’un pays. 

berrlih magnifique. 

Herrfhaft un empire, 
une domination. 

berriden régner, domi- 
ner; e8 herrſcht eine 
große Hitze il fait 
une grande chaleur. 





Gede — Hymne. 


Gerrfder le souverain. 


odmut un orgueil. 


beritammen descendre, hochtrabend orgueil- 


sortir. 
erumtrödeln lambiner. 
ervorbringen produire. 
ervorloden faire sortir. 
erzlich cordial. 
erzlichleit la cordia- 
lité 


Herzog le duc. 

Herzogin la duchesse. 

Herzogtum le duché. 

ee n feindre. 

ierauf puis, ensuite; 

alors. 

Himmel le ciel; unter 
freiem — à la belle 
étoile, en plein air. 

Himmelögegenden les 
points cardinaux, m. 

— céleste. 

inaufgeben, hinauf: 

fteigen monter. 

binausbringen faire 
sortir. - 

inausgeben sortir. 

inauswerfen, zur Thür 
mettre & la porte. 
hindern empêcher. 

Hindernis un obstacle. 

binburdfabren passer. 

bingeben, fih se con- 
sacrer, se vouer. 

hinreißen, zu etw. pous- 
ser à q. ch. 

binridten exécuter. 

Sinridtung une exé- 
cution. 

hinſetzen placer. 

binten derrière; von — 
par derrière. 

interlaffen laisser. 
inwegraffen enlever. 
inzufügen ajouter. 

Hirte le berger. 

Site la chaleur; eine 
drüdende — une cha- 
leur étouffante. 

hoch élevé, haut. 

Hochachtung la considé- 
ration. 


leux. 

Di la cour. 

offen espérer. 

Hoffnung une espé- 
rance, un espoir. 

höflich poli. 

Höflichkeit la politesse. 

Höfling le courtisan. 

Hofmann le courtisan. 

ge la hauteur. 

Sobenjtaufen, Saus der 
— maison de Sou- 
abe. 

höher supérieur. 

höhniſch moqueur. 

bolen aller chercher: 
prendre. 

Holland la Hollande. 

Holländer le Hollan- 
dais. 

Holz le bois. 

u ern de bois. 
olgtafel une plan- 
chette de bois. 

Homer Homère. 

Horatier Horace. 


Horaz Horace. 


hören entendre, — dab 
entendre dire, ap- 
prendre. 

Hojpiz un hospice. 

hübſch joli. 

Sigel la colline. 

Hülfe le secours; um 
— bitten demander 
du —, um — rufen 
crier au —. 

Gülfsquelle la res- 
source. 

Hund le chien. 

Hunger la faim. 

Hunger3not la famine. 

Hunne le Hun. 

hüten, fid se garder. 

Hütte la cabane. 

Hyäne une hyène. 

Hymne un hymne; eine 
— dichten faire, com- 
poser un hymne. 


3 (i). 
Sbentität une identité. 
immermäbrend perp6- 

tuel. 
imftande fein être en 
état, être à même. 
indefjen cependant. 
Snbianer un Indien. 
Snbdien les Indes, f. 
Snbalt le contenu. 
inmitten unter au mi- 
lieu de. 
inne haben occuper. 
innere intérieur. 
Snnere l'intérieur, m. 
Snfdrift une inscrip- 
tion. 
Snfel une île. 
inftänbig instamment. 
Sntereffe un intérêt. 
intereffieren, fid s’inté- 
resser à 
Invalide un invalide. 
tonifch ionien. 
irgend ein quelque. 
Stland l'Irlande, f. 
irren, fi) se tromper. 
rrtum une erreur. 
fthmifch isthmique. 
Stalien l'Italie, f. 
Staliener un Italien. 
ttalienifd italien. 


3 (6). 


Sjäger le chasseur. 

Fahr un an, une an- 
nee. 

Sahreszeit la saison. 

Jahrhundert le siècle. 

jährlich annuel; adv.par 
an 


Samaila la Jamaïque. 

Sanuar janvier, m. 

jeder chaque. 

—— tout le mon- 
e 


jedoch pourtant. 
jemals jamais. 
je nun ma foi! 


Identität — Kleinigkeit. 


Serufalem Jörusalem, f. 

jebig actuel. 

Sod le joug (jug). 

Sohann Jean. 

Sohanna Jeanne. 

Jude le juif. 

füibifd juif. 

Sugend la jeunesse. 

jung jeune. 

Junge le garçon. 

jüngere Sohn le fils 
cadet. 

Süngling le jeune 

* homme. 

En Justinien. 

Suftizminifter le mi- 
nistre de la justice. 


À. 


Kaffee 
Kafka } le café. 
Katjer un empereur. 
faiferlid impérial. 
Raifertum un empire. 
Kaiſerwürde la dignité 
impériale. 
Ralif le calife (khalife). 
Kalifornien la Cali- 
fornie. 
falt froid. 
Raltblütigleit le sang- 
froid. 
Kälte le froid. 
Kambyfes Cambyse. 
Ramerab le camarade. 
Ramin la cheminée. 
Rampf le combat, e. 
— beitehen soutenir 
un —, e. — entjpinnt 
fid un — s’engage. 
fämpfen combattre. 
Kämpfer le combat- 
tant 


Kanada le Canada. 

Kanone le canon. 

Me un Capétien 
(ip. Biä”). 

Kapitel le chapitre. 

Karibifhe Inſeln les 





Caraïbes, f. 


K. Pletz, Frans. Schulgrammatık. 32. Aufl. 








497 
Karl der Große Charle- 


magne. 

Karl V. Charles-Quint. 

Karl der Kühne Charles 
le Téméraire. 

Rartäufer un Char- 


treux. 
Karthager un Carthagi- 
nois. 
farthagifchcarthaginois. 
Karthago Carthage, f. 
Kartoffel la pomme de 
terre. 
Käfe le fromage. 
Katalog le catalogue. 
—25 Catherine. 
Ratbolif le catholique. 
fatbolifd catholique. 
faufen acheter: wieder 
— racheter. 
Kaufmann un commer- 
çant, négociant, 
marchand. 
faum à peine. 
feineswegs point du 
tout. 
Kellner le garçon. . 
fennen connaître. 
KenntniS la connais- 
sance, Kenntnifje les 
—s, l'instruction, f. 
Kerker la prison. 
Kerze le cierge. 
Kette la chaîne. 
de une église. 
Kirchenſtaat les États de 
l'Église. 
Kirhturm le clocher. 
Kirſchbaum le cerisier. 
Kirſche la cerise. 
Klage la plainte. 
flagen plaindre. 
klar clair. 
flaffid classique. 
Klavier le piano, — fpier 
len jouer du —. 
Kleid la robe (töb”). 
Kleidung le vêtement. 
Rlein-Afien l'Asie-Mi- 
neure, f. 
Kleinigkeit la bagatelle. 
32 
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Kleinod le bijou. 
Rleopatra Cléopâtre. 
flettern grimper. 
Klima le climat. 
ue sonner. 

ippe un écueil. 
Hop! en frapper. 

Klojter le couvent. 
Klugheit la prudence. 
Knappe un écuyer. 
Knopf le bouton. 

Rod un cuisinier. 
Koffer la malle, feinen 

— paden faire sa —. 
Kofarde la cocarde. 
Köln Cologne, f. 
Kolonialmaren denrées 

coloniales, f. 
Kolonift le colon. 
Komiker le poète co- 

mique. 
fommen venir, teuer — 

coûter cher. 
Komplott le complot. 
Romponift le compo- 
siteur. 
Kongreß le congrès. 
königlich royal. 
Königskrone la cou- 
ronne royale. [roi. 
Königätitel le titre de 
Konjugation la conju- 
gaison. 
M le subjonc- 
tif. 
Konkurrent le concur- 
rent. 
Konfulat le consulat. 
Kopf la tête, im —e 
mentalement. 
Korinth Corinthe, f. 
Körper le corps. 
en précieux. 
koſten coûter. 
often les frais, m., auf 
meine — à mes frais. 
Kraft la force. 
fraft en vertu de. 
fräftig vigoureux. 
franf malade, — machen 
rendre malade, 


Kleinod — laffen. 


Krankenhaus un hôpital. 

kreuzen, fi) se croiser. 

Rreusfabrer le croisé. 

Kreuzzug une croisade. 

Rriegla guerre, fid zum 
—e rüften se prépa- 
rer à la — ; — befom- 
men avoir la —; im 
—e fein être en 
guerre. 

Krieger le guerrier. 

friegerifch belliqueux. 

Kriegskunſt un art mili- 
taire. 

Kriegdrat un conseil de 
guerre. 

Kriegsſchiff un vaisseau 
de guerre. 

Krone la couronne. 

frönen couronner. 

Kronenthaler la cou- 
ronne. 

Krönung le couronne- 

Kröfus Crésus. [ment. 

Kubikwurzel la racine 
cubique. 

Küche la cuisine. 

fühn hardi. 

Kühnheit la hardiesse, 
une audace. 

fümmern, fid um se 
soucier de. 

Kunde, der la pratique, 
le client. 

Kunde, die la nouvelle. 

Kunft un art. 

Künitler un artiste. 

künſtlich artistement. 

Kunftwerfe, ae 
des objets (m.) d’art 

Kurfürft un électeur. 

Kurfüritentum un élec- 
torat. 

Kurmürde la dignité 
électorale. 

furz court. 

Re la côte. 


£. 


Lacebämonier le Lacé- 
démonien. 





lächeln sourire. 

laden rire. 

läderlid ridicule; 
maden tourner en 
ridicule. 

Lächerlichkeit leridicule. 

Laben le magasin, la 
boutique. 

laden charger. 

Sage la position, la 
situation. 

Lager le camp. 

lafonifch laconique. 

Zampe la lampe. 

Land le pays (pe-i). 

Land, auf dem — à la 
campagne. 

landen débarquer, abor- 
der, descendre. 

Ländereien les terri- 


toires, m. 
Zandgrafichaft le land- 
graviat. 
Landgut la terre. 
Sandhaus la maison de 
campagne. 
Sandmann un agricul- 
teur, un paysan. 
Lanbpfarrer le curé de 


age. 

Landſchaft le paysage. 

Lanb8mann le compa- 
triote (dt). 

Landftand un état. 

Zanditraße la route, la 
grande route. 

Lanbtruppen lestroupes 
(£.) de terre. 

Lanbung la descente. 

lang long. 

lange longtemps, ſo - 
als aussi — que. 

Länge la longueur. 

Langeweile un ennui 
(fpr. ar-nai). 

langjam lent. 

langweilig ennuyeux. 

Zanze la lance. 

Lärm le bruit. 

laſſen, verlafien laisser, 
quitter. 


laffen (zulaffen) laisser. 

lafien (bewirken) faire. 

Lalter le vice. 

lateinifch latin. 

Laterne la lanterne. 

Lauf le cours. 

laufen courir. 

laut haut. 

Leben la vie. [vivre. 

Lebensart le savoir- 

Zebensmittel les vi- 
vres, m. 

Lebensweiſe la manière 
de vivre. 

lebhaft vif. 

Lederbiffen la friandise. 

federn de cuir. 

leer vide. 

leeren vider. 

legen, fi) se coucher, 
ich wieder zu Bett — 
se recoucher. 

Zehen le fief. 

Lebnftubl le fauteuil. 
re le précepte, la 
eçon. 

lehren enseigner. 

Lebrer le maître; ein 
englifder — un — 
d'anglais. 

Zehrling un apprenti. 

lebrreid instructif. 

Sebritunde la leçon. 

Zeibeigne le serf (fpr. 
à 


m). 
Zeibrod un habit. 
Leibwache la garde du 


corps. 
Leibwädter le garde du 
Corps. 
Leide le cadavre. 
Zeihnam le corps, le 
cadavre. 
leidt léger; facile. 
leiden souffrir. 
Leiden la souffrance. 
Leiden les maux, m. 
Leibenfaft la passion; 
in — geraten se pas- 
sionner. 
leider malheureuse- 








laffen — mannigfaltig. 


ment, hélas ({pr. 
e-lahß)! 

leihen prêter. 

Leinwand la toile. 

na bas. 

leiften, einen Dienit 
rendre un service. 

leiten guider. 

lernbegierig studieux. 

lernen apprendre. 

leſen lire. 

leferlid lisible. 

leuchten éclairer. 

leugnen nier. 

Zeute gens, m. & f. 

Licentiat le licencié. 

Lidt, Wachslicht la 
bougie. 

Lidtitrabl le trait de 
lumière. 

liebenswürdig aimable. 

lieber wollen aimer 
mieux. 

liefern livrer, fournir. 

Lieferung la livraison. 

liegen être situé; was 
liegt daran qu’im- 
porte? 

Qilie le lis (ip. lif). 

Lippe la lèvre. 

— Lisbonne, f. 

Lift la ruse. 

liftig rusé. 

Litteratur la littéra- 
ture. 

Livia Livie. 

loben louer. 

lobenswert louable. 

Lod le trou. 

lockig bouclé. 

Lobn les gages, m. pl. 

Sofal le local. 

Lombarbei la Lombar- 


die. 
Lonbon Londres, m. 
Lotbeer le laurier. 
losbrechen éclater. 
Lotbringen la Lor- 
raine. 
Louisd'or un louis. 
Löwe le lion. 





499 


Ludwig, ber Heilige saint 
ouis. 

Ludwigskreuz la croix 
de St-Louis. 

Zuft un air. 

Züge le mensonge. 

lügen mentir. 

Lügner le menteur. 

Quhabe les Lusiades. 

luftig joyeux; ih — 
machen se moquer de. 

Luftfpiel la comédie. 

Qybien la Lydie ſplli 

— Dee A 


M. 


Macebonien la Macé- 
doine. 
maden faire, rendre. 


Madt, Gemalt la force, 
die bewaffnete — la 
force armée. 


Macht la puissance. 
Madt, Umtsgemalt le 
pouvoir; diehöchfte — 
erhalten obtenir le 
pouvoir suprême. 
müdtig puissant. 
Mabonna une madone. 
Magen un estomac 
(ma), fid den — ver: 
derben se donner une 
indigestion. 
Mähren la Moravie. 
Maifeld un champ de 


mai. 

Mailand Milan, m. 

Mains Mayence, f. 

Majeität la majesté. 

majejtätifch majestueux. 

Mal la fois. 

malen peindre. 

Maler le peintre. 

mander maint. 

Mangel le manque, 

mangeln manquer. 

Manier une allure, la 
manière. 

Mann, Ehemann le 
mari. 

mannigfaltig varié. 

32* 
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Mannſchaft un équi- 


page. 
Mannszucht la disci- 
pline. 
Marc Aurel Marc- 
Aurèle. 
Marine la marine, — 
Offizier officier de —, 
Minifter ministre 
de la marine. 
Martgraf le margrave. 
Maroïto le Maroc. 
Marſchall le maréchal. 
matfdieren marcher. 
martialifd martial. 
Maske le masque. 
mäßig sobre. 
mäßigen modérer. 
Mafregel la mesure; 
feine —n treffen 
prendre ses —s. 
Maft le mât. 
Mathematif les mathé- 
matiques, f. pl. 
Matroje le matelot. 
Mauer le Maure. 
Marimilian Maximi- 
lien. 
Meer la mer. 
Meerbufen le golfe. 
meiden éviter. 
Meineid le parjure. 
Meinung une opinion. 
Meiftermerf le chef- 
d'œuvre (fp. fdä-). 
melden annoncer. 
melodifch mélodieux. 
Menfdh un homme. 
Menſchengeſchlecht le 
. genre humain. 
Menſchheit, Menſchlich⸗ 
keit l'humanité, f. 
menjdlid humain. 
merfen sentir, s’aper- 
cevoir de. 
merfwürbig remar- 
quable, curieux. 
merovingiſch mérovin- 
gien. 
Meſſe la foire. 
Melfer le couteau. 


Mefferitiÿ un coup de 
couteau. 
Meuterei la mutinerie. 
Merifaner le Mexicain. 
Merifo (Land) le 
Mexique. 
Merito (Stadt) Mexico. 
Miene unair,unemine; 
te — zum böfen 
piel maden faire 
bonne mine à mauvais 
mieten louer. Den. 
Milch le lait. 
mildern adoucir. 
Minifter un ministre. 
Minifterium le mini- 
stère. 
mifchen mêler. 
mißbilligen désapprou- 
ver. 
mißfallen déplaire. 
J lücken échouer. 
mi —— maltraiter. 
mißtrauen se méfier de. 
Mipverftändnis le mal- 
entendu. [current. 
Mitbewerber le con- 
Mitbürger le conei- 
toyen. [date (bät). 
Mitbrivates Mithri- 
Mitleiven la pitié. 
mitnehmen emporter. 
Mitregent le corégent. 
Mitfehuldige le com- 
lice 


plice. 

Mitſchüler le camarade. 

ne RS le dîner, 
zu Mittag efjen dîner. 

Mitte le milieu. 

mitteilen communi- 
quer. 

Mitteilung la commu- 
nication. 

Mittel le moyen; e. — 
finden trouver m. 
mittel moyen. [m. 
Mittelalter moyen äge, 
Mittel-Amerifa l'Amé- 
rique centrale, f. 
Mittel-Europal Europe 

centrale, f. 


Mannihaft — Nahahmung. 


mittelmäßig médiocre. 
Mittelmeer la Méditer- 
ranée. 
Mittelpunit le centre. 
mitten in, mitten unter 
au milieu de. 
Möglichkeit la possibi- 
lité, la chance. 
Monard le monarque. 
Monat le mois. 
Mönd le moine. 
morben assassiner. 
Mörder un assassin. 
morgen demain. 
Morgen le matin, am 
andern — le lende- 


main. 

Morgenland l'Orient, 
m.; im — en Orient. 

Moriz Maurice. 

Mofes Moïse. 

Mosfau Moscou, m. 

müde fatigué. 

Mubamebaner le maho- 
métan. 

Mühe la peine. 

Müller le meunier. 

Münden Munich (fp. 
—nif), m. 

mündig majeur. 

Mündung une embou- 
chure. 

Murten les mur- 
mures, m. 

murren murmurer. 

Mufeum le musée. 

Muff la musique. 

Mübiggang une oisi- 


veté. 

Mufter le modèle. 

muftern passer 
revue. 

Mut le courage. 

mutig courageux. 

Mutterfprache la langue 
maternelle. 


en 


Na — imiter. 
Nachahmung une imita- 
tion. 


Nachbar le voisin. 

nadbenten méditer, 
réfléchir sur, pen- 
ser à. 

nadfolgen succéder à. 

Nachfolger le succes- 


seur. 

Nahforfhung la re- 
cherche. 

nachgeben céder. 

nadjagen poursuivre. 

na lié ig négligent. 

Nachläſſigkeit la négli- 
gence. 

Nachmittag un oder une 
après-midi. 

. Nachricht la nouvelle. 
Nadfidt une indul- 
gence. 

Nächſte le prochain. 

a weichen cé- 

er; er fteht feinem 
nad) il ne le 
cède à aucun autre. 

Nacht la nuit. 

Nachteule la chouette. 

nädtlid nocturne. 

Nadtzug le train de 
nuit. 

Nachwelt la postérité. 

Nadel une aiguille 
(fp. &-gaif’). 

Nagel le clou. 

9 proche, près. 

nahe kommen appro- 
cher qn. 

näheres Objekt le ré- 
gime direct. 

nähern, fi 
cher de. 

Nahrung la nourri- 
ture. 

naiv naïf. 

Name le nom, e. —n 
fübren porter un 
nom. 

Narr le fou. 

närrifch fou. 

naß, feucht humide. 

Rationaldaraîter le ca- 
ractère national. 


s’appro- 


Nachbar — offenbar. 


Nationalgarbift legarde 
national. 
Rational : Konvent la 
convention nationale. 
Nationalverfammlung 
une assemblée 
nationale. 
Naturgefchichte l'his- 
toire naturelle, f. 
natürlich naturel, le. 
Neapel Naples, m. 
Nebel le brouillard. 
neben près de, à côté de. 
Nebenbuhler le rival. 
Nebenland une dépen- 
dance. 
Neger le nègre. 
nebmen ôter, prendre. 
Neigung une incli- 
nation. 
nennen appeler, quali- 
fier de. 
Neptun Neptune. 
Nero Néron. 
Neft le nid; fen — 
aufihlagen faire son 


Net un réseau. [nid. 
neben tremper. 
neu nouveau; von 


neuem de nouveau. 
neuere Zeit le temps 

moderne. 
Neuheit la nouveauté. 
Neuigfeit la nouvelle. 
nichts ne — rien. 
niederbrennen brûler. 
niedere inférieur. 
— abattu. 
niederknieen se mettre 

à genoux. 
Niederlage la défaite. 
Niederlande les Pays- 


Bas, m. 
nieberlaffen, fih s’é- 
tablir 


Nieberlaffung un éta- 
blissement colonial. 

nieberlegen déposer. 

niederfchlagen abattre. 

niedlich joli. 

niebrig bas. 
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niemals (ne)—jamais. 
niemand (ne)—per- 
sonne. 
nod encore; noch heute 
aujourd’hui même. 
Nord : Amerifa l'Amé- 
rique (f.) du Nord. 
Norden le Nord. 
nördlich septentrional. 
Nordfee la mer du Nord. 
Morbjeite le côté du 
Nord. 
Normanne le Normand. 
normannifd normand. 
Norwegen la Norwège. 
norwegiſch norwégien. 
nötig nécessaire; es 
iſt — il faut. 
nôtig baben avoir be- 
soin de. 
nôtigen forcer. 
notwendig nécessaire. 
Notwendigkeit la né- 
cessité. 
Novara Novare, f. 
nun wobl eh bien. 
nur ne — que. 
nüblid utile. 


Ob si. 

Obelist un obélisque. 

oben en haut; da — 
là-haut; von — bis 
unten de haut en bas. 

Dberbefebl le com- 
mandement en chef. 

obere supérieur. 

oberflächlich superficiel. 

Dberft le colonel. 

obgleich quoique, bien 
que. 

Obhut la garde. 

obrigfeitlihe Perſonen 
les autorités, f. 

ODctavian Octavien. 

De une ode (6). 

Odipus Œdipe. 

offen ouvert. 

offenbar apparemment. 
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ôffentlid public, que; 
adv. publiquement, 
en public. 

oft souvent. 

Ohnmacht un évanou- 
issement; in — fallen 
se trouver mal. 

Olympiade une olym- 
piade (fp. &d’). 

Dper un opéra. 

Dperation une opéra- 
tion. 

Dpernguder le binocle, 
la lorgnette. 

Dpfer, Opfertier la 
victime. 

Dpfer ——— le 
sacrifice. 

opfern sacrifier. 

Drafel un oracle. 

Dranien Orange, f. 

Orden un ordre. 

Drden(3zeichen) une dé- 
coration; e. — an- 
legen — une— 
e. — befommen avoir 
une décoration, être 
décoré. 

ordentlih, e3 jem. — 
geben dire son fait 
à qn. 

ordnen régler. 

Dronung un ordre. 

Drientale un Orien- 
tal 


orientaliſch oriental. 
Drinofo l'Orénoque, m. 
Ort un endroit, un 
lieu. 
Osmane un Osman. 
Diten l'est, m. [f. 
Dft(er)reid l'Autriche, 
öſtler)reichiſch autri- 
chien. 

Dftgote un Ostrogot. 
Dftindien les Indes 
orientales, f. pl. 

öſtlich oriental. 
Ouvertüre une ouver- 


ture. 
Ovid Ovide. 








öffentlih — Prinz. 


P. 


Palaſt le palais. 
Papier le papier. 
Papſt le pape. 
face le paradoxe. 
atifer un Parisien. 
pariſiſch de 


aris. 
Parkettplatz un fauteuil 
d'orchestre. 
Parlament le parle- 
ment. 
Partei le parti. 
Parze la parque. 
Paß le passeport. 
Patent le brevet. 
Patient le malade. 
Patriarch le patriarche. 
Pavia Pavie, f. 
Peitſchenhieb le coup 
de fouet. 
Peloponne® le Pélo- 
ponnèse. 
; Perikles Périclès. 
Periode la période. 
Perſer le Perse. 
Perfien la Perse. 
Perſon la personne. 
Perfönlichfeit le per- 
sonnage. 
Peter Pierre. 
Pfarrer le curé. 
Pfeffer le poivre. 
Pfeife la pipe. 
Pflanze la plante. 
Pflicht le devoir. 
Pfund la livre. 
Ne Pharaon. 


Barifer, 
Pari 


R arifäer le Pharisien. 
Gp. (BAU). 

Philofoph le philo- 
sophe. 


7* Phocée, f. 
Phocäerin la Phocé- 


enne. 

Phönicier le Phéni- 
cien. 

Phyſik la physique. 

Site la pique. 


arjalus Pharsale, 


Pilger le pèlerin. 

Binjel le pinceau. 

Placentia Plaisance, f. 

Plan le dessein, le 
projet: Pläne fafjen 
former des desseins, 
concevoir des pro- 
jets. 

panel la planète. 

Plat la place. 

plaudern causer. 

plöglih soudain, adv. 
tout & coup. 

lündern piller. 

Ro le P6. 

y poétique. 

Pokal la coupe. 

Bol le pôle. 

Polen la Pologne. 

Poligei-Boriteber le pré- 
fet de police. 

olniſch polonais. 

—* la Poméra- 


nie. 
Pompejus Pompée. 
pomphaft pompeux. 
Portugal le Portugal. 
Portugiefe un Portu- 


gais. 

ortugieſiſch portugais. 

Roftant un bureau 
de poste. 

Pradt la pompe, la 
magnificence. 

prädtig magnifique. 

Präfekt le préfet. 

Präfident le président. 

Prätorianer le préto- 
rien. 

Praris la pratique. 


m. | Prariteles Praxitèle. 


‘Prediger le pasteur. 
Preis le prix. 
reisgeben livrer. 
Meuse un Prussien. 
Preußen la Prusse. 
reußiſch prussien. 
rieſter le prêtre. 
Princip le principe. 
Principal le patron. 
Prinz le prince. 


Privathaus une maison 
particulière. 
Brivatmann un homme 


privé. 
Prophet le prophète. 
prophezeien prophéti- 
ser. 
Prophezeiung la pro- 
phétie (fi). 
Protokoll le procès-ver- 
bal. 


Provinz la province. 
Prozeß le procès. 
prüfen examiner. 
Prüfung un examen. 
_prügeln, fid se battre. 
Bulver la poudre. 
punifch punique. 
Pünftlichfeit une exac- 
titude. 
Purpur la pourpre. 
Pyrenäen les Pyré- 
nées, f. 
Pythagoras Pythagore. 


@. 


Duadrupel:Allianz la 
Quadruple-Alliance. 

Quedfilber le mercure. 

Quelle la source. 


R. 


Rabbiner le rabbin. 

Nahe la vengeance. 

rächen an venger de. 

Rand le bord. 

raid rapide; adv. vite, 
rapidement. 

raſend enragé, id möchte 
— werden j’enrage. 

Nat, Ratſchlag le con- 
seil, um — fragen, 
zu —e ziehen con- 
sulter. 

Nat (Perfon) le con- 
seiller. 

taten conseiller. 








Privathaus — Ruhe. 
taten, erraten de- 


viner. 

Rathaus un hôtel de 
ville. 

rauben dérober. 

Räuber le voleur, le 
brigand. 

Raubjudt la rapacité. 

rauchen fumer. 

Raum un espace. 

rechnen auf comptersur. 

Rednung le mémoire. 

Rechnung, für bie— pour 
le compte. 

Redt le droit; mit — 
avec raison ; — haben 
avoir raison, e.— ba- 
ben auf avoir droit à. 

rechtmäßig légitime. 

rechtſchaffen probe, hon- 
nête. 

Rede le discours; e. — 
pue faire un —. 

Redensart la locution, 
la phrase. 

Redlichkeit la probité. 

Nedner un orateur. 

Regel la règle. 

regelmäßig régulier. 

regieren gouverner, 
régner ;(Gram.)régir. 

Regierung, Regierungs- 
zeit le règne. 

Regierung (Behörde) le 
gouvernement. 

Regiment le régiment. 

Reich un empire. 

reich riche. 

Reichtum la richesse. 

rein pur. 

reinigen nettoyer. 

reinlih propre. 

Reinlichkeit la propreté. 

Reife le voyage. 

Reiſebeſchreibung la 

description de voyage. 

Reïfegefäbrte le com- 
pagnon de voyage. 

reifen (umber:) voyager. 

reifen nach aller à (en). 

Neifende le voyageur. 
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Reifetaihe le sac de 
voyage. 

Reiter un cavalier. 

Reiterei la cavalerie. 

teizend charmant. 

religiös religieux. 

Remigius Remi. 

Repetterubr une montre 
à répétition. 

Republif la républi- 
que. 

reſpektvoll respectueux. 

Reſt le reste. 

retten sauver. 

Netter le sauveur. 

Rettung le salut. 

Rettungsweg la voie de 
salut. 

one le Rhin. 

bone le Rhône. 

richten diriger, — an 
adresser à. 

ridten, 
juger. 

Richter le juge. 

richtig juste. 

Ridtung la direction. 

Riegel le verrou. 

Riemen la courroie. 

Rieſe le géant. 

inde une écorce. 

Ritter le chevalier. 

Rolle le rôle. 

Rom Rome (6), f. 

romantiſch roman. 

Rômer le Romain. 

römiſch romain. 

tot rouge; rote Haare 
cheveux roux. 

rot, friſch(Geſichtsfarbe) 
vermeil. 

Nüden le dos. 

Rückkehr le retour. 

Rüdzug la retraite. 

rudern ramer. 

Rudolf Rodolphe. 

Nuf la réputation. 

rufen crier. 

rufen (herbei) appeler. 

Ruhe le calme, la tran- 
quillite. 


urteilen 
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Ruhe (Ausruhen) le re- 


pos. 
en se reposer. 
ig calme, tran- 
quille, en repos. 
Ruhm la gloire. 
men vanter. 
mwiürbig glorieux. 
— ſich bouger. 
Ruſſe le Russe. 
rüften préparer. 
Rufland la Russie. 


8. 


Saal la salle. 

Sabiner le Sabin. 

Sade lachose, lacause, 
une affaire. 

Sadie le Saxon. 

Sachſen la Saxe. 

x fd saxon. 

fadte doucement. 

ſäen semer. 

Er la tradition. 
in Sagonte, f. 
amanfa Salaman- 
que, f. 

falben sacrer. 

©amariter le Samari- 

tain. 

Samniter le Samnite. 

Sand le sable. 

fanft doux. 

Sanftmut la douceur. 

Sänger le chanteur. 

Sängerin la cantatrice. 

Sankt Helena Sainte- ſ 

Helene. 

Sarazene le Sarrasin. 

Gatire la satire. 

fäugen nourrir. 

Säule la colonne. 

Savoyen la Savoie. 

Scepter le sceptre. 

— * échecs (ſchä), 


Er le préjudice; 


zu meinem — n à 


mes dépens. 
fdaben nuire. 








Aube — Schritt. 


fdüblid nuisible. 
ſchaffen créer. 

afott un échafaud. 
Sante le guichet. 
Schande la ‘honte. 
fbänblid infäme, hon- 


teux. 
ſchändlich adv. d'une 
manière infäme. 
nt le forfait. 
Schar la troupe. 
Scharbock le scorbut. 
Schatz le trésor. 
fdägen estimer, appré- 
cier. 
ſchaudern frémir, 
Schauplatz la scène. 
cn pieler un acteur. 
— une ac- 


Scheibe, Senfterfcheibela 
vitre, le carreau. 
— une apparence. 
feinen sembler, pa- 

raitre. 
Scherz la plaisanterie. 
ſcherzen plaisanter. 
fcheuen, fid craindre. 
dif le sort, la des- 


Säiehilsen la poudre 
à canon. 

Schiff le navire, le vais- 
seau. 

a le naufrage. 
— leiden faire —. 
fchiffen naviguer. 
— peindre, dé- 

Sjlerung la descrip- 


Sdilbwadie la senti- 
nelle. 
Schimpf un affront; e. 
— anthun faire un—. 
fchimpflid) ‘honteux. 
Schlacht la bataille. 
Schladitfeld le champ 
és bataille. 
Schlaf le sommeil. 
fdlafen dormir. 





Schlafzimmer la cham- 
bre & coucher. 
gs le coup. 
dlagen battre; in die 

udt — mettre en 
arg 

Schlange le serpent. 

ſchlau rusé. 

leppen trainer. 
(einig prompte- 
ment. 

ſchließen fermer; e. Ber- 
trag — conclure un 
traité. 

86 le château. 


Schloß (Thür-) la ser- 
rur 


e. 
Schlüſſel la clef (clé). 
S lüfjelloch le trou de 

la serrure. 
Schmeichelei la flatterie. 
ſchmeicheln flatter. 
Schmeidhler le flatteur. 
Sam — la douleur. 

un ornement. 

fé — orner. 
ſchmutzig sale. 

nee la neige. 
fdnell vite. 

chnelligkeit la vitesse, 

la rapidité. [stache. 
Schnurrbart la mou- 
Schokolade le chocolat. 
tn épargner. 

Schönheit la beauté, 

Schottland l'Écosse, f. 
Schrank une armoire. 
©dreden la terreur, 

l'effroi, m. 
fdredlid terrible. 

— le secré- 


Screiife le bureau, 
le secrétaire. 
Schreibung une ortho- 
fdreien crier. [graphe. 
drift une écriture. 
Schriftſteller un écri- 


vain. 
Schritt le pas, fig. la 
démarche. 


Schuh le soulier. 
uld la culpabilité. 


Sdulbforberung une 
créance. 
éulbig, fein, fdulben 
devoir. 
Schüler un élève. 
Schurke le coquin. 
fbütteln secouer. 
©dut la protection. 
Î é faible. 
ſchwächen affaiblir. 
fdwäder merben s’af- 
faiblir. 
Schwager le beau-frère. 
Schwan le cygne. 
ſchwarz noir. 
fdweben planer. 
diwebe le Suédois. 
Schmeden la Suède. 
——— se taire. 
chweiz la Suisse. 
Schmeizer le Suisse. 
Schwelle le seuil. 
Ian; ſchwierig diffi- 


éme, ernft grave. 
Schwert une épée. 


Schwierigkeit la diffi- | fi 
culté. 


Schwimmer le nageur. 
ſchwören jurer. 
io Scipion. 
Sebaftian Sébastien. 
See (der) le lac. 
See (die) la mer. 
Seefahrer le naviga- 
teur. 
Seele une âme. 
Seelengröße la gran- 
deur d’äme. 
Seemadt la marine. 
Seemann le marin. 
Seeräuber le pirate. 
Geeidladt le combat 
naval. 

Seemweg nah Dftinbien le 
chemin des Indes. 
Seewind une brise de 

mer. [soie. 
Seidenwurm le ver à 








Schuh — Staatsſchuld. 


fein être, e8 müßte denn 
fein, daß à moins 
que—ne. 

feit depuis. 

feitbem depuis que. 

Seite le côté; von, nad, 
auf biefer Seite de 
ce côté; zu beiben 


Seiten des deux 
côtés. 
Seite (im Bud) la page. 


Sekretär le secrétaire. 

Sefunde la seconde. 

felbft même. 

Selbſtherrſcher un au- 
tocrate. 

felten rare. 

feltfam étrange. 

feltiam! chose étrange! 

Sendung un envoi. 

fesen mettre, placer; 
fid — s'asseoir. 


. | feufzen soupirer. 


Sibirien la Sibérie. 

fider sûr, assuré; — 
dar rassurer. 

Sicherheit la sûreté. 

fiherlich assurément. 

ern garantir. 

Gtcilien la Sicile. 

Gieg la victoire. 

fiegen vaincre. 

Sieger le vainqueur. 

Gigambrerle Sicambre. 

Signal le signal; e. — 
eben faire un —. 

Gilberzeug une argen- 
terie. 

Sinn le sens. 

Sitten les mœurs, f. 
(ip. marf). 

©iß le siège; feinen — 
aben sieger. 

jen être assis. 
tung la séance. 

Sirtus V. Sixte-Quint. 

Gflave un esclave. 

Smyrna Smyrne, f. 

fo, alfo ainsi. 

fobalb als aussitôt que. 

foeben tout à l'heure; 
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— etw. gethan haben 
venir de faire q. ch. 

Sofa le sofa. 

fofort, fogleich aussitôt; 
tout de suite. 

fogleid sur-le-champ. 

Gofrates Socrate. 

folcher tel, pareil. 

Sommer un été. 

fonderbar singulier. 

fonbern mais; — aud) 
mais encore. 

Sonne le soleil. 

forgen für pourvoir à. 

Sorgfalt le soin, les 
soins. 

forgfältig soigneux. 

Spanien l'Espagne, f. 

Spanier un Espagnol. 

fpanifd espagnol. 

ſparen économiser, 
épargner. 

Spartaner le Spartiate. 

Spaß la plaisanterie; 
jem. — maden amu- 

fpät tard. [ser qn. 

fpazieren gehen se pro- 
mener. 

Iperfen manger, diner. 
piegel le miroir, la 
glace. 

Spiel le jeu. 

Fe jouer. 
pibe, an der à la tête. 

Sporenles éperons,m.; 
e. Pferde die Sporen 
geben piquer un 
cheval, piquer des 
deux. 

Spötter le railleur. 

Sprache la langue. 

Sprichwort le proverbe. 

Staat — État. 

Staatsgeſchäft une af- 
faire — 


Staatsmann un homme 
d'Etat. 

Staatsſchatz le trésor 
public. 

Staatsſchuld la dette 
publique. 


506 


Stadtviertel le quartier. 

Stall une écurie. 

Stamm la tribu. 

Stammbud un album. 

Stammgaft un habitué. 

Stammheros le héros 
national. 

Stand un état, im — e 
fein être en — de, 
être à même de. 

Standhaftigfeit la con- 

ftart fort. [stance. 

Stärke la force. 

ärken fortifier. 

tatt au lieu de. 

tattbaben avoir lieu. 

Etatthalter le gouver- 
neur. 

taub la poussière, 

ftäuben fouetter. 
en se tenir (debout). 

teblen voler (6). 

eigen monter. 

Œtein la pierre. 

fteinern de pierre. 

Stelle la place; e. — 
wieder einnehmen re- 
prendre uneplace; e. 
— befleiden occuper 
une place. 

Stelle, Drt un endroit. 

Stellung la position; 
eine hohe — haben 
occuper une haute 
position. 

fterben mourir. 

Gterblide le mortel. 

©terndeuter un astro- 
logue. 

ftet3 toujours. 

Steuer un impôt. 

fteuern se diriger. 

Steuerruder le gouver- 
nail. 

Stich le coup. 

Stiefel la botte. 

Stifter le fondateur. 

Stil le style. 

Stimme la voix. 

Stimme (Wahl-) le suf- 
frage. 


Stadtviertel — Tertbuch. 


Stockwerk un étage. 

Gtoff la matière; une 
étoffe. 

Stolz un orgueil. 

ftol; fier.  [troubler. 

tören déranger, gêner, 

tottern bégayer. 

trafbar coupable. 

Strafe la punition. 

Strahl le rayon. 

Strand la plage; auf 
ben — laufen lafjen 
faire échouer. 

Straße la rue. 

ftreben nad) aspirer à. 

Streit la rixe. 

ftreiten disputer; — um 


etw. — q. ch. à qn. 
Streitigfeit la dispute, 
la querelle. 
Gtreitfräfte les forces, 
f. pl. 
ftreng sévère, rigou- 
reux. 


Strick la. corde. 
Strom le fleuve. 
Strömung le courant. 
Stüd le morceau. 
Stüd, Theaterjtüd la 


piece. 
Stüde, Gepädjtüde des 
pieces de bagage. 
Student un étudiant. 
ftudieren étudier. 
Studium une étude. 
Gtufe la marche. 
Gtubl la chaise. 
Stumme la muette. 
Stunde une heure. 
Stunde (Unterridt3-) 
une leçon; eine fran- 
zöfifche Stunde une 
leçon de français. 
Sturm la tempête. 
Sturz la chute. 
ei renverser. 
türzen, fid se préci- 
piter, se lancer. 
Stüße un appui. 
ftügen appuyer. 
Subjeft un sujet. 





fuden chercher (à), tä- 
cher(de), rechercher. 
Sudt la manie. 
Süd : Amerifa l'Amé- 
rique méridionale, f. 
Süden le sud (fp. ßüd'). 
ſüdlich méridional. 
Guffet le suffete. 
Summe la somme. 
Suppe le potage. 
Syrafus Syracuse, f. 


€. 


Tabat le tabac (ip. 
tä-ba). 
tadeln blämer. 
Tafel la table (à). 
Tag le jour, von — zu 
— de jour en jour. 
Tag (Dauer)lajournee, 
e. — zubringen pas- 
ser une journée. 
Tagebuch le journal. 
täglich journellement, 
chaque jour, tous 
les jours. 
Tänzer le danseur. 
Tänzerin la danseuse. 
tapfer brave, vaillant. 
Tapferkeit la bravoure. 
Tarquinius Tarquin. 
Taſſo le Tasse. 
Tau la corde. 
taub sourd. 
Taufe le baptême | (Ip. 
taufen baptiser. Io 
—55 — tromper. 
tauſend un millier. 
Teil la partie. 
Teilnahme un intérêt. 
Tempel le temple. 
— le tem- 


— la tempé- 
rature. 

Teftament le testament, 
alte — l'ancien —. 

teuer cher. 

Teufel le diable. 

Tertbud le libretto. 





au la vallée. 

That une action; in der 

That en effet. 
ätigfeit une activité. 

Thatſache le fait. 
eater le théâtre. 
eaterftüc la pièce. 
ee le thé. 

Themiftofles Thémi- 
stocle. 

Theoborih Théodoric. 

Theodofius Théodose. 

Le la théorie. 
efeus Thésée. 

Thor la porte. 

Then la larme. 
ron le trône, auf 
ben — feben placer 
sur le trône. 

Thronbefteigung un 

avènement à la cou- 


ronne. 

Thronerbel’heritier(m.) 
de la couronne. 

thun faire; zu — haben 
mit avoir affaire à. 

Tiber le Tibre. 

Tier un animal, une 
bête ; ein reißendes — 
une bête féroce. 

Tiger le tigre. 

Tinte l'encre, f. 

Tijd la table (ä): nad 
Tiſche après dîner. 

Titel le titre; einen — 
annehmen prendreun 
titre. 

Titus Titus. 

Tlasfalaner le Tlasca- 
lan. 

Tod la mort. 

tollfühn téméraire. 

Ton le ton. 

Tote le mort. 

töten tuer. 

Tourijt le touriste. 

tragen porter; davon — 
remporter. 

Trägheit une indolence, 
une paresse. 


tragifd tragique. 








Thal — überwinden. 


Tragödie la tragedie. 
transpadaniſch trans- 
adan. 
trauen se fier. 
Trauer le deuil. 
Trauerfpiel la tragédie. 
träumen rêver. 
treffen frapper; eine 
Maßregel — prendre 
une mesure. 
treffen, finden rencon- 
trer, trouver. 
trennen séparer. 
Treppe un escalier. 
treu fidèle. 
Treue la fidélité; mei- 
ner Treu! ma foi! 
treulos perfide. 
Treulofigfeitlaperfidie. 
Tribus la tribu. 
Tribut le tribut. 
Trier Trèves, m. 
Trinidad la Trinité. 
trinfen boire. 
Triumph le triomphe. 
Œriumpbator le triom- 
phateur. 
Triumphbogen un are 
de triomphe. 
Triumphmagen le char 
de triomphe. 
trodnen sécher. 
Trommel le tambour, 
la caisse. 
Trommler le tambour. 
troß malgré. 
trobbem malgré cela. 
troßen braver, af- 
fronter. 
Truppe la troupe. 
Tugend la vertu. 
tugenbhaft vertueux. 
Œulpe la tulipe. 
Türke le Turc. 
Zurm la tour. 
Œurnier le tournoi. 
Tyrann le tyran (ti). 


M. 
übel le mal. 
überall partout. 





507 


überbringen apporter, 
remettre. 
übereinfommen conve- 


nir. 

übereinftimmen s’accor- 
der avec. 

überflüfjig superflu. 

Überführung la trans- 
lation. 

übergeben remettre, 
rendre, livrer. 

überhäufen mit combler 
de. 

überlaffen abandonner. 

überleben survivre. 

überlegen, fid eine Sade 

. délibérer sur q. ch. 

Überlegenheit la supé- 
riorité. 

überliefern livrer, 
rendre. 

übernebmen se charger 
de 


überrafchen surprendre. 

Überrafhung la sur- 
prise. 

überreichen présenter. 

Überreft le reste. 

Überreite, irbifde les 
cendres, f. 

überfchreiten franchir, 
traverser. 

überjeßen (in e. Sprache) 
traduire. 

überfegen (Fluß) pas- 
ser. 

Überjeter letraducteur. 

Überfegung la traduc- 
tion. 

überfpannt extrava- 
gant, exalte. 

überfteigen surpasser. 

überteuern surfaire. 

übertragen déférer, 
conférer. 

übertreffen surpasser. 

übertreiben exagérer. 

Übertreibung une exa- 
gération. 

— surveiller. 

überwinden vaincre. 
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überzeugen persuader, 
convaincre. [tion. 
Überzeugung la convic- 
übrig de reste; — blei- 
ben rester. 
übrigen les autres. 
übrigens du reste. 
bung un exercice, la 
pratique; Stilübung 
un exercice de style. 
Ufer le rivage, le bord. 
Ufer (rechte, linke) la 
rive(droite,gauche). 
Uhr la montre; meine 
— geht richtig ma 
— va bien; wieviel 
— ift e8 quelle heure 
est-il? 
um, berum autour de. 
umarmen embrasser. 
Umfang le circuit. 
Umgang le commerce. 
umgeben entourer. 
Umgebungen, Umgegend 
les environs, m. 
umbergehen marcher. 
umberjtöbern fouiller. 
umlommen périr. 
umringenentourer, cer- 
ner. 
umfomehr d’autant plus. 
Umftand la circon- 
stance. 
Umftände maden faire 
des facons. 
unabhängig indépen- 
dant, souverain. 
Unabhängigkeit l’inde- 
pendance, f. 
Unannehmlichfeitle dés- 
agrement. 
unbefannt inconnu. 
unbefiegbar invincible. 
Unbejonnenbeit une 
etourderie. 
unbeftändig inconstant. 
unbezähmbar indomp- 
table. 
Undant une ingrati- 
tude. 
undanfbar ingrat. 


Unbantbarteit une in- 
gratitude. 
unentf FA indécis. 
Unentidloffenbeit une 
indécision. 
unerhört inouï. 
unermeflid immense. 
unerfdroden intrépide. 
Unerjrodenbeit une 
intrépidité. 
unerträglid insuppor- 
table. 


Unfall un &ceident. 
Ungar le Hongrois. 
Ungarn la Hongrie. 
Ungebulb une impä- 
tience. [mense. 
ungeheuer énorme, im- 
Ungehorfam la déso- 
beissance. 
ungerecht injuste. 
Ungeredtigfeit une in- 
justice. 
ungeftraft impunément. 
ungewohnt inaccou- 
tumé. 
Ungläubiger un infidèle. 
unglaublid incroyable. 
Ungleichheit une inéga- 
lité 


Unglüd le malheur. 
unglüdlid malheureux. 
Unglüdsgefährtelecom- 
pagnon d’infortune. 
unhöflich impoli. 
Uniform un uniforme. 
Unflugheit une impru- 
dence; une indiscré- 
tion. 
unmäßig immodéré; — 
leben se laisser aller 
à des excès de table. 
unmittelbar immédiat. 
unmöglid) impossible. 
unnötig inutile. 
unnüß inutile. 
Unordnungle désordre; 
in — bringen dé- 
ranger. 
unparteiifch impartial. 
unpaffend inconvenant. 


überzeugen — Unverjchämter. 


Unredt le tort; — 
haben avoir tort. 
Unruhe le trouble, 

l'inquiétude, f. 
unſchätzbar inestimable. 
Unſchuld une innocence. 
nen ulbig innocent. 
unfterblid immortel. 
unten en bäs. 
unter sous. 
unterbreden interrom- 

pre. [temps. 
unterdeffen pendant ce 
unterbriüden opprimer. 
Untergang la perte. 
untergeben périr. 
— entretenir, 
fih gut — s'amuser. 
Unterhaltung un entre- 
tien. 
unterbanbeln négocier. 
Unterhändler (milit.) le 
parlementaire. 
Unterhandlung lanégo- 
ciation. 
unterliegen succomber. 
unternehmen entre- 
prendre. 
Unternehmung une 
entreprise. 
Unterpräfeft un sous- 
préfet. 
Unterredung un entre- 
tien. [tion. 
Unterricht une instruc- 
unterrichten informer, 
instruire. 
unterrichtet instruit. 
Unterfhied la diffé- 
rence. 
unterftüßen secourir. 
Unterftüßung la sub- 
vention. 
unterfuden visiter. 
Unterthan le sujet. 
unterwerfen soumettre. 
Unterwerfung la sou- 
mission. 
unterzeichnen signer. 
Unverſchämter un in- 
solent. 


unvorfidtig imprudent. 

Unvorfidtigfeit une im- 
prudence. 

Unmille une indigna- 
tion. 

unmifjend ignorant. : 

Unmiffenheit une igno- 
rance. 

unmohl indisposé, 
souffrant. 

Unze une once. 

unzufrieden mécontent. 

Unzufriebenheit le mé- 
contentement. 

Urban Urbain. 

Urheber un auteur. 

Urſache la cause; nicht 
— il n’y a pas de 
quoi. 

Urjprung une origine. 

Urteil le jugement; ein 
— fällen porter un 
jagement. 

utteilen über juger de. 

Urteilsſpruch un arrêt. 

Ufurpator un usurpa- 
teur. 


D. 

Banbale le Vandale. 
Bafall le vassal. 
Baterlanb la patrie. 
Beilden la violette. 
Venedig Venise, f. 
Benetianer le Vénitien. 
verabidieben renvoyer. 
veradten mépriser. 
Beradtung le mépris. 
Verãnderlichkeit la vari- 

abilité. 
verändern changer. 
veranlaffen causer. 
verbannen bannir. 
Verbannung un exil. 
verbarrifadieren barri- 

cader. 
verbergen cacher. 
verbieten défendre. 
verbinden réunir, lier. 
verbinden, fi se coa- 

liser. 








unvorfidtig — verrüdt. 


verbinden, verpflichten 


obliger. 
Verbindungsmittel un 
moyen de commu- 
nication. 
Verbrechen le crime. 
Verbrecher le criminel. 
verbrecherifch criminel. 
verbreiten répandre. 
verbreitet werden se ré- 
pandre. 
verbrennen brûler. 
verbünden, fi s’allier. 
Verbündeter un allié. 
verdanfen devoir. 
verderben gäter, cor- 
rompre; fi den Ma⸗ 
gen — se donner 
une indigestion. 
verdienen mériter. 
verdienen, geminnen 
gagner. 
Berbienft le mérite. 
Verdienit, Gewinnſt le 
ain 


gain. 
verborren se dessécher. 
vereinigen unir, réunir. 
Vereinigte Staaten 
tats-Unis, m. 
Vereinigung la réu- 
nion. 
vereiteln, e. Plan dé- 
jouer un projet. 
Verfahren le procédé. 
verfaffen composer. 
Fa un auteur. 
Verfafjung la consti- 
tution. 
verfeblen manquer. 
verfertigen fabriquer. 
ge persécuter. 
Verfolgung la pour- 
suite; fi an Die — 
maden se mettre à 
la poursuite. 
Verfolgung (fig.) la per- 
sécution. vain. 
vergebens, vergeblich en 
vergehen périr. 
vergeffen oublier. 
vergiehen verser. 
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Vergil Virgile. 
vergleichen comparer. 
Vergnügen, Vergnügung 
le plaisir. 
Vergnügungsreifende le 
touriste. 
vergraben enfouir. 
vergrößern agrandir. 
verhaßt odieux. 
verheiraten marier. 
verherrlichen illustrer. 
verhindern empöcher. 
verirren, ſich s’égarer. 
verfehren communiquer. 
verfünden, verfündigen 
annoncer. 
verlangen demander. 
Verlangen la demande. 
verlängern prolonger. 
verlaffen quitter, aban- 
donner. 
verlegen embarrassé. 
Berlegenbeit un em- 
barras. [dre. 
verlernen désappren- 
verlegen violer. 
verleumben calomnier. 
Berleumoung la ca- 
lomnie. 
verlieren perdre. 
Verluft la perte. 
vermeiden éviter. 
vermeintlich prétendu. 
vermieten louer. 
vermittelft au moyen de. 
Vermittlung une entre- 


mise. 
Vermögen la fortune. 
vermuten supposer. 
vernadlüffigen négli- 
ger. 
vernebmen apprendre. 
vernichten anéantir. 
Vernunft la raison. 
vernünftig raisonnable. 
veröffentlichen publier. 
verpflichten obliger. 
Verrat la trahison. 
verraten trahir. 
Verräter le traître. 
verrüdt fou. 


510 


verfagen refuser. 
Berfammlung une 
assemblée. 
verfchaffen procurer. 
verfdangen, verrammeln 
barricader. 
Verfchanzung le re- 


tranchement; —en 
aufwerfen faire des 
retranchements. 


veridieben différent. 
verjchieden fein différer. 
Verſchiedenheit la diffé- 
rence. 
verfchließen fermer. 
verfdlingen dévorer. 
verſchlucken avaler. 
Verfchönerungsplan le 
projet d’embellisse- 
ment. 
verſchwenden prodiguer. 
verſchwinden dispa- 
raître. 
Verſchwörung la con- 
spiration. 
verfenfen enfoncer. 
verieben repartir. 
verfichern assurer. 
Verfiherung une assu- 
rance. 
verfprechen promettre. 
Beriprehen la pro- 
messe. 
Verſtand une intelli- 
gence. 
verftändig sage. 
verſtändlich compréhen- 
sible; ſich — maden 
se faire comprendre. 
verfteden cacher. 
verfteben comprendre; 
zu — geben faire —; 
— etm. zu thun sa- 
voir faire q. ch. 
verfteht fich s’entend. 
veritorben feu. 
verftümmeln mutiler. 
Berjud un essai. 
verfuden essayer. 
vertaufchen changer. 
verteidigen défendre. 


verfagen — voridieben. 


Verteidiger le défen- 
seur. [fense. 

Verteidigung la dé- 

verteilen distribuer. 

Verteilung la distri- 
bution. 

Vertrag le traité; e. — 
fließen faire, con- 
clure un traité. 

vertrauen se fier. 


— confidentiel ; 
—e Mitteilung la 
confidence. 


vertraut intime. 
vertreiben expulser, 
chasser. 
vertrinfen boire. 
verüben commettre. 
its causer. 
verurteilen condamner 
(ip. ba-ne). 
Verurteilung la con- 
damnation. 
vervollfommnen perfec- 
tionner. 
verwalten administrer. 
Berwaltung une admi- 
nistration. 
verwandeln changer. 
verwandt mit allié à. 
Verwandte le parent. 
verwechſeln confondre. 
Vermechfelung la mé- 
prise. [rité. 
Bermegenbeit la témé- 
vermeigern refuser. 
verwelft fané. 
verwenben employer. 
verwirrt confus. 
Berwirrung le trouble, 
la confusion; in — 
feben confondre. 
vermunben blesser. 
Verwünſchung la malé- 
diction. 
verzeihen pardonner. 
Verzeihung le pardon; 
jem. um — bitten de- 
mander pardon à qn. 
verzithten auf renon- 
cer à. 





Verzögerung le retard. 

verzweifeln désespérer. 

Verzweiflung le dé- 
espoir. 

Better le cousin. 

vielleicht peut-être. 

vielmebr plutôt. 

x un oiseau. 

Volt le peuple, 
nation. 

Volksſtamm la peu- 


la 


plade. 
Bolfstribun le tribun 
du peuple. 
voll plein. 
vollenden achever. 
vollfommen parfait; 
adv. entièrement, 
parfaitement. 
vollitändig complet. 
von — an dès. 
vorangehen précéder. 
vorausgelebt, Daß pour- 
vu que. 
vorbereiten préparer. 
Vorbereitung les pré- 
paratifs, m. 
Vorbild le modèle. 
vorbringen proférer. 
Vorfahren les aïeux, 
les ancêtres, m. 
Vorgänger le prédé- 
cesseur. 
Vorgeſetzte le supérieur. 
vorhanden, e8 ift il y a. 
Vorhang le rideau; ben 
— berunterlaffen 
baisser le rideau. 
vorlegen présenter, sou- 
mettre. 
Vorlefer le lecteur. 
Vorlefung le cours; 
eine — hören suivre 
un cours. 
vormal3 autrefois. 
Vormittag la matinée. 
vornehmen, fid se pro- 
poser. 
Borrebe la préface. 
Vorſatz le projet. 
voridieben pousser. 


Boridlag la proposi- 
tion. 
Vorſchuß une avance. 
Boriebung la Provi- 
dence. 
Borfidt la précaution, 
la prudence. 
votfidtig prudent. 
Vorſichtsmaßregel une 
mesure de pré- 
caution. 
Vorftadt le faubourg. 
tellen présenter; 
(darftellen) représen- 
ter; fid etw. — se 
figurer q. ch. 
Vorſtellung, Darftellung 
la représentation. 
Borftellung, Gedanke 
une idee 
Vorteil un avantage, 
un intérêt. 
vorteilhaft avantageux. 
vortragen débiter. 
vortrefii excellent. 
vorüber passé. 
Vorurteil le préjugé. 
Vorwand le prétexte; 
unter dem — sous 
pretexte de. 
vorwärts en avant. 
Vorwurf le reproche. 
vorzeichnen marquer. 
vorziehen préférer. 
Vorzug la préférence. 
vorzüglich distingué. 
vorzuziehen préférable. 


W. 


wachen veiller; wachen, 
wach ſein être éveillé. 

wachſen croître, gran- 
dir; gut gewachfen 
bien fait. 

Wächter le gardien. 

Waffe une arme; die 
—n ergreifen pren- 
dre les —s; die — 
überliefern livrer les 
armes. 





Vorſchlag — Wetter. 


Wagen la voiture. 

wagen oser; — et. zu 
thun — faire q. ch. 

Wahl, Auswahl le 


choix 

Wahl, Wahlhandlung 
une élection. 

mählen, auswählen 
choisir. 

wählen, erwählen élire. 

Wahrheit la vérité. 

wabrideinlid probable, 
vraisemblable. 

Wahrſcheinlichkeit la 
probabilité, la vrai- 
semblance. 

Wald la forêt. 

Mall le rempart. 

Walroß le morse. 

wanfen chanceler. 

wann quand. 

Ware la marchandise. 

warm chaud. 

mwärmen, fid se chauffer. 

Warnung un avertis- 
sement. 

Warſchau Varsovie, f. 

warten attendre. 

Warten une attente. 

was — anbetrifft 
quant à. 

Wäſche le linge. 

Maffer une eau. 

Wechſel une lettre de 
change. 

Wechfelfall la chance. 

wedieln échanger. 

weden éveiller, 
veiller. 

Weg la route, le che- 
min; fid auf den — 
maden se mettre en 
chemin. 

MWegebaumeifter un in- 
génieur civil. 

wegen à cause de. 

wegnebmen enlever. 

en renvoyer. 
so dleppen enlever. 


ré- 


weh thun faire mal. 
weben souffler. 


511 


Weib la femme (fäm’). 

— ſich refuser. 

weihen consacrer, 
vouer. 

Weihnachten Noël, m. 

meil parce que. 

Wein le vin. 

Weinberg la vigne. 

Meinfcente la taverne, 

Meinjtod la vigne. 

weiſe sage. 

Weiſe la manière, auf 
englifÿe — à l'an- 
glaise. 

weiß blanc. 

meit vaste, ample. 

weit (beim Romparativ) 
beaucoup. 

Melle la vague. 

Melt le monde. 

menden tourner. 

menden, ſich — an #’a- 
dresser à. 

wenig peu. 

wenigftens du moins, 
au moins. 

wenn si. 

werden devenir;sefaire, 

werfen jeter. 

Werk un ouvrage, fi 
and? — maden se 
mettre & l’ouvrage. 

Wert la valeur. 

wert fein valoir. 

Mefen un être. 

Weſer le Weser. 

Weite un gilet. i 

en l’ouest (luTäßt), 

Weitfalen la West- 

hali 


phalie. 
Weſtfäliſche Friede le 
traité de Westphalie. 
Weitgote le Visigoth. 
weſtlich occidental. 
Wette le pari; um bie 
& qui mieux 
mieux, & l’envi. 
wetten parier. 
Wetter le temps; e8 ift 
ſchönes — il fait 
beau temps. 
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wichtig important. 
Wichtigfeit une impor- 
tan 


ce. 

widerſetzen, ſich résister. 

Widerſtand la rési- 
stance. 

wiberjtehen résister. 

widmen consacrer, fid 
— se dévouer. 

wie comme. 

wieder, mieberum de 
nouveau. 

wieder einrichten réta- 
blir. 


wiebererfennen recon- 
naitre. 

Wiedererfennung la re- 
connaissance. 

wiedererſcheinen repa- 
raître. 

wiebergeben rendre. 

wieder gut maden ra- 
cheter. 

wieberberitellen réta- 
blir 


wiederholen répéter. 

Mieberbolung la répé- 
tition. 

wieberfehren revenir. 

wiederſchließen refer- 
mer. 

wieberfeben revoir. 

wieberveridaffen ren- 

wiegen peser. [dre. 

Wiefe la prairie. 

wild farouche. 

Wilhelm Guillaume. 

Windmühle un moulin 
& vent. 

Windrofe le compas de 
mer. 

Winkel le coin. 

Winter un hiver. 

wirklich véritable, réel. 

Wirkung un effet. 

Wirt l'hôte, m., le pro- 
priétaire. 

Wirtshaus une au- 
berge. 

Wiſſenſchaft la science. 

Mode la semaine. 











widtig — Zuchthaus. 


Moge la vague. 
Wohl le bien-être. 
Wohlgeruch le parfum. 
Wohlthat le bienfait. 


ne bienfaisant. 
Wohlwollen la bienveil- 
lance. 


wohlwollend bienveil- 
lant. 

wohnen demeurer, 

Wohnort, Wohnſitz la 
résidence; ſeinen 
Wohnſitz aufſchlagen 
établir sa résidence. 

Wohnung une habita- 
tion, un logement, 
un appartement. 

Wolf le loup. 

MWölfin la louve. 

Wolle la laine. 

Wort le mot, la parole; 
fein — halten tenir sa 
arole; ein — vor: 
ringen proferer une 
parole. [naire. 

Bôrterbud un diction- 

wörtlich au pied de la 
lettre, littéralement. 

Wortſchatz le vocabu- 
laire. 

Wunde la blessure. 

Wunder la merveille, 
le prodige; — der 
Tapferkeit thun faire 
des prodiges de va- 
leur. 

wunderbar merveilleux. 

wunbern, fid s'étonner. 

Wunfd le désir. 

wüniden désirer, sou- 
haiter. 

Würde la dignité. 

würdig digne. 

Wurzel la racine. 

Wüſte le désert. 

Wut la fureur. 

wütend furieux. 


X. 
Xerxes Xerxes (gjär- 
ßäß). 


[loger. |: 





; 3. 

Zahl le nombre. 

De A compter. 

zahlreih nombreux. 

äbmen dompter. 
ärtlichfeitlatendresse. 
auberer le sorcier. 
eichen, Parteigeiden le 
signe de ralliement. 

gigen montrer. 

Zeit le temps; zur red: 
ten — & temps; zu 
gleiher — en même 
temps; —baben avoir 
le temps. [époque. 

le siècle, une 
eitraum un espace. 

Beitrednung la chro- 
nologie. 

Zeitwort le verbe. 

zerbrechen casser,briser. 

zerſchneiden trancher. 
zerjtören détruire. 

Zerſtörung la destruc- 
tion. 

zerftreuen disperser, ſich 
— se divertir. 

zerjtüdeln démembrer. 

ar le témoin. 
eugni® le certificat, 
le témoignage. 

ziehen tirer; auf fid — 
attirer sur soi. 

Biel le but (büt). 

ziemlich assez. 
iffer le chiffre. 
immer la chambre. 
immt la cannelle. 

Zins un intérêt. 

zittern trembler. 

zögern hésiter. 

Bôgern, Zögerung une 
hésitation. 

Born la colère; in er 
nen großen — ge 
raten entrer dans 
une grande colere. 

gotnig en colère. 

aubringen passer. 

Zuchthaus la maison de 
réelusion. 


Buder le sucre. 

uerſt d’abord. 

Bufall le ‘hasard, la 
chance. 

— — échoir. 

zufällig par hasard. 

Bufludt le refuge. 

Bufludtsort un asile. 

zufrieden content; id 
bin es — je le veux 


bien. 

Bug, Eiſenbahnzug le 
train. . 
Bug (feftlicher) le cor- 

tege. 
een 
ug, Heereäzug une ex- 
pedition. 
Zugang une entrée. 
gugeben accorder. 
Zügel les rênes, f. 


zugethan dévoué. 
Zuhörer un auditeur. 


Buder — Zwiſchenakt. 


Bulunft un avehir. 
zumachen fermer. 
zurüdfordern redeman- 
der. 
zurüdhalten retenir. 
zurückkehren revenir, re- 
tourner. 
gurüdfommen revenir. 
zurüdlaffen laisser. 
zurückrufen rappeler. 
aurüdihiden renvoyer; 
in die Heimat — 
renvoyer dans ses 
foyers. 
zurüdichlagenrepousser. 
zurückweiſen refuser. 
zurüdziehen retirer. 
gurufen crier. 
zufammen ensemble. 
zufammenbringen ras- 
sembler. 
zufammenfonmen s’as- 
sembler. 


K. Pletz, Frans. Schulgrammatik. 32. Aufl. 


| zufammenftellen 
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com- 


poser. 
x dr attribuer. 
au a à vue d’eil. 
aufihern assurer. 
Buftand un état. 
äufteuern auf se diri- 
ger vers. 
Zuftimmung le con- 
sentement. 
gutragen, fid arriver, 
se passer. 
zuwerfen jeter. 
zuziehen, fid s’attirer. 
Zweck le but. 
Zweifel le doute. 
meifeln douter. 
werg le nain. 
wingen forcer. 
wirn le fil. 
wiſchen entre. 
—— un 
entr’acte. 
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être und avoir 7. 32. 163 Im 9 kt 49. 241 
excepté 63. 286 | Smperfeit 
Smperfonalia 34. 171. 261 
in 212 
F. Indefinita 46. 96. 387 
Faillir 123 | Snbifativ 51. 255. 256 
faire, Redensarten mit 150 | Snbireïte Rede 51. 255 
faire, Particip 63. 283 | Infinitiv mit à 58. 417 
falloir 194 | Snfinitio mit de 59. 419 
Feminina der Adjektive 39. 186 | Infinitiv ohne Präpofition 57. 415 
finir mit dem Infinitiv 420 | Infinitiv ftatt Ind. od. Konj. 60. 275 
flatter 65. 405 | Snterieïtion 46 
fleurir 16. 109 | Snterpunition 94. 253. 375 
Flüffe, Namen der 71. 296 | Interrogativ 45. 95. 382 
Folge der Zeiten 56. 264 | Intranfitive Verben 32. 163 
Formenbildung der regel: Inverfion 100. 226 
mäßigen und unregelmäßis ouer 66. 389. 407 
gen Verben 1 | jouir 65. 406 
Fragetonftruftion 100. 226 | Jurer 58. 416 
Frage-Fürwort 45. 95. 382 | jusqu'à ce que 55. 272 
Fremdwörter, Plural 38. 182 
für 212 K. 
fürchten 54. 83. 136. 259. 339 Kardinalzahlen 43. 83. 200 
Dürmbrter 44. 84. 347 Kaſus der Verben 65. 405 
Futur 50. 248 | Kollectiva, Übereinftimmung 64. 403 
Komparation 41. 77. 193. 324 
ch Konkordanz der Tempora 56. 264 
Gallicismen beim Artikel Konkordanz des Verbs mit 
74. 301. 302. 311. 312. 316 dem Subjekt 64. 402. 403 
Gallicismen bei Zahlen 203 | Konjugation, regelmäßige 3. 10 
garder, prendre garde 83. 340 | Ronjunition 47. — 
Gebirge, Namen der 71. 296 Konjunktionen mit dem Kon 
gegen 212 junitio (Subjonctif) | 48. 272 
Genitiv 69. 294 | Konjunktiv 51. 252 
Genitiv der Duantität 75. 313 | Können: pouvoir oder savoir 127 
gens, Gefdledt 38. 179 | Konitruftion 99. 224 
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L Geite 
Là angebängt 90. 366 
laisser, Barticip von 63. 283 
Ländernamen mit und ohne 
Artikel 70. 294 
Iaffen, wie ——— 151 
Lautregeln 6. 14 
le, la, Fr Perfonalia "86. 349 


lequel und qui, Sragewort 
5 6. 96. 


382. 
lequel und qui, Relativ 92. 373. 374 
lorsque 48. 424 


l’un et l’autre 96._387 
lan l’autre 96. 387 
M. . 
Maden zu etwas 72. 308 
———— Stellung 80. 
Mehrheit 38. 182. 190 
même 92. 370 
Menge, Subftantive der 75. 314 
mit 217 
Moden, Gebraud der 51. 252 
Monatsdatum . 202 


monseigneur, monsieur 67. 68. 301 
müſſen 124 
N. 

Nach 217 
Namen — Länder 69. 70. 294 

⸗der Flüſſe u. Gebirge Le a 


z der Städte 

s der Perfonen 72. 297 
Negation 81. 337 
ne pas—que 338 
nier 83. 257. 340 
ni l’un ni l’autre 96. 388 
ni—ni 47. 426 
Nom de nombre 43. 83. 200 
Nominativ, doppelter 72. 308 
non, non pas 81. 338 
nul, aucun 98. 390 
Numerale 43. 83. 200 
nur 338 





Obei 65. 406 
Diese, Stellung der 99. 100. 235 
obliger, forcer 60. 420 
— 8? 60. 420 
on, | 387 
or 425 
Drdnungszahlen 43. 83. 201 
oser 57. 339 
où 94. 96. 377. 384 
oui und si 81. 337 


oyer und uyer, Verben auf 5. 107 


Alphabetiſches Inhaltsverzeichnis. 


Seite 

P. 
Päques, Genus 37. 178 
par und de 219 
pe que und puisque 425 
articipe passé 62. 282 
Participe présent 61. 279 
Partitiver Artikel 75. 313 
— fällt aus 82. 339 
assé antérieur 50. 247 
Passé défini 49. 241 
Passé indéfini 50. 245 
Paſſiv 13 
pendant que und tandis que 4% 
penser 53. 57 416 
Perſon des Prädifats 64. 402 
— 69. 72. 297 
lace des Adjectifs 78. 331 
Plural der Adjektive 41. 190 
Plural der Subftantive 38. 182 
plus — plus 78. 325 
plus d’un 64. 403 
point und pas 82. 338 
pourvu que 48. 272 
Präpofition 46. 206 
prendre, Redensarten mit 147 
Pronomen demonftrat. 45. 90. 366 
Pronomen indefinitum 46. 96. 387 
Pronomen interrogat. 45. 95. 382 
Pronomen perfonale 44. 84. 347 
Pronomen pofieffioum 44. 89. 356 
Pronomen relativum 45. 92. 373 

0. 
Quand 50. 242. 424 
Duantitätsbegriffe 75. 313 
quatre-vingt 43. 201 
que in Ausrufungen 96. 385 

que mit dem Snbdifativ und 

mit dem — 52. 252 
quel 95. 383 
quel que und ‘quelque que 98. 391 
quelqu” un unb personne 7. 389 
qu'est-ce qui (que) 95. 384 
qui und que (Interrogativ) 95. 382 
qui und que (Relativ) 93. 373 
qui und lequel 92. 96. 374. nn 383 
quoi 6. 383 
quoi que 96. 391 
quoique 48. 272 

R. 
Neflerive Verben 33. 381 


Regelmäßige Verben 
Regelmäßige Verben, Baradigmen 0 





Alphabetiſches Inhaltsverzeichnis. 
Eeite 
Regimes des Verbes 65. 405 | Unbeftimmtes Fürwort 96. 
Relativ 45. 373 | Unperfönliche Verben 34. 
Relativfäge 101. 231. 277 | Unperfönliche Verben mit dem 
remercier 66. 405 Konj. und Ind. 54. 261. 
resoudre 59. 418 | Ynvegelmäßige Verben 14. 
rester 33. 163 | unter 
rien 81. 837 | user 66. 
8. | v. 
Sans, sans que 61. 272. 275 | Venir 57. 117. 
secourir 65. 405 | Verben auf aître 17. 28. 
sembler 54. 261. 415 | Verben auf a er, oyer, etc. 5. 
servir 65. 405 | Verben auf eler, eter, etc. 4. 
si ja 81. 337 | Verben auf cer, ger 8. 
si ob 50. 248 | Berben auf indre 17. 
si und lorsque 424 | Berben auf uire 17. 
si wenn 50. 248 | Verben, intranfitive 32. 
soi 87. 351 | Verben mit dem Accufativ 65. 
fpielen 66. 407 | Verben mit de, à, ete. 65. 
Städtenamen mit und ohne Verben, reflexive 33. 
Artikel 71. 297 | Verben, regelmäßige 3. 10. 
Steigerung 41. 42. 193. 197 | Verben, unperfönlide 84. 171. 
Stellung der Adjektive 78. 331 | Verben, unregelmäßige 14. 
Stellung der Wörter im Vergleihungsgrade 41. 77. 
Gate 99. 224 | Perhältniswort : 46. 
Subjonctif 51. 252 | Verhältniszahlen 44. 
Sußftantiv 35. 176 | vers, envers, contre 
Superlativ 41. 193. 325. 326 | von, vor 
suppose que 272 
supposer 54. 256 Während e 
T. warn, wenn 50. 
Tächer 58. 417 | was, wie zu überjeken 95. 375. 
tandis que und pendant que 425 | werden 
tant und autant 77. 324 | Wortftellung 99. 
Teilungsartifel 75. 313 
tel 92. 98. 370. 390 
Tempora 49. 241 | Y, Pronominaladverb 86. 
tout, toute 68. 301. 388 
trouver bon, mauvais 52. 253 
Zahlwörter 48. 83. 
U. Zeiten des Berbs 49. 
Über 218 | Beitfolge 56. 
Übereinftimmung 64. 402 | zu 
um 218 | Zurücbezügliche Verben 33. 
Umftandswort 42. 81. 195. 337 | Bufammengefegte Subftantive 39. 
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Plœtz-Kares. 


Kurzer Lehrgang der französischen Sprache. 
Ausgabe A. 


1. Elementarbuch von Dr. Gustav Platz. Ausgabe A. 3. Aufl. 
gr. 8°. XII u. 196 Seiten, ungebunden 1 Mk. 40 Pf. 


2. Sprachlehre auf Grund der Schulgrammatik von Dr. Karl Plotz 
bearbeitet von Dr. Gustav Platz und Dr. Otto Kares. 
3. Aufl. gr.8%. XVI u. 117 Seiten, ungebunden 1 Mk. 


8. Übungsbuch. Verfafst von Dr. Gustav Pletz. 


Heft I: Abschlufs der Formenlehre. 3. Aufl. gr. 8°. VII u 
108 Seiten, ungebunden 1 Mk. 


Heft II: Wortstellung und Verbum. 2. Aufl. gr. 80. VII u. 
88 Seiten, ungebunden 90 Pf. 


Heft III: Syntax des Artikels, des Adjektivs und des Adverbs. 
Die Fürwörter. 2. Aufl. gr.8°. IV u. 80 Seiten, unge- 
bunden 80 Pf. 


In diesem neuen Lehrbuche des Französischen haben sich die Verfasser 
bemüht, alle von ihnen als gesund und fruchtbar erkannten Gedanken der 
neusprachlichen ,,Reformbewegung im Sinne altbewährter methodischer 
Grundsätze zu verwerten. 


Das „Elementarbuch“ zerfällt in drei Abteilungen. 


1. Lesebuch. Bei der Bearbeitung dieses Teiles ist der Verfasser 
bestrebt gewesen, allen Anforderungen zu genügen, welche an Form und 
Inhalt zu stellen sind, ohne diejenigen Gesichtspunkte aufser acht zu 
lassen, welche nach seiner Überzeugung allein geeignet sind, die zusammes- 
hängenden Lesestücke zu einem wirklich brauchbaren Anschauungs- 
material zu machen, nämlich planmä/siges a Verteilung der 
Schwierigkeiten und enge Beziehung zur Grammatik. 

2. Elementargrammatik. In den einzelnen Kapiteln dieser Abteilung. 
welche genau denjenigen des Lesebuches entsprechen, findet der Schüler 
in bündiger Form und übersichtlicher Gruppierung das wieder. was er 
an grammatischen und lautlichen Elementen bei der Durcharbeitung der 
französischen Vorlage kennen gelernt hat. Die Beispiele sind fast sämt- 
lich dem Lesebuche entlehnt; die Darstellung beschränkt sich, unter 
absichtlicher Vermeidung alles Nebensächlichen, sowie aller langatmigen Er- 
klärungen, auf das Notwendigste. 

3. Übungen. Dem Wunsche zahlreicher Lehrer, dafs bei den Anfang* 
übungen, welche in fast unveränderter Wiedergabe des französisch 
Gelesenen bestehen, die französische Vorlage dem Auge des Schülers 
entrückt werde, ist durch die Einrichtung des vorliegenden Buches ent- 
sprochen worden. Mit dem Fortschreiten des Schülers erweitern sich 
allmählich die ihm gestellten Aufgaben, jedoch ohne je den Grundsatz 
enger Anlehnung an die französische Vorlage aufser acht zu lassen. Ferner 
ist darauf Bedacht genommen, dafs die Erinnerung an früher Erlerntes 


Verlag von F. A. Herbig in Berlin W., Schöneberger Ufer 13. 











durch beständige Wiederholungen neu belebt und wach gehalten werde. 
Ein Abschnitt eines jeden Kapitels knüpft gewöhnlich an er Gelesenes 
an; ein zweiter verarbeitet den Inhalt des neuen Lesestückes; ein dritter 
bezweckt, durch geeignete Fragen Gelegenheit zu immer selbständiger sich 
gestaltenden Sprechübungen zu bieten. 


Die von Direktor Dr. O. Kares und Dr. G. Pletz bearbeitete 
„Sprachlehre“ enthält in knapper, bündiger Fassung eine übersicht- 
liche Darstellung der Formenlehre, sowie der wichtigsten syntaktischen 
Regeln, und bemüht sich, die sicheren Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Forschung in einer dem jugendlichen Geiste entsprechenden Weise zu 
verwerten. Vorausgeschickt ist eine kurze Lautlehre, welche strebt, ein 
klares folgerichtiges System in einer durch die Anforderungen der Methodik 
bedingten Form zu geben. 


Das von Dr. G. Platz verfafste „Übungsbuch“ zerfällt in vier, 
den einzelnen Klassenpensen entsprechende Hefte. Es enthält nur zusammen- 
hängende, nach bestimmten methodischen Grundsätzen bearbeitete Übungs- 
stoffe und bezweckt, die Nachteile der üblichen Übersetzungsmethode zu 
vermeiden, ohne auf die anerkannten Vorzüge dieses didaktischen Hilfs- 
mittels zu verzichten. Die Mittel, durch welche der Verfasser die Er- 
reichung dieses Zieles angestrebt hat, sind: 1) Herstellung zusammen- 
hängender französischer Texte. welche nicht nur sachlich und sprachlich 
dem Standpunkte des Schülers entsprechen, sondern vor allen Dingen 
auch ein möglichst anschauliches Bild der durchzunehmenden Sprach- 
erscheinungen bieten; 2) in sachlicher wie sprachlicher Beziehung enger 
und sorgfältig durchgeführter Anschlufs der deutschen Ubungsstücke an 
die entsprechende französische Vorlage. 


Der Pletz-Kares’sche Lehrgang beruht auf der Voraussetzung, dafs 
die Spracherscheinungen zuvörderst an der Hand des Ubungsbuches der 
Anschauung vorgeführt, dafs aus den betreffenden französischen Texten 
die Gesetze gesucht und entwickelt werden, welche dann die Sprachlehre 
in möglichst bündiger, knapper Form zusammenfa/st und überschauen lä/st. 

Die deutschen Ubungsstücke dienen zur Wiederholung des auf dem 
Wege der Anschauung Angeeigneten, und in der Beschaffenheit dieser 
Übungsstücke liegt der methodische Schwerpunkt der Arbeit. Durch die 
enge Anlehnung des deutschen Übungsstückes un ein französisches, welches 
der Schüler als Vorbild zu betrachten hat, lassen sich nicht nur die Nach- 
teile vermeiden, welche die Gegner der Übersetzungsmethode nicht ganz 
ohne Grund gegen dieselbe geltend machen, sondern es lassen sich 
dadurch auch wesentliche Vorteile erzielen unter denen in erster Linie 
zu nennen sind eine erhebliche Entlastung des Schülers und ferner die 
allmähliche Entwickelung des Sprachgefühls durch unbewufste Aneignung 
vieler Formen und Wendungen, die der Schüler, dem französischen 
Vorbilde folgend, beim Übersetzen aus dem Deutschen mühelos reprodu- 
ziert, bis sie ihm schliefslich zum dauernden Eigentum geworden sind. 
Die deutschen Übungsstücke bieten, unter Benutzung des im französischen 
Texte eingeübten Sprachmaterials, sachlich Neues, Anregendes und Be- 
lehrendes, sei es indem sie einen ähnlichen Stoff behandeln wie das 
französische Vorbild, sei es indem sie den Inhalt des letzteren besprechen, 
erweitern, zu einer allgemeinen Betrachtung verwenden, oder indem sie 
umgekehrt zu dem im französischen Text gegebenen allgemeinen Gedanken 
ein Beispiel liefern und dergleichen mehr. 

Die einzelnen Hefte sind so eingerichtet, dafs sie entweder in Ver- 
bindung mit der Sprachlehre ganz an Stelle der Plœtz’schen Schulgrammatik 
treten, oder neben dieser gebraucht werden können. Gleich der „Schul- 
grammatik“ schliefsen sie sich an eins der Pletz’schen Elementarwerke an. 


verte! 
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Platz-Kares, Kurzer Lehrgang. Ausgabe B. 


.1. Elementarbuch von Dr. Gustav Pletz. Ausgabe B. Für 
Gymnasien und Realgymnasien. gr. 8. XVI u. 
228 Seiten, ungeb. 1 Mr 70 Pf. 


Dieser Ausgabe uigı - wu neuen preufsiscnen wenrpläne für die 
Gymnasien und Realgymnasien zu Grunde. Den Bestimmungen derselben 
entsprechend ist der für das zweite Lehrjahr bestimmte Abschnitt des 
Buches durch eine Anzahl von Kapiteln (52—63) erweitert worden, in 
welchen die orthographischen Eigentümlichkeiten gewisser er-Verben. 
sowie die gebräuchlichsten unregelmäfsigen Verben zur Anschauung und 
Einübung kommen. Eine, Anzahl anderer Kapitel haben kleinere, den 
neuen Bestimmungen entsprechende “Änderungen erfahren; so Kap. 9, 
welches in der B-Ausgabe den Teilungsartikel nur im Nominativ und 
Accusativ behandelt, und mehrere die Fürwörter betreffende Abschnitte. 


2. Sprachlehre (s. o.) unverändert. ; 


3. Übungsbuch von Dr. Gustav Pletz. Ausgabe B. gr. 8. 
XIV u. 281 Seiten. Preis 2 Mk. 


Die B.-Ausgabe des Übungsbuches, gleichfalls in engem Anschlufs 
an die Neuen Lehrpläne, ist in erster Linie auf die O.-III und U.-II der 
Gymnasien und Realgymnasien, unter genauer Berücksichtigung der neuen 
Lehrpläne, berechnet; doch können auch die Real- und Oberrealschulen, 
deren Lehrer die Ansichten des Verfassers über die methodische Durch- 
arbeitung des Anschauungs- und Übungsmaterials teilen, das Buch ihrem 
Unterrichte in HI—I, bzw. IITB—IB zu Grunde legen, denn der in 
früheren Ausgaben auf drei Hefte verteilte Lehrstoff ist hier in einem 
Bande vereint. 

Der in den Einzelheften sehr reichlich bemessene Stoff hat, den 
neueren Bestimmungen entsprechend, eine erhebliche Beschränkung er- 
fahren, und zwar mit beständiger Rücksicht auf das grammatisch und 
lexikalisch Entbehrliche. 

Das Lesebuch ist durch einen Anhang vermehrt worden, welcher 
zwölf bekannte, zum Auswendiglernen geeignete Gedichte enthält und für 
einen zweijährigen Lehrkursus ausreichen dürfte. Neu sind ferner die 
einem jeden Kapitel angefügten Sprechübungen, sowie die Anleitungen 
zur Umbildung der französischen Erzählungen. 

Die deutschen Wiederholungsstücke, welche in früheren Ausgaben den 
Abschlufs der einzelnen grammatischen Abschnitte bildeten, sind in der 
B.-Ausgabe am Schlufs des Buches zu einem Anhange vereint. Diejenigen 
Anstalten, an welchen die Zeit in O.-III und U.-II zu regelmäfsigen 
Wiederholungen nicht ausreicht, werden diesen Anhang geeignet finden in 
O.-I und I als Grundlage für die vorgeschriebenen Wiederholungen zu dienen. 

Ein alphabetisches, den gesamten Wortschatz des Lesebuches und der 
deutschen Übungen umfassendes Wörterverzeichnis wird als besonderes 
Heft herausgegeben. 


Ausgabe C. 


Elementarbuch von Dr. Gustav Pletz. Ausgabe. C. Für 
Real- und Oberrealschulen. gr. 8. XVI u. 242 Seiten, 
ungeb. 1 Mk. 80 Pf. 


Diese Ausgabe ist für Anstalten bestimmt, deren Unterricht im 
Französischen bereits in Sexta beginnt. 
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